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®nland, 


Der Schleier Fällt. 

Die Daritelluna der Gattenmörderin Ger» 
trude Patterſon eriheint faft wie ein 
£ügengewebe. — Ein Raubmörder ver: 
urtheil. — Der Tod der Srau Walfer 
in Sort Wayne. 

Denver, Kol., 25. Nov. Als Ser- 
trude Gibſon Patterfon heute nad 
einem dreiftiindigen jcharfen Kreuzber= 
bör am geftrigen Nachmittag in ihren 
Brosch den Zeugenftand betrat, war 
die fonderbare Dichtung über ihr an- 
acbliches Sklavenleben, als Spielbali 
eines Mannes und als füufliche Waare 
eines anderen, jehr jtark erjchiitterf 
worden, und dem Staatsanwalt Ben- 
ion licnen noch viele Bemeife vor. Im 
direften Werhör hatte die Angeklagte 
die ihr gewordene Behandlung als ein= 
fcch niederträchtig gefchildert, daß ihr 
Gatte beftändig von ihr verlangt habe, 
fie folle von dem Chicagoer Millionär 
Strouß Geld erpreffen, und baß er fie 
auf das Unbarmberzigite geſchlagen 
habe, als fie fich defien meigerte. Tro3= 
dem hatte fie den Gatten, als er an 
der Zungenihmindfucht erfrantte, qr- 
pfleat, war mit ihm nach Denver ae= 
tommen und hatte hier ein Heim er- 
worben, hatte weitere Mithandlungen 
jtillfegweigend erbuldet und ihn erjt ge» 
fchoffen, als fie bei einem bejonders 
bösartigen Anariff um ihr Leben b:- 
jorgt war. Und nun hat der Staats» 
anmalt Briefe der Angeklagten an ven 
Gatten vorgelegt aus der Zeit, al3 
diefer fie jo geichlagen haben foll ‚daß 
jie bettlägeriq war. Dieje Briefe jtub 
poll von Betheuerunaen der Liebe und 
Zuneigung; darin wird dem Empfäns 
ger aefchrieben, dab er allein feine 
Gattin aus ihrer unglüdlihen Stims 
mung retten könne, daß er fie nie vers 
laffen dürfe, nicht einmal für eine ein» 
ige Nacht, und e3 wird darin liebevoil 
da3 don ihr eingerichtete Bungaloiv 
gefildert. „Sei nur froh, Charles, 
und dag Bemwußtfein mird Dich be= 
alüden, daß Du die befte, Fleine Iieben- 
de Frau in der ganzen Welt haft.” C> 
lautet eine Stelle in einem Briefe, und 
die Zuhörer bei der Verhandlung fra= 
aen fich, mie fonnte die Angeklagte et> 
“vas derartiges fchreiben, während die 
Wunden von feinen Schlägen no 
nicht nernarbt waren? 

Auch die Darftellung der Angellags 
ten über ihre Reife nad) Europa mit 
Emil W. Strouß, dem Millionär und 
Kleiderfabrifanten von Chicago, iſt 
erichüttert morden. Die Frau behaup- 
tete, daß fie die Reife auf Verlangen 
ihres Gatten gemacht habe, dem fie 
$1500 gegeben hätte, melde von 
Strouß ihr gejandt worden fein follen. 
Der Staatsanwalt deutet durch feine 
Tragen nun an, daß der Ermorbete 
das Geld erhielt im Glauben, «3 
ftamme aus einer feiner Frau zuge- 
fallenen Erbichaft, und daß er der Ans 
fiht war, feine Frau foilte Strouß, 
einen Freund aus ihrer Jugendzeit, 
nur al& Dolmeticher auf einer Ge- 
Ichäftsreife begleiten. Den mirflichen 
Sachverhalt erfuhr anjcheinend Pat: 
terfon furz.vor der Abfahrt des Dams> 
pfers von New Norf, und er bat feine 
Gattin telegraphiich, zurüdzutommen. 
Als er jpäter ermittelte, dab fie nicht 
unter ihrem eigenen Namen reiite, 
Ichrieb er ihr, daß er ihr nachreifen 
und jie und Strouß tödten mürde, 
wenn fie nicht fofort heimfahre, Die 
Ungeflagte gab den Empfang der De 
peiche zu, den Brief verjuchte fie als 
eine der bielen angeblichen Todesdro- 
Bungen des Gatten auszulegen, die 
Staatsanmwaltfhaft legt der Sade 
aber eine andere, oben angebeutete 
Darlegung bei. Die Angeklagte gab 
daß auf der erjten Fahrt nad 
Europa mit Strouf, mo diefer fie, da- 
mal ein Techzehnjähriges Mädchen, 
ausbilden lafjen wollte, um fie fpäter 
zu heirathen, Strouß jchon mit ihr 
Umgang aehabt und fie in den 
drei Monaten vor der Reife in einem 
feinen Chicagoer Hotel, wo fie mohnte, 
bäuftg befucht hatte. Wer die Hotel: 
rechnung bezahlte, wird angedeutet; 
Gertrude war arm. Das Tagebuch) 
und bie Briefe des Ermordeten an fei- 
nen Bruder in Chicago über fein ehelt- 
ches Dafein werden Gegenftand meite- 
rer Tragen bilden. Das Verhör führte 
geitern jchon zu folchen Enthüllungen, 
daß der Richter die Zuhörer, deren 
Andrang auch heute wieder groß mar, 
aufforderte, fich zu entfernen. 

Springfield, Maif., 25. Nov. Bert» 
ram G. Spencer wurde heute hier der 
Ermordung von Martha B. Bladftone 
überführt und wurde zum Xode mit- 
telö Elektrizität verurtheilt,” Er nahm 
das Urtheil gefaßt entgegen; feine Ber- 
theibigung hatte fi auf Jrrfinn ge- 
fügt. Weder die Gattin noch die 
Mutter des jungen Mannes waren gu= 
gegen, alö der Urtheilsſpruch verkün— 
bet wurde. Spencer hatte bei einem 
feiner vielen Räubereien und Ein: 
brühe Frl. Bladjtone im Galon 
des Heimes ihrer Freundin Frl. Dom 
niedergejhoffen, auch Frl. Dom ver- 
wundet. Ein Goldmedaillon, welches 
ihm zufällig entfiel, führte zu ſeiner 
Entdeckung; er galt als ein braver 
Menſch und Gatie. 

Fort Wayne, Ind. 25. Nob. Ob— 
gleich er geſtern Abend ſchriftlich das 
Geſtändniß gemacht hatte, daß er ſeine 
Sattin ermordet habe, hat der Fern⸗ 


zu, 


ſprechdrahtſpanner William Walter 
doch im Gerichtshof „nicht ſchuldig“ 


plaidirt. Die Polizei hat die Ermor⸗ 


dete, welche im Hofe hinter dem Wal—⸗ 
ker'ſchen Heim begraben worden war, 
ausgegraben; der Leichnam war völlig 
in Verweſung übergegangen. 
Der Millionär und die 
Mädel‘. 

Nerv York, 25. November. Millio- 
när W. €. X. Stofes fchilderte Hier 
auf dem Zeugenftande, wie Ethel Con: 
rad ihn behufs Empfangnahme von 
gewiffen Briefen zum Befud) veran- 
laßte und, nachdem deren Bujen- 
freundin Lillian Graham eingetreten 
war, dad Zimmer abgejchojjen habe. 
Die Graham habe von ihm ein fchrift- 
Iihes Geftändnif der üblen Nachrede 
über ihre Angehörigen und, als er da3 
verweigert, $25,000 verlangt, fonit 
müffe er jterben. Stofes mill den Too 
borgezogen u. die Mädchen jollen dann 
auf ihn gefchofjen haben. Die Thür 
wurde fchließlih von außen geöffnet, 
und drei Männer fielen hierauf angeb- 
lich im Korridor über ihn her und 
Ihlugen ihn. Die Mädchen hätten 
mährenddem „Mord“ gefchrieen und 
einander zugerufen, fie hätten ihn ge- 
Ihlagen. Stote8 Tag lange fchmwer 
bermundet im Hojpital. 


Die Republifaner und der DOregons 
Plan. 


Mafhington, 25. Nov. Der repu- 
blitantfche Nationalausfhuß wird am 
12. Dezember bier zufammentreten, um 
Zeit und Ort der nädhiten republifanis 
ichen Nationalfonvention zu beftim= 
men. Geiten3 der Fortjchrittler wird 
beantragt werden, daß, mie e3 in Dre- 
gon durch ein Staatägeje vorgefchries 
ben morden ift, die Parteigenofien in 
der Vorwahl den von ihnen vorgezoge- 
nenBannerträger der Partei bezeichnen 
follen, ein Plan, mit dem die Bundes- 
tegierung nur injofern einverftanden 


„ſüßen 


iſt, als er in den Staaten, wo das Sy— 
ſtem geſetzlich beſteht, befolgt werden 
ſoll. 


Große Baumwollernte. 


Waſhington, 25. Nov. In den erſten 
beiden Monaten des gegenwärtigen 
Bauwollenjahres war der Vorrath an 
Baummolle in den Ver. Staaten 10,- 
585,259 Ballen, über 21, Millionen 
Ballen größer als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Von der Mafje waren 
über zwei Millionen in Niederlagen, 
davon 1,678,000 nicht in den Händen 
von Fabritanten und „unabhängigen 
Zagerhausbefitern”. Die Yabrifanten 
batten 87,000 Ballen mehr ala im 
VBorjahre, und die „unabhängigen La— 
gerhausbejiger” 316,000 Ballen. 


Ausland. 


Juanſchikai wackelt. 
Mandſchus und Chineſen trauen ihm nicht 
mehr. — Aufſtändiſche beherrſchen vom 

Tigerhügel- Sort aus Nanfing.-Machen 

Sunfentelegraph unwirfjam. — Grau 

fame Todesitrafe. 

Beling, 25. Nov. Die Stellung des 
Premierminiſters Juanſchikai wird 
von Tag zu Tag bedenklicher. Weder 
die Chineſen noch die Mandſchus 
trauen ihm recht, und die Gemäßigten 
verſichern, daß, wenn er in Schangtefu 
geblieben wäre, der Hof jetzt in Jehol 
und die Rebellion vorüber wäre. Sie 
muthmaßen auch, daß er einen Verſuch 
plant, den Aufſtand mit eiſerner Hand 
niederzuſchlagen. Die Fortſetzung der 
Kämpfe in Hankow und in der Umge— 
gend von Nangking giebt dieſer An— 
ſicht eine gewiſſe Stütze. Die Kaiſer— 
lichen wurden am letzten Donnerſtag 
nach einem 36ſtündigen Angriff auf 
Hankow zurückgeſchlagen und unter 
großem Verluſt über den Han-Fluß 
geworfen. 

Nanking, 25. Nov. Die Aufſtändi— 
ſchen haben heute das Fort auf dem 
Tigerhügel geſtürmt, außerhalb der 
Stadtmauern, und beherrſchen von 
dort aus die Stadt und den Strom. 
Mehrere große Kanonen ſind ihnen in 
die Hände gefallen, und ein Theil der 
Kaiſerlichen iſt zu ihnen übergegangen. 

San Franzisko, 25. Nopb. Der 
Funkentelegraphiſt Carlisle vom heute 
aus China eingetroffenen Dampfer 
Korea berichtet, daß während der 
Fahrt bis nach Honolulu der Funken— 
telegraph überhaupt nicht arbeitete, 
weil ein mächtiger Funkenapparat 
fortwährend die Buchſtaben E LE 
wiederholte; vermuthlich geſchah dies 
ſeitens der kämpfenden Chineſen, um 
die Uebermikttelung von Funkendepe— 
ſchen an den Gegner zu verhindern. 

150 chineſiſche Studenten der Univer⸗ 
ität werden am 29. November, da ihre 

egierung die Stipendiengeider nicht 
mehr bezahlt, nach China gurüdtehren 
und fi an der Gründung der Repub- 
lit beteiligen. Jm Dezember foll in 
Shanghai der Verfaffungstonvent ab- 
gehalten werden. 

Viktoria, B. K. 25. No, Aus dem 
Drient bier heute auf der „Empreß of 
India” eingetroffene Retfende berid)- 
ten, daß an einem Tage zehn Aufftän- 
diige ein Dorf gegen 200 Kaiferliche 
vertheibigten, unter ficherem Schuhe 
eine Anzahl der Feinde „abfchoffen“ 
und dann ohne jeden Verluft die Flucht 
bemerfftelligten. 

Drei in Hantom beim Plündern er- 
wifchte Kulis wurden von einem Offt- 
ziere der Aufftändifchen mit dengöpfen 
zufammergebunden und, nachdem ihre 
Beine gefeffelt worden waren, in ein 
brennendes Haus geworfen. Mehrere, 
heim Einjammeln von Leichen behufs 


Ghicagd, Samitaq, den 25. Rovember 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Beerdigung helfende Europäer jahen, 
iwie eine Korporalichaft Kaiferliche eine 
Unzahl Ehinejen, denen am Rüden die 
Hände an eine lange Bambusftange ge- 
bunden morden waren, in ben Fluß 
ftießen und auf die Ertrintenden jchoj- 
fen. 

Albion, Mich. 25. Nov. Roy Wit: 
cor ift mit einer Anzahl Flugmafchi- 
nen, mwelche die hinefiichen Aufftändi- 
fchen bei ihm beftellt haben, nachdem 
er mehreren jungen Chinefen bier Un- 
terricht im Gleitfliegen aegeben hatte, 
heute nach China abgereift. 


Hände weg. 
Aufland warnt vor Befetzung der Darda: 
nellen. — Oefterreichifher Dampfer 
beſchoſſen. 


Paris, 25. Nov. Rußland hat heute 
Trranfreich und die anderen Mächte be- 


nadhrichtigt, dab e3 auf Beobachtung 


der Neutralität der Dardanellen unter 
dem Londoner VBertrage von 1871 be 
fteht. Diefe Benadhrichtigung ift auf 
den Bericht zurüdguführen, daß ta: 
lien die Dardanellen blodiren will. 

Algier, 25. Nov. Der von Trieft 
nah Nem Port fahrende Defterreichi- 
Ihe Lloyddampfer Martha Wajbhina- 
ton, melcher heute hier vorfprach, be- 
richtet, daß er am legten Montag zivi- 
Ihen Kaphalonien und Zante bon 
zwölf Kriegsichiffen angehalten mor- 
ben fei, und daß mehrere Schüffe auf 
den Dampfer abgegeben wurden, über 
nicht trafen. 

Der Kapitän hatte von den Krieas- 
chiffen mittelft Signals freie Fakırt 
verlangt, ein Kreuzer war dann um 
das Schiff gefahren, und fchliehliä 
waren die Kriegsfchiffe, deren Natıo- 
nalität fich in der Dunfelbeit nicht er- 
fennen ließ, bavongefahren. 


Entfeglihe Sungerönotn. 
Anfifhe Bauern kommen nm die letzte 
Oelung in die Ortſchaften. 


St. Petersburg, 25. Nob. In den 
Provinzen Orenburg und in Turgai 
im aſiatiſchen Rußland herrſcht eine 
entſeszlich Hurgerönoth. Die Ernte 
in Orendurg ift 86.3 9. unter - dem 
Durhfchnitt. Die Landleute fommen 
ſchaarenweiſe in die Ortjchaften und 
bitten die Geiſtlichen um die letzte Oe— 
lung, in ſicherer Erwartung des Hun— 
gertodes. Die Regierung iſt drin— 
gend um Hilfe erſucht worden. 


Ein „Siegesbericht““. 


Mexiko, 25. Nov. Der amtirende 
Gouverneur von Morelos telegraphirt 
an General Figueroa, daß General 
Zapata mit 800 Mann von 450 Mann 
Regierungstruppen geſtern nach zwölf— 
ſtündiger Schlacht bei Santa Ana ge— 
ſchlagen wurde und Jeſus Morcles, 
einer von Zapatas Führern, u. 61 an— 
dere Anhänger gefallen ſind. Die Re— 
gierungstruppen hatten einen Todten 
und fünf Verwundete zu beklagen. 


Dampfernachrichten. 
Angelonmen: 
Vew, Vort: Penniylvania, Hamburg. 
Boulvgne: Noordam, New Hort. 
et. Kobn3: Ernprek of Britain, Liverpool. 
Liverpool: Empreh of Ireland, Dnebet; Mi 
tion, Bbiladelpbia; Paltic, New Hort. 
Rotterdam: Urnanium, New Nor. 
Neapel: Canopic, Bolton. 
Glasgow: Numidian, Bolton. 
Abgegangen: 
New Pork: Moltle, Hamburg; Rbiladelpbia 
und Dceanic, Plymouth; Vabderland, Yntwerpeit 
Neapel: Ruifiana, New Port. 
Liffabon: Roma, New Port. 


Daueenstomn: Cedric, New Port. 


2olalberidt. 
Sehr verdädtig. 


Muthmaflih geplante Sucht eines Ge- 
fangenen vereitelt. 

Mit einem Stücdchen Schnur an das 
Gitter eines Kellerfenfters des County- 
gefängnijfes gebunden, wurde heute 
Morgen ein geladener Revolver von 
dem dort befchäftigten Bäder Fred 
Slaßbrenner entdedt. Glaßbrenner be— 
nachrichtigte unverzüglich den Gefäng- 
nißdireftor Will T, Davis. Diejer Be- 
amte nahm die Waffe an fich und lei= 
tete eine Unterfuchhung ein. 

Er tft der Anfiht, daß die Be- 
freiung eines Gefangenen, oder piel- 
leicht die der Jechs angeblichen Mörder 
bes Gemüfegärtner® red W. Guel- 
zow, die zur Zeit in Richter Petits 
Abtheilung des Kriminalgerichts pro- 
zelfirt werden, geplant war. Xn Trei- 
heit befindliche Freunde des oder ber 
betreffenden Gefangenen haber feiner 
Unjiht nad mwahrjcheinlich einen ver 
als „Irufties“ bekannten Gefangenen, 
die daß Vertrauen ber Beamten fich 
erworben haben und zu allerlei Dienft- 
leiftungen im Gefängniß verwendet 
werden, bejtodhen und ala Mithelfer 
gewonnen. 

Sechs diefer „Irufties” haben Zutritt 
zum Keller. Man muthmaßt nun, daß 
der Plan der Verfehwörer dahin ging, 
daß der bejtochene „Irufty” den Revol- 
ber bem ober ben betreffenden Gefan- 
genen zufteden nd ihnen fo die ge- 
plante Flucht ermöglichen follte, 

Die 6 „Zruftieg“ wurden bernom= 
men, haben aber ftandhaft betheuert, 
nicht zu miflen, mie der Revolver in 
den Keller gelangt ei. Die Unterfu- 
Kung ift noch nicht abgefchloffen. 

— m... —— 


Zerftüdelt. 


Auf der 43. Straße - Kreuzung 
murbe heute Morgen ber Stredenar- 
beiter Antonio Leabrufo von einem 
Expreßzuge der Illinois⸗Zentralbahn 
überfahren und zerſtückelt. Der Unfall 
hatte eine halbſtündige Stockung des 
Expreßzug⸗Verkehrs im Gefolge. Der 
Koroner iſt benachtichtigt worden. 


Der Guelzow⸗Mord. 


Ald. Bauler geſtorben. 


Die Angeklagten in eigner Sache auf dem 
Zeugenſtand. 

Die Staatsanwaltſchaft hat, wie be— 
richtet, in dem Strafverfahren wider 
die ſechs verthierten jungen Burſchen, 
welche der Ermordung des Gemüſe— 
gärtners Fred %. Guelzom angeklagt 
find, gejtern die Beweisaufnahme zum 
Abichlug gebradt. Die Verteidigung 
fieht fich in ihren Bemühungen darauf 
beihräntt, einzelne von den Angeflag- 
ten in eigener Sache zeugen und fie 
debei verfuchen zu laffen, ihre Bethet- 
ligung an dem begangenen greulichen 
Terbrehen in ein möglichit mildes 
Licht zu rüden. 

Als erfter Zeuge aufgerufen murbe 
der Ungeflagte Ewald Schiblomäti. 
Auf Berragen feines Vertheidigers gab 
diefer an, er fei nach feiner Verhaftung 
auf der Bezirfsmache von Polizeibeam- 
ten in brutaliter Weife mißhandelt, 
nit Rnüppeln gejchlagen und mit Yü- 
hen getreten worden, bis ihm die Sinne 
ſchwanden. Dabei habe er gleich von 
vornherein feine Bereitfchaft erklärt, 
alles, mas er über den Fall milfe, 
twahrheitsgemäß zu erzählen. Zeuge 
geitand dann zu, dab er ed mar, ber 
den Guelzom auf der Kreuzung bon 
Lincoln und Peterfon Avenue durch 
einen Anüppelhieb, melchen er dem 
Unglüdlihen von hinten verjehte, be- 
täubte und zu Boden jtredte. Der An 
geflagte Schult fei dann über den Be- 
mußtlofen bergefallen und habe diejem 
eine Anzahl von Mefferjtichen beige- 
bracht; darauf fei der todtwunde Mann 
ind Gebüfch gejchleppt und ausgeplün- 
dert worden. Zeuge aibt fich der Vor— 
ftellung bin, daß er al3 der „eigentliche 
Mörder“ Guelzoms nicht angejehen 
werden könne. 

Emwald Sciblomäfi, fo fehr er be- 
mübt mar, jich einigermaßen metßzu- 
majchen, beobachtete im Kreuzperhör 
eine recht trogige Haltung. Anders 
geartet als er zeigte fich das jüngite 
Mitalied diejer Rotte Korah, der erit 
16jährige Leo GSuchomäti, melcher 
heute von der Vertheidiqung als zmei- 
ter Zeuge auf den Stand gejchidt 
wurde. Das Bürfchlein it offenbar 
über die Maßen verzagt. Er verficherte 
unter Thränen, daf der Raubüberfall 
ihm leid geworden fei, noch ehe er recht 
begonnen war. Er mürde auch da- 
bonaelaufen jein, wenn die Brüder 
Front und Ewald Schiblomäti ihn für 
diefen Fall nicht mit dem Tode bedroht 
hätten. 

Am Mebriaen habe Ewald Scib- 
lowati dem Schul das Mefler in 
die Hand gedrüct, mit welchem diefer 
dann den Guelzom habe abichlachten 
müffen. Den Revolver, mit welchem 
Frant Schiblowski ausgerüſtet war, 
habe dieſer von dem Angeklagten 
Frank Kita erhalten. Philipp Somer— 
ling und Frant Schiblowski hätten 
Guelzow mit vorgehaltenen Revolvern 
zum Abſteigen genöthigt, nachdem ſein 
Fuhrwert von den Strauchdieben an— 
gehalten worden war. Dann habe 
Schultz, auf das Geheiß des vorigen, 
den betäubt am Boden Liegenden mit 
dem Meſſer bearbeiten müſſen. Nach— 
dem der noch zuckende Körper in's Ge— 
büſch geſchleppt worden war, ſei dort 
die Plünderung bewerkſtelligt und die 
Beute getheilt worden. 

Kurz vor der Mittagspauſe begann 
Hilfsſtaatsanwalt Day ſein Plai— 
doyer, in welchem er die Geſchworenen 
aufforderte, die Todesſtrafe zu ver-⸗ 
hängen. 


— — — — 


Streit ſcheint ſicher. 


Verhandlungen der Werkſtättenarbeiter 
mit Rock Island Bahn erfolglos. 


Die Konferenzen des Zentralver— 
bands der Werkſtättenarbeiter der Rock 
Söland = Bahn mit den Bahnleitern 
find ergebnipios geblieben, und ein 
Streit erfcheint unvermeidlich. Wller- 
dings ilt er, mie auß quter Quelle ver— 
fautete, niht vor Mitte oder 
Ende nählterr Mode zu er 
warten. Die Vertreter der Bahn 
haben fih rundweg gemeigert, 
die verlangte Lohnerhöhung und Aen— 
derung der AUrbeit3bedingungen zuau= 
geitehen, und haben darauf hingemie- 
fen, daß fie ihre Angeitellten eben in 
aut behandelten wie die benachbarten 
Sinten, u. nicht daran denken könnten, 
eine Lohnerhöhung zu gemähren, die 
eine Erhöhung der Betriebafoften be— 
deuten milrde, 

63 kam geftern Nachmittag zum 
Abbruch der Verhandlungen. Als die 
Beamten der Nationalverbände der 
Gemerkichaften, die zum Zentralver- 
band gehören, einfahen, daß fie bei bem 
Generalleiter der Bahn, W. ©. Tinds 
man, nicht3 ausrichten fonnten, wand» 
ten fie fih an den Präfidenten des 
Babnfyitems, 9. U. Mudge. Sie hat- 
ten damit nicht mehr Erfolg. Er gab 
ihnen biefelbe Antwort mie General- 
leiter Findman. 

Da die Mitglieder des Zentralver- 
bandes fich bereit3 für einen GStreif 
erflärt haben, wenn ihre forderungen 
nicht bewilligt werben, fo tft an dem 
Ausftand nicht mehr zu zmeifeln. 


Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend u 
morgen llar; borausfichtliche Mindelt- Temperm 
tur während ber Nacht in der Nähe des Gefrier- 
punft3; Sübmweltwind. 

Juinois und Wislonfin: Heute Mbend uns 
mor: Ylar; wärmer. — 

lang: Heute Abend und morgen Har: im 
5 u u Süden des Gebietes te Abend 
etwa 

Nieder⸗Michigan: Heute Abend und morgen 


lar, 

In Ebicago  ftellte fich der Temperatur 

bon „geiern Abend bis beute Mittag wie folat- 
Abe 6 Ubr 30 


lat: 
Grad; Nahts 12 r 29 
rad; 6 
Air dı Be 


Upr.28. Grad; Mittags 19. 


Ein Herzleiden machte heute Mor: 
gen jeinen Leben jäl ein Ende. 


Seine politifhe Laufbahn. 


Der Deritorbene war $Sübrer der Roger €. 
Sullivan feindlichen Elemente auf der 
Hordfeiter — Seine Theiltahme am 
Kampf um niedrigere Gaspreife. 


Ad. Hermann %. Bauler veritarb 
heute am frühen Morgen plößlid in 
jeiner Wohnung, 1507 Cleveland Une. 
Ein Herzleiven machte feinem Leben 
um 63 Uhr ein jühes Ende. 

Den gejtrigen Abend, bis gegen 11 
Uhr, verbrachte Alderman Bauler mit 
einigen Freunden in einem Reftaurant, 
dann begab er jich heim. Um etwa 
63 Uhr heute Morgen erklärte er jeiner 
rau, er fühle fich nicht wohl und 
molle verjfuchen, od ein heißes Bad ihm 
nicht Linderung verfchaffe. Er begab 
fih in das Badezimmer, um Jich das 
Bad zu rüften. Wenige Augenblide 
jpäter hörte rau Bauler einen dums 
pfen Fall und ein Stöhnen, eilte in das 
Badezimmer und fand dort ihren 


Mann bewußtlos auf dem Boden lie: ! 


gen. Sie jhidte fofort nah Dr. M. 
W. Samuels, dem Hausarzt der Fa— 
milie Bauler, der aber erjt eintraf, als 
Ad. Bauler gerade jeinen lebten 
Athemzug gethan hatte. Wie Dr. Sa- 
muel3 erflärte, deuten alle Anzeichen 
auf einen Herzichlag als die Folge von 
Herzverfettung hin, indefjen hielt er es, 
da er ohne Leichenöffnung die Todes- 
urfache nicht mit völliger Beftimmtheit 
angeben konnte, für gerathen, den Ko- 
roner zu benachrichtigen. Diefer und 
die ihm beigebenen Aerzte €. R. Le 
Count und Warren H. Hunter bega= 
ben jich gegen Mittag nach demZrauer- 
haus, wo die Leiche geöffnet wurde. 

Der Befund ergab, daß ein organi- 
fches Herzleiven den Tod herbeigeführt 
bat. Die unmittelbare Todesurjache 
war eine Herzblutung, die ganze 
Stufthöhle war mit Blut angefülli. 
Um 2 Uhr heute Nachmittag fand in 
der Hudfon Ave.-Bezirtömache der 
Koronerö-$nqueft ftatt, und die Ge- 
ſchworenen erkannten in Uebereinſtim— 
mung mit dem Befund der Sektions— 
ärzte. 

Ald. Bauler klagte Freunden gegen— 
über in der letzten Zeit mehrfach über 
quälende Schmerzen in der linken 
Bruſtſeite, die aber ſtets raſch wieder 
zu vergehen ſchienen, aber ſonſt er— 
freute er ſich ungetrübter Geſundheit. 
Nach der Anſicht von Dr. Samuels 
iſt wahrſcheinlich das Herzleiden durch 
Aufregung verſchlimmert worden. 

Die Angaben des früherenSpielhal— 
ters „Ben“ Hyman vor der ſtädtiſchen 
Zivildienſtkommiſion, der den Stadt— 
vater in den Polizeiſkandal hineinzog, 
verſetzten den Verſtorbenen, wie ſeine 
Freunde erklären, in hochgradige Er— 
regung, da ſie völlig grundlos waren. 
Er witterte hinter ihnen einen An— 
ſchlag ſeiner politiſchen Feinde. Es 
war kein Geheimniß, daß er beabſich— 
tigte, ſich im nächſten Frühjahr um 
die demokratiſche Nomination für das 
Amt des erſten Gerichtsdieners des 
Stadtgerichts zu bewerben, und er ſah 
in den Anſchuldigungen Hymans einen 
politiſchen Anſchlag, um ſeine Stel— 
lung zu erſchüttern. 

Seine Gattin iſt durch den ſchweren 
Schlag ſo ſtark angegriffen, daß die 
Aerzte das Schlimmſte befürchten. Als 
der Arzt ihr bedeutete, daß ihr Gatte 
aus dem Leben geſchieden ſei, verfiel 
ſie in Krämpfe. 

War geſtern noch rüſtig. 

Geſtern noch hatte ſich der Stadt— 
vater wie gewöhnlich im Rathhaus ein— 
gefunden, um kleine Beſorgungen der 
Wähler ſeiner Ward auszuführen, wie 
dies ſeine Gewohnheit war. Am Nach— 
mittag wohnte er der Sitzung des 
Wahlausſchuſſes bei, zu deſſen wich— 
tigſten Mitgliedern er gehörte. Er war 
Mitglied des Unterausſchuſſes, der die 
Wards der Nordſeite abgrenzte. An— 
ſcheinend war er bei beſter Geſundheit. 
Wenig mehr als eine Woche iſt ver— 
gangen, daß er ſich von dem Arzt einer 
Lebensverſicherung unterſuchen ließ, 
um ſeine — zu erhöhen. Er 
beſtand die Prüfung erfolgreich. 

Der Verſtorbene war das älteſte von 
dreizehn Kindern von Mathias Bau— 
ler, 515 North Avenue. * ſeiner 
Wittwe überleben ihn noch ein ſieben⸗ 
jähriger Sohn, Walter, eine Schwe— 
fter, Frau Yofephine Dellis, feine El- 
tern und mehrere Brüber. 

Ald. Bauler erreichte ein Alter von 
ünfunddreißig Jahren. Er mar in 
—* geboren, kam aber ſchon im 
Alter von einem Jahre mit ſeinen El—⸗ 


tern nach Chicago. Nach dem Beſuch 


der öffentlichen Schulen erlernte er das 

Handwerk eines Holzſchneiders. Spä⸗ 

ier begründete er ein Patentmedizin— 

eſchäft. Mit dieſem Unternehmen 

tie er bedeutende Erfolge zu ver— 

zeichnen. Seit einigen Jahren war er 
als Grundeigenthumshändler thätig. 

Seine politiſche Laufbahn. 

Im pe Leben der Norbfeite 
bat Ald. Bauler troß feiner Jugend 
eine heroorragende Rolle gefpielt. Im 
Jahr 1904 bewarb er fi auf demo- 
fratifcher Seite um dad Amt des 
Countgtommiffärd, murde aber mit 


Die „Abendpost? 
beroffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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bon der republifanifchen Sturziwelle, 
für die nicht zum menigften Theodore 
Roojevelt verantwortlich war, ver— 
ichlungen. Im Yahr 1908 bewarb er 
ih um das Amt des Alderman ber 22. 
Ward und fchlug trog der erbitterten 
Gegnerfhaft gemiffer demofratifcher 
Elemente der Ward, feinen republita- 
nifhen Mitbewerber Arthur Yofetti 
mit 375 Stimmen. Ym Yuguft 1910 
beaann er einen erbitterten Kampf ge- 
gen die Mafchine Roger E. Sullivan 
auf der Nordjeite und fehlug den Kan- 
didaten Sullivans für das Amt des 
Vertreters des 9. Kongreßbezirts im 
demofratijhen Staatsausfhuß, Yohn 
Meilen, mit 161 Stimmen. Im 


| Frühjahr wurde er wiederum als Af- 


derman gewählt, und zivar mit einer 
Mehrheit von nahezu 2000 Stimmen. 
Seit jeinem Eintritt in den Stadtrath 
bat Ald. Bauler ala der Führer der 
Roger E. Sullivan feindlichen Ele- 
mente auf der Nordjeite gegolten. Ym 
Kampf um das Mayorsamt im lebten 
Frühjahr jpielte er eine hervorragende 
Rolle. Seine Gründung der 70 Eents- 
Sasliga erwies jih als Meifterzug. 
Die Agitation für Herabjegung des 
Gaspreiſes auf TO Eentd, melche die 
Liga unter jeiner Führung entfaltete, 
hat nicht wenig zum Erfolg Carter 9. 
Harrifons beigetragen, und der neu 
erwählte Mayor verfagte ihm die An= 
erfennung für feine Leiftungen nicht. 
Der Verjtorbene war außerdem Schaf: 
meifier der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbfiregierung. 

Im Stadtrath war er Vorfigender 
des Sonderaugsfchuffes für Geleifeer- 
bödung und Mitglied der folgenden 
Ausfhüfle: Lizensausfhuß, Wahl- 
ausshur, Ausihuß für Gas, Del und 
elettrifches Licht und Ausifhuß für 
Straßen un) Gäfchen der Norbdjeite. 
Er gehörte zu den yührern im Kampf 
um Annahme der Ordinanz, die den 
Gaspreis herabſetzte. 

Freunde planten Ehrung. 

Seine zahlreichen Freunde auf der 
Nordſeite und in anderen Stadtthei— 
len hatten beabſichtigt, ihn durch ein 
Bankett und Ueberreichung eines 
Amtsſterns zu ehren. Die letzten Vor— 
bereitungen für die Feier, die eine 
Ueberraſchung für den Stadtvater bil— 
den ſollte, waren geſtern Abend von 
dem Vorbereitungsausſchuß in einer 
Sitzung im Bismarck-Hotel getroffen 
worden. Das Bankett ſollte am näch— 
ſten Samſtag im Hotel LaSalle ſtatt— 
finden. Der unerbittliche Schnitter 
hat den ſchönen Plan vereitelt. 

Des Mayors gute Meinung. 


Der guten Meinung, welche Mayor 
Harriſon von dem ſo jäh daähinge— 
rafften Vertreter der 22. Ward gehabt 
hat, gab das Stadtoberhaupt einen 
ebenſo warm empfundenen wie unum— 
‚mundenen Ausdrud. Er habe, jagte 
er, Herrn Bauler erft feit achtzehn 
Monaten gekannt, fei aber im Laufe 
diefer Zeit häufig mit ihm zufammen- 
aefommen und habe non ihm einen vor= 
züglichen Eindrud gewonnen. Bauler 
fei ein durchaus ehrlicher und vor allem 
ein zuberläfliger Mann gemefen, bas 
zu ein Mann, den rege Thatfraft 
durchitrömte, und von dem ein Mag: 
netiämus auszugehen fchten, der ihm 
eine YFübrerrolle ficherte, und das, ob: 
gleich Bauler fein Nednertalent be- 
ſaß. Ym Stabtrath fei Bauler jtet3 


| auf der richtigen Seite zu finden ge- 


mefen, und felbjt die Elemente, welche 
jeine Ermählung urfprünglich be- 
fämpft, hätten zugeben müflen, daß 
der junge Alderman der 22. Ward ei- 
ne für den jtäbtifchen Dienft fehr 
Ihäßbare Kroft war. Das unermwar- 
tete Ableben Baulers fei ala ein Ber- 
luft für die Stadt zu betrachten, und 
er, der Manor, empfinde diefen To— 
deöfell auch als einen herben perfünli- 
chen Verluft. 
für die Keichenfeier. 

Auf Antrag von Ald. Glettenberg, 
dem zweiten Vertreter der 22. Ward, 
und der erforderlichen Anzahl von wei— 
ieren Mitgliedern der Körperſchaft 
wurde der Stadtrath vom Mahor für 
heute Nachmittag 1 Uhr zu einer Son- 
derfigung einberufen, in melcher be- 
Ichloffen wurde dem Leichenbegängnik 
als Körperfchaft beizumohnen, und 
paffende Trauerbeihlüfe gefakt 
wurden. Die Beerdigung findet 
am Dienstag ftatt, mahrjchein- 
ih Vormittags 10 Uhr. Der 
Vollziehungs-Ausfhuß der verbünde- 
ten Vereine, deffen Mitglied der Ver— 
ftorbene ebenfall3 mar, ift auf Mon- 
tag Mbend 8 Uber zu einer 
Sonderfigung einberufen und wird in 
diefer ebenfall3 alles Nöthige in Be- 
zug auf das Begräbniß befchliehen. 

Ermähnt mag nod) werben, daß au 
Ald. Elettenberg, obgleich er politifch 
ein Gegner Bauler8 war, von biefem in 
Ausdrüden größter Anerkennung 
ſpricht. Bauler, verfichert er, jet einer 
der beften Menichen gemwejen, die er ten= 
nen gelernt habe. 


— — — — 
War unachtſam. 


Beim Verſuche, dicht hinter einer 
nördlich fahrenden Elektriſchen an 
Sherman Place die Clark Straße zu 
tkreuzen, trat geſtern Abend Frl. Em— 
ma Arnold, Nr. 441 Oft Wafhington 
Straße, Yonia, Mich., in den Picd 
einer jübmwärts fahrenden Elektrifcher. 
’'aunb murbe überfahren. Die Berun- 
glüdte, die einen Schädelbruch erlitten 
hatte, fand Aufnahme im Chicago 


Unton-Hofpital. Dort ift fie tenige. 


Minuten na ihrer Einlieferung ae- 


feinen bemofratifgen Mitbewerbern Jiprhen. 


Barkens Auswahl. 


Dr. Pietrowicez für die Stellung 
des Arrenhaus- Direktors. 


Zu ein Republikaner. 


Countyrichter fett fünf Sriedensrichter 
und jehs Konftabler auf. — Batien 
feine Bürgfchaft beigebracht für ge- 
wiffenhafte Amtsführung. 


Un anderer Stelle mirb beriäte, = 
daß Countyraths-Präfident Barken . © 
für die vafante Stellung, des Countys 
arzted den Dr. George 5. Butler in 
Aussicht genommen hat. Heute gab 
Herr Barten befannt, daß er am Mon= 
tag außer der Ernennung Dr. Butlers 
noch eine zmweite zur Bejtätigung por» 
legen merde, nämlich die von Dr. 
Stephen R. Pietromicy zum Direktor 
der Srrenanftalt in Dunning. Die 
Stellung in Dunning ift noch nich 
mieder feit bejegt morden, jeitbem 
Herr Bargen den Dr. Becival, welchen 
er felber dem Dr. Wilhite zum Nad- 
folger geben, zum Ridtritt geziwun 
gen hatte. Herr Bargen jagt, er gebe 
die von ihm beabjichtigten Ernennuns 
gen fchon im voraus befannt, damit 
die Mitglieder des Countyrath3 Er— 
fundigungen einziehen fünnen über die 
bon ihm ausgefuchten Leute, ehe fie 
über die Ernennungen abjtimmen. 

Die Herren vom Eountyrath werben 
nicht lange herumzufragen brauchen, 
um zu erfahren, daß aud) Dr. Pietro- 
micz, jomweit er überhaupt um Partei— 
politif fich befüimmert, ebenjo wie Dr. 
Butler e3 mit den Republitanern Hält, 
Der ECountyrath ijt aber zur Zeit eine 
überwiegend demofratifcheBehörde, und 
Herr Barten zählt fich zu den demo- 
fratifchen FFührern. Seine Wahl foll 
auf Dr. Pietromwicz von dem republi- 
kaniſchen Wahlkommiſſär Czarnecki 
gelenkt worden ſein. Dieſer iſt der 
Anſicht, daß das ganze polniſche Ele— 
ment der Wählerſchaft ohne Rückſicht 
auf ſeine Parteiſtellung für die Ehrung 
des Dr. Pietrowicz dem Herrn Bartzen 
dankbar ſein wird. Im übrigen 
nimmt Dr. Pietrowicz in ärztlichen 
Fachkreiſen ſeit Jahren eine geachtete 
Stellung ein. Er iſt Oberarzt des 
großen St. Mary of Nazareth Hoſpi— 
tal3 auf der Weftfeite, und ebenfo ifk 
er Hausarzt in einigen größeren pol« 
nifhen Anftalten, dem Altenheim in 
Upvondale und der St. Hebwigs- Indus 
ftriefchule in Edifon Park. Gebürtig 
it Dr. Pietromicz aus der preußifchen 
Provinz Pojen, aber mit jeinen El» 
tern jchon als zehnjähriger Knabe nach 
den Ver. Staaten gefommen. Er hat 
auf dem Northmeitern Medical College 
Medizin ftudirt und feine Ausbildung 
auf der Xohns Hopkfins Univerfität 
in Maryland vervollfommnet. Er bes 
fleidet jegt Lehrämter an verfchtebenen 
Fachichulen, ift ein geachtetes Mitglied 
zahlreicher ärztlicher Vereinigungen 
und thut auch im gejelligen Leben eif- 
rig mit. Er ift Mitglied des Chicago 
Athletic Club, de3 Northweſt Club 
und des Drdens ber Kolumbußritter. 

Keine Dergnügungsfahrten mehr. 


Der Gejchäftsführer der Countys 
verwaltung ift von Herrn Barken an— 
gemwiefen worden, bi3 auf Weiteres 
ohne jeine,Bartens, Genehmigung keine 
Rechnung mehr für Automobilfahrten 
pon Countyfommiffären und County» 
Angeftellten zu bezahlen. Diefe Rech» 
nungen hätten fich fchon jegt viel zu 
hoch aufgefummt, und die Counthber- 
waltung müffe gegen Schluß des Jah- 
res unbedingt jparen. 

Ihres Amtes entjebt. 

Meil fie feine Bürgfchaft für treu» 
liche Erfüllung ihrer Pflichten beiges 
bracht, find heute vom Eountyrichter 
Dmen3 die nachgenannten FFriebend- 
tichter und Konftabler ihres Amtes 
entfegt worden: rriebensrichter — Ger 
orge D. Kohnfon, von Bloom. TZomn» 
fhip, Henry Bierfchwahle und Henrh 
A. Simmons, von Niles, George ©. 
Klehm, von Niles Center, und Marion 
E. ECovell von Propifo; Konjtabler — 
Gu3. T. Held, von Bloom, Henry F. 
Martens, von Elf Grove, Robert F. 
Miller, von Lenden, Yulius Albrecht, 
bon New Trier, George H. Cornell, 
von Maine, und Edwin M. Bomell, 
von Palos. 


— — — — 


Ein Familienſtreit. 


Am 28. Juni hat in dem Haufe Nr. 
1608 W. Harriſon Str. der Mohr 
Julian Green im Verlauf eines Fami— 
lenzwiſtes ſeinen Vetter Davbid G. 
Berry umgebracht. Er wurde heute in 
Richter Devers Abtheilung des Krimis 
nalgerichts von einer Jury des Morde! 
fhuldig erfannt und zu 30jähriger 
Zuchthaushaft verurtheilt. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Heute 
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Unzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, © ver 


Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen,. 3 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht 


feinen Zmed 
“ ber 


a I 
j 9° 
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Zwei 


für Erwachiene 


an nehme 


Beecham’s Pillen, fie find gerabe das Richtige als Haud- 
medigin. Nichts mas fich damit vergleichen Tiehe, ift biäher 


dem Publitum geboten morden. 


Sett über einem halben 


Jahrhundert Hit diefe Medizin das beliebtefte Hausmittel in 
zahllofen Familien gemefen und der Name und der Ruf von 


Beeham’3 Pillen find in alle Welt gedrungen. 


Der Grund 


für diefe enorme Popularität ift nicht fhmer zu finden. Er: 
fahrung hat gelehrt, daß es nichts Vefferes gibt bei Unord- 
nung be Magens und der Verbauungsorgane im Allgemei- 
nen. Nach der Anmeifurg genommen, bieten. 


——_ u 


| ſieht —“ 
Don Emilo's freundliches Lachen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſtört aus! Ha! Hal 
einer Hallucination unterworfen zu 
fein, da er uns beide zufammen 


Er glaubi 


berjtummte jäh. Der Major Feuchte 
fhon von Weiten: 


„Luife ift verfchmwunden,. Lorenz! 


Geit geftern Abend verfchiwunden! | 


Wir fuchen fie feit einer Stunde —“ 
Da padte ihn der junge Freund 

fhon am Arme, 

Schred: . 

„Verfchmwunden?“  ftammelte er. 
„Seit geitern Abend? Und ihr fud,ı 
fie erft jebt? Was heißt das? Sprich 

| doch —“ 

„Wir haben’3 doch erjt Feit‘einer 
Stunde erfahren!” ächzte der Major 
athemlos. „eltern Abend fagte fie zu 
ihrer Mutter, fie ginge zu der alten 
trantfen Pugmacerin, der Refi, 


in furdtbarem 


uno 


eliebe da die Nacht. Und vorhin Ächidi | 
die Mme. Refi und bittet um Luifes | 


Befuh, — da erfahren die Weiber 
oben erit, daß Luife gar nicht bei ver 
Alten war. Seitdem fuchen fie fie 
pöllig topflos. 
bor’n paar Minuten benachrichtigt.“ 

Lorenz hörte wie verfteinert zu, den 
angſtvollen Blick feſt auf das Geſicht 
des alten Majors geheftet. Jetzt wandte 


Mich haben ſie erſt 


dpoft, Chicago, 


Ben — 


die Schlafftubenthür nor ihm auf. 
„So — ba ftedit Du Di 'rein, 
während ich erft 'mal die Luife vor» 
nehme!“ befahl er. „Ich laffe fie mir 
gleich tommen, und fie joll Dich vorher 


| nicht fehen.” 


Aber, — Ontel — verzeih — aber 
ich möchte lieber — Luiſe gleich und 
allein ſprechen —“ 

„Nee! Davon iſt keine Rede! Das 
hab’ ich euch einmal machen laſſen, und 
es iſt nichts wie Unſinn draus entftan> 
den! Diesmal bin ich klüger — — 
mach', daß Du da hineinkommſt!“ 

Er ſchob Lorenz ohne Weiteres in 

das Nebenzimmer, lief dann in den 
| Borfaal zurüd und jchrie mit Sten- 
| torftimme: „Hollah!“ 


| ettvas haben mollte. 
|  Emmi’s thränenfeuchtes Antlig er- 
fohien über dem \rebpengeländer. Sie 
| mar gerade beim Friſieren geweſen, 
| ala Mme. Reit’ Botjchaft wie eine 
Bombe in das ftille Haus plagte. Nun 
hingen ihr auf der einen Seite die gqe- 
löften Roden melancholifh um dus 
magere Geficht, während fie Sich auf der 
anderen nod; ala vide, Schwarze Widel- 
chen um Schläfe, Ohr und Naden 
 pufften. 


Freund in fein Wohnzimmer und r'f 


nah oben — | 
| feine gebräuchliche Formel, wenn er | 


— — 


Deulſches Thealer. 


„Die wilde Katze“, Operetten⸗ 
Poſſe, heute und morgen Abend. 


Montag: „Hanneles Himmelfahrt.“ 
J 


Heute Abend wird im Deutſchen 
Iheater die beluftigende Dperetten- 
Poſſe „Die milde Kate“, mit Gefang 

! und Tanz, von Mannftädt und Weller, 
Mufit von Guftan Steffens, gegeber. 
Diefes Werk der brei erfolgreichen 
Mufitpoffen = Fabritanten wird am 
Sorntag Abend imiederhölt und in 
nachftehender Beiegung "aufgeführt : 
werben: 
Gäfar Bapte, Voltsanwalt.... .. Heinrich — 
Anna, ſeine Tochter . .............EAnga Tietze 
Belinde Elſe Duering 
Cocilie Maud Blanfe ! 
At nold Papke, Kommerzlentath, deſſen Bruder.... | 
fe Tanner | 
Toni, deilen Tocter........0...0kcie v. Mörpurgo | 
Marquita Garcia, Toni’5 Geichihafterin 
sedsaskasskas standen nn sn se RE RE 
| Ramiro Molinero di Rofotado, "merifanifcher \ 
VORMEE. . 26 20 Ananda ad anne rane ee EN 
Nimbo, ein Neger, delien Diener........Paul aldi 
Rari Kolbe, Proturift beim Kommerzienratb,...... | 
Ludwig Koppee 
Grete, Köchin beim Nommerzienrath....Angele Grone | 
Ehiefeldein, Faftotum beim Sommersienratb 1. 
Sr 
Mobert Unger 
Feodor Baum, ein Kaufmann.. Theo, Wolter: Dreips 
Emil Xiedfcher, Baumeilter..........Etnit Rentrop 
Nahbarn, Gäjte, Männer, Frauen, ' 
Negie. eintich Lewenfeld 
Dirigent.. .Kapelimerfter Garl dv, Wegern 


Ganzwoll. Reriey Coms fir Damen und 
Mädchen, einfach geichneidert, Pote ge: 
fütterte Rietdungsftüde, volle 54 Zoll 
lang, renuläre 10.98 Werthe, 8 95 
ſpeziell Montag zu .......... + 
Lange Foats fir Damen und Mädchen, 
gemacht aus den popnlären Plaid Bad 
und zweifarbigen Stosfen, alle die neuen 
Modelle, werfh bis zu 820, 

Montag zu 

Koatz für Mädchen und Babies, gemacht 
aus allen dauerhaften Stoffen, in allen 
Schattirungen, gute — 9 
fige Klelvungsftunde, aufiv. von + 
Hranz. Koney Pelz Sets, großer Muff 
und Halsijtüd, veg. 8.05 

Werthe, Dlontag, Set 

Wir erhielten jveben eine Sendung von 
ungefäht 150 Dugend weißen baummol- 
lenen Wabyn Blanterd, mit rofa oder 
blauen Borten, extra jchwer neflieht, ge- 


Dagodert Kein, Liicler 


T a 
LINCOLN & BELMON 
Danfjagungs : Offerten für Montag, 27. Nov. 


Pills 


ji nechin nicht kreuzen werde. 
ſtehen mich, nicht wahr? Ich habe in 


litte ih Ste, mich ein Stüd Weges 


— bileb der Bilfen im Halſe ſteden, als 
fie die beiden Feinde aus ihrer Haus- 


 Beecham:s 


| 


ten fchnelle Linderung, ftimultren die Organe zu gefunder 
Thätigfeit und haben eine kräftigende Wirkung auf den gan- 
zen Körper. Sie find auß ben beiten Beftandtheilen zujam- 
mengefeht und es gibt fehr menig Leute, die jich nach einer 
gelegentlihen Dofis VBeehams Pillen nicht mohler finden 
würden. 


Menn Ahr fie nicht verfuht Habt und hegt irgendwelchen 
Yeifel an ihrem mirklichen Werth, holt Eu eine Schachtel 
und urtheilt felbft. Ahr merdet Beecham’3 Pillen als ein 
merthoolleg Abführmittel fchähen und unerreicht, ven Magen, 
Eingeweide, Beber und Nieren zu reguliten und die Der- 
dauungskräfte wieder herzuftellen. 


Eine Dofts ab und zu mirb Eu gefund erhalten und für 
Ürbeit und Spiel in den Stand fegen. Dur die Auzfcei- 
dung von Inreinigteiten aus dem Spitem, vermehren Bee: 
am’s Pillen den Appetit, befördern die Affimilitung der 
Speifen und die Erhaltung der Gefundheit. Kein Haushalt 
follte ohne eine Schadhtel fein. Viele Taufende Haben Tich 
überzeugt, vaß Beecham’s 


In jeder Apnthefe, in Schachteln, 
10e, 25e. 


Anmweliungen von ipeztellem Werth sit: 
Frauen mit icder Schachtel. 


Gut für die ganze Yamilielim. 


| einander über den Maritplag man- 
| bern jahb. Das alte Marktmeib am 
| Brunnen fohrie bei dem Anblid laut 
| auf, der Poftbote blidte ihnen entgei- 
ftert nach. Run famen ein paar Da: 


Der Abentenrer. 


Roman bon E. von Dornau. 


(29. Zortfegung.) 

„Da fehen Sie! Und ich hab’ feine | 
Zeit, um die Yhrige zu merben — 
false ich danach) Werlangen trüge. 
Aber ih achte Sie als einen tüchtigen 

Mann trog Ahrer mir unbegreiflichen | 

mitteldeutfhen Schmerfälligteit. | 
Darum mill ich Ihnen verfichern, daß 
ih auch in Gedanten Xhre Pfabe fer- 
Sie ver- 


griffen, die do nur den Dedmaniel 
für abfolut nothwendige Befuche und 
Erfundigungen abgaben. Don Emilio 
grüßte mit unerfchütterliher Gran: 
dezza, felbft mo ihm vor Schred fein 
Gegengruß ward. Auch Lorenz Abt 
grüßte mechanifch mit. Yhm mar dies 
Spiekruthenlaufen entfeglich zumider, 
dies Zurfchautragen einer freundfchafi- 
lihen Augföhnung, von der feine ehr- 
liche Seele nichts mußte. Dem Spa= 
nter dagegen bereitete bie kurze Pro- 
menabe unpverhohlenee Vergnügen. 
Er mufterte verftohlen bie Feniter ber 


— 


der nächſten Zeit gar keine Zeit für 
einen anderen Gedanken, als mir auf 
Grund dieſer Dokumente, um die ſchon 
mein Vater vergeblich gekämpft hat 
— er durfte nicht wagen, perſönlich 
ſeinem ecke nachzugehen, und 
fehriftlich Heß man ich nichts abringen 
— ich hab’ nur noch den einzigen Ge- 
danten, die einzige Aufgabe, mir burd) 
diefe Papiere eine Eriitenz zu erfäm- 
pfen, mie fie meinen Wünjchen ent- 
fpriht. Schon morgen —“ 

„Ste reifen fofort ab?“ 

„Richt augenblidlih. Das fahe mie 
Flucht vor |hnen aus! Vierundzivans 
yia Stunden höchftens miüflen Ste 
mich hier noch dulden. Aber Sie mer» 
den ungebulbig, ich jehe, Sie möchten 
bon meiner unmittelbaren Gegenwart 


befreit fein —“ 


chelte jedesmal zufriebengeftellt vor ji) 
hin, wenn ein neugteriges Geficht hin- 
ter den Vorhängen auftaudhte. 
„Wir trennen uns mohl hier,“ fazte 
| Lorenz; unter befreitem Aufathmen 
borm Schmanenportal. „Ach glaube, 
unfer Zmed ift hiermit erreicht —“ 
„Ohne Zweifel!“ Don Gmilio 
blieb fröhlih auflachend aleichfalla 
jtehen. „Mindeftens zehn Leute haben 
uns erfannt und begrüßt. In einer 
Viertelſtunde wiſſen wenigſtens hur— 
dert, daß man uns traut vereint ge— 
ſehen hat. Sie werden der ſtädtiſchen 


Ich möchte — meine Braut auf⸗ Wißbegierde gegenüber einen harten 
ſochen!“ ſprach Lorenz Abt ſchlicht. Stand haben in der nächſten Zeit!“ 
Der Andere nickte ihm befriedigt | Das kümmert mich wenig,“ ſagte 
und doch voll leiſer Ironie zu. Lorenz, kurz die Achſeln zuckend. „Ich 
„Sie find bon einer prachtvollen | werde den Leuten nicht viel Befriede 
Gelbftverftändlichteit!" fagte er fehr | gung gewähren. 


„Alſo Sie gehen jet. — — | Aufenthalt nur ganz furze Deit —“ 


mitzunehmen. Nur bis brüben zur 
Fhür meines Hoteld. Das mirb ges | 
nügen, um die ganze liebe Stabt in 
einen abermaligen Taumel zu ver— 
ſchen Wir beide Seite an 
Seile! Der Scherz iſt Goldes werth! 
Und“ — der Beſucher, der eben noch 
ſo überſprudelnd fröhlich geplaudert, 
ab urplötzlich tiefernſt aus — „mir 
pfen auf diefe Weife am beften, ein 

eimaiges böfes Maul, da3 bie tieferen 
Urſachen unſeres Wirthshausſtreites 
erörtern möchte!” 


ber, um fich die Gattin zu holen!“ 

„Nein.“ Korenz jprach immer jehr 
fnapp und fühl, ohne den Anderen an- 
zufehen, — „ich reife nicht ohne fie ab. 
Nicht einen Tag lafie ich fie allein hier. 
Sch meine, daß ich unfere gemeinfarze 
Ubreife nah Möglichkeit befchleunigen 
werde.“ 

Don Emilio lächelte ſtill vor ſich 
hin. „Sie werden meine Begleitung 
noch ein paar Häuſer weiter dulden 
müſſen,“ ſagte er ſtatt einer Antwort. 
„Ich möchte meinen Erſekundanten, 
den vorzüglichen Amtsrichter, auf: 
ſuchen; eine Erklärung bin ich ihm 
zum Mindeſten ſchuldig.“ 

„Was wollen Sie ihm ſagen?“ 

„Daß wir uns perſönlich auseinan⸗ 
dergeſeht haben und alles zur Zufrie⸗ 
denheit geordnet iſt. Das Verfahren 
iſt durchaus nicht korrekt, aber der 
brave Mann viel zu ungewandt und 
unerfahren, um ſich darüber klar zu 
werden. Außerdem wird er erleichtert 
aufathmen. Er äußerte ſchon geſtern 
Abend ſchwere Bedenken, daß ihm die 
Affäre höheren Ortes ſchaden könnte. 
Da ſind wir ſchon vor ſeiner Thür! 


XIX. Kapitel. 


Schweigend verließen ſie nebenein⸗ 
anber den „Löwen“. Der biden Lö» 
mentwirthin, die gerabe frühftüdte, 


tür treten und einträchtiglich neben- 


.WBeher Hals - Weisheit. 
Kein Familien - Medizinihrank ift gut aufge 
ohne eine Hlaihe Fonftline, ba Sie nicht 
t, in welhem Moment e8 gebraucht wird, 
einen fchrell fi entwidelnden Fall bon 
bem Hals zu Furiren. Laufen Sie nicht un. 
big ein Rifito, weil weher Hals nur als eine 
Beihwerbe angejehen wird. E83 mag 
,„ Duinig, Group ober Diphtheritis 
morgen fein. Suriren Sie den wunben 
als, indem Sie Tonfiline, das einzige erklu- 
4 ioe 4 ttel, einnehmen, und bie ge- — 


am Fenſter und redet eifrig in den 
Hintergrund des Zimmers hinein. 
Und bort — mahrhbaftig! — kommt 
Ihr verehrter Onkel, der Herr Major, 
ir. fliegender Eile die Straße herauf. 
Er ift entjchieben auf dem Wege zu 
Ihnen. Aber — mas bedeutet benz 


ærantheit abhalten. 
ie Dofi —* wird 5 — 
n tz wenige Zoljen 
en Bari — — abeifich 


8. Hospitalgröße $1.00- 
potheten. 


das? Der alte Herr ſieht aanz ver⸗ 


er rafch den Kopf zu feinem bisheri- | „Na, da bift Du ja,“ machte der 
gen Begleiter zurüd — für Setunden- | Major anädig. „Haft ja heute 'mal 
Ipanne durchzudte ihn ein häßlicher | 'nen ganz paffablen Einfall gehabt, 
— ein töbtlicher Gedante — — das | mein Engel — — Ya, ja! Blinde 
Geftcht des Andern war fo fchreder: | Hennen finden auch ’mal 'nen Korn. 


blichen, fo voll ehrlichiter Theilnahm: | Und nun fchiche mir die Luife — aber | 
und Sorge, daß der kaum zu Eabe | ’n bifichen plöglich, Du — wandelnder | 


men, bei eiligen Morgeneintäufen be- 


umliegenden Patrizierhäufer und la- | 


Zubem dauert mein | 


„Ab, Sie tehren noch einmal tie: | 


Die Frau Amtsrichter fteht bereits | 


gedachte Verdacht befhämt in fi zit- 
Jammenfant — 

„Wir müffen alle drei fofort ſu— 
ı chen,“ rief Don Emilio haftig. „Laffen 
Sie und die Aufgaben verthetilen —“ 

„Nein,“ jagte Lorenz Abt hart, 
| „Sie fucden nicht mit! Sie haben 
nichts mit ihr zu Schaffen — gar nichts. 
Komm, Ontel. Wir beide merden ft: 
| finden. Laß uns bis zu eurem Haufe 

zurüdtehren, ich muß erft ganz genau 
Beſcheid wiſſen.“ 

Er haſtete die Straße hinunter, der 
Major folgte ihm, ſo gut ſein Aſthma 
es zuließ. Don Emilio ſtand einſam 
mitten auf der Straße und ſchaute den 
! Beiden verbugt nad. — — Dann 
| folgte er ihnen aus der Entfernung 

bi3 nah dem Nachtigall’fchen Haufe. 

Das vor Neugierde zerfliehende Amts- 

richterpaar am Treniter mochte warten. 

Die Unruhe um das arme, thöricht: 

Kind überwog alles übrige Empfin- 

den, auch da der Kränfung oder d>3 

Spottes. 

Im haſtigen, qualvollen Wechſelge— 
| prä erreichten die beiden Männer 
| die Nactigall’fche Huusthür. Sie flog 
| auf, als fie gerade davorftanden, und 

wie eine fleine, rofige, mollige, weiche 

Kugel ho ihnen Fräulein Ei Maus 

daraus entgegen. 

„sch mollte gerade hinter Ihnen 

ber, Herr Major!” rief fie laut und 
| fröhlih. „LZuife ift da — wir haben 
‚ jie gefunden!“ 

\ „Befunden —? Doc nicht franf? 
ı Tod nit —“ . 

| „Schlafend gefunden, Herr Abt — 
| Gott fei Dant! Ganz feft und tief 
ı Ichlafend — um zehn Uhr Morgens! 
| Denken Sie mal an — —“ 

| Nie Hatte der feinen Elli frohes 
| Stimmen einem Zuhörer tröftlicher 
ı gebünft. 

| das flopfende Herz, das zum erfter 
| 

| 





Male wieder frei und leicht Jchlug — 

„Aber mo ftect fie denn in aller 
Welt?“ fragte der Major. 

„sn ner alten Rumpelfammer auf 
dem Boden! Dort hat fie Emmi ae- 
funden. Gie lief immer treppauf, 

 tieppab und fuchte nach Quife, uno 
Ichlieplih fam fie auch auf den 2o- 
| ven —” 

„Da hat das verbrehte Frauenzim- 


Vernünftiges angerichtet!" brummie 
der Major. „Aber wie famen Sir 
benn jo früh) jchon her, Fräulein Eli?“ 

Das fleine Mädchen wurde etwas 
verlegen, 

„sh hatte — fo allerlei gehört,“ 
Itotterte fie und fchlug die hellen 
Augen nieder. „Da dachte ich, es thäte 
Luife am Ende gut, wenn ich zu ihr 
fame. Geftern Abend traute ich mich 
noch nicht. ch dachte, fie müßte am 
Ende felbjt noch nichts, und da hätte 
mein Befuch fie nur beunruhigt —“ 

„Site find das einzige, leiblich ver— 
ı nünftige Mädel in biefem Neit!“ 
Inurrte der Major. „Nett auch von 
Shnen, daß Sie aleich hinter mir her— 
bürften wollten. Na ja — ich bebanf’ 
mich alfo. Und der junge Mann bier 
bedanft fich auch. — Er hat, feheint'z, 
das Sprechen verlernt — —“ 


| 
| 
| 
| 
Gli bficte fhüchtern zu dem ftar- 
1 


lihen Yugenbbefannten auf. 

„Herr Abt wird fich meiner faun: 
erinnern,“ fagte fie freundlich. „Aber 
ich habe viel an Sie gedacht, weil — 
meil ich Luifes befte Freundin bin — 

| £uife ift in ber furchtbarften Unruhe, 
| Herr Major — fie hat mich gebeten, 
ı ich möchte Sie fo rafch ala möglich zu 
ihr zurüdholen — hur Sie vermöchten 
ihr zu helfen. Und ich glaube, es thäte 
gut — menn auch Herr Abt mitläme 
nur, damit Luife fieht, daß ihm — 

| noch nicht3 mwiderfahren ift — —“ 

„sh bab’E jchon mal gefagt: Sie 

find 'ne ganz vernünftige Berfon!“ er- 
Härte der Major in borftiger Galan- 
terie. „Natürlich ift dem Lorenz nichts 
paffirt — mas follte ihm denn paffirt 
fein? 3 paffirt ihm auch nachher 
nichts — bie Leute haben, fcheint’s 
mir, ’mal mieber Unfinn gefafelt —“ 
„Ob, mie bin ich froh! ch Hab’s 
gleih gar nicht glauben wollen!“ rief 
Eli befreiten Herzens. Sie reichte 
ben beiden Herren die Hand und flirrte 
dabon — grad auf Don Emilio ar, 
der langfam herangelommen war, nun 
furz grüßend umbrehte und mit dem 
lieben, fleinen Mäbchen die Straße 
wieder zurüdging. Der Major jah 
ihr mohlgefällig nad. — Lorenz hatte 
Ihon die Hausfchwelle überſchritten. 
Sein ehemaliger Vormund folgte, vor 
ſich hinbrummend, lotſte den jun 


Lorenz drückte die Linke auf 


mer 'mal aus lauter Dummbeit ’mas ! 


jüngen 


| Perüdenftänder Du —!“ 
| Emmi entfloh mit leifem Auffchter, 
ı der Major kehrte in fein Zimmer zu= 
; rüd und martete in martialiicher Hal- 
| tung, den einen Arm in bie Seite ze- 
ftemmt, auf den Eintritt feiner Nichte. 
| Lorenz ftedte ven Kopf durch dieTihür- 
| Tpalte — 
„Duäle jie menigjtens nicht, On- 
tel” bat er. — 
„Bin ich ein Unmenfch? Bin ichein 
| Bototude?“ fragte der Major ent- 
rüftet. „Verzieh Did — fie kommt. 
Du kannft die Thür 'n bifshen auf- 
| Iaffen, damit Du börjt, mas ich mit 
| dem finde rede.“ 
| Lorenz 309 fi zurüd. Luife flog 
ins Zimmer und in heftiger Erregun,y 
auf ihren Ontel zu, der mit gemachter 
‚ Würde ungerührt ftehen blieb. 
| „Dntel — Du Haft mich rufen 
laffen. — Gott ei Dant, dah Du 
wieder da bit!” fchluchzte Luife auf. 
„Emmi fagt, Du märjt fo guter 
ı Laune —“ 
| Zwiſchen Hoffen und Bangen blidte 
| fie in fein metterhartes Gefiht. Er 
309 die Stirne fraus, 
„Suter Zaune bin ich?“ inurrte er, 
„Hndet Emmi? Sie is 'ne beſcheid'ne 
Natur — ich hab' ſie freilich auch nich 
verwöhnt. — Aber ich bin wirklich 
| auter Laune, Luiſe. — — — Du 
brauchſt Dich nich mehr zu ängſtigen 
und als Wittwe zu drapieren — das 
Duell findet nicht ſtatt!“ 
„Ontel! Lieber Onkel! 
Dank! Das iſt Dein Werk!“ 


„Bleib' mir vom Leibe, Mädchen. 
— Ich glaub' gar, die überſpannte 
Trine will mir die Hand küſſen! Nee 
— mein Werk is es gar nich — die 
beiden Raufbrüder haben ſich ganz von 
ſelber wieder vertragen!“ 

„Onkel! Iſt es möglich? Iſt's 
wirklich wahr? Nein, Du könnteſt jetzt 
nicht ſcherzen. — — Oh, ich bin ſo 
dankbar, ſo dankbar! Nun bin ich jo 
glüdlich, mie ich überhaupt nur nod) 
fein fann. Don Emilio geht fort -— 
nicht wahr? Er mirb’3 qemejen fein, 
der eingelentt hat — er ift doch ein 
edler Mann!“ 


(Fortjegung folgt.) 


Xokalbericht. 


„Thue Mecht, ſcheue Niemand.“ 
' — — 


Gott ſei 


Der nene Derein bält moraen noch eine 
Derfammlung ab. 


Die am legten Sonntag in ber 
| linion Halle abgehaltene Yaitations- 
| verfammmlung zur Gründung des neuen 
| Deutfchamerikanifchen Unterftügung?- 
| vereins „XIhue Mecht, fcheue Niemand“ 
| war wieder außerordentlich aut be- 
| Tucht, auch wurde eine große Anzahl 

neuer Mitglieder aufgenommen. Da 
fih nun noch Viele gemeldet haben, 
aber nicht erjcheinen fonnten, wurde 
beichloffen, eine nochmalige Verfamm- 
lung vor Charter-Schluß morgen 
Nahmittag um 4-Uhr in Toni Jungs 
Halle, North Une. und Burling Str., 
abzuhalten, in der auch die Beamten: 
wahl ftattfindet. Für gute Nebner. 
Getränte und Effen ift gejorat, auch 
gute Unterhaltung und Mufif wird 
rid;t fehlen. Herren und Damen im 
Alter von 18 bis 60 Nahren werben 
noch unter günftigen Bedingungen auf- 
genommen. ebermann ift herzlich 
willtommen. 


——— — ——— 


— Ein YDealift. — 4: Na, wollen 

‚ Sie fi nicht auch nun bald mal ver- 

beirathen, Verehrtefter? — B.: Nee, 

vorläufig fannn ich mich noch allein er- 
nähren! 


Werthvoll zu haben. 


Bei Sommerdgeit oder Winterdzeit. 


&s ift immer twidtig, ja eine überseugende 
Riugbeit, dab Jebermann fi eine Flafhe vor 

| Se. Bemte's ©. Johannitteopfen an Sand 
bält, 06 gu Haufe ober auf Reifen, ob berhei« 
ratbet allein, jeber jolite eine FI die 
han ed Ein gm os 

i e &. ? 
nis· Tropfen u en biele Beiden und Can 


ud 2 Leben retten. 

fen bringen oft augen» 
— Bei Herafh me, 
nerböfer Wufregung de 
end. Ste T ne fhned 


ln Eee Be, 


ei Unfällen bon 
—— Biete It 
blidlihe Hilfe und 
uma nfällen, 
— und bed 
in. 
——— * 
kaffer 
I; adte bar ob unier Name: 9. 3. 
Semte- I aut * ‚Biete e ftebt. Gun in &botbe: 
Dr. H. 6. Lemke’s Medicine Co. 


" e 
dlaelt ei 
wird In tee in 


niQB,e0ja.20:, 


Für morgen Nachmittag ift die be= 


| ftebte Gefangspoffe „Die fchöne Un- 
| garin“ angeſetzt. 


Am, Montag gibt es nach längerer 


Pauſe einen litterariſchen Abend, an 


kommt, ein Werk, in welchem, wie wohl 
kaum in einem anderen, Realismus 
und Poeſie zu gewaltig ergreifender 
Wirkung ſich vereinen. Ein volles 
Haus iſt der ſchönen Dichtung wie den 


anerkennenswerthen Bemühungen der 
Direktion um die Pflege des deutfchen 
Schaufpield von Herzen zu wünfchen, 


um fo mehr, ala die Belegung der Ro'- 


len eine recht gute Aufführung erwat- 


ten läht. 
Der Dienjtag Abend wird mit 


"= 


welchem „Hannele’3 Himmelfahrt“ von ; 
Gerhart Hauptmann zur Aufführung 


wöhnlich fiir 250 verfauft, ipe- 4 © 
ziell, fo large der Worrath reicht. 13c 
100 Dupend Gajhmereftrümpfe für Ba— 
bies, in Schwarz und Weib, Größen nur 
44, 5, 58, 6 und GB, doppelte (Ferien und 
geven, 2. ipezielle Bartie, welche gut 
35c werth jind, jpeyiell, jo lange m 
der Vorrath reicht, Das dar 19€ 
2500 Yards extra fchiveres ungebleichtes 
Muslin, volle 36 Zoll breit, aus gutem 
runden Faden gemacht, alles volleſStüce, 
dies ift ein felteter Bargain, Muslin, 
das ge für 8c verfauft wird, 
jpeziell, jo lange der Vorrat m 
weicht, die Yard zu at 
200 Tugend Sandas Finger: und Fauft- 
handjcyuhe Fir Männer und Knaben, 
eine volle Auswahl von Gröken, manche 
bis zu 15c wertb, feine in diejer Partie 
unter 10c werth, dies ift ein großer Bar: 
gain, jpeziell, jo lange der Wor- 

tath reicht, Das Paar zu 


Die | 


wilde Kate“, der Mittwoch Abend mi: | 


„Wiener Blut“ ausgefüllt, und dann 
fommt der Dankfagungstag mit einer 
Nachmittag3-Aufführung der „Spleber- 
maus“ und der erften Aufführung von 
Milfdker'3 grober Dperette „Der Bet: 
telftudent”, welche bi3 zum Gonntay 
Abend auf dem Spielplan verbleibt. 
nn 


Kur ein „Bromo Duinine” 
Tas iit Yarative Bromo Ouinine. Seht nah der 
Unterſchrift pon E. WB. Grove. Im aller Welt ge: 
braucht. Frfältung in einem XTage zu furiren. Be. 
Rot,ja,uın 
— ep — —— 


Dom Grundeigenthbumsämarft. 


Kimball & Co, verkaufen Grundbefit 
und pacten ihn von dem Käufer. 
Die Wagen- und Automobilfabri- 
fanten B. Kimball & Co. kauften vor 
zwei Jahren das 400 bei 160 Fuß 
meffende Grundftüd an der Sübmeft- 
ede von Michigan Avenue und 39. 
Straße. Sie zahlten dafür $77,000. 
Seht haben fie es für $85,000 an den 
Kapitaliften Robert M. Fair, ein 
früheres Mitglied der Firma Marfhall 
Field & Eo., verkauft. Diefer wird 
darauf einen dreiftöcdigen Betonbau 
aufführen laffen, und den pachten 
dann Kimball & Co, von ihm auf die 


Dauer von 25 Jahren. Die Firma | 


wird den Bau für Yabrifgmede und 


al8 Lagerraum benupen. 


Die Larfin Company von Buffalo, | 
melche eines der größten Verfandthäus | 


fer des Landes betreibt, hat von den 
Treuhändern des Central Manufac- 
turing Diftrict ein großes Grundftüd 
an Alhland Avenue, zrokfchen 36, und 
37. Straße, erworben und wird dar— 
auf, mit einem Koftenaufmand von 
$500,000, ein großes Lagerhaus auf- 
führen laffen. Bis zur Yertigftellung 
diefes Baues wird fie Speicherraum 
in dem Mefinney-Gebäude an Afh- 
land Avenue und 35. Straße benuten. 
Die Anlagen der Larfin Co. in Buf- 
falo bededen dort einen Flächenraum 
bon 20 Adern; die Firma unterhält in 
Peoria eine Vertheilungsftation für 
den Meiten. 

Um ihre medizinifche Abtheilung 
vergrößern zu fünnen, hat die North- 
weitern-Univerfität elf Grundftüde in 
der unmittelbaren Nachbarfchaft des 
Northweitern Medical College an 
Dearborn und 25. Straße gekauft. 
Sie hat dafür im Ganzen $150,000 
zahlen müffen. Auf einigen von den 
Plägen ftehen alte Wohnhäufer; diefe 
werden fämmtlich abgetragen. 

Charles E. Heifen hat vor einer 
Reihe von Jahren von Margaret ©. 
Eddy das 25 bei 80 Fuß meffende 
Grundftüd Nr, 27 Quincy Straße, 
50 Fuß öftlich non Dearborn Straße, 
gepachtet. Der Pachtkontratt fieht vor, 
daß der Werth des Bodens alle zehn 
Jahre durch Neuabſchätzung feſtgeſtellt 
und die Pachtrate ſolcher Abſchätzung 
gemäß geregelt werden ſoll. Im 
Jahre 1901/ war der Bodenwerth auf 
852,000 angeſetzt worden, jetzt, bei der 
Neuabſchätzung, hat man ihn auf 
8120,000 bemeſſen, ein Werthzuwachs 
bon 120 Prozent im Verlauf von 10 
Jahren. 

Das Ballard-Gebäude, ein fünf- 
ſtöckiger Bau an der Nordoſtecke von 
53. Straße und Jefferſon Avenue, 
hypothetariſch belaſtet zum Betrage 
von $48,000, ift zu einem nicht ange- 
gebenen Preife von Norman und Fred. 
Loeb in Philadelphia an Ebmin E. 
Burtis von Auburn, N. 9., verkauft 
morden. 


Auf den Grundftüden 1925—27 
Michigan Avenue wird Ferdinand W. 
Ped ein dreiftödiges Gejchäftsgebäude 
aufführen laffen, das fon jegt auf 
Jahre hinaus von der B. %. Goodrich 
Co. von Atron, D,, gemiethet worden 
ist, welche ihr jegt im Gebäude 62 Dit 
Late Straße befindliches Zimeigge- 
1ehäft nad; dieſem Neubau verlegen 
wird. 

Einen 360 bei 150 bei 220 Fuß 
großen Traft Land an der Ditfeite von 
—** —— = uß Si 
von rndale Ane,, 0 mi 
von Grimsby, Ont., für — an 
Dennis Eolbert verfauft. 


u tk 


John 3. Anderfon hat fein achtzehn 
| Wohnungen enthaltende Zinshaus 
an Wayne und Granpille Avenue, mit 
| 837,000 belaftet, an Frau ©. €. Crane 

verfauft und als Theilzahlung ein 
Wohnhaus am Washington Boulevard 
| nahe Garfield Bart angenommen. 


! 


| Deutfh -» Amerit. Nationalbund 
| 


| Der Aweigverband Chicago hält am 
| Montag feine Generalverfammlung ab. 


| 

| Der Zmeigverband des Deutich- 

| ameritanifchen Nationalbundes hält 

am tommenden Montag, Abends 

: acht Uhr, im Situngsfaal der Norb- 

| fette Zurnhalle feine bierteljähr- 

| Tihe Generalverfammlung ab. eder 

ı Verein ift für 25 Mitglieder zu einem 

| Delegaten und für jede weitere hundert 
| Mitglieder zu einem meiteren Delega- 
ı ten berechtigt. Laut Bejchluß der leh- 
| ten Generalverfammlung muß jeder 
| Delegat fofort bei dem Eintritt in den 
‘ Sigungsfaal feine Karte dem Ihür- 

ı fteher übermitteln. Da der Vorftand 
verpflichtet ift, den Vereinen Mitthei- 
fung zu machen, mern ihre Delegaten 
der Generalverfammlung nicht pünfi- 
fich beimohnen, fo tft. ein vollzählig:r 
| Befuch dringend erwünscht. 


— —— — 


Nordſeite Turnhalle⸗Ronzert. 


Rolf Hammer, der bekannte Te— 
noriſt, nud die Violiniſten Arthur 
Hand und Joſef Garramoni werden 
im morgigen Nordfeite-Turnhalle- 
| Konzert ald Soliften auftreten. Das 
| Programm tft reich an Dpernaus- 
| zügen und volfsthümlicher Mufit, vor- 
ı züglich geeignet zu einer anregenben 
' Sonntagnachmittags - Unterhaltung. 
Kapellmeiiter Ballmann hat folgenve 
Stüde zufammengeftellt: 


„Rrunf und Umitand”, Matti. .......:....Elger | 


ODuvertuxe zu „Der Freiſchup“............ Meder 
| — Dvoraı 
Idylle „Ein unartineß Kind“... Bal-Pallmanrı 
| Smmoriftiiche Variationen über day 
Fuchslied Zus 
I Duderture au „Alelfandro Etrabella”....: lotto 
| „Sroßmütterden“, Duett für Blolinen... ‚Lange 
j HSerren N. Hand und 3. Garramoni, 
ı Ständen Deforme? 
| Sefang: 
Lobengrins Exzählung* Wagner 
„Ach wie fo trügeriih" aus „Rigoletto“...Werdi 
‚, Herr Rolf Hammer. 
| tifde Bieber 
Ruffiſche Wachtparade 
| DOtientalifher Bauchtanz 
| „Weaner Nadl’n”, Ronzertwalger....... 


.Biehre 
- r oO 
„Das unterbrochene Stelldichein“ 


% 
Kling 
— — — — 


Geſangverein Almira. 


Gibt morgen ein großes Konzert 
„Whitney Opera Honfe”, 


Der vortheilhaft befannte Gefang- 
verein Almira, ber Schon wiederholt mit 

| Ehren vor ber Deffentlichteit beitanden 
' Dat, u. a. im legten Jahre ein fehr er- 
| folgreiches Konzert mit einem anderen 
| morgen 


im 


| Verein zufammen gab, gibt 
Nachmittag um 3 Uhr im MWhitnen 
Dpera Houfe, 17 E. Ban Buren Str, 
nahe Wabafh Ape., ein aroßes Ge- 
fangstonzert. 
Als Mitwirkende find Frl. Minnie 
Stard, Sopran, Herr Bruno Kühn, 
Violine, und ein jtark befeptes gutes 
| DOrchefter gewonnen, welche in Verbin- 
dung mit der befannten Leiftungs- 
fähigteit de3 Vereins eine treffliche 
Ausführung ded gediegenen Pro- 

ramms verbürgen. Aum Vortrag ge: 
angen u, U. eine Hymne an den Ge- 
fang, mit Orchefter, und das Gertett 
aus „Lucia“. Der Eintritt foftet 25 
Gent. 


— Bon der Lomwell’ihen Stern- 
warte bei Ylagftaff, Ariz., mirb mit- 
‚getheilt, daß man drei neue ſogenannie 

anäle auf dem Planeten Mars ent» 
dedt und photographirt habe. 


UNNET: BEWUURYETLEN 
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Dr. MEYER 

39 W. Adams Str. 
Zimmer 58 u, 
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2 | lange Bant 
* ı derungen von Bedeutung gemacht würs 
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300 Stüce ganzſeidenes Taffeta Band 
No. 150, in Rofa, Hellblau, Roth, Weiß, 
Braun und Schwarz, en Bargain, den 
Ahr nicht verfäumen folltet, 

reg. 250 Band, fpeziell, Yan BC 
2500 Yards blaue karrirte Schürzen⸗ 
Ginghams, in allen verjchiedenen Größen 
Cheds, echte farben, in 2 bis 1, PDards 
Sängen, iwerth bis Rc die Yard, LIT: 
großer Bargain, jpez., Dard... 
Gebleichte Tiſchtücher, gutes merceriged 
Leinen, volle Größe Mufter, die neueſten 
Entwürfe, jolften für 1.50 ber: 

fauft werden, fbez., Stüd 

rtra jhmere blaue mollene Männers 
ftritinpfe, weiße Ferien und Zehen, volle 
Gröhen, werth 10c, jpeziell, das 15€ 
Paar zu 

Ganzleinene gebleichte Damaft-Hanbtits 
cher, foiwie getäumte und mit ranjen, 
die weuteften Entwürfe, wert 

508, fpeziell das Stüd zu 

Schwere gefliehte Hemden und Unter: 
ofen für Anaben, nur in Grau, Größen 
2 bi 15 Jahre, ertra jchiver, 230e 
ganz jpeziell nas Stüd zu 

Mop Stids, langer Stiel, ftarte dc 
Spring, 10e Werth, zu .......... : 
75 Stall-Laternen flr 390 
10 bei 16 fchtwarze eiferne Brats 
Pfannen, 150 Werth, zu 

Beite Stücdeftärte, 4 Pfund für.... 
Große fancy Cal. Zwetſchen 

Pfund 100; 5 Pfund für 

Mottled deutiche Seife, 10 Stüde.. 
Duater Oat3, 3 Padete für 

F'y große gefernte Rofjinen,1 Pf.P. 110 
FH gereinigte Korinthen, 1 Pf. P. Ile 
Sultana Rofinen, Padet 50 
Wiggle Stit Wonder War, das moderne 
Moth-Gompound, Tadet, 100; Ic 
6 Padete für e 


ZEITZ BROS, 


nahe Larrabee Str. 


Uhren, Schmuchſachen, 
Diamanten 


Gold gefüllte 
uhren, bon 
(Garantirt 20 Jahre) 
Gold gefüllte 
uhren, von 
(Garantirt 20 Jahre) 


Echte Tiamantringe 10 00 
0 


ee ee a 
Totlette - Sets für Dramen — 
Spiegel, Kamm und 
Bürjte, von 
(Feinfte Qualität) 
Schrauben - Ohrringe — 
echtes Gold, von 
| Ringe für Damen — 
echtes Gold 
Gröhte Auswahl auf der Norbfeite 
IF Billigſte Preiſe. 


| 
| 561 North Ave. 
| 


l 
| * IR 


— 


Drei Plane in Ausſicht. 


— 


Minderheit wird eigenen Plan für Ab 
grenzung der Wards einreichen. 


Termaf hat dritten Plan, 


I Mit neun zu fieben Stimmen ems 
ı pfahl der ftadträthliche Wahlausfehuß 
i geftern eine Ordinanz, welche die neuen 
Mardgrenzen fejtfegt, zur Annahme. 
I Die Grenzen find, von geringen Nen= 
derungen abaejehen, biefelben, die be= 
reits in der Ausſchußſitzung am 
Dienſtag gutgeheißen und in der 
| „Xbendpoft”" am Mittwoch eingehend 
| beichrieben morden find. Geändert 
| wurden nur die Örenzen der 32., 33. 
und 7. Ward, die an einander angren- 
| zen, aber auch diefe Menderungen find 
Inur geringfügig. Die Ausfhupfigung 
| verlief recht Hürmifch. Verfuce, durch 
ı greifende Aenderungen an dem borge= 
legten Plan vorzunehmen, blieben er= 
folglos. Ad. U. %. Cermaf, der 
Vorfigende des Auzjchuffes, drohte, 
ı die ganze Sache überhaupt auf die 
zu ſchieben, wenn Aen⸗ 


den. Ald. Clettenberg kündigte an, 
daß er einen Minderheitsbericht ein— 
reihen und die Annahme des Mehr 
heitsberichts energiſch bekämpfen 
werde. Ald. Cermak erklärte nach der 
Sitzung, daß er außer dem vom Aus⸗ 
ſchuß genehmigten Plan einen weite— 
ren Plan vorlegen werde, der grad—⸗ 
linige Wardgrenzen vorſehen und 
Zickzacklinien, um gewiſſe Stadtväter 
nicht zu ſtören, nicht aufweiſen werde. 


Den Zankapfel in der geſtrigen 
Sigung bildeten die 27., 35. und die 
aus Theilen diefer beiden Wards neu 
geichaffene 20. Ward. Die Grenzen 
der neuen Ward find Diverfey Ave, 
72. Uoe., North Ave., 60. Une, On» 
tario Str., 52. Uve., North oe. und 
Sacramento Ave. Ald. Hyldahl von 
der 27. Ward verlangte, daß ala füd- 
liche Grenze nicht North Abe., fondern 
Divifion Str. porgefehen werde, drang 
aber damit nicht durch. Alb. Hagen 
bon der 35. Ward proteftirte gegen die 
Abtrennung eines großen Xheils dies 
fer Ward, die dadurch eine demokrati⸗ 
he Mebrheit erhalten wird. Außer 
dem gefährdet die Bejchneibung ber 
Ward die Machtitellung Roger E. 
Sullivans, der bißher die demotratis 
The Organifation der Ward Tontrolirt 
bat. 3 murde beichloffen, die neue 
Ward ala 20. Ward und die aus der 
gegenwärtigen 18, und Xheilen ber 
20. Ward gebildete Ward am Fluß ala 
18. Ward zu bezeichnen. 


Der vorgelegte Plan murbe mit 
neun gegen jieben Stimmen zur An- 
nahme empfohlen. Dafür ftimmten 
Coughlin, Be Powers, Bauler, 
—— ilſon, ** Bergen und 

eading, dagegen an, 2a 
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ðeueten von der —— Press" 


Ausland... 


Das Berhältuik mit England. 
Deutfche Regierung findet bei Dolfsvertre- 

tern und Prefie theilweife Suftimmung. 

— Zwei neue Erfolge Seppeliner 

£uftihiffe. — Das Bismard:Dentmal 

bei Bingerbrüd. 

(Cpezialtabeideveiche ser „N.Y. Staatözeitung“.) 
Berlin, 25. Nov. Die Beröf: 
fentlihung des Berichts des Staats 
fefretärd von Kiderlen-Wäcdhter über 
die Verhandlungen wegen Maroffos in 
der Budgetfommiffion des Reichdtags 
ergiebt, daß die MWortführer der ver- 
Ichtedenen Parteien zumeift einverftan= 
den mit den Erklärungen des Staats- 
fetretärg über die englifde@inmifhung 
waren. Durcdhmeg aber tabelten fie 
das gänzliche Fehlen einer öffentlichen 
Zurüdieifung der britifhden Anma= 
bung, jomwie die monatelange vollitän- 
dige Mikachtung des öffentlichen Em- 
pfindens. In den Blättern wird des 
Staatsfefretärs Darftelung ähnlich 
beſprochen; theils. erklären ſie ſich zu— 
frieden mit dem Abweiſen der briti— 
ſchen Einmiſchung, theils bezeichnen ſie 
es als das Minimum, das zu erwarten 
geweſen. Die Organe der Alldeutſchen 
vermiſſen eine Entſchuldigung von 
britiſcher Seite wegen der Alarmrede 
des Schatzkanzlers Lloyd George. Sie 
erklären, daß ſich im Gegentheil der 
britiſche Staatsſekretär des Aeußern, 
Sir Edward Grey, mit Lloyd George 
identifizirt habe. Der „Berliner Lo— 
fal-Anzeiger“ nennt das entjchiedene 
Auftreten gegen England eine erlö- 
fende That. Das Blatt erflärt die 
Regierung für gerechtfertigt und be- 
tont, fie verdiene das vollite alljeitige 
Vertrauen. Die meiften Zeitungen er= 
warten von der beporftehenden De- 
batte im britifchen Parlament eine mei- 
tere Klärung. Die Anfichten lauten 
vielfah dahin, daß das Verhältnif 
äwifchen den beiden Ländern, melches 
jetzt knapp korrekt jei, entweder beit ? 
oder fchlimmer merden mülfe. ie 
alldeutfchen Blätter betonen, es jei 
ar, daß England einen Krieg zu ent- 
feffeln gehofft habe, bei dem Trrant- 
reich die Landfoften hätte tragen müf- 
fen. Glüdlichermeife hätte jih Frank» 
reich rechtzeitig befonnen. Ausnahm3- 
108 tabdeln aber die Blätter das, mie fie 
fih ausdrüden, unverftändliheSchmei- 
gen der Regierung gegenüber der Def- 
fentlichkeit. Der Gefammteindrud der 
Haltung der Regierung ift günftig, o- 
meit die Zurüdmweilfung Englands in 
Betracht fommt. m Uebrigen lautet 

das Urtheil meift ungünftig. 

Vortreffliche Proben ihrerkeiftung3- 
fähigfeit haben foeben wiederum zmei 
Luftfhiffe vom Zeppelin-Typ abgelegt. 
Das gemaltige Paflagier =» Luftichiff 
„Schwaben 1.“, imelches längere Zeit 
auf dem Johannisthaler Flugfelde ſta— 
tionirt war, gerieth auf der Fahrt nach 
Friedrichshafen in ſtürmiſches Wetter, 
das ſo raſch bedrohlicher wurde, daß 
eine Landung in Gotha erzwungen 
wurde. Das Fahrzeug hatte den Ele— 
menten getrotzt, ohne den geringſten 
Schaden erlitten zu haben. Die Ber— 
gung ging glatt von Statten. Ferner 
hat das neue Zeppelin'ſche Militär— 
Luftſchiff ſich bewährt. Es war in 
Friedrichshafen einem Umbau unter— 
zogen, bezw. verlängert worden und 
flog von dort nach Köln, wo es an den 
ſeit Kurzem im Gange befindlichen 
Luftſchiff-Manövern theilnehmen wird. 
Der Flug war überaus erfolgreich. 

Das Preisgericht in Köln, welches 
über die neuen Entwürfe zu der Kon: 
furrenz um das Bismard =» National- 
dentmal zu entfcheiden hatte, hat fünf- 
zehn Entwürfe ald ungeeignet zurild- 
geitellt; fünf fommen in die engere 
Mahl. An eriter Stelle ift unverän- 
dert der gemeinfame Entwurf besBilds 
bauer Prof. Hahn in München und 
de8 Arcitelten German Beftelmeper 
geblieben. Der zweite und dritte Prei3 
ift den Entwürfen von Brantzkh in 
Köln zugeſprochen, der vierte Pfann 
und Pfeiffer, der fünfte Fiſcher. 

Die baterifche Regierung hat bie 
Gründe veröffentlicht, welche zu ber 
Auflöfung der ' Abgeordneten-Kam= 
mer geführt haben. Vorangeftellt wird 
die berfaflungsmibrige Behandlung 
des Budget, entgegen den Rechten der 
Krone wie der Minifter. 

In Dresden ift der Scheibungspro» 
zeh des Sängerd Karl Burrian nuns 
mebr erledigt und Burrian zu einer 
Yahreszahlung von 12,000 Mart an 
* bisherige Gattin verurtheilt wor⸗ 

en. 

Wien, 25. Nob. Das Abgeordne⸗ 
tenhaus des Reichsraths hat mit gro—⸗ 
ßer Mehrheit den Antrag angenommen, 
die Regierung zu einer beſchränkten 
Fleiſcheinfuhr aus Argentinien und 
vom Balkan aufzufordern. Die Ein— 
fahr vom Balkan wird dadurch ermög⸗ 
licht, daß der Handelsvertrag mit Ser⸗ 
bien unbeſchränkte Fleiſcheinfuhr ge— 
ſtattet. Dagegen wurde ein von ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite geſtellter Antrag 
Ungarn gänzlich zu ignoriren, abge— 


lehnt. 
Des Todes Erute. 

Münden, Baiern, 25. Nov. Der 
befannte deutjche Dichter und Erzähler 
Wilhelm Jenfen ift hier geftorben, im 
Alter von 74 Jahren. 

Ferner ftarb bier Hugo v. Tſchudi, 
einer ber berühmteften Kunſtkenner 
Europa’3, 1851 geboren. 


— Yohn D. Rodefeller hat heute in 
New York eine 500 Wörter lange Er- 
Härung abgegeben, dahingehend, daß 
er die Miffabe-Erzberamerfbahn nicht 
durch Betrug und Bedrohung, jondern 
in ehrlicher Weife an fich gebracht habe, 
auf Grund der Abfchägung von Fache 
leuten. 

— Weil der hohe Brüdenzoll bie 
Farmer vom Bejuch des Marktes in 
La Eroffe, Wis., abhält, bat ber dor⸗ 
tige — — eine Bewe⸗ 
ie für Dat tipp einer Freibrücke 

ippi eingeleiteh, 


Cefegraphice Nolizen. 
Anlan®. 


— Große Baummollfabrit in Trion, 
Ga., banterott; Aktionäre uneinig. 

— 293 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 212 in der gleichen Woche de3 
Vorjahres. 

— Bei San Bernarbino, Kal., fuhr 
ein Zug in einen Kraftwagen hinein, 
drei Tobte, zwei Schmerverleßte. 

— Der ameritanifche Bänterverein 
bat jich für den Wldrih’fchen Finanz: | 
teformplan erklärt und Detroit zum 
Vorort gemählt. 


— Wbolph Scorer, der in München | 


10,000 Markt dur Wechjelfälichun- 
gen erfchmindelt haben foll, wurde in 
Milmautee verhaftet. 

— Auf dem Stillen Ozean tobten 
jolde Stürme, daß der Dampfer 
„Korea“ auf der Fahrt nad San 
Yranzisfo den Kurs ändern mußte. 
Dberzollinjpettior Loftuß in 
Seattle, Wafb., ein alter Beamter, | 
wird bezichtigt, ein XTheilhaber von 
Karl Müller, Schmuggler, zu fein. 

— Elmer W. Moore, Schagmeifter 
ber Federal Dil and Gas Co. in 
Pittsburg, verhaftet; es fehlen | 
$300,000. 


Im durch Hochfluth ſchwer 
heimgeſuchten Black River Falls. Wis., 
ſind wegen Geldmangels die Säulen 
geichloffen worden. 
— Beckemeyer, 
Standal bekannt gewordene 
Pot-Staatsmann“, hat im County 
Clinton, Ill, ſeiner Heimath, das 
Fernſprechnetz erworben. 


der im Lorimer— 


— Frant Allan in Petin, Ill. hat | 


ſich der Theilnahme an einem Zug— 
raube auf der Nord-Pazifikbahn bei 
Buffalo, N. D. im Juli ſchuldig be— 
kannt. 

— Am 8. Januar wird der demo— 
kratiſche Nationalausſchuß in Waſh— 
ington Tag und Ort des nächſten Na— 
tionalkonvents beſtimmen; St. Louis 
bat die beſten Ausſichten. 


— Vier bis acht Jahre Zuchthaus 
erhielt der „krumme“ Bänker Cum—⸗ 
mins, Leiter der verkrachten Carnegie 
Truſt Co., N. Y., wegen Diebſtahls 
von 8140,000 Vertrauensgeld. 

— F. W. Corbett, Vertreter von 
Michigan im Nationalausſchuß der 
Prohibitionspartei, prophezeit den Tod 
dieſer Partei und die Bildung einer 
neuen aus den fortſchrittlichen Elemen⸗ 
ten der alten Parteien. 


— Dean Foſter hat in Los Angeles 
ſich zahlreicher Schwindeleien in allen 
Landestheilen ſchuldig bekannt. Er 
wird in Salt Lake City ſich wegen an» 
geblicher Fälſchung verantworten müſ⸗ 
ſen. 


— Vom Vater der angeblich von 
ihm vergewaltigten vierzehnjährigen 
Ruth Fiske wurde in Spring Hill, 
Kas., der 18 Jahre alte Neger Davis 
geſtern im letzten Augenblick vor dem 
Tode auf dem Scheiterhaufen gerettet 
und dem Sheriff übergeben. 


— Bei Henryetta, Okla., verbrann⸗ 
ten zwei kleine Kinder, als eine Heu— 
kiſte, in der ſie ſaßen, in Brand ge— 
rieth, und in Cleveland, O. drei Kin⸗ 
der von Julius Terka, als das Eliern⸗ 
haus abbrannte; die Mutler wurde 
ſchwer verbrannt gerettet. 


— Auf dem nationalen Gemerl: 
Thaftstongreß in Atlanta, Ga., fam 
ed gejtern Nachmittag zu  bitterem 
Mortmwechlel zmwifchen den beiben ber- 
feindeten Führern im Kohlengräber- 
verbande Mitchell und Lewis. Präfi- 
dent Gomper? ariff fchließlich be: 
ſchwichtigend ein. 


— 400 Studenten der Staatduni- 


berfttät verfuchten geftern Abend im | 


Champaign, meil ihnen eine Yreibor- 
ftellung verweigert wurde, da3 Or- 

pheum-Theater in Brand zu fteden. 
Angeftellte de Iheater?, in dem zur | 


Zeit 800 Zufchauer waren, löfchten bie | in 


Flammen. 


—William Randolph Hearſt er in 
New Hork feinen alten Feind 
belt für den Zläglichften Präfidenten 
in der Gefchichte des Landes, einen | 
Schmadroneur und Don Duirote al? | 
Iruftbefämpfer jomie für einen ftän- 
digen Präfidentfchaftsfandidaten er- 
Hört. Taft müßte Roofevelt3 Sünden 
ausbaden. 

— Auch John Schmidt, welcher 
einem Bekannten zurief, mitzukommen, 
und Sherril Clark ſind wegen des 


Theerens der Lehrerin Marie Cham-⸗ 


berlain in Lincoln Center, Kans., 
überführt und, wie Ricard, cleri. 
en und Scranton, zu der höd- 
ten Strafe von einem Jahre County- 
gefängnit verurtheilt morden. 


— 72 Nahre alt ijt geitern Abend 
Sohn F. Drnden, der frühere Bun- 
dedjenator von Nem Nerfey, in Nemwart 
aeftorben. Mit wenig Gelb gründete 
ber einjtige YFyarmersjohn und fpätere | 
Adoofat 1875 die Prudential Qebens- 
verfiherungsaefellfchaft; diefe hatte ein 
Jahr ſpäter $2232 Beftände, zur Zeit 
aber 200 Millionen Dollars. 

— Bon der Riefenarbeit der An- 
lage eines Schiffahrtstanals von fech3 
Fuß Tiefe im Miffiffippi, zmijchen 
St. Paul und St. Louis, für melche 


ber Kongreß $20,000,000, auf zwölf 


Sabre vertheilt, vermilligt hat, find 
fechzehn Meilen zwifchen Winona und 
Rihmond, Minn, au kleinere 
Streden meiter ftromabwärt3, fertig- 
geftellt. 

— ‚Die „Men and Religion For» 
mard Movement“ Hatte von den 
Stehlhüttenarbeitern in MeKeesport, 
Pa., auf Tragebogen Auskunft erbeten, 
ob Sozialift, Gemerfjchaftler, mie alt, 
gläubig u. f. m... Baptiftenpaftor 
Meiffor hat den Fragenden geantwor- 
tet, fie follten lieber fragen, ob bie 
Arbeiter jeden Sonntag, mie viel 
Stunden jeden Tag und ob bis zur 
völligen Erfhöpfung arbeiten müßten, 
fo daß fie zum Kirhgang oder. zur 
— feine Zeit hätten, 


I _ De Roberts ſche 


„Sad | 


ooſe⸗ 


das Majeſtic-Theater in Birming⸗ 
ham, Ala. ſind heute früh Ai 
$200,000 Schaden. Feuerwehrmann 
Maffe umgelommen. 

— Fleifcher und Krämer in Newart, 
N. 3., gründen ein Unternehmen, um 
Alles in Großem einzufaufen, wollen 
aud ein Kühlhaus betreiben. 


— Der 24jährige Verfäufer Camp⸗ 


| bell erfchoß fich heute in Denver, als er 
| wegen Unterjchleife verhaftet werden 


follte. Er hinterläßt Frau und Kind. 
— Die Militär-Gleitflieger- Abthei⸗ 
lung, zwei Hauptleute, vier Leutnants 
und zwanzig Gemeine, wird für ben 
Winter von Waſhington nach Auguſta, 
Ga., verlegt. 
— Aus Rockford, Ill. wurde heute 
auf ein bis zwanzig Jahre William 
Coutland in’3 Zuchthaus in Yoliet, 
| SU., eingeliefert. Geftern Abend hatte 
ihn Frl. Lillian Bane geheirathet. 
| — Anna Hopper, eine weiße Jung⸗ 
| frau in Pullman, Wafh., hat heute 
| den fiebziq Jahre alten reichen chineſi⸗ 
ſchen Marktgärtner Gong Lee wegen 
gebrochenen Eheverſprechens auf 850,⸗ 
000 Schadenerſatz verklagt. 


— Zwei Mexikaner wurden heute in 
Joſeph Schwartz' Juweliergeſchäft in 
Dendver beim Diebſtahl eines Diaman— 

ten im Werthe von 81000 erwiſcht; 

einer der Gauner verſchluckte dann den 
| Edelftein. 

— &o arm, daß Freunde die Beer- 
| diqung bezahlen mußten, ijt in Rem 
| York die Schriftftellerin, Frl.Uoi Jad- 
man heute gejtorben, an Erſchöpfung, 
nachdem ſie ihre alte Mutter in ſchwe— 
rer Krankheit bis zur Geneſung ge— 
| pflegt hatte. 

— Studenten beider Gefchlechter der 
Univerfität von Minnefota haben nad 
dem Vorbilde der der Chicagoer Uni- 
verfität einen Klub der Rothharigen 
' gebildet, zum Schuß gegen und zur 

Züchtigung von Spöttern und zur 

Aufklärung des Voltes über die Haar- 

farben. 

— Da der Funtentelegraph ber 
*deutjchen Kriegsflotte allen anderen fo 
überlegen war, daß er die erften Nadj» 
richten aus Hanfau, China, der Welt 
übermitteln fonnte, will da3 Wafhing- 
toner Flottenamt das gleiche Syitem 
einführen. 

— Der als National Orange be> 
fannte Farmerbund hat feine Tagung 
in Kolumbus, D., heute beendigt, fi) 
für den Dregoner MWahlplan, eine ab> 
eitufte Einfommenfteuer, Steuerein- 
— der Bahnen nach dem Werth 
ihrer Anlagen erklärt und den Aldrich— 
ſchen Währungsreformplan verdammt. 

— Robert Fowler ſtieß auf ſeinem 
Ueberlandfluge, als er bei Strawn, 
Texas, geſtern Nachmittag aufſtieg, mit 
einem Heuhaufen zuſammen; ſeine 


und er kann erſt morgen weiterfliegen. 
Er hat viel Pech bei ſeinem Unterneh— 
men. 

— Der 28jährigeSchriftſetzer Corn⸗ 
well in Waſhington, D. K., iſt auf 
das Zeugniß von zwei Schweſtern hin 
heute der Erſchießung des Gatten der 
einen im letzten Juni überführt und 
zu zwanzig Jahren Zuchthaus verur— 

theilt worden. Ein unbedeutender 
Streit führte zum Morde. 

— Als der Sohn des Farmers 
Franz Helms bei Auburn, Nebr., ges 
ſtern Abend ſeine Flinte reinigte, 
entlud ſie ſich. Die Kugel durchſchlug 
ſeinem Brüderchen Naſe und Mund, 
und blieb der Mutter in der Bruſt 
ſißzen. Mutter und Kind kommen da— 
von. 

— Freigeſprochen von der Anklage 
der Veruntreuung von 820,000 Bank⸗ 
geld wurde der Kaſſirer Simmons 

| aus Late Charles, La. Er wird auf 
| eine zweite Anklage hin prozeffirt wer: 
| den. Bier Kahre Zuchthaus erhielt 3. 
%. Manaham in Atlanta, Ga.; er hat- 
| te $30,000 geftohlen und dadurch eine 
Baummollfirma vernichtet. 
— lieber 4,000  fehmindelhafte 
Heimftätte Ansprüche von Veteranen 
Ohio, Indiana, Pennſylvanien und 
* ſind bei Auftheilung der Indi— 
anerländereien am Cheyennefluß, auf 
der Standing Rock- und Roſebud-Re— 
ſervation entdeckt worden. Demnächſt 
wird in Sioux Falls ein Maſſenpro— 
zeß beginnen. 

— Bürgerkrieg-Veteran Solomon 
Cloſe in Hartford, Konn., hat jenem 
Staate ein Kabinet geſchenkt, das, in 
viele Felder zerlegt, Erde aus jedem 
Staat, Territorium und jeder Kolo— 

nie der Ver. Staaten, von ©. Helena, 

dem Grabe des Dichters Robert Burns 

| und vielen anderen Stellen auf dem 
Erdenrund enthält. Seit dreißig Yah- 
ren hat Elofe daran gefammelt. 

— Dem Tode verfallen befindet fich 
der junge Bautechniter Boorhem auf 
der Fahrt von Brafilten nach Detroit, 
Mich., um in den Armen der. Mutter 
zu fterben. Er wird furz por Meih- 
nadhten in Detroit ermartet. Die 
Krankheit z0g er fich in der brafiliani- 
Then Wildniß zu, er mußte hundert 

Meilen meit getragen merben, ehe ihm 
| ärztliche Hilfe zutheil, wurde. 


Sleitmafchine wurde ftart beichädigt, 


Eine fhöne vollfommene Haut 


kommt nur bavsn, baß man 
die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 
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— Unter bofterifchem Gefhrei tief 
heute in 2o8 Angeles, Kal, Anna 
Holmes, Schmweiter von Oliver Hirſch⸗ 
berg, einem Millionär in Pittsburg, 
Richter Monroe zu, als ihre Schei— 
dungsklage an ein anderes Gericht ver⸗ 
legt wurde: „Sie ſind unfähig als 
Richter. Verſtehen Sie mich?“ Ihre 
Begleiter kratzte ſie, als ſie herausge⸗ 
leitet wurde. 


Ausland. 


— Ablegat Erzbiſchof Falconio ge⸗ 
ſtern vom Papſt empfangen. 

— den Trümmern der „Maine“ 
im Hafen von Havana wurde das Ske— 
lett des Kohlenſchauflers Gardiner ge— 
funden und erkannt. 

—Das aus dem einſtigen Kloſter 
San Marco in Florenz am Sonntag 
geſtohlene berühmte Angelico'ſche Ge— 
mälde wurde dort wiedererlangt und 
der Dieb verhaftet. Das Kloſter dient 
jetzt als Muſeum. 

— Noch ein Zweikampf über die 
Buſenfreundſchaft der berühmten Er— 
finderin und Wittwe des fraänzöſiſchen 
Gelehrten Prof. Curie und Prof. 
Langevin, gegen den die Gattin auf 
Scheidung geflagt bat, zwifchen Pari- 
fer Yournaliften; einer von biefen, 
Mortier, wurde Ichwer verlegt. Drit- 
ter Zweitampf heute im Gange. 

— Der engliſch-franzöſiſche Ge— 
heimvertrag vom Jahre 1904 über 
Egypten und Marofto beitimmt, mie 
jegt befannt wird, daß England und 
Frankreich Spanien Gebietserwerbun⸗ 
gen bei Melilla und Ceuta in Marokko 
geſtatten wollen, nicht aber die Abtre— 
tung ſolchen Gebiets an eine andere 
Macht, womit Deutſchland gemeint iſt. 


Lokalbericht. 
Jene Entihädigungsflage. 


Anwalt des herrn Clarence S. Funk ver— 
langt ihre Begründung. 


Anwalt Frank S. Scott beantragte 
heute bei Richter Carnes im Kreisge— 
richt, daß Anwalt Daniel Donahoe, der 
Vertreter des Sohn ©. Henning, ange- 
wieſen iwmerben möge, eine Begründung 
der auf Zahlung von $25,000 lauten- 
den Entſchädigungsklage einzureichen, 
welche er in Hennings Namen gegen 
Herrn Funt angeftrengt hat, weil diefer 
ihm angeblich jeine Gattin, Joſephine 
Henning abfpänftig gemacht hat. 

Herr Funk ift Gefchäftsführer ver 
International Harvefter Co. Wie er 
bor bverfchiedenen Unterfuchungs-Auß- 
Thüffen angegeben, hat feinerzeit ber 
Holzhändler Hines ihm mitgeteilt, 
daß die Ermählung Wm. Lorimers 
zum Bunbesfenator $100,000 getoftet 
babe, und daß diefer dafür ausgelegte 
Betrag nachträglich von den „interei- 
firten Parteien“ aufgebracht werben 
follte. Funt hat gleich nach Anmel- 
bung ber Klage eine eidesitattliche Er- 
Härung abgegeben, daß er weder Hen- 
ning noch beffen Gattin perfönlich zu 
fennen den Vorzug babe. &3 murbe 
ber Verbacht laut, daß die Kltıge nur 
angeftrengt worden ſei, um Funk in 
der öffentlichen Meinung herabzuſetzen 
und ſo das Gewicht ſeiner Angaben in 
ber Lorimer-Sache zu verringern. Die 
Henning’schen Eheleute hatten nad) 
Einreichung der Klage in größter Eile 
die Stabt verlaffen. Xhre Bekannten 
hatten nie bemerft, daß es zmifchen 
ihnen irgenbmelche Mißhelligkeiten 
geben habe. Man ſtöberte ſie in no. 
bile, Ala., auf und veranlaßte fie zur 
Nücdtehr nad Chicago. 

Anmalt Donahoe verfuchte heute um 
Zeit zur Stellungnahme zu dem 
Scott’fhen Antrag. Er möchte, jagte 
er, vorher Rüdfprache nehmen mit jei- 
nem Geſchäftstheilhaber Hartnett, und 
dieſer ſei auf einige Tage verreiſt. Der 
Richter verſchob daraufhin die Ver— 
handlung bis zum nächſten Freitag. 

— —— — 


Aus guter Familie. 


Gattin eines Arztes und ihre Schweſter 
des Diebſtahls bezichtigt. 

Unter der Anklage, in einem Aller—⸗ 
handladen an State Str. Waaren im 
Werthe von 890 ſtibitzt zu haben, wur— 
den heute die Gattin des Dr. Mm. ©. 
Reeder aus Wheaton, Ill. der hier ein 
Sprechzimmer im Venetian-Gebäude 
bat, und ihre Schmefter, Frl. Vene 
Ban Houten, Nr. 5633 Calumet Xbe., 
dem Stabdtrichter Walter vorgeführt. 
Der verfhob auf Erfuchen der Ver: 
theibigung die Verhandlung auf den 
7. Dezember. 

Fıl. Vene Ban Houten hat fich an- 
geblih fehuldig bekannt, und Frau 
Reeber fol geftändig fein, die Schme- 
fter auf mehreren Raubzügen begleitet 
und ihr Hilfreiche Hand geleiftet zu ha- 
ben. Mit den Beiden wurde angeblich 
eine erft feit wenigen Tagen berheira- 
thete Schmeiter verhaftet, aber entlaf- 
fen, nahbem fie die Deteftives nach 
ber Wohnung ber Familie Ban Houten 
begleitete und angeblich einen Theil des 
geftohlenen Gutes ausgehändigt hatte. 


Börlen-Rotirungen, 


Nachitehend bie die heutigen Preis: 
ſchwantungen an der Produlktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Riedrig12 Uhr 24. Nob. 
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"Peneen bleibt lumm. 


Verläßt Chicago ohne Pläne für 
die Zukunft befannt zu machen. 


Urtheil über Jhinois, 


Bundesfenator Worfs von Kalifornien 
erflärt, Fein Staat der Union brandye 
Reformen dringender als Jllinois. 
Col. Kowdens Rüdtritt verlangt. 


— 


Gouverneur Deneen hat heute gegen 
Mittag Chicago verlaſſen und iſt nach 
Springfield zurückgekehrt, ohne ſeine 
Pläne für die Zukunft zu verrathen. 
In den zwei und einen halben Tag, 
die er in Chicago anweſend war, hat 
er mit allen Parteiführern des Counthy 
Konferenzen gehabt und die Lage be— 
ſprochen, aber nicht zu erkennen gege— 
ben, was er zu thun gedenkt. Vor 
ſeiner Abreiſe erklärte er, er werde eine 
Entſcheidung hinſichtlich ſeiner Zu— 
kunft nicht treffen, ehe er nicht noch 
meitere Konferenzen mit republifan!: 
fen Führern der Landbezirfe und 
auch einigen Vertretern von vol 
County gehabt habe. 

Ein Urtheil über Jllinois. 

Daß der Staat Yllinois Reformen 
wie das Nnitiatinfyftem und den Rüd: 
ruf von Beamten nöthiger braucht als 
irgend ein anderer Staat der Union, 
mar die Anficht, die Bundesfenator 
John D. Works von Kalifornien heute 
Mittag gelegentlich eines Gabelfrüh- 
ftüds ausfprad, da3 die hiefige fort- 
ſchrittliche republikaniſche Liga ihm zu 
Ehren im Grand Pazifik-Hotel gab. 
Er führte aus, daß nur 'ein energiſcher 
Kampf von Seiten der Bevölkerung 
nöthig ſei, um ſie durchzuſetzen, und 
daß die Bevölkerung ſich der Noth— 
wendigkeit derartiger Reformen wohl 
bewußt ſei, die ſie brauche, um politi— 
ſchen Maſchinen das Heft aus der 
Hand zu winden. 

Als die wichtigſte aller Reformen 
bezeichnete der Redner die direkten 
Vorwahlen, die der Bevölkerung eine 
Gelegenheit gäben, tüchtige Männer zu 
nominiren und zu erwählen. Mache 
ſie von dieſer Gelegenheit Gebrauch, 
ſo brauche ſie nur in Ausnahmefällen 
zum Initiativſyſtem und Beamten— 
rückruf zu greifen. Dieſe beiden Mit— 
tel ſollten nur in äußerſten Fällen zur 
Anwendung kommen. Sie ſollten 
nicht als Erſatz für das Repräſentatib⸗ 
ſyſtem angeſehen werden, ſondern ſeien 
nur beſtimmt, unfähige oder unehrliche 
Beamte im Zaum zu halten. 

Kandidat für Staatsfhatmeifteramt. 


H. R. Heimberger von Bellenille, 
früheres Mitglied der Legislatur, fün- 
digte heute feine Kandidatur für die re- 
publifanifche Nomintion für das Amt 
be3 Staatäjchagmetfterd an. Er ift alg 
Kandidat der fortfchrittlichen republi— 
fanifchen Liga, beren Gouverneursfan- 
didat Senator ones ift, anzufehen. 
Heimberger gehörte von 1898 bi3 1910 
dem Unterhaus an, war Stadtanmalt 
bon Belleville und neun Yahre lang 
Sekretär des bortigen Schulrathd. Er 
ift von deutfcher Abkunft. 

Fordert Lomdens Rücktritt. 

Wegen feiner Stellungnahme gegen 
eine Urabftimmung über Präfident- 
Ihaftstandidaten verlangt die fort» 
Tchrittliche republifanifchen Liga, bie 
hinter Bundesfenator Robert M. La 
Tollette von Wistonfin fteht, das Aus» 
ſcheiden Frank O. Lowdens aus dem 
republikaniſchen Nationalausſchuß. 
Die Forderung wird in einem Schrei— 
ben an Col. Lowden, der den Staat 
J in dem Ausſchuß vertritt, ge— 
tellt. 
Gleichzeitig wurde Roy O. Weſt als 
Vorſitzender des ſtaatlichen republi— 
kaniſchen Zentralausſchuſſes aufgefor— 
dert, Schritte zu thun, die —— 
Col. Lowdens herbeizuführen. 2 
Schreiben an Col. Lomden, das bun 
&. 3. Tyletcher, dem Vorfigenden des 
Droanifationsausfchuffes der fort- 
Tchrittlichen republilanifchen Liga, un 
terzeichnet tft, erklärt, daß die reaftio- 
näre Haltung Col. Zomdend bei ber 
Mehrheit der Benölterung des Staat 
Anſtoß errege. Sie entſpreche voll— 
ſtändig der Haltung der übrigen Leiter 
der Partei, welche die Partei ruinirten 
und ſich das Vertrauen der Bevölke— 
rung verſcherzten. 


ee 
No glimpflih abgelaufen. 

Um einem Zufammenftoß mit einem 
in angeblih unfinnig jchneller Fahrt 
befindlichen Kraftwagen vorzubeugen, 
bog Dito Rice, Nr. 3159 Wafhington 
Boulevard, jo fcharf aus, daß fein 
Schnaufer! umtippte. Rice, fomwie fei: 
ne Säfte, Henry Y. Mohr, der Bräfi- 
dent des Gemeinderaths von Foreit 
Park, und vier Damen rollten aufs 
Pflaſter. Mohr und Rice wurden 
leicht verlezßt. Die Damen entkamen 
unverſehrt. 

Den anderen Kraftwagen hatte 
George Bendixen, Nr. 5114 N. 8. 
Ave., Maywood, bedient. Bendixen 
iſt auf Veranlaſſung von Rice wegen 
angeblich zu ſchnellen Fahrens verhaf⸗ 
tet worden. 

Der Unfall ereignete ſich an Ran— 
dolph Straße und Marengo Ave., 
Foreſt Park. 


— ——e ⸗—⸗ñ e —⸗ 
Erfolgreicher Raubzug. 

Einbrecher ſprengten in voriger 
Nacht in den Geſchäftsräumen der 
Mein- und Spirituofen-Großhändler 
Biichoff, Eye & Eo., Nr. 1704 ©. 
State Straße, ven Geldfchrant und er- 
beuteten $60. Sie find urbehelligt ent- 
fommen. Die Polizei hat biäher ver- 
geblich fich bemüht, au) nur die ge- 
tingfte Spur von ihnen zu finden, 
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KR Pharmach, 1617 Fullerton Ave, Ede 
ei Geitpig, 1733 N. Halfte Str., Ede Wil» 
8 Ir Vahlteih, 2000 N. Halfted Etr., Ede Een: 
1 Saldert, 2201 N. Halited Str., Ede Web» 
a. eh Side, 1343 Larrabee Str, Ede Eli 
M. Biemner, 1654 Larrabee Str, Ede Eugente 
Jacob Topf, 1959 Larrabee Str, Ede Center 
Jo " artnet Hottinger, 2201 Lincoln de, Ede 
u “Ra 
nn... Ranicent, 2303 Lincoln Ave, Ede 
g En 5 h 401 WB. North Ubde.. Ede Sebg: 
Sohn F. Peinofer, 458 W. North Ave, Ede 
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—— —* 2059 GSeminary Abe., Ede Garfi:"d 
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3207 N. Afbland 
Übe,, nabe 1253 Abe. 
— — 3550 N. Aſhland Abe., Ecke 
—E—— ——— 2351 Belmont Avbe., Ecke 
Cybourn Ave. 
nn Seaund, 2200 Belmont be, Ede Lea- 
Dr. EM Ghiers, 2059 Belmont Ave., Ede Baus 
na 
2. €. Bangert, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
ms Burgen, 1651 Belmont Abe, Ede Pau 
na @tr 
6 9. — 1201 Belmont Ave, Ede Aus 
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a. 2,0 Randadebian, 1024 ®Belmont Nve., Ede 
u). = ‚Auniborn, 1144 Bruhn Mamr Abe., Erte 
vanſt be, 


— 1401 Diverſey Blod. Ede 

. Green, 8180 Evanſton Ave., Ecke Belmont 

F. 8. Arne ger, 5130 Edanfton Abe,, nahe Wis 
Rarl Id. Barner, 5201 Evanfton Abe, Ce 
J Braun. 5097 Evanfton AWe., Ecke Thorna⸗ 
— —— 6172 Edanfton Ude, nabe 
F. 2 —2 2737 N. Halſted Ste, Ede 
—36 & Aumann, 2405 N. Halfteb Etr., 
®. $. "aenn, 3638 R Salftep Str. Ecke Addi⸗ 
Pag: dot. "3608 Arbing Park Blpb., nahe Eliton 
u. e sense, 4223 Ichbing Parf Bipd., nahe 
A. — Seimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diber- 
Soon &. 2 Merteß, 2973 Lincoln Mbe., Exfe South» 
% @pacth, 3130 Lincoln Abe,, nabe Belmons 
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Die Frauen und der Krieg. 


Für das Frauenftimmrecht wird ein 
neuer Beweisgrund in’s Feld geführt, 
ben die Suffragetten in ihrer Befchei- 
benheit ganz überjehen haben. Lloyd 
George, der die befannte Drohrede ge: 
gen Deutfhland gehalten Hat, aber 
deifenungeachtet Telbitverftändlich ein 
großer Friedensapoſtel iſt, behauptet 
nämlich zu glauben, daß alle Kriege 
aufhören würden, menn die Frauen 
nicht nur in Großbritannien, jondern 
in ganz Europa das Stimmrecht hät- 
ten. Die Mütter würden niemals den 
Boden mit dem Blute ihrer Söhne 
tränten lafjen, und wenn die Frauen 
der Melt auch nur einen einzigen Krieg 
erfparten, jo würden fie ihr Stimm- 
techt vor Gott und den Menjchen Hin- 
länglich gerechtfertigt haben. 

Um den Preis des ewigen Friedens 
wäre nun allerdings das Frauenjtimm= 
zecht nicht zu theuer erfauft. Es ilt 
aber ebenjo wenig wahrjcheinlich, daß 
die Frauen mittel des Wahlrechtes 
den Krieg abichaffen würden, wie fie 
bi8 jebt in den meitlichen Staaten un= 
ferer großen Republit die Politik ver- 
edelt, das Laſter ausgerottet oder fonjt 
eine ber von ihnen erwarteten Groß: 
thaten verrichtet haben. rüber nahm 
Man an, die Kriege würden nur bon 
den landhungrigen Königen und ihren 
ehrgeizigen Miniftern herbeigeführt. 
Menn die Völfer mitzureden hätten, 
würde e3 fein Blutvergießen mehr ge= 
ben. Zroßdem jedoch die Kulturvölter 
jegt allefammt zur Theilnahme an der 

egierung herangezogen worden find, 
bat die Kriegsgefahr fich nicht vermin- 
dert, jfondern jo bedeutend gefteigert, 
dab ganz Europa und die Ver. Staa= 
ten von Amerika bejtändig in Waffen 
ftarren Der dritte Theil, wenn nicht 
bie Hälfte aller Staatseinfünfte wird 
für militärtfche Zmede verwendet, und 
bie auf das MWettrüften zurüdzuführen- 
den öffentlichen Schulden haben eine 


“schier unheimliche Höhe erreicht. Nicht 


allein bemilligen die Voltävertretungen 
alle Gelder, die der Kriegsmoloch ver= 
-Ichlingt, fondern fie hegen auch nicht 
felten die „überängitlichen” Regierun- 
gen zur Hänbeljucherei auf. So hat 
u, U. der amerifanifche Kongreß jJei- 
nerzeit die MecKinley’fche Verwaltung 
geziwungen, mit dem mehrlojen Spa- 
nien anzubinden, und fo hat erjt vor 
wenigen Tagen der deutjche Reichstag 
ben Kanzler mit Vorwürfen überfchüt- 
tet, weil diefer angeblich vor England 
zurüdgewichen war. Auch Napoleon 
der Kleine ijt zmeifellos gegen feinen 
Willen in den Angriff auf Deutfchland 
getrieben worden, der für ihn und für 
Sranfreich jo verhängnikpoll wurde. 

Hat aber die Kriegsmuth ein ganzes 
Bolt erfaßt, jo find die Frauen ihr 
minbeftens ebenjo jehr verfallen wie die 
Männer. Der jpanifch-ameritanijche 
Krieg 3.28. ift nachweislich auch von den 
Sektenfirchen- gejchürt worden, in de= 
nen die Yyrauen doch ficherlich das gro— 
Be Wort führen. Zu allen Zeiten hat 
das weibliche Herz für die Krieger ge- 
ſchlagen, die ftet3 bereit fein müffen, 
ihr Leben in die Schanze zu fchlagen, 
und jo manche Mutter it ftolz3 darauf, 
daß fie dem Vaterland einen Sohn hat 
darbringen können. Ueberdies fennt 
die Gejchichte eine ganze Anzahl meib- 
licher Herricher, die genau jo friegs- 
luftig waren, wie ihre männlichen Be- 
zufögenojjen. ?Tsriedrich der Große hat 
ich befanntlih mit drei Damen zu= 
gleih herumfchlagen müffen, nämli 
mit Maria Therefia von Defterreich, 
Katharina von Rußland und der Mar- 
quife bon Pompadour, welche die Ge- 
ſchicke Frankreichs lenkte. Von den 
germaniſchen Frauen wird berichtet, 
daß ſie ihre fliehenden Männer und 
Söhne mit höhniſchen Zurufen in die 
Schlacht zurückſchickten, oder ſogar 
ſelbſt die Waffen ergriffen. Das war 
allerdings im „heroiſchen“ Zeitalter, 
aber noch im Jahre 1870 fürchteten die 
geſchlagenen franzöſiſchen Truppen 
nichts ſo ſehr, wie den Spott und die 
Schmähungen der Frauen, an denen 
ſie vorüberziehen mußten. 

Somit dürfte die Hoffnung unbe— 
gründet ſein, daß die Frauen den Krieg 
verhindern werden, wenn ſie das 
Stimmrecht erlangt haben. Wo ſie es 
bereits beſitzen, iſt ihr Einfluß auf die 
öffentlichen Angelegenheiten äußerſt ge— 
xing. Wenn ſie ſich überhaupt an den 
Wahlen betheiligen, wozu ſie ſich 
ſchwer entſchließen, ſo ſtimmen ſie nicht 
anders, als die Männer. Warum ſoll— 
ten fie auh mehr Verſtändniß und 
Einfiht haben, als die Angehörigen 
des Geichlechtes, das feit Yahrtaufen- 
den die Staatsgejchäfte allein beforgt 
hat? Selbjt wenn man zugeben will, 


Jitit ebenfo viel Gefallen findet, mie 
der Durhfchnittsmann, mad do in 
Mahrheit nicht zutrifft, jo laßt fich 


aus der Gleichitellung der Frauen noch 
immer fein Gewinn für dad GStaats- 
mejen erwarten. Sie würben hödhjitens 


die Zahl der Wähler verdoppeln, bie 


ihre politifchen Pflichten gemiffermaßen 
mechanisch erfüllen, 


aber fie würden 
in demſelben Berhältniffe die 

ar ber Bürger verftärfen, die fich 

die Öffentlichen Erforderniffe ge- 

nau unterrihten und mit Sadfennt- 
niß an ihre Aufgabe herantreten. Weil 
erner die yrauen ſich mehr vom Ge— 
ſe berathen laſſen, als vom nüchter⸗ 


werden, als die Maſſe der oberflächli— 
chen männlichen Wähler. Das zeigt 
ſich bereits in den Staaten, in denen 
außer dem Frauenſtimmrecht auch die 
Initiative und das Referendum einge— 
führt ſind. Endlich und ſchließlich 
hat die große Mehrzahl der Frauen 
das Wahlrecht noch nie und nirgends 
verlangt. Es ihnen auf den Wunſch 
einer winzigen Minderheit zu verlei— 
hen, iſt mindeſtens unbeſonnen. 


Gut gedacht, ſchlecht gemacht. 


Auf die Auslaſſungen des Armen— 
pflegers, Joſeph⸗Meyer, bezüglich der 
Gefahren, die in dem neuen, ſogenann— 
ten „Nütter ⸗-Penſionen“-Geſet für 
die Finanzen des Countys ſchlum— 
mern, hat der Jugendrichter Pindney 
prompt geantwortet mit einem, es iſt 

| prompt geantwortet mit einem e3 tit 

| lange nicht jo jhlimm! Herr Meyer 
hatte darauf hingemwiejen, daß jeit der 
Auszahlung von $1,100 an 37 Fa— 
milien am vergangenen Samstag un- 
zählige perfönliche, briefliche und tele- 
phonijche Anfragen bezüglich der zur 

| Erlangung von „Mütter = Benjionen“ 
d. h. Erziehungszufhüflen für mit- 
telloſe Mütter, die jelvjt für ihre Kin: 
der zu jorgen haben, zu nehmenden 
Schritte, und daß beim Jugendgericht 

I täglih von 50 bis 100 Gefude 

| einlaufen. Er befannte fih zu 

| der Anficht, dak unter den Beitim- 
mungen diejes Gejeges an dje 30,000 
Kinder unterftügungsberedtigt find, 
und Die jährligen Ausgaben des 
Countys für diejes Konto allein fich in 
Bälde auf drei Millionen und mehr be- 
laufen würden, fal3 das Gele nicht 
widerrufen merde. 

Darauf antwortete Richter Pind: 
nen, jo jchlimm jei e3 nicht, eine jo 
große Ausgabe jei nicht zu befürchten. 
Das Gejeß bejage, daß das Gericht 
eine vernünftige Summe bemilligen 
darf. E3 habe jo meit 168 Kindern 
Hilfe gebracht. Höchftbetrag fei $7.50 
pro Kind und Monat. Die durd- 
Ichnittlihe monatlihe Unterftügung 
jtelle jich auf $5.50. „Angenommen, 
mir hätten“, jagt der Richter, „1000 
Kinder auf der Unterfjtügungslifte, 
Das mürde eine Yahresaußgabe bon 
360,000 bedeuten, und das County 
fann gern und gut das Doppelte au3- 
geben für folch’ guten Zmed.“ Er er- 
Härt meiter, mie er bie einlaufen- 
den Gejuhe jorgfältig unterfuchen, 
und jich felbjt feine Mühe verdrießen 
läßt, in jedem einzelnen Falle alle Ver- 
hältniffe kennen zu lernen und nur 
berechtigte Gefuhe zur Einreichung 
im Gericht fommen zu laffen. Aber 
— er gibt zu, daß von dem Gefehe eine 
jolche Unterfuhung nicht verlangt 
wird, und in der Durchführung des 
Gejetes jehr weiter Spielraum gelaf- 
fen ift und erklärt fchlieflih: „Das 
Gejeg ijt eines der beiten, die jemals 
für die Wohlfahrt von Rindern erlaffen 
wurde, wenn in gehöriger Weife an- 
gewendet. Wenn nicht, mird es eins 
der jchlimmiten fein. E3 fann in hun- 
dert verfchiedenen Arten mißbraucht 
werden. Würden Unterjtügungen be- 
mwilligt nicht auf Grund von Bedürf- 
tigfeit, jondern nach politifchen Ermwä- 
gungen, dann miürden die Folgen 
Ichredlich fein.“ 

Mehr braucht man ja wohl nicht zu 
hören, um die Ueberzeugung zu ge= 
winnen, daß der AUrmenpfleger durch- 
aus und vollitändig im NWRechte sit, 
wenn er das Gejeß für eine große Ge- 
fahr und jeinen Widerruf, bezm. eine 
forgfältige Abänderung, oder Amen: 
dirung für unbedingt nothmendig er- 
klärt. Thatſächlich iſt die Auslaſſung 
des Richters Pinckney gar keine Er— 
widerung auf die Kritik des Armen— 
pflegers, geſchweige denn eine Wider— 
legung, ſondern eine Zuſtimmung. Sie 
iſt eine Lobpreiſung des Gedankens, 
der in dem Geſetze Ausdruck fand und 
die denkbar ſchärfſte Verurtheilung 
des Geſetzes ſelbſt. Um ſo ſchärfer, 
weil ſie eben von dieſer Seite kommt; 
vom Richter Pinckney, der als großer 
Kinderfreund, der er iſt, für den Ge— 
danken des Geſetzes geradezu ſchwärmt 
und, wie ſich's zeigt, bereit iſt, ihm zu— 
liebe —um ihn nur ja nicht im gering⸗ 
ften zu gefährden—die größten Gefah- 
ten zu risfiren; fich von feiner Freude 
an dem Gedanken zu einer GSelbit- 
überfhägung verleiten läßt, die in 
ihrer Größe geradezu findlih er- 
fcheint und dem nüchtern urtheilen- 
den Beobachter, der Zeit und Volk nur 
einigermaßen fennt, ein beluftigt-meh- 
müthiges Lächeln abzwingen muß. 

Denn wenn Richter Pindney troß 
feiner Erfenntniß, daß das Gefeb 
auf „hundert verfchiedene Arten miß- 
braucht werden“ und zu „Ichredlichen 
Tolgen“ führen mag, feinerlei Vor— 
Ihläge behufs Wbänderung oder 
Amendirung macht, jondern jich dar- 
auf bejchräntt, zu zeigen, wie es jeht 
im Anfange und unter ihm, arbeitet, 
jo joll das doch wohl heißen, laßt mich 
und meine Leute nur meiter machen, 
wir werden ſchon aufpaffen und fei- 
nen Mibbrauc dulden. An feinem 
guten Willen braudht man und darf 
man nicht zmeifeln, aber es ift jchmer, 
oder gar nicht zu glauben, daß es ihm 
auf die Dauer möglich fein follte, alle 
Gejuhe jo gemwiffenhaft zu unterfu- 
en, bezw. unterfuchen zu lafifen, 
wie's im Anfange geſchah, da nur we— 
nige Geſuche vorlagen. Wenn täglich 
an die 50 und mehr Geſuche einlaufen 
— und wenn's nicht ſchon ſo iſt, 
wird's ganz gewiß in Bälde dahin— 
kommen — dann wird es dem Richter 
einfach unmöglich ſein, ſelbſt jeden 
Fall zu prüfen, und die ihm für die 
Unterſuchung jetzt zur Verfügung 
ſtehenden, vermuthlich durchaus zuver⸗ 
läſſigen und gewiſſenhaften Leute 
werden nicht ausreichen; und wenn 
eine gründliche Unterſuchung jedes ein⸗ 
zelnen Falles ſtattfinden ſoll, dann 
werden zahlreiche neue Leute angeſtellt 
werden müſſen, die vielleicht nicht alle 
ganz zuverläſſig und gewiſſenhaft, 
pflichteifrig und ehrlich ſind. Und 
wenn es doch möglich gemacht werben 
ſollte, jedes einzelne euch gewiſſen⸗ 


„Bewegung“ nod feichter fortgeriffen 


‚gebeihlicher Verfaflung 


den betreffenden 


ae 


Haft zu prüfen, bezw. 


'ten die Berklagten, um das Bublitum 


Fall gewiffenhaft zu umterfuchen, fo | zu beeinfluffen, einen Bericht erftattet 
ift damit das Gefeß noch lange nicht | und veröffentlicht, worin ausdrüdlich 


vor Mißbrauch geſchützt. Es iſt ſehr 
gut denkbar, daß die Gerichte angeru—⸗ 
fen werden, dem Jugendrichter will⸗ 
kürliche Unterſcheidungen und vom 
Geſetze nicht verlangte Unterſuchungen 
u. ſ. w. zu verbieten. Und es iſt ge— 
wiß, daß die Politik verſuchen wird, 
die Bewilligung von Mütter-Penſio— 
nen in die Hände zu bekommen und 
— daß Richter Pinckney nicht ſtark 
genug ſein kann, ihr auf die Dauer 
erfolgreich Widerſtand zu leiſten. Sein 
Glaube, er ſei es, und ſeine Nachfolger 
könnten es ſein, bezw. nur ſein wollen, 
zwingt dem Kenner von Land und 
Leuten jenes Lächeln ab. 

Das ſo ſchön gedachte Geſetz hat, ſo 
wie es jetzt iſt, die Keime zu einem 
großen Skandal und ganz niederträch— 
tiger Demoraliſirung in ſich. Es ſollte 
ſo ſchnell wie möglich ſo amendirt wer— 
den, daß möglichſt wenig Mißbrauch 
getrieben werden kann. — — — 


— —— — 


Schwindel hoch und niedrig. 


Es iſt ein bekannter Kniff der fi— 
nanziellen Bauernfänger und „Get 
rich quick“-Schwindier, den Dum— 
men und Leichtgläubigen, auf deren 
Geld ſie es abgeſehen haben, hohe 
Zinſen nicht bloß zu verſprechen, ſon— 
dern auc wirficch zu zahlen — für 
eine Zeit. E3 ijt ein Sniff, der Jich 
lohnt, der fajt immer Erfoig hat und 
der deshalb, wie off er auch bloßae- 
jtellt worden, immer wieder angewandt 
wird. Der auf den Leim gegangene 
Gimpel, der in der Meinung, ti an 
einem bejonders profitablen Gejchäft 
zu betheiligen,, dem Schwindler jeine 
oft fauer erjparten paar Hundert Dol: 
lar& anvertraut gegen Das DVerfpre- 
chen, daß er auf feine „Anlage“ mo= 
natlihd 10 Prozent Zinjen erhalten 
merde — 120 Prozent auf’3 Jahr! — 
und der diefe Verzinſung auch that- 
fachlich etlihe Monate lang erhält, 
wird dadurch zum mirffamjten, wern 
au unfreimwiliigen Helfersheifer des 
Schwindels. Er kann ſich's nicht 
verſagen, Verwandten, Freunden und 
Bekannten zu erzählen von dem „guten 
Ding“ das er getroffen, wohl ſich auch 
zu brüſten mit der „Smartheit“, dank 
deren er ſeine 10 Prozent monatlich 
„verdient“, wo Andere, die nicht ſo 
klug ſind, mit fünf, vier oder gar drei 
Prozent im Jahre vorlieb nehmen. 
Und die guten Freunde, Ver— 
wandten und Betannten haben 
dann großentheils nichts Eili— 
geres zu thun, als ihr Geld auch 
hinzutragen, auch „hineinzufallen“ 
auf den Schwindel. Und wenn ſie 
Glück haben, ſo erhalten ſie auch eine 
Zeit lang die beglückend hohen Zinſen. 
Der Schwindler kann's, denn er hat's. 
Wenn er auf hundert Dollars, die 
ihm zufließen, drei oder vier mal je 
10 Prozent Zinſen bezahlt, ſo bleiben 
immer noch ſechzig oder ſiebzig für 
ihn — nicht zu rechnen der anderen 
Hunderte und Tauſende, die durch 
das Bekanntwerden des „guten Dings“ 
aus immer weiteren Kreiſen ihm zuge— 
führt werden. Bis er ſchließlich mit 
dem ergaunerten Reichthum auf und 
davon geht, den trauernden Gläubigern 
das Nachſehen laſſend. Nur erwiſchen 
darf er ſich nicht laſſen, ſonſt ergeht's 
ihm übel, denn mit ſolchem plumpen, 
offenbaren Schwindel ſpaßt das Ge— 
ſeß nicht. 

Wie jedoch, wenn ein ähnlicher 
Kniff im ſcheinbar legitimen Handel 
und Wandel angewandt wird, nicht 
von notoriſchen Schwindlern und 
Bauernfängern, deren angebliche 
Goldminen oder ſonſtige Güter auf 
dem Monde zu ſuchen ſind, ſondern 
von einer großen Geſchäftskorporation, 
von Männern der hohen Finanz, rei— 
chen und angeſehenen Leuten, die im 
Direktorium der Korporation ſihen 
— wie das auch nicht eben ſelten ge— 
ſchieht. Als z. B., wenn das Direk⸗ 
torium ſolcher Korporation, obgleich 
das Geſchäft ſich nicht bezahlt, auf die 
Korporationsaktien eine fette Divi— 
dende erklärt und auch auszaählt, jo 
daß bei Nichteingeweihten der Glaube 
erweckt wird, daß das Geſchäft doch 
ein lohnendes ſei, und dadurch Leute 
zum Ankauf der Aktien verleitet wer— 
den, die ſonſt nicht kaufen würden und 
ſomit die Wiſſenden, die zum „inneren 
Ringe“ Gehörenden, ihre faulen Aktien 
abladen können auf die Nichtwiſſenden 
— iſt das nicht gleichermaßen Schwin— 
del? Auch im Grunde nichts anderes, 
als der plumpe Bauernfängerſchwin— 
del? 

Mit dieſer Frage hatte ſich in den 
letzten Tagen der oberſte Gerichtshof 
des Staates New NYork zu beſchäftigen. 
Marx und Moſes Ottinger hatten im 
Yare 1902 600 Altten der American 
ce Company gefauft, nachdem Ste 
Direktoren der Gejellihaft furz zunor 
eine Dividende erflärt hatten. .Später 
ftelfte fich heraus, daß diefe Dividende 
nicht verdient, jondern aus dem Kapi: 
tal bezahlt mar. Die Attien verloren 
ihren Werth, und die beiden Ditingers 
flagten auf $30,000 Schadenerjag mit 
der Begründung, daß unter den Um- 
ftäanden die Dividendenerflärung ge: 
genüber dem PBublitum eine faljche 
Vorfpiegelung mar. Die Antwort dar 
Verflagten war ein fog. Demur- 
rer, lief alfo darauf hinaus, daß felbit 
menn fich alles verhielte, wie die Klä- 
ger behaupteten, die Kläger trogdem 
feinen gefeglichen Klagegrund hätten. 

Eine Mehrheit des unteren Appell- 
hofes entfchied zu Gunften der Ber: 
Hagten. Diefe Entfoheidung ift nun 
bon dem höchjften Gerichtshof umgeito- 
Ben worbeh mit einer Begründung, 
die im MWefentlihen befagt: - „Wenn 
ein im Betrieb befindlices Geichäft 
eine Dividende erflärt, fo ift die Vor- 
ausfegung, daß da8 Geichäft Erträge 
abgemorfen hat, aus denen die Dipi- 
denbe bezahlt wird. Die Ahatfache 
der Erklärung ift alfo darauf berech- 
net, im PBublitum den Glauben zu 
un jr * —— — 
worden iſt un 8 ä in 


Be 


geſagt wurde, die Dividende ſei ver— 
dient worden, ſo hätten ſie unbedingt 
ſich perſönlich haftbar gemacht gegen— 
über jeder Perſon, die durch ſolche 
Veröffentlichung getäuſcht und geicha- 
digt worden iſt. Haftbarkeit in Fäl— 
len, wo Täuſchung durch irreführende 
Proſpekte erfolgte, iſt zu bekannt, be— 
ſonderer Anführung zu bedürfen. 
Warum ſollte ein Unterſchied ge— 
macht werden zwiſchen einer fal— 
ſchen Erklärung in Worten und 
einer Handlung, die darauf be— 
rechnet iſt, gleiche Wirkung zu 
erzielen wie die falſche Erklärung, da 
doch Beweggründe und Wirkung die 
gleichen ſind in beiden Fällen? Si— 
cherlich macht das Geſetz keinen ſolchen 
Unterſchied! Wir haben viele Beiſpiele 
von allerhand Machenſchaften, wodurch 
Verwaltungsräthe von Korporatio— 
nen das Publikum täuſchen, indem 
ſie ihre Stellung mißbrauchen zur För— 
derung von Aktienſpekulationen, die 
Zahlung von Dividenden aus dem Ka— 


pital iſt bekannt als eine dieſer Ma- 


chenſchaften. Wenn ſolches geſchieht, 
um das Publikum zum Ankauf der 
Korporationsaktien zu veranlaſſen und 
für die Aktien einen nur eingebildeten 
Marktwerth zu ſchaffen, aus dem die 
Macher ihren Vortheil ziehen können, 
ſo ſind dieſe haftbar zu halten genau 
ſo, als wenn ſie die Täuſchung durch 
thatſächlich falſche Angaben und Er— 
klärungen bewirkt hätten.“ 

Obgleich das eigentlich ſelbſtver— 
ſtändlich ſein ſollte, hat man's nicht 
immer ſo gehalten, wie zu erſehen aus 
der Entſcheidung, die von dem unteren 
Appellhofe gefällt worden. Um fb 
mehr zu begrüßen ift dag Erfenntnik 
des oberiten Gerichtähofee. Nicht 
mehr merben hiernach nur die Kleinen 
Schwindler gehängt und die großen 
und reichen laufen gelaffen merden. 
Ein Recht für den Gauner, der feine 
Hunderte oder höchftena Taufende ein: 
fact, wie für den betrügerifchen Grün- 
ber und Hochfinanzler, der mit Mil- 
lionen an der Börfe hantirt. 


Das Alter des Porzjellans, 


Wann in Europa da3 Porzellan er- 
funden murbde, ift eine vollfommen 
fichere und allgemein befannte Ihat- 
forhe: 1706 ftellte der Alchimift Bött- 
ger in Dresden zuerft das foaenannie 
tothe Porzellan her; nachdem er 1708 
dur Zufall auf die Verwendung de3 
Kaolin verfallen war, konnte echtes, 
weißes Porzellan bereits 1709 auf ber 
Leipziger Meffe gezeigt werden. Was 
jedboh durch diefe Leiftung erreicht 
par, war, wie man weiß, lediglich eine 
Nacerfindung; denn feit Kahrhuns 
derten jchon war das chinefifche Por- 
zellan befannt und — da man das 
Geheimniß feiner Verfertigung nicht 
fannte — berühmt und hochgefchätt. 
Der Wunfch, felbft diefe reizpollen 
Erzeugniffe chinefifcher Keramik Her- 
ftelen zu fünnen, hatte immer bon 
Neuem zu den allerverfchiebenften Er: 
perimenten Anlaß gegeben. Aber alle 
aufgewandte Mühe war vergeblich g?- 
weſen. Man hatte fchließlich einen 
äußerft fomplizirten, dabei unpratti- 
Then und jchmwierig herzuftellenden 
Stoff gefunden, das meiche oder Frit- 
tenporzellan, da8 dem eigentlichen 
Porzellan äußerlich fehr ähnlich war 
und aus dem die berühmten fran- 
zöſiſchen Porzellane des 18. Jahrhun— 
derts verfertigt wurden: das echte 
Hart-Porzellan hatte allen Verſuchen, 
ſeine Zuſammenſetzung zu enträthſeln, 
hortnäckig getrotzt. 

Wie lange aber beſaßen nun eigent: 
lich die Chineſen die Kenntniß dieſes 
Stoffes, den nachzuerfinden dem 
Abendlande ſo enorme Schwierig kei— 
ten bereitete? Dieſe Frage hat beſon— 
ders im Anfang des 18. Jahrhunderts 
die Wißbegierde Europas gereizt. Die 
am beſten fundirte der damaligen Ver— 
muthungen, nämlich, daß die Chineſen 
ihre Erfindung ſchon vor dem 5. Jahr— 
hundert v. Chr. gemacht hätten, ging 
auf chineſiſche Angaben zurück, die der 
in China lebende Jeſuitenpater, Pere 
d’Entrecolles, mitgetheilt hatte. Alle 
übrigen Annahmen über einen no 
älteren Urfprung, mie fie in großer 
Zahl geäußert wurden, waren ohne bie 
geringste thatfächliche Grundlage, und 
bie Entbedung von chinefifchen Por: 
zellanen in einem egyptifchen Grabe 
aus ber Zeit um 1800 v. Chr., bie 
man im ‘ahre 1834 machte, erwies 
fich ala ein frecher Betrug. Unter 
Ludnugung der von ben Ginologen 
bisher gewonnenen Refultate tommt 
nun Ernft Zimmermann, der Leiter 
der Dresdner Kal. Porzellanfamm- 
fung, in einem Auffag im „Orientafi- 
Then Archiv“ zu dem Ergebnif, daß 
das Kinefiiche Porzellan aller Wahr- 
Icheinlichfeit nach um die Wende bea 
6. Jahrhundert? n. Chr. erfunden 
worden ift und baß fein Erfinder der 
damalige Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten, Ho dhou, war. 

Das Hauptzeugniß für die Be» 
antwortung der Frage ift eine dhi- 
nefiihe Quelle, die befagt, daß e& 
Ho ou (ber eine ausgedehnte Kennt: 
niß von alten Gemälden befeflen ha— 
ben und mit Alterthümern ehr ber- 
traut aewefen fein fol) gelang, zu 
einer Zeit, als die Kunft, Glas zu 
machen, fchon feit langer Zeit verloren 
mar und bie Arbeiter nicht. waanten, 
neue Verfuche zu machen, auß einem 
ariinen Porzellan Gefähe herzuftellen, 
bie nicht von mirflichem Glas au un: 
terfcheiden waren. lim die aleiche Zeit 
finden fich noch zmei meitere Nachrichk⸗ 
ten, bie melden, bak Arbeiter Keras 
mifen hergeftellt hätten: meiß und 
alänzend mie Nabe. Mor diefer Zeit, 
fo führt nun Zimmermann aus, find 
bie Nachrichten über bie chinefiiche 
Keramif überaus fpärlich und nicht3- 
fagend. rn der Tang-Dynaftie (618 
bis 907) dageaen beginnen die eiqeni- 


lien Lobpreifungen des Borzellans. | 


Sa 
—— 
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Br SE, 


hen, während e3 ungezwungen möglich 

ift, in ber Befchreibung der fpäteren 

echtes Porzellan zu ertennens Ya, in 

ber oben wiedergegebenen Duelle tft jo- 

gar der Weg, auf dem die ng 

bor ich ging, deutlich erfichtlid. E3 | 
ift nicht befonder3 gewagt, umfomehr | 
ala eine ganze Anzahl anderer&rünbr, | 
die fich auf die Technik der Porzellar.- 

Herftellung ufm, beziehen, vorhanden 

find, aus dieſen Thatſachen den 

Schluß zu ziehen, daß Ho chou gegen 

Ende des 6. oder Anfang des 7. Jahr— 

hunderts das Porzellan als erſter er— | 
fand. China hat demnad) jehon min- 

deftens 1300 Jahre vor Europa ein23 

ſeiner klaſſiſchen Erzeugniſſe herzu— 

ſtellen vermocht, wie es ja eine ganze 

Anzahl anderer Erfindungen — ber | 
Buhdruf und der Kompaß ftammen | 
aus etwa der gleichen Zeit — jchon | 
Jahrhunderte vor una befaß. 


Der Ode und der Heihstagsfans 
didat. 


Aus Eiderjtebt in Schleswig » Hol» 
ftein wird der „Kieler Zeitung“ fol- 
gendes ſpaßige Geſchichtchen erzählt, 
das in der dortigen Gegend viel belacht 
wird: Auf der Chauſſee zwiſchen Frie— 
drichſtadt und Huſum zieht eine Trift 
Ochſen entlang. Es kommt ein Auto— 
mobil, welches anhält, um die Ochſen 
vorbeizulaſſen. In dem Auto ſitzt Dr. 
Schifferer, der nationalliberale Reichs— 
tagsfandidat. Da tritt ein Ochfe an 
das Auto heran und ftredt recht lang 
die Zunge heraus. Der Kandidat mag 
mohl gedadht haben, der Dehfe ei von 
feinem Herrn megen der lehten An- 
griffe Dr. Schifferer® auf den Bund 
der Landmwirihe zu der That dreflirt 
worden; da3 war aber nicht der Fall. 
Vielmehr war der Ochfe an dem Tage 
fhon fünf mal unterfucht worden, und 
zwar vor der Verfendung, bei der Ver: 
ladung auf der Viehrampe, im Stall 
auf der Neuftadt und auf dem Bieh- 
markt. Der an das Zungenzeigen nun 
bereit3 gemöhnte Dchfe meinte jeden=. 
fall3, der Herr im Auto fei gemiß 
wieder ein Ihierarzt und ftredte de3- 
halb dem Herrn Doktor die Zunge 
heraus... Nein, jo ein Ochfe! 

ae 

— Frommer Wunfh. — Der Ba: 
ter war auf einige Zeit verreift, und 
die Mutter gab ihm in regelmäßigen 
Zeitabftänden Bericht über das Befin- 
den der Kinder. Einmal beftand Häns- 
hen darauf, gleichfalls an Papa zu 
ſchreiben. Die Epiftel fiel folgender- 
maßen aus: „Lieber Papa! Wir find 
alle wohl und vergnügt. Brüderchen ift 
Ichon wieder ein Stüd gemachfen und 
ift ein ganz Theil vernünftiger ala 
e3 jonft war. Das Gleiche von Dir 
boffend, bin ich Dein Tieber Sohn 
Hang.“ 


Deutsches Theater 
(Früher Eriterion.) 
1222 Gedgwid Etr. Tel. North 1194 
Direltion: Mar Haniid, 
Samjtag nnd Sonntag, zum. eriten Male, mut 
neuen Kouplet3 und Liedern: 


„Die wilde Kate“, 


große Boife mit_Gefang don Mannitädt; Mufit 
bon Steffens. Zonntag, Matinee 2% Ubr (Mas 
tineepreile): „Die fhöne Ungarin”. Montan. 
„Sannele's Himmelfahrt” von G. Hauptmann. 
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Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nadi 
richt. daß unſer innigſtgeliebter Gatte und 


Vater 
Hermann Pabſt 

im Alter von 54 Jahren nach langer Krankheit 
geſtorben iſt. Beſtattung findet ſtatt am Montag, 
den 27. Nobember, 1 Uhr Nachmittags, nach dem 
Graceland Strematorium, vom Trauerhaufe, 1859 
Biffel Str. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Pabſt, geb. Etienhut, Gattin. 

Louiſe Born, Tochter. 

ermann Born, Schiwiegeriohn. 
Chriſt ian Eiſenhut, Schwieaerbater. 
Fritz, Auguſt und Kari Vabſt, Brüder, 
nebſt allen Verwandten. 


TodesAnzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten thei— 
len wir tiefbetrübt mit, daß unſer geliebter 
Sohn und Bruder 

Guſtav Zinke 

im Alter von 19 Jahren und 8 Monaten am 
Freitag, den 24. Vovember, geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 26. No— 
vember, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe. 
2850 N. Robey Str., nach der Evangeliſchen 
Nazarethlirche an Greenwood und Talman Abe 
bon dort um 1330 Nachm, per Kutſchen nach dem 
St. Lutas-Friedhof. Um ſtilles Beileid bittet die 
trauernde Familie: 


Julius und Paulina Zinke geb. Moesktt, 
Eltern 


Klara; Emma und Karl Zinte, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Vater und Schwieger⸗ 


vater 
Johann Goile 
im Alter von 90 Jahren, 4 Monaten und 16 Tas 
gen aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 27. November, Bormittagd ımt 
11:30, vom Trauerbaufe feiner Kochter, Auguſte 
Negel, 2981 Warſaw Ade., mit Autichen mad 
der Eoncordia-irhe, Belmont und Wafhtenam 
Ave., von ba nah dem Eoncordia-Gottesader. 
Yuguita Netel, Tochter. 
gi Nenel, Schwiegerfohn. 
ie Goife, Schwiegertochter, 
nebit Entelfindern, 
Eode8-NAnzeige. 
Mngufta Loge Nr. 80, 2. D. 9. 
Beamten und | die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweiteri 
Anna Buffer 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet itatt arn 
Sonntag, den 26. November, Nacmittans 2 
Uber, dom Zrauerbaufe, 4503 Bearborn Str., 


nad Onlwoodd. Die Schweitern tinb aebeten 
der dveritorbenen Echwefter die leßte Ehre zu cr» 


weiſen. 
Angufte Bedmann, D, 2. 
Anna Hildemann, Ser, 


TZuobed»-Anzgerge, 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nas 
riht, daß mein Iteber Sohn 
Frank Dietelmann 
am Dienstag, ben 21. November, im Alter von 
23 Jahren und 2 Monaten aeftorben ift. Beers 
digung findet ftatt am — den 28. Nobem⸗ 
bet, 12:30 Nachmittaas. vom Trauerhauſe, 3040 
velmont Abe, nach dem Eden⸗Friedhof. Uri 
Bus Xheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
en 


i 
en: 
Auanita Diefelmann, Mutter. 
Bernhard Diefelmann, Bruder. 
Emma Dielelmann, Schwägerin. 


TodesAnzeige. 


unden und Bekannten die traurxige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Bruder und 
Schwager 


J. B. Loſch 
im Alter von 48 2* in 
E. Rabenswood Vart, nag langem Leiden felig 
im Serrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am dienstag, den 28 November, Morgens 9 
Uhr 30, nad der St, Gregoriusfirde, Ede Brhn 
Ave. und ulina Ste, Um itille Xbeil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Emilia Lofh, Wittrve, nebit 5 Kindern 
Brüdern und Freunden. 


um 


feinem Heim, 491% 


Tode8-NAnzeige. 
Blottdeutiche Gilde Beimont Nr. 39. 


Allen Mitgliedern, „Deeanaen 
und PBefannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfer Bruder ( 

John Schnoor 


jed, California. om 4. Sobember 1011 de 
eies, Baltlornia, . . 
ftorben ift. Diefes mit Brudergrub: a 
— J 


fe Erzeugniffe Ioffen fih außerdem 
‚in feiner Weife auf Porzellan bezie- 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
£ Adelina Aleinte 
im Alter von 66 Iabren, 9 Monaten und 
12 Tagen entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet jtatt am — den 26. Nobem⸗ 
er, um 1:30 Nadm,, bom Iranerbaufe, 
1244 57. Wbe., nabe 13. Str, Eicero, 
Su., nad dem Koncordiasisriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: * 
Emil und Leo Kleinte Söhne. 
Marh, geb. Werk, Schwieger- 
tochter. 
Milwaufee Zeitungen bitte au * 
a 


Toded- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak untere liebe Mutter 
Anna Johanna Bnier arb. Stuctzer 
(geliebte Gattin des veritorbenen Ytrnold 
Buler) im Alter don 57 Yabren, 1 Mio» 
nat und 4 Tagen geitorben fit. Beerdi- 
aung am Sonntag, den 26. Nobember, 
um 1:50 Nahm., vom Trauerbaufe, 4503 
Dearborn Str., nach Dafiwood. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Edward, Arnold, Emil, Söhne, 
Fran Bertha Buier, Samisger 
tochter. tla 


Tode83-Anzeige. 
‚Freunden ımd Belannten dic traurige Nah 
richt, dab umfer geliebter Bater, Großvater und 


Urgroßbater 
Auguit Glanfien 
im Alter von 69 Jahren am Mitttvod, ben 22 
November, jelig entilafen ılt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 26. November, um 
2 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 2718 N. Afb» 
land ve, nad dem Motnroje,zriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
. Lena Binder, Mary Bein und William 
Gtanfien, Kinder. 
Soieyh Binder, Emil Bein, Schwieger: 


ſöhne. 
Winnifred Tlauſſen, Schwiegertochter, 
nebit Enteln und Urenfeln. Ddofı 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit zur Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatie und aater 
Joahim Groth 

im Alter bon 86 Jahren am Donnerstag, den 
23. November 1011, geftorben ift. Die Beerdı- 
aung.findet ftatt am zn. den 26. Nobem- 
ber, dom Xrauerbaufe an der kalt Prairie 
Road nah der Niles Center Kirche, don dort 
nah dem Miles Center Friedhof. Um ftilfe 
Iheiftahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
GShriftina Groth, Sattin, 
Gharled, Henrh %., Wilhelm, Lonis E. 
Groth, Viinnie Groth und Fran 
Gandwoldt, Kinder. ffa 


Tode8-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadricht, daß meine. bielgeliebte 


Gattin 
Auguita Stapper 

am Freitag, den 24, Nobember, im Alter bon 
51 Jahren, 11 Monaten und 14 Tagen nad 
Ihmwerem Leiden felig im Herren entichlafen fit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, dert 
26. Nobember, Nadhm. 2 Uhr 30, vom Trauer: 
baufe, 2214 Roscoe tr., nah dem Ct. Lucas: 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bittet der 
trauernde Gatte: 

Glaus Dievrihd Stapper, nebit 

Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Frieda Dreßler geb. Strube 

im Alter von 38 Jahren, 2 Monaten und 4 Ta 
en nah langem ſchwerem Leiden ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigungsanzeine 
folgt fpäter. 

Auguſt/ Dreßler, Gatte. 

Arihur, Robert, Rarolina und Frieda 


Kinder. . 


Todes-Anzeige. 
Harmony League Nr. 5, U. 8. of U. 

Den Beamten und Mitgliedern obiger League 
zur Nachricht, dab unfer langrähriger Sefvetär 
Hermann Babit 
eitorben ift. Die Beltattung findet ftatt am 
Montag, den2T. November, 1 Uhr Nahm., bomt 
Zrauerbaufe, 1858 Bilfell Str, nad dem 
Graceland Krematorium. Die Beamten find er» 
fucht, punft 12 Uhr 30 im der Nogenballe au 

erſcheinen. * 
Joſeph Hoppe, Präſident. 


Geſtorben: Ernſt Jurende, 68 Jahre alt. Starb 
am Mittwoch, den 22. November 1911, in San 
Franecisco, Cal. 


— 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Friedrich Brennwald 


Der Tag, da du von uns geſchieden, 
eut jährt er ſich zum fünften Mal, 
u ſelher ruhſt nun aus in Frieden, 

Doch bleibt für uns des Scheidens Dual. 

Ob Erde dich und Blumen decken, 

Dein theures Bild bleibt ewig wach, 

Wie du ſo lang und ſtill gelitten, 

Bis ſchmerzlich dann dein Auge brach. 

Doch ſanft ſont es aus Jeſu Mund: 

Ich thue Euch zu wiſſen kund, 

&r rubt im fübler Erde blos. 

Er ift nun eingegangen 

Ans ewige Vaterbausg, 

Vorbei ift alles Langen, 

Er ruht in Gottes Haus. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
. und Kindern. 


ur Erinnerung 
In liebevollem Gcdenten an nnferen geliebter 
Vater 


Karl Garde 


ber beute bor drei Sabren, am 25. Nobember 
1908, geitorben ift, 


Heut jährt er fi aum dritten Mal, 
teber Bater, du rubit fanft in iprieden, 
Doch bleibt bei und die Trennungsaual. 
Die Lieb’ für did wird nie bergeben, 
Co latıg in uns der Atbem hält, 

Wir boffen auf ein Wiederfeben 

In einer anderen befferen Welt. 


Der 1a da bu don und aeichieden, 


Gemwidmet von deiner trauernden Gattin 
Augnite Garde, und Rinder. 


Baur Erinnerung 
Met betritbtem Herzen mebenlen wir ‚heute de3 
Eterbetages unferes geliebten Gatten und VBater3 
Bhlliyp Jung 


der heute vor füni Jahren, am 25. Nobember 
1906, uns durch den Tod entriffen wurde. 


Vergeffen werden wir dich nimmer, 
Wir lieben did, wie einit, aud jest. 
Der Schmerz war groß und lt eö immer, 
Weil Trennung uns das Herz verlegt. 
od hoffen Alle mir bienieden, 
Dat Wiederfehen und beichieden 

m lener Welt, wo feine Tbränen, 

ie Hoffnung ftillet unfer Sehnen. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin: 
Sabina Jung, nedft Kindern. 


Sanfiagung. 


Meinen berzlichiten Dant fage ih biermit der 
Großloge vom Orden der Hermann»Schmweltern 
tür die fchnelle Auszablung des Gterbegelded 
meiner geliebten Gattin 

Laura Dauner 
Gleichzeitig der_Hoffnungs None Nr. 12, Orden 
der HermannaSchmweitern, für die zahlreiche Be⸗ 
tbeiliaung, fowwie fitr Die berrlichen Blumenfbens 
den, umd ben Sängerinnen meinen innigiten 
Dant. Ich möchte einer jeden Dame obige Zone 
empfehlen. 
George Danner. 


W al dhe im. 
cago. Sa Tneitobaltie a n vn 
Bi —— Dias hr = re ne 
De ne en St el 


oreft Part 787. 
re» 3. Auttermeiiter, Prüf, Wreb Maas, Betr, 
Jakob Schwab 


23. Stiftungs · F est, 


Abendunte rhaltung u. Ball, veranſt. vom 
Co umbia Damen-Verein 
in ber 2* Turnhalle Bine und zer 


Ib Ave ntag, 11. 
ni Baufrade, an bes Ralle Se. 
Anfang 8 Uhr . 


Zwolftes Stiftungs - Sef 
unter gefl. un lung b., 24 u. Vereinen. 
beranitaltet vom 
Gemiichter Euer des 
Unabh. Ordens der Ehre 

3. —— in 


be. 


Grosse Oper Sa 
ute 2 Uhr Nachm.: Nozze di * te, 
ze, Huberdeau, } , Eammarco, n.⸗ 
Mufit⸗Dir.: Campanini. a 
Heute Abend 8 Uhr: Trovatore. Pop. Breite, 
50c 5i8 $2.50. reafe-Green, Wittlomwsfa, Baıt 
Hoofe, Eofta. gen Bero = in 
Mont m 8: Gendrillon. Garden, Zebie, 
Dufau, ufranne. Gen.Muftf-Dir.: Campanini 
Dienftag um 8: Zraviata. Tetraszini, Sam. 
marco, Balft. Gen.-MufikDir,: Campanini, 
Mittwoh um 8: Thais. Garden, Duftann?, 
Hubedeau, Gen..Dufit-Dir.: Campantni. 
Donneritag um 8: Nigolette. Zettrazain:, 
Balli, Sammarco. Gen.:Mufil-Dir.: Cambanini. 
Spezielle Dantiagnungs-Viatinee. Popul. Breife. 
—— —* =. hi on = Eatisa Gerbille 
ü 3: Samion u . © ⸗ 
Renche, Kalmores, Dufranne. Gen Mufil-Dir.: 
Gampanini. 
Malon & Hamlin Biano gebraudt. 


Auditorium | Morgen 


Nam. um 3 Uhr, Abends um 8 Uhr, 


SOUSA 


| 


tag Geld Fre, 


= Stiftungsfeit, 


un. $tapelle 


__ Yeeije: boe bie 81.00: 
Großes Konzert und Ball 


beranitaltet dem 
Herwig : Holiteiner 
ängerbund . .... 


Sonntag, den 3. Dezember 1911, 
in der großen Wider Part Halle, 2040 W. Nortt 
Ave. Zidet?3 im Borderfauf ?5e @ Rerlon. An 
der Stafie 50e. Anfang 3 Uhr Nah. 
n0b25,de;3 
und illuftrirte Männerhöre, deB 


Gefanaverein Almira 


Sonntag, den 26. November 1911, Nadbm. & 


Uhr, im Wäitney Opera Houfe, 17 E. Ban Bus 
ren Etr., nabe Wabaih Ave. Unter Mitwirkung 
von Frl, Minnie Start, Sopran; Herr Bruns 
Kühn, Viloine, md eines vollen Orceiterd, — 


Eintritt. ....... 25 Gents 


mit Konzert ıınd Ball, beranitaltet vom 


Damenchor Lyra 


am Sonntag, den 26. November 1911, 3 Uhr 
Nacım., in der Lincoln Turnhalle, Diderfei 
Parkway, nabe Sheffield. Ticdet3 int Borberkqu 
25 Geutd. Tiddets an der Kafje 50c. 


Zweites Stiftungs- Soft 


mit gemüthlicher Unterhaltung und Ball bes 


Schweizer Frauen - Chor 


in der Schweizer Turnhalle, 348 N. Clark Str., 
Ede Kinzie Str., Sonntag, den 3. Dezember 
1911. Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets 25c Ber; 


Geiftiges Konzert 


im Epiritualiftentempel 


Licht und Wahrheit 


1949 Wabanjina Ave., nabe NRobch Sir, am 
Sonntag, den 26. November, Abends 71, Ubr, 
unter Mitwirkung don Echülern der GSonntap- 
fhule und des Gefangbereind Harmonie, 


10. großes Stiftungsfeit 
— dei — 
Schleswig: Holfteiner Frauen- 
Unterſtützungs-Verein 
in der North Weit Halle, Ede North ınd Wes 
fterit Uve., Sonntag, den 26. November 1911. 
Suteng 4 Uhr Nachmittags. Tidet3 ım Borber- 
fauf 2de. Un der Kalle 3öe. n0013,25 
16jähriges Stiftungs: Tefl, 
beranftaltet dom 


Tiroler u. Borarlberger Verein 


amstag, den 25. Nov. 1911, in der Me 
Sale, 1636 Elydourn Abe, nade Halfted Er. 
Tidet3 im Borverlauf 25e für Herr und Dame. 
An der Kalle 25e @ Rerfon. Anfang 8 Ab>3. 
n0b5,12,19,25 


Siemsen’s Palmgarten 


S14— 818 North Ave, 


Fopufärller Familien : Refort! 


Konzert jeden Abend, Sonntags Matinee.2:30. 
Ausgefübrt don einer nur eritflaffigen Künftlers 
truppe. Jede Wode neues Programm. VBorans 
zeige: Mittwod, den 29. Nov. 1911: Freie 
Turfey-Berloojung. — Danffagungstag-Matinee 
2:30. — Der Eintritt ift frei. 


F. Dietrichs- 
Konzert: Bapillion 


835 North Avenue. 

Keued Familienprogramm, ausgeführt bom 
Ayoiio-Trivo, Hugo Bruden, Humorift; Willy 
Fticher, ITenoriit; Jakob Bruft, Komiker; Erna 
Neizenftein, Soubrette. Neu: „Die drei Junge 
geiellen.“ „Der Liebeöbrief“. Beginn jeden 
Abend 8 Uhr. Sonntag Matinee 3 Uhr 30, 
In -Borbereitung: Die Leidenögefährten. 


Wurz’n Sepp’s 
Erſtklaſſiges 
Reſtaurant, deutſches Zamilien⸗ 
Reſort und Konzert-Halle, 


(früher Vollsgarten), wird eröffnet am 


Samſtag, den 2. Dezbr. 


— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Liueoln Vart. 


John Weis, Eigenthümer. 
KONZERT basic Remnıtas 


Otto Seifert’s Orchester, 


Tiroler Heimath 


729 North Avenue, 
Auftreten ded berühmten NKomilerd Gottihafl, 
Zıroferfänger Sutterlutte und Wolterd Streich. 
orcheiter. Konzert täglich Abende. Sonntag und 
Donnerdt. Matinee. Jeden Donnerst. Mb. “on 
a 


Zutereffantes für_Bamen! 
@s ift beffer einen bübfchen mobernen Hut a 


tragen, anftatt einen blumben, unmobernenm 
DaB ih elegante 


DAMEN-HÜTE 


derlaufe, wirb bon allen meinen Käuferinn 
anerlannt. Außerdem berfaufe ih au möglid 
Biligen Preifen, laut folgendem 

Preid.-Gourant: 
Altäglihe Hüte, 


bis; wo Gaftorhüte, 

on e bis au 

Hüdih garnirte echte BVelvethüte, 
bon 
un, auberdem no biele andere Sorten, 
Bi — Wilow Plumes. m verſch 


Paulina Klein, 732 MitwanßeeAue, 
Ede Garhenter Str, 


nov2,7,11,16,18,25,30,be47,16 


Sttinots 


Hebammen: Schule 


Das 18. Semeiter beginnt am 23. Nobember. 
Unterrit in Deutih od. Engliih. 
une nit ee ee im ne 


3155 South Halten Str. 
18nod,bidofa. 20 


EMIL H, SCHINTZ 
89 W. Randolph, nahe Olark Str. 





6 
—J mine 
Ierde Salnandte umf 
ebandlung u wen 
bon bi - 
5,8 Frauen bon ei Het 


rauen 


u ungen on ebe 


 Ränbergefhichte. 
Sie wurde von Frau Hidey der 
Polizei aufgetifcht. 


Dahrheit oder Dihtung? 


Hotel ein. Dort entfpann fich nun bie 
Keilerei. Für Sandhagen nahmen 
beffen Begleiter Renfham und Elart 
und Freunde Partei, mährenn Mi- 
Clellandg Freunde ih auf beiien 
Seite ſchlugen. Faſt ſämmtliche Ve⸗ 
theiligte ſind ziemlich ſchlimm zuge⸗ 
richtet worden. 

Die drei Häftlinge wurden, nachdem 


— — — ——— — — — —— — 


Montag, den 27. Novbr iſt. | 


Bringt Eure theilweiie gefüllten Bücher und erhaltet 10 freie 
Stamps für jedes einzelne derielben. Ein volles Buch von unfern 
Stamps ift einlösber für $2.50 in Baar oder $3.00 im Waaren. 


— ui— 


— on E 


fie gebucht worden waren, gegen Bürg- 


e len, — liebe Le ‚für 

1b 35* odite bre Mutter, oder 3 ” 
weiter. wünjde Ihnen au jagen und au 
ären, wieSie fich jelbft auper —* Argtlide 
fe heilen können. erfönnen bie Franen- 
—— 

wiſſe T 
a5 meine Seröß- Behandlung eihs 


für 3 


er Kopfic ramecen ui seralchenbet ae enenestenen 
auf r b olle, ade — — 
Blafen ur laffum tund unferem weiblichen 
Mein Bunich ift. ed, Ihnen eine vonhändtge fung für 10 v0 ſtenulos 
u jenden, damit Siejelber prüfen können, Daß Gie fich jelbft au Hauie leicht, rafch und ficher heilen 
önnen. Bedenten Gie, * —e— um bie Behandlung volftändig zu verfuchen. 
Und wenn Ste willend find, ie jortau e —* 9 koftet nen da® nur 12 Gent di Wode ober 
twerriger als 2 Cents ben Tag. wirb Sie bei Ihrer Ürbeit ober Beichäfti nicht flören. 
en BEE Ener 
in unbeprudtem Briefumiching, pollwenbend. "3 ante aaa Fark, 
ud: „Der Frauen UerztliherBerather" miterfi 
Eir leidend find, mb wie Sie ich uns leicht jeIb 


gaben Anb Ierusı, Feiben DEsHbz ——* — —————— 
Dperirt werben“, ie \ eibung treffen. Taufende vo mit meis 
n s⸗Heilmittel geheilt. Es hil 

em m Hei —— gehe - bilft allen, & und Alt. 


von Ed, ein ©) ausmittel jagem, welches ficher, {nel und wirfiam Beilt: 
— —2 © unregelmäßige Monatöregel bei jungen Mädchen, Böllige Gejunbheis tft fteis has 


Do fie au wohnen nıögen, ii Tann Ete an Damen in Ihrer eigenen Nachbarſ ennen trgenb 
geidenden Frau erzählen, dah dieje Selbstbehand! — die —555 
(ont Sinn era da zub die freie lung fuer 10 Tage 


: „Sie 
ie e müflen 


wirkli alle — antheiten heilt 
Bräftig und woblgeſtaltet mact. Zenden Bie mir nur Ihre Adresse fr 
ie nad heute, da Sie bieje Offerte nicht wieberiehen mögen. Mdreffre: 


Mrs- iii. 5ummers, Box G :, Notre Dame, Ind., U. $. A. 


Lokalbericht. 
Wirkſam. 


verwerflich, wie die Ausübung. eines 
' Gemiffenszwanges auf religiöjem Ge: 
ı biete. Senator Worf3 fand, daß ſchon 
. gegenwärtig ein zu großer Zwang auf 
ı dem beregten Gebiete ausgeübt werde. 
. ‘ —— In der Stadt Los Angeles z. B. müß— 
Der Kampf gegen die Verfälſchung en die Schullinder, darunier Mäbd— 


ı hen im Alter von 14—20 ahren, 
von Nahrungsmitteln. fih Unterfuhungen feitens behörblic) 


| 


ı ernannter Verzte unterwerfen. 


I 
Die ärztlihe Praris. | 
| 
| 


Unbänger „irregulärer‘‘ Richtungen ver 
langen das NRedt freier Bethätigung 
auf dem Gebiete der Heilfunde. — Ein- 
fteuer:£eute hoffen auf politifche Erfolge. 


Aus der Bundeshauptftadt wird 
berichtet, e3 jei vom Aderbauminiftes 
tium, bezw. von der Abtheilung 
diefes Ministeriums, welcher es ob- 
liegt, die Verfälfhung von Nahrung®- 
mitteln zu befämpfen, fejtgeitellt wor- 
ben, daß in feinem anderen Gtaate 
der Union fo viele Verftöhe gegen das 
einichlägige Gele ermittelt worden 
feien wie in Illinois. Man habe hier 
im Laufe des vorigen Vermaltung$- 
jahres 28 atobe Verjtöhe entdedt, unb 
in einer ganzen Anzahl von Fällen }et- 
en die fchuldigen Parteien hoch ange- 
fehene Firmen gemefen. Das Vorge: 
ben der Regierung fcheine indeflen ge- 
fruchtet zu haben, denn in der ziveiten 
Hälfte des Nahres habe man nur n 
wenigen Fällen mehr einzufchreiten ge- 
braucht. 

Bor einem Frauentlub hielt gejtern 
Anfpettor John 8. Neioman bom 
ftaatlihen Nahrunasmittelamt einen 
Bortrag über verfchievene Methoden 
der Nabrungsmittel-Verfälfhung. Er 
peranfchaulichte feine Ausführungen, 


sy» 


Die Einfteuer- Theorie. 

Die National Single Tar League, 
aus Anhängern der von Henry George 
aufgeftellten Landjteuer-Theorie be— 
jtehenpd, ijt hier, im La WSalle Hotel, 
zu ihrem jährlichen Verbandätage zus 
jammengetreten. Aus verjipiedenen 
Staaten, bejonderd au8 Dregon, wur- 
den Fortichritte gemeldet. In Mif: 
jouri tft angeblich Ausficht vorhanden, 
daß das dortigeBejteuerungsfyitem den 
George’fhen Zheorien gemäß umge- 
modelt wird. Man hofft, eine Gejeb- 
borlage durchzubringen, welche die Be- 
fteuerung bemweglicher Habe gänzlich 
abjiehaffen und für Neubauten auf die 
Dauer von 5 Nahren eine GSteuerer- 
mäßigung von 20 Prozent ‚porjehen 
joll. Für die heutigen Sigungen des 
Verbandstages find u. a, ald NRedner 
angemeldet: Wm. ©. U’Ren, von Dre: 
gon; Kohn 3. White, Aofeph Fels, 
Frederik E. Home, von Cleveland, und 
Frau Raymond Robins. 

Yür heute Abend war ein Bantett 
im La Galle Hotel auf dem Programm 
borgejehen. Die Hotelverwaltung nahm 
indefjen Anftoß daran, daß au Far: 
bige — e3 befinden jich einige folche 
unter den Delegaten — theilnehmen 
jollten, und weigerte ſich, das Bankett 
in ihren Räumen ftattfinden zu laffen. 

Man hat darauf aus dem Bankett 
ein Gabelfrühftüd gemacht und diefes 
im Kimball’schen „Cafe“ eingenommen, 


e pw mo man auf die Hautfarbe der Gäfte 
De RE Vie er Rh Degog, Gr | fein Gewicht legt. Gert Marion Reed 
erzählte von griechiihen und italient- | —* ——— der zwanglo⸗ 
ſchen Händlern hier in der Stadt, die ſitz. 
ihren Kunden Leinſamenöl verkaufen ——— 
unter dem Worgeben, e8 fei echtes Dli- Starfer Andrang. 
vendl. Die Flafchen meifen die richtige 2, wen 
Bezeichnung des Deles auf, aber na— 
türlich in englifcher Sprade. Da die 
ffenden Kunden nicht Enalilch 

—— uch in feiner anderen in gr eg und Kartoffeln 
Sprade Iefen können, jo liefen die , aus „sbaho frei vertheilt werben mir- 
Händler bei diejen wenig Gefahr, bon | —— —— ſo viele Menſchen in 
ihnen Lügen geftraft zu werden, Herr | DIE anbausfiel ung im Kolifeum, daß 
Neroman berichtete über die Geichäftz- | der Beſuch alles bisher Dageweſene 
geheimniſſe einer Unternehmergeſell⸗ | Fu Ehren Idahos, das ge— 
ſchaft welche hier „Mince Meat“ auf ſtern ſeinen Tag auf der Ausſtellung 
den Markt liefert. Als Rohmaterial feierte, erhielt jeder Beſucher am Ein⸗ 
würden ausſchließlich eg Aep⸗ en he ing auf —— 
felſchalen, Aepfelkerne, Schmeines | achtel mi ter oder bier. pra igen 
ſchmalz, Waſſer, Saccharin und — | großen Kartoffeln; zehntaufend folcher 
ala SEAN Eee —* —* = - Ständen 
30at verwendet. |n den Bebaliern, | DO abo berihetlt. Am Eingang er- 
die zur Aufbewahrung des Korinthen- | hielt ferner jeber Eintrittögeld zahlende 
porraths dienen, mimmle e& von Wür- | ermachfene Befucher eine Anmweifung 
mern. Gefragt, wie er e3 anftelle, die | auf ein Grundftüd bon 25 bei 100 
Mürmer nich: mitzuperarbeiten, habe | Fuß in Yruitvale, Mid. Um in den 
der Yyabrifant erklärt, er meidhe bie | Beſitz des Grundſtücks zu gelangen, 
—— in heibem Waſſer F u. —* * ee: Se ee ein 
ämen dann die Würmer nach oben‘ Jung Diele einreichen un ins 
und würden abaefchöpft. Herr Nem» | Ihreibegebühr und für den Abftratt 
mon zeigte eine Probe, die er von dem | zchlen. Major John Reed und Gzo. 
zurüdgebliebenen Bodenfag genom= | Mojeley von Zomn Falls hielten 
men. Die ſchien zu gleichen Theilen | Reben über bie Vorzüge Idahos. 
aus Korinthen und Würmern zu be⸗ Der heutige Tag iſt den Staaten 
er er fertige —— Nr | u = —— —** 
indeſſen nicht gerade jchlecht, verficher- | Beſondere Aufmerkſamkeit verdient die 
te Herr Newman, doch trug keine der reichhaltige Ausſtellung von Aepfeln 
Hörerinnen Verlangen, dieſen Ge- aus Ober-Michigan. 
ſchmack zu erproben. | ee a 

Herr Neimman erwähnte des Weite- | Zurnverein Vorwärts, 
ren u. a., daß infolge der erlafjenen -- 
gejeglichen Vorſchriften jetzt wenig Der Turnderein Vorwärts veran⸗ 
gen —— im au fei. ve ae e feiner Halle, * 

as früher als ſolcher verkauft zu na eſtern Ave, ein Schülerfeſt bei 
werden pflegte, werde jetzt im Handel freiem Eintritt. Alle Klaſfen, von den 
Tachgemät ala „Zitronengras-Ertratt” | Be —— = zu den —* 
ezeichnet. Aktiven und der ersriege, werden 
ſich daran betheiligen. Das Feſt wird 
abgehalten, um dem Publikum zu zei— 
gen, wie das Turnen im ‚Vorwärts“ 
betrieben wird. 


Am kommenden Donnerstag hält 
| der Verein eine geiftig - gemüthliche 
| Verfammlung ab, in weldder Herr 

Geo. Schilling einen englifhen Vor: 
‚trag balten wird über das Thema: 
ı „Der Gebrauch von öffentlichen Schul- 
; Ballen zu öffentlichen Verfammlun- 
gen.” Zu diefer Verfammlung ift 

ebenfall ‘Jedermann freundlichit ein» 
ı geladen, 


| Landichenfung und Kartoffeln aus Jdaho 
tocden Mafien ins Kolifeum. 


Die Ankündigung, daß Grundftüce 


‚„$reiheit in der Beilfunde,‘ 


Am Anflug an den fürzlich hier 
abaehaltenen VBerbandätag der „Natio- 
nalliga für Freiheit in der Heilfunde“ 
veranftaltete geftern die Jlinoifer Sel- 
tion der Liga in der Waffenhalle des 
Eriten Regiments eine Proteftver- 
fammlung, gerichtet gegen die bom 
Senator Dmwen im Kongreß einge: 
reichte Vorlage in Bezug auf die Bil- 
dung eines Bundes = Gefundheitsam- 
te. Bundesfenator Kohn D. Works 
von Kalifornien trat ald Hauptrebner 
auf. Er nahm den Standpunft ein, 
da& ein Bundes - Gefunbheit3amt un: 
ter der Kontrole von Xerzten allöopa- 
thifcher Richtung ftehen und Vertretern 
anderer Richtungen in der Heilkunde 
nicht die Erlaubnif zur Ausübung der 
ärztlichen Praxis ertheilen mürbe. | ..1« 
Für die Panamatanalzone feien der- zählt. 
artige Einſchränkungen bereits auf — Unter guten Freundinnen. — 
dem Verwaltungswege getroffen, man Frida behauptet, ſie beſitze Familien— 
wiſſe demnach, was man von den Be⸗ ſchmudc. Iſt das wahr? — Ja, ich weiß 
hörden in Waſhington in dieſer Hin⸗ daß ihr Verlobungsring ſchon in drei 
ſicht zu erwarien haben würde. Und nennen mar, ehe Berthold ihn ihr 
doch fei bie ziwangsmeife Einführung | 
einer beftimmten Richtung nicht 


——1 90 — 

| Die gute Freundin, — Junge 
 Srau: „Mein Mann Hat mir fchon oft 
' gejagt, daß er um mich beneidet wird,“ 
' — Freundin: „Meinem Bruder hat er 


minder Ti! : 


| auch von Deiner flogigen Mitgift er- 


verehrte — den meint fie mahricheins \ 


Die $ran verwidelte fi angeblih in 
Widerfprüce.-Interfuchung im Gange. 
— Wüfte Keilerei. —Polizei mußte ein 
fchreiten, — Einer unferer Seinften. 


Frau Barnetta Hidey, Nr. 4727 
Indiana WUde., theilte heute früh gegen 
ein Uhr mittels YFernfprechers der Pos 
lizei mit, daß fie von einem Einbrecher 
angeichoffen worden ei. Bald maren 
Detektives zur Stelle. Sie fanden-in 
der Wohnung den Dr. David 8, 
Schram, Nr. 4619 Pairie Ane., damit 
beichäftigt, die Vermundete zu verbin- 
den. 

Diejfen Häfchern erzählte die rau, 
daß kurz vor Mitternacht die Klingel 
gezogen wurde. Als fie öffnete, habe 
fie jich zwei Strolchen, die Geſichts— 
masfen trugen, gegenüber gefehen. Die 
Kerle hätten Revolver auf fie in An- 
Ihlag gaebradt und Geld verlangt. 
Niht im Geringjten eingejchüchtert, 
babe jie einem der Räuber die Maske 
vom Gejicht geriffen. Da hätte fein 
Spießgefelle einen Schuß auf fie ab-> 
gegeben und jie.am Arme verwundet. 
Die Raubgefellen hätten gleich darauf 
das Weite gejucht und feien enttoms 
men. 

Die Geheimpoliziften fahen fi im 
Zimmer um. Stühle waren umgemwor- 
fen, und e3 machte auch fonft einen recht 
unordentlihen Eindrud. Im Schlaf: 
zimmer fanden die Beamten $65 und 
merthpollen Schmud. Der Arzt über- 
gab ihnen einen Revolver, den er im 
Zimmer gefunden hatte. Aus biefer 
Waffe war, anjcheinend erft fürzlich, 
ein Schuß abgefeuert worden. 


In die Enge getrieben. 


Als die Vertreter der hohen Obrig- 
feit fragten, wie e8 fomme, daß bie 
Mohnung den Eindrud made, ala ob 
eö in ihr ziemlich ftürmifch hergegan- 
gen fei, gerieth die Frau in hochgra- 
dige Aufregung und änderte nun ihre 
eben gemachten Angaben dahingehend 
ab, daß die Einbrecher fi Einlaf 
in bie Wohnung erzmungen, fie mit 
dem Zode bebroht und jeden Winkel 
nah MWerthjahen durdhfudt, abet 
nichts gefunden hätten. Den Revolver 
hätten fie, als fie haftig das Meite 
fuchten, verloren. 

Al fie gefragt wurde, weshalb denn 
die Banditen nicht das fo handlich 
liegende Geld und den Schmud mitge- 
nommen hätten, murbe fie ärgerlich 
und mieß den neugierigen Beamten bie 
Thür. 

Merfmwürdig! 


Bon Frau Charles Sadmann, die 
unter der Frau Hideyg im 1. Stod 
mohnt, erfuhren die Detektive, da 
rau Hidey3 Gatte im Herbft nach dem 
Weiten gegangen je, um dort fein 
Glüd zu juchen. Seither habe er fich 
nicht wieder bliden laffen. Die Toch- 
ter der Frau ftehe Künftlern Modell. 
Sie war zur Zeit nicht zu Haufe. 

„I habe,“ fuhr Frau Sadmann 
fort, „bis gegen ein Uhr Morgens ge- 
näbt. ch hörte einen Schuß und aud 
gleich darauf einen bumpfen Fall. 
Dann merkte ich, wie Frau Hiden fich 
erhob und an da8 Telephon ging, aber 
nicht3 davon, daß Jemand das Zim- 
mer verließ.“ 

Im Opiumraufch? 

Sergeant Nugent mill von Dr. 
Schramm erfahren haben, daß Frau 
Hideyg dem gemohnheitämäßigen Ge- 
nuß bon Opium fröhne. 

Heute Morgen äußerte Frau Hidey 
fi wie folgt zur Sade: „Ich würde 
die Banditen, auch wenn die Polizei 
ihrer habhaft werden follte, nicht ge: 
tichtlich belangen. Die armen Teufel 
find, wie mir alle, hinter dem allmädy: 
tigen Dollar ber und fchreden eben, 
um zu Gelde zu fommen, vor Nichts 
zurüd. Das ift menfchlich und ver- 
zeihlih. Sie liefen, nachdem fie meine 
Wohnung durhfucht hatten, davon, 
ohne irgend welche Beute ergattert zu 
haben. Den in meiner Wohnung ge: 
fundenen Revolver Hatte einer der 
Burfchen fallen Laffen.“ 

Die polizeiliche Unterfuchung 
noch nicht abgefchloffen. 

polizei mußte einfchreiten. 

Zahlreiche Gäfte des Hotels Sher- 
man murben heute früh gegen zmei 
Uhr durch eine wüfte Keilerei aus dem 
Schlafe gejhredt. Etwa 15 Verfonen 
waren an ber SHolzerei beteiligt, t’e 
fih am Eingang zum Hotel entfpann 
und auf ber Straße fortgefeßt wurde, 
bis an N. Clarf und Late Straße die 
Polizei fich einmifchte, drei angebliche 


ift 


„Rüdelsführer verhaftete und den Reſt 


zu Paaren trieb. 
Die Häftlinge find: 
DB. 3. Sandhagen, ein ehemaliger 
Klopffechter und Wagenführer. 
James Renſhaw, Tanzlehrer. 
Charles Clark, Renſhaws Gehilſe. 
Sandhagen ſoll, muthmaßlich aus 
Rache, weil die Walden W. Shaw 
Lwery Companhy ihn kürzlich entlaſſen 
hatte, einen Radreifen einer vor dem 
County⸗Gebãude haltenden Kraft⸗ 
droſchke der vorerwähnten Firma mit 
einem Meſſer durchſchnitten haben. 
Die Kraftdroſchte wurde von WM. 
McClelland bedient. Der verfolgte den 
Thäter und holte ihn am Eingang zum 
606” Bintvergiftung 
au Aa nlamessen aus —*6 = 
! to n 120 fo 
Brot. Ehrlich y 
a Be Bei. elodr, feine Eimer. 
Re oT 
| 8 


ker 
* 
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haft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt. 
Eine Leuchte der Zunft. 

Ein Spitzbube, der ganz den Ein— 
druck eines vornehmen Herrn macht, 
ſtattete geſtern Nachmittag, nachdem er 
mittels Fernſprechers feſtgeſtellt hatte, 
daß Niemand zu Hauſe ſei, der Woh— 
nung von Julian G. Gusfield, Nr. 
3727 Grand Boul. einen Beſuch ab, 
hielt fich dort etwa anderthalb Stun- 
ben auf und ftahl Schmud und Baar- 
geld im Betrage von zufammen $3000 
Gemefjenen Schritt3 verließ er das 
Haus. Vor einer Dame, die er auf 
dem Flur begegnete, 304 er höflich 
grüßend den Hut. Er enttam unbehe!- 
ligt. Guöfield theilte der Polizei mit, 
daß Semand in voriger Woche täglih 
zwei bis dreimal fich telephonijch mi: 
feiner Wohnung in Verbindung ae» 
fegt, aber, jobald er nach feinem Be: 
gehr gefragt wurde, die Verbindung 
abgebrochen habe. ener jonderbare 
Herr fei mwahrfcheinlich der Dieb ge- 
mejen, der fich nur erfundigen mollte, 
ob Jemand zu Haufe fei. Diejen Plan 
babe er anfcheinend mit zäher Aus- 
dauer befolgt, biß er fein Ziel erreichte. 
Von dem Thäter fehlt jede Spur. 

Der Bod als Gärtner? 


Polizift James %. Miller von ber 
Wache an ©. Clark Straße wurde ge- 
ftern Abend, al3 er fich zum Dienit 
meldete, wegen angeblichen Straßen 
raube3 verhaftet und, nachdem auf 
Anordnung des Inſpektors John 
Wheeler Stern und Revolver ihm ab— 
genommen worden war, eingelocht. 
Ein Bauernfänger war ſein Zellen— 
genoſſe. 

Miller wird bezichtigt, Paul Doh— 
ner, einen Gaſt des Acme-Hotels, um 
$13 beraubt zu haben. 

„sh ftieß Donnerjtag früh,“ er- 
zählte Dohner dem nfpektor, „an 
MWabajh Ape, nahe Hubbard Court, 
auf Miller. Diefer war in Uniform. 
Er hielt mi an und fragte mich, 
weshalb ich „dieſe“ Dame beleidigt 
hätte. Da weit und breit keine Dame 
zu ſehen war, fragte ich ihn, ob er 
ſcherze. „Durchaus nicht,“ lautete 
ſeine Antwort. „Sie haben dieſe Da— 
me beleidigt, und ich verhafte Sie.“ 
Er nahm mich beim Wickel und zerrte 
mich mit. An Wabaſh Ave. und Hub— 
bard Court gab ich ihm drei Dolars 
und bat ihn, mich laufen zu laſſen. Er 
fragte mich, ob ich noch mehr Geld bei 
mir hätte. Als ich die Frage ver— 
neinte, obgleich ich noch 310 und einen 
Nickel bei mir hatte, ſchleppte er mich 
in den tiefen Schatten, durchſuchte mei— 
ne Taſchen, fand das Geld, ſteckte die 
$10 ein und gab mir den Nidel mit 
den Worten zurüd: „Behalten Sie ihn. 
Sie werden vielleicht noch Fahrgeld 
brauchen. Yet machen Sie aber, dah 
Sie fortiommen und lafjen Sie fich 
in meinem Dienftbereih nicht mehr 
bliden.“ 

Miller ftellt in Abrede, Dohner be- 
raubt zu haben. Diefer hätte mit einer 
im Bladftone-Hotel wohnhaftenDame, 
deren Name ihm unbefannt jei, den er 
aber zu ermitteln hoffe, anzubändeln 
berfucht. Da die betreffende Dame fid) 
bei ihm über den Schürzenjäger be- 
fchwerte, habe er den Burfchen abge- 
fanzelt und ihm gerathen, fich nicht 
mebr in jeinem Dienjtbezirk bliden zu 
laffen. 

Snipeftor Wheeler erklärte, baß er 
erft am Montag den Polizeichef gebe- 
ten habe, Miller zu verjegen. Der 
Mann lebe in Unfrieden mit feiner 
Yrau und molle angeblih nichts zu 
ihrem Unterhalt beitragen. Und der- 
artige Beamte fünne er, der Anfpeftor, 
nicht brauchen. 

Inftizflüchtling verhaftet. 

Fred Cubooſta, der feit zwei Jahren 
bon der biefigen Polizei ftecibrieflich 
unter der Anklage verfolgt murbe, fei- 
nen Zimmergenofjen Xofjeph Greger 
umgebradt und an der Ermordung des 
Krämerd Louis Tellerdeau fich bethei- 
ligt zu haben, ift in Wafhington, D. 
R., verhaftet worden. 

Udam Tobiad und Frant Tras 
tomäfi, die zu Zuchthaus auf Lebens 
zeit verurtheilt worden find und zur 
Zeit in Joliet die Strafe verbüßen, 
haben ihn angeblich der Betheiligung 
an Zellerdbeaus Ermordung bezichtigt. 
Zellerdeau murbe am 29. August 1907 
in feinem Laden an Noble und W. Di- 
bilion Straße abgemurfft. 

Sn Wafhington ift Cuboofta wegen 
angeblicher Körperverlegung verhaftet 
morben. Als der ftedbrieflich verfolgte 
angeblihe Mörber erfannt murbe er 
auf Grund einer von den dortigen Be- 
börben der hiefigen Polizei üibermit» 
telten Photographie. 


Barbken ernennt Countyarz.t 


Eountyrathäpräfident Barken er- 
nannte geftern Dr. George %. Butler 
zum Gountyarzt. Der S— der 
Stellung iſt zugleich Leiler des Beob⸗ 
achtungshoſpitals für Geiſteskranke. 
Die Stellung iſt ſeit dem Rücktritt 
ihres letzten Inhabers Dr. Thomas S. 
Crowe, der vor einigen Monaten ab— 
dankte, unbeſetzt geweſen. 


Tiroler Heimath. 


Für heute und morgen iſt in der Tiro⸗ 
ler⸗Heimath wieder ein ſchönes Pros 
gem in Ausficht geftellt. Der beliebte 

omiter Gottihall wird fein Veites bie- 
ten, die Tiroler WAlpenfänger Sutterlute, 
am Molters Streichordheiter werden der 

nterhaltung die richtige Stimmung ber» 
leihen, fo dat fich Jedermann gut amiütfis 
sum Yusfäfent. eben’ Donneeftag Zanıe 
zum Yu e onnerftag ⸗ 
unterhaltung. Ei 
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‘ed den ftäbtifchen Behörben mit, 


— In Biofoto, Bosnien, jind 300 
Häufer niedergebrannt. e —* 


a 


12. Strasse 


Ecke Halsted 


Stamps 
Frei! 


4 
13 
3 
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Lonts für Damen und Mädchen. 


$7.50 Saracul Eoat3 für Mäbchen, $4.98. 
Hübfhe Moden, 
Kragen, in einfachen oder boppelbrüjtigen 
Moden, ausgeftattet mit fancy Metall-Knd- 
pfen, marmes3 quilteb Fut- 

ter, — merth $7.50 — 


2 12.75 fchöne glänzende Caracul Eoatg. zu 
\ $6.98. Gemadt in populären halbanfchlies 


Benden Moden, 


zurüdgefchlagene Euff3, ertra Qual. mer» 
zerifirtes Futter, verzierte 
Knöpfe, werth $12.75 — 


mit hohem zugelnöpftem 


läte $20 


$20 mwendbare Eoats, $9.98. Eine vollitän- 
dige Auswahl von diefen populären Coatß, 
faft jede Farben-KRombination u. jeder Ent» 
mwurf diefer Saifon tft in diefem großen A» 
fortiment vertreten, regu= 


Eoat3, fpeziell in 


diefem Verkauf zu 


großer Shaml-Kragen und 


$25 feine Plüfh-Coats für Mädchen zu 
$12.98. Hier ift ein jhönes Kleidungsitüd, 
da3 mir nie fo billig offerirten. — Gemadt 
aus Seide-Plüfh, Kragen und Euff3 aus 


Pony Caracul, gut ges - 
füttert, Größen 14, 16 $12 08 
u. 18, werth $25, zu... ” 


Andere Bargains, Eurer Beachtung werth. 


Benice Spigen Belay-Bandf ' 
— in cream und weiß — 
1% bi3 2 Boll breit; merth 

u 25c;—fpeziell 

in Diefjem Verkauf, 


bis 
die Yard zu 


Schwarze baummwoll. Damen: 
ftrümpfe, Garter Top — alle 
bon beiter Qualität — 100 
ee folange fie 
borhalten, dad Baar 

zu 


die Yard zu 


x4, mit % Dub. 

—3 — Servietten, 
uſter, regulär 

83. 98; ſpeg. das 


Gingham — 10c Kleider ⸗ 


ſie Facons — 


Nur 


Drohung hilft. 


Anwalt erhebt beim Staatsanwalt Be 
fhywerde gegen ftädtifhe Beamte. 


Auf ein Gutachten des Hilf-Kor- 
porationsanwalts Hoyne hin mirb 
Thomas X. Kiernan, Hilfsporfteher 
der Abtheilung für Ausbau der Waf- | 
ferleitung, entlaffen und John PB. 
Alen, fein Vorgänger im Amt, tvie- 
der angeftellt werden. && hat fid) her» 
auägeftellt, daß Kiernan feinen An— 
fpruch auf die-Stellung bat und Tie 
mwiderrechtlich bekleidet. Kiernan mar 
im Jahr 1904 entlaffen worden, hatte 
im Sahr 1905 ein gerichtliches Verfab- 
ren auf Wieberanjtellung angeftreng?, 
das er furze Zeit fpäter zurüdzog. Jın 
Dezember vorigen Jahres erlangte er 
die Wiedereröffnung des Verfahrens. 
und im März diefes Jahres orbnete 
Richter Gibbons feine Wiederanftel- 
lung an. Während der Kampagne 
machte er fich im Hauptquartier Maypr 
Harrifong nüglid, und am 18. April, 
dem Tag nah dem WUmtsantritt 
Mayor Harrifons, erhielt er feine 
Stellung wieder. Allen. der damalige 
Hilfsnorfteher der Abtheilung, murde 
nicht jofort entlaffen, und die Abthei- 
lung hatte zwei Hilfsnorfteher aufzu- | 
meifen, melche beide ein Gehalt von je 
$200 den Monat bezogen. Acht Wos 
chn ſpäter wurde Allen entlaffen. Sein 
Anwalt U. D. Gaſh ſetzte durch, daß 
Richter Gibbons ſein Urtheil vom 27. 
März zugunſten Kiernans am 11. 
Oktober rückgängig machte, und —* 

e 
aber unthätig blieben. Kiernan fonnte 
fein Gehalt für den Monat November 
erheben. Darauf wandte fi) Anmalt 
Gafjh an den Staatdanwalt mit Be- 
fchwerden gegen den Mayor, die Zibil« | 
dienftlommiflion, den Stadtichap- 
meifter und den Oberbaukommiſſär. 
Staatsanwalt Wayman  ftellte fofort 
eine Unterfuchung an. Oberbaufoms 
miffär übertvies die Angelegenheit dem 
Korporationsanmwalt, Stadtfehagmei- 
fer Gtudart feinem Anmalt, Er- 
Mayor Dunne. Geftern famen bie 
beiden Anmälte zu ber Anfiht, daß 
Kiernan Anfpruh auf die Stellung 
nicht habe, die vielmehr Allen zulomme, 
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Sämorrhoiden Durch Wuffaugen 
zu Saufe- turirt. 


Allen Leibenden, die mir ihre Abrejie 
zuſenden, werde ich deutlich e<flären mie 
man Hämorrhoiden zu Haufe durd) Auf⸗ 
faugen heilt. &8 ift einerlet, ob die Ha- 
morthoiden fogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; i 
werde etwas von diefem Mittel Foftenfr 
fenden, fotie aud), im Falle es gewünſcht 
wird, Meferenzen aus Nbrer unmittelba- 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde 5 ung iß icher. Schickt kein 
Geid, macht aber Anderen Mittheilung 
von dieſem Anerbieten. Schreibt heute 
noch an Frau M. Summers, Box G 1, 
Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in Dies 
fer Sprache. 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


Immer beliebter werden die täglich ſtatt⸗ 
indenden Künſtler-Konzerte in Siemſens 
Kam arten. a8 Perjonal bemüht fich, 
vom Beiten das Befte zu bringen, und man 
fann die Leiftungen als erftklaffig begeich- 
nen. Die Komiter Demböfer und Thifius 
ind Originale in ihren ten und Soli, 
—* Gorden findet mit ihren Liedern 
den Beifall. Auch die deutſch-engliſ— 
Soubrette De Coven iſt in ihren Vorträgen 
ausgezeichnet. Die Geſammtſpiele: 
liches Zujammentreffen” und „ 


ſchule“ werden auf ae tung 
2:0 Ur. 


18 
Fi aeg su Rn tee, 


— — Everett Claſ⸗ 


e Streifen — 
in dieſem Verkauf 
d 


Servietten 
Servietten, Gr. 18X13, 


Ched3 und 


6 


12%%2c, zu 


10 Biund granulirter Zuder 


mit einem Einkauf von $1 oder mehr in unferem Grocery- 
Dept. (Mehl, Seife und Butter find ausgeihlofien) — 


BB nur für Montag BE zu 


Der Brohfhläßter-Brogeh- 


Seine Derhandlung jett, vorläufig, bis 
zum 6. Dezember verfchöben. | 
Nachdem WBundesrichter Carpenter | 
geftern jchon die Beftimmung getroffen 

hatte, daß am nädhjften Montag in dem 


: Strafverfahren gegen die Gropfhläd- 


ter mit der Auswahl von Gejchmworenen | 
begonnen, mit der Bemweißaufnahme | 
aber gewartet werben follte, bi das 
Bundes-Obergericht eine Antwort auf 
das Habeas Corpus-Geſuch der Ber: 
theidigung gegeben haben wird, hat er 
nachträglich doch noch einem Auf— 
ſchubsgeſuche der Vertheidigung ſtatt— 
gegeben. Dieſe machte geltend, daß die 
ausgewählten Geſchworenen vielleicht 
Monate lang würden gefangen gehal- 
ten werden müffen, fall3 das Bunbes- 
Dbergeriht auf dad Habead Corpus- 
Geſuch eingehe und anordne, daß bis 
zur endgiltigen Erledigung dieſes Ge— 
ſuches das Verfahren in dem Diſtrikts— 
gericht eingeſtellt werden ſolle. Richter 
Carpenter glaubt offenbar nicht, daß 
die Einſtellung des Verfahrens ange— 
ordnet werden wird. Er verſtand ſich 
aber dazu, den Beginn der Verhand- 
lungen bis zum 6. Dezember hinaus—⸗ 
zuſchieben. Am 4. Dezember will die 
Vertheidigung ihr Habeas Corpus⸗ 
Geſuch dem Bundes-Obergericht vor⸗ 
legen. Falls nun dieſes das für an— 
gebracht halten ſollte, kann es nach 
Anhörung des Geſuches telegraphiſch 
veranlaſſen, daß hier nicht in der 
Sache vorgegangen werden ſolle, bis 
es ſeinen Entſcheid in Bezug auf das 
Geſuch abgegeben hat. 

Auch vor dem Bundes-Obergericht 
wird die Vertheidigung ihrGeſuch aus⸗ 
ſchließlich auf die angebliche Verfaſ⸗ 
ſungswidrigkeit des ſtrafrechtlichen 
Paragraphen der Sherman-Alte 
ſtützen. 


* Grira PBale Pilfener und „Bais 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


‘ @uropäifhe Wenfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten ich Heute bie 
europäijchen Wechjelraten, wie folgt: 


Deutihlanb: 100 Mark. .$23.85 
Dejterreih: 100 Kronen... 20.25 
Schmeiz: 100 Franl2......... 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 roner.... 
Rußland: 100 Rubel 
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Nielie Houſe. 


Seiferts Orcheſter wird morgen im Relie 
gut folgende Stüde fpielen: Düppeler 

hanzen-Marie, Pifte; Walzer „Früh: 
lingsfinder“,. Waldteufel; Ouperture zu 
„Dichter und Bauer“, Suppe; „Die Uhr“, 
Löwe (Gefangsvortrag von Herrn Ruegg); 
„Blumengeflüfter,, Blon; Wusmwahl aus 
Boheme“, Puccini; Ständen, Titl; Aus» 
wahl aus „Der Rukmwalzer*, Biehrer; Pot⸗ 
pourri, Ted Suyder; Auswahl aus „Ma⸗ 
dame Sherry“, Tilzer. 


— — — 


Dietrih’8 Konzert:-Papillon, 


Die vom Apollo-Trio aufgeführten Duette 
und Terzette find vom Publitum in Diet» 
rich8 Konzert s Papillon immer gerne ge: 
ehen. Heute Abend gelangen die fomifchen 
—5 „Die 3 Junggeſellen“ und 
Der Liebesbrief⸗ von Zoehrer zur erſten 
Aufführung, ebenfo das reizende Spiels 
duett „Eine Partie Sehsundfedhzig*. Hugo 
Bruden hat einen neuen ⸗ er, 
betitelt „Und wenn’s einen Dollar Loft“ foms 
ponirt, Melden er ebenfalls heute zum 
erftenmale fingen se In Vorbereitung 


Sturm-Serge — 52zölline? | 
reinwoll. ſchwarzes u. farbig. 
engl. Sturm⸗Seroe, eine viel 


angezeigte $1.00= 
—— — ſpeg. 06 


Tafel-Sets— feine mercerized 
yenedt: Tafel-Set8,— beite- 

end aus einem Tu), Gr. 8 
ro 
übtche 


Mercerized 


faumt, fertig zum 
Gebrauch — werth T3c 


Tiſchtücher — Hohlgeſäumte 
Tiſchtücher — 824 Größe — 
| von beitem deutjchen Leinen 


emacdht, in hüb- 
—9* Styles, — 80 
wth. 1.79, zu .... 
363ölliges garantirtes atin 
— für Coat⸗ und Suit⸗Fut 
ter — die 7Tc⸗Sorte — pe⸗ 
giel in dieſ. Ver— 
auf — die Yard C 


au 


er 


Schwarzes Sammet — 22 
“Boll - breites jchtwarzes Co⸗ 
ftume Velveteen — regulär 


berfauft für 59c— 
{pea. für dief. Ver- C 
tauf, die Yard zu.. 


57c 


Schiffs: Karten 


Extra billig 
für Weihnachten und Neujahr. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, NRotter- 
dam, Wien, Bnbdapeft, Temesvar, Se: 
gebin ufw. 
U Weihnadhts - Geldiendungen. EE 


100 Mar, $24 500 Marf, $119.50 
100 Kronen, 20.40; 500 Stronen, 101.50 


General-Agent, 
Anton Boenert, —— 


322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1971 
fafor 


ger 


Biolinen 


und alle anderen Mufilinitrumente in groker 
Auswahl. Eigene Importation. Billige PBreiie. 
hie „up-to-bate” Goncertinas, 


Henry Silberhorn 


Deutihes Mujit:Gefhäft 
u 


Fingerabdrücke. a 


Daß die von dem Franzofen Bertils 
Ion in Braris der Kriminalpolizei eins 
geführte Methode, durhfyingerabdrüde 
bie Tyeitftellung einer Perjon zu er 
möglichen, fich außerordentlich be— 
währt, unterliegt feinemZweifel. Wenn 
man ihr jedoch das Verdienft der Neu» 
beit zufprechen wollte, jo mürbe man 
jehr fehl gehen. Etwas fehr Aehnli- 
ches findet fich vor gut zweieinhalb 
ee &3 hat alfo der brabe 

abbi Ben Atiba mit feinem Worte, 
daß alles fchon einmal dagemejen fei, 
mieber einmal redt. In Mefopota» 
mien, ber heutigen Al Dicheftrah der 
Mohammedaner, dem Lande zwifchen 
Euprat und Tigris, gelang e3, maflen» 
haft gefundene Thontäfelchen, die man 
bes gleichartigen \nhalts megen Kon: 
traft=, Vertragstäfelchen nennt, zu Te 
fen. Wie der ihnen gegebene Name 
befagt, ift ihr Anhalt geichäftlicher Nas 
tur; er behandelt Verträge verjchiebe- 
ner Urt, Käufe und Verkäufe, furz 
alle möglichen geichäftlichen Transat« 
tionen. Die älteften derjelben finden 
fich in der fogenannten Bibliothef des 
Aflurbanipa, der im 7. Yahrhumdert 
zu Ninive herrfchte, alfo ungefähr um 
biefelbe Zeit, in die man bie jagenhafte 
Gründung Roms fett. An beitimm- 
ter, gleicher Stelle fand fi nun ein 
ftet3 mechjelndes Zeichen, bad, mie man 
mit Recht annehmen mußte, die Uns 
terzeichnung bes Kontrahenten barftells 
te. Zu feiner Herftellung bediente man 
fi wohl in Ermangelung eines Pet« 


Ihhaftes eined fogenamnten Siegelftas 


be3, eined prismatifchen oder aylinbri= 
fhen Körpers, an beffen einem Enbe 
das Handzeichen bed Unterzeichnenbert 
einem Monogramme vielleicht vergleich 
bar, erhaben herausgefchnitien mar, 
und da3 dann in die weiche Thonmaffe 
eingebrüdt wurde. E38 finden fi num 
aber an aleicher Stelle auf Thontäfel⸗ 
a gleichartigen Inhalts Nagel» ber 
ziehungsmeife TFingerabbrüde. Man 
fann alfo wohl mit Reht daraus 
fließen, daß ber, Unterzeichnende in 
Ermanaelung eined Siegelftabes feine 
Koentität auf diefe Weiſe feſtſtellen 
wollte. Daraus erhellt, daß man fchon 
in fo früher Zeit bie erften Fingerglier 
ber für geeignet hielt, Perfonen bon» 
einander zu unterfcheiden und zu iben» 
tifigiren. " 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 27. 


November 1911. 


Bedeutend herabgejette Breife, jowie eine fchöne, große Auswahl neuer und ge- 
ihmadvoller Wanren werden jeden Käufer zufriedenitellen. 


Main Floor Bargains, 
2%, Mods. breites, jchiveres ungebfeichtes 


Detttuchzeug, reg. 28c; — (10 200 


VdS. an jeden Kunden); Yd.. 


Darbdbreite feine Gambrics,— 
wth. 12c: die Yard 


Schürzen-Gingham, in edten re 
fpeziell in dicjem Verkauf, 
die Yard zu 
Gebleichtes Craſh Handtuchzeug, 7 
mit rother Borte, die Yard c 
Fancy Tidings in kurzen Stü: 
den, für diej. Verkauf, DB buc 
Herren -Ausjtattungs-Dept.—2. Floor. 
Reinwoll. 2-Stüde Knaben-Schul-An- 
züge, in netten Murftern und gut ge= 
macht — werth $3.48, 


Männer-Arbeitähoien, ihliht und fan- 


ch geftreift, Größen big 42; 8% 


iwth. $1.00, $1.25, 81.50, zu.. 

Schwere wol. Männer-Soden, 
with. 250; jpez., 2 für 

Möbel:Dept. — 3. Floor. 

6 Bub jo: 

PP Lider Tat 

Ertenſion 

Tiſch 
hochfein 
polirt zu 


6.48 
” 
69€ 

2 ———** und ein 
Finifh, 


Troden gerupfte Gänjefedern; 
fpeziell, das Pfund 
3:Stüde Kinder: Sets, 
Tiſch, Miſſion 
werth 86. 00; zu 

Grocery = Dept. — 4. 
10 Pin. Sat Star Mehl 
Friihe Marihmellow Coofies..... 
Feiner Santos Kaffee 

3 Mund für 

Und 2 Pfr. Sad Pillsburn Mehl frei. 
10 Stüde Santa Claus Seife 
: Pfd. Seifen-Chips 

3 Pfund Slumpen:Stärfe . 
Pfd. Waſch⸗-Soda 
3 Büchſen neues Corn 
3 Büchſen Peerleß Milch 
Täglich friſche Auſtern. 


Floor. 


Der Zug der Wandervogel. | 
Vom Haarbtwald wird geſchrieben: 
Der Herbſt iſt in dieſem Jahre länger | 
außgeblieben, al3 er nach dem Kalen= | 
ı der durfte. Wber jet wandelt ſich 
allmählich das friiche Grün der Zanp: | | 
Ihaft in ein fahles Gelb, durchzogen | 
pon dem dunfeln Roth der Reben und | 
dem tiefen Braun der Kaftanien. 
Dichte Nebelihwaden lagern fich früh | 
und Abends über den Fluren, und alle 
Vorboten deuten darauf hin, daß über ! 
ein Kleines der Hauch des Winters 
das Leben in Bande jchlagen wird. 
Das Abichiednehmen unjerer Wander- 
pögel hat begonnen, ja, manche Arten 
find jchon jeit Wochen fortgeflogen. | 
Hoch oben im Aether, unfichtbar unſe— | 
rem Blicd, zieht die Sängerin unjerer 
Fluten, die Lerche dahin. Wehmüthig | 
flingt ihr Lodton hernieder, wie eine 
leije Klage um verlorenes Glüd. Der 
Bogelfundige fennt ihn jehr wohl, die- 
len Abſchiedton und er weiß, daß der 
Vogel auf dem Zuge iſt. Die Schwal⸗ 
ben, die in den vorhergehenden Jahren 
ziemlich verſprengt abflogen, ſind dies— 
mal in einigen Tagen ſpurlos und mit 
großer Schnelle verihmwunden. Bor 
einigen Jahren blieben bi3 in den No- 
pember zahlreiche Schaaren diejes Vö— 
gelhens bei uns. lUnjer munteres 
Hausrothſchwänzchen hat die Ferien— 
reiſe nach Süden erſt vor einigen Ta⸗ 
gen age während jein Better- 
en, der Waldrothſchwanz, ſchon ei— | 

nige Wochen fort it. 

Mer in ftillen, hellen Nächten Stu- | 
dien machen will, ver fieht öfter jelt- 
jame Schatten über die Fluren ſchwe— 
ben und vernimmt das Elagende Mit, 

wiii der ziehenden Wildgänſe. Das 
Volt ſpricht zwar meiſtens von ziehen— 
den Kranichen, weil der Ungeübte die 
Stimmen nicht unterſcheidet. Doch iſt 
der helle Schrei der Wildgänſe recht gut 
non dem dumpfen Baß der Kraniche zu | 
trennen. Viele Zugvögel wandern nur | 
am Tage, wie die Raubvögel, Schwäne 
und Störche. Andere nur Nachts, nam- 
lich die Eulen, Drofjeln, —5— 
und manche andere kleine Sänger 
Doch gibt es viele Ausnahmen, und 
wenn auch Hohmeyer die Kraniche und 
Wildgänſe als Tagwanderer betrach⸗ 
tet, jo fommt doch häufig ein Ziehen 
diefer Vögel des Nachts vor. Im vo— 
tigen Jahre konnte man beobachten, 
daß Kranichzüge auf der Wanderung 
von ftarfen Schmärmen der Saatkrähe 
vollig auseinander gefprengt wurden. | 
Auch in diefem Yahre ziehen die Krä- | 
hen fehr zablreih. Ziemlich früh find | 
in biefem Jahre die aefhmägigenStare 
abgezoaen. In den MWeingegenden mur: 
den fie durch vieles Schießen ber- 
feucht, und jo zogen fie in Molten 
den Rhein hinab. Nun wird e8 von 
Fag zu Tag Stiller auf den Fluren, im- 
mer mehr unferer gefiederten Freunde 
ireten ihre frerienreife an und nur die 
trippelnbe Haubenlerche, der gelbbrü- 
ge Emmerling und der unvermeib- 
Spaß bleiben, wenn der Winter 
die weißen Floden ftreut, als kleine 
Er auf den Höfen und Straßen 
b 


tig. 
Nufitaliihe Supen. 


m Kunftwart lejen wir: Der Zu- 

d Hat mic in diefem Sommer in der 
Nähe einer von Autos vielbefahrenen 
Er Straße wohnen und pigchiiche Wirkung 
"der verihiedenen Hupen und jonjtigen 
ignalapparate faft unmillfürlich ver⸗ 
fben Taffen. Um ſo reiner, als man 


hrzeuge ſelbſt nicht ſehen tonnte. 


—— 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Importirte Mei: 
den -⸗Wäſchekör⸗ 
be regulär 


Eiſ. Brat- 
pfanne — 
reg. 3%, 


28c 


Groje galvanif. Waichzuber, mit Wrin: 


ger Attachment, werth 4dc 


5c, fpezielf 
Drogen = Dept. — Main Floor. 


$1.00 Flajhe Emuljion God 
Liver Si, 

3 St. Johannis: Tropfen.. 
250 Larative Pills, zu 
25 Green Drops, 

Liför - Dept. — 4. Floor. 
Green Broof, in Bond gealtert, 100 
Proof Kentudy Whisfey, — regulär 
verfauft für 83.50 — .19 


die Gallone 
? % 


25 


Alter California Rortwern, — 
unj. 81.50 Sorte: per Gall.. 
Monogram Whisten — 

volle Quart⸗Flaſche 
Extra feiner Doppelkümmel — 
Quart⸗Flaſche 

Old Guckenheimer Rye, 

Jahre alt, volle Di. Flajche.. 
Tafel- Bier, — 2 


Gardinen =» Dept. — 3. Floor. 
Tenfter-Rouleaur, mit Fran- 19 
jen, ipez. Verkauf, das Stüd.. Le c 
9:4 Mb. breites Tifh-Oeltuc, 2 
hübſche Muſter, die Yard 
Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Soeben frijh vom Land erhalten: Tur- 
feys, Enten und Gänje zu den niedrig: 
ften Marftpreifen. 
Vorderdiertel Kalbfleijch 
Prima Chud Roait 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Friſches Vorderviertel Lammfleiſch 40 
Mageres friſches Lamm Stew. . .. S 
Mageres Rippen Suppenfleiih....71,c 
Mageres Sugtr Gured Rumpf MI 
orneb 2 * —28 
Mageres Sugar Cured Rippen 
Corned 
Magere kleine Sugar Cured — 
Schinken 14%4c 
= 


Nimmt man an, daß die Laute, die ein 
Ding von fich oibt, etwas von feinem 
wahren Wejen aussprechen follen, jo 
fünden die älteren Sirenen und Hupen 


| das Herannahen des Unheils an. „Jebt 


| weicht, jet flieht!" Wie die Sichel des 
Todes fährt die „Sirene“ daher. Ihr, 
aus leiſemGeheul und Gewimmer raſch 
zum furchtbaren Sauſen ſich ſteigern— 
der, geſpenſtiſcher Ton erſchreckt den 
Wanderer und bannt ihn beinahe, wie 
der Schlangenblick den ſanften Hänf— 
ling, ſtatt ihn fortzuſcheuchen. Er 
weiß im Augenblick nicht, von wo das 
Geräuſch aufdroht, und es ſcheint 
ſchneller heranzukommen, als es wirk— 
lich kommt. Man ſollte dieſe unheim⸗ 
lichen Apparate aus Gründen der öf 
fentlichen Sicherheit geradezu verbieten. 
Manche Hupen wieder laſſen uns auf 
das Nahen eines gewaltigen Unthiers 
rathen, etwa auf eine rieſige grunzende 
Wildſau oder ſonſt etwas aus der 
Wolfsſchlucht. Liegt es in der Ab— 
ſicht unſerer Kraftfahrer, daß wir mit 
ihnen bloß die Vorſtellung lebensge— 
fährlicher Unholde verbinden? 

Nein: daß dieſe Mißlaute als häß— 
lich und ſtörend empfunden werden, 
lehren die Beſtrebungen, ſie durch ed— 
lere Klänge zu erſetzen. Das Modern— 
ſte ſind aus dieſer Erwägung heraus 
die „muſikaliſchen“ Hupen geworden. 
Amerikaniſche Millionärinnen ſollen, 
wie die Blätter melden, mit Vorliebe 
ſogar Wagneriſche Motive als Hupen— 
ſignale verwenden, und ſo mag drüben 
auf den Fahrſtraßen oft ein ganz ver— 
teufelter Kontrapunkt zu hören ſein. 
Bei uns ſind meiſt von den Beſitzern 
oder Fabrikanten erfundene „Origi— 
nalmelodien“ üblich. Jedenfalls aber 
geht der Ehrgeiz der Fahrer dahin, ein 
eigenes klingendes Wappen in der Hupe 
zu führen, an dem man ſchon von ferne 
merken kann, wer da heranbrauſt. 
Hierin liegt aber, wie es ſcheint, ein 
Irrthum. Es iſt doch nicht der nächſte 
Zweck der Hupe, den Ankömmling wie 
ein Herold als Perſon anzumelden, 
ſondern ſie ſoll uns zurufen: „Obacht, 
es raſt was!“ Man braucht uns 
nicht gleich in paniſchen Schrecken 
zu jagen, man braucht uns 
noch weniger einen Ohrenſchmaus auf 
der Landſtraße zu bereiten. „In die— 
ſem Sinne“ wär es vielleicht zweckmä— 
ßiger, ſich auf ein einziges, einpräg— 
ſames, draſtiſches Motiv zu einigen, 
mit dem jedermann den Begriff „Auto“ 
verbinden lernt, das marnt, ohne zu 
ängitigen, das die Ohren nicht belei- 
digt, ohne uns mit kindiſcher Spielerei 
ein Hupenkonzert vormachen zu wol— 
len. Wäre es ſo ſchwer, ein ſolches 
internationales Motiv zu EEE — 


— Er aeg recht. — Eine große, 
ftarfe Frau kam als Weberzählige in 
einen Omnibus und mußte ftehen. Bei 
der eriten jchleudernden Bewegung des 
Wagens fiel fie auf den vor ihr fiten- 
den Herrn, zerbrücdte dabei feine Zei- 
tung und trat ihm mit voller Wucht 
auf die Hühneraugen. Als fie ihr 
Gleihgewiht miedererlangt hatte, 
ftand der Herr auf und bot ihr feinen 
Pla an.— „Sie find fehr liebensmwiir- 
dig, mein Herr,“ fagte fie, — „Durd- 
aus nicht, qnädige Tyrau,“ ermwiberte er 
milde abmwehrend. „Das ift nicht etwa 
Liebenswürdigfeit, fondern Noth- 
mehr!“ 


— Nette Gegend. — n der hiefigen 
Gegend joll ja jehr viel gerauft mer- 
den? — Und ob! SHierzulande endet 
—* jedes Begräbniß mit einer Rau⸗ 
erei! 


—— 
Chicagoer Große Oper. 


Luiſa Tetrazzini feiert in „Lucia di 
Lammermoor“ Triumphe. 


Das war geftern wieder ein Glanz⸗ 
abend in der Geſchichte der Chicagoer 
Großen Oper, ein Triumph unſerer 
Oper, ein Triumph italienifcher Kunſt. 
Es war ein Schwelgen, ein wahres 
Verſinken in dieſem breiten, unverſieg⸗ 
lichen Strom von Melodien und Ge⸗ 
ſängen, es war ein Rauſch, emporge— 
zoubert von der Wärme, der Gluth 
italieniſcher Kunſt und ihrer Verkün— 
der. Luiſa Tetrazzini, Amadeo Baſſi, 
Mario Sammarco, Berarbo Berarti, 
Emilio PVenturini und Francesca 
Dabddi, da3 war das Sertett, da3 un 
ter Maeitro Campaninis feuriger Lei- 
tung einen Organ von BBegetiterurg 
erwedte. Eo ergreifend, jo pudend 
wurde diefe unfterbliche Epifode von 
den erzellenten Gängern twiederge: 
geben, daß der Beifallsfturm ich nicht 
eher legte, als bis das Gertett wieder: 
holt wurde. Man fieht doch immer 
mieder, vor populi vor Dei — fpricht 
mwirtlih wahr und warm empfundene 
Kunft, find es Töne die heraus aus 
den Tiefen einen glühenden Herze.:s 
quellen, dann vergipt das Volt die 
aufgedrungenen Regeln und aufeftic- 
irten VBaragrapben über Schönheit und 
Aeſthetik, durchbricht alles und beju— 
belt das, was zu ſeinem Herzen ſpricht. 
Eine gleiche ſpontane Huldigung, ſo 
daß auch da eine Wiederholung ver 
Arie erfolgte, wurde dem Star des 
Abends, Mme. Tetrazzini, dargebracht. 
Ihre Meifterichaft ift phänomenal, jie 
ift eine von den Ausermwählten. Xhre 
Vorträge find mufilalifh, warm, 
temperamentvoll, ihre Xechnit ftu- 
pend. Gie Spielt auf allen den Regi- 
fern ihres wunderbaren Organs mit 
einer beifpiellofen Leichtigkeit, die Fle- 
ribilität der Stimme tft von einer un: 
fehlbaren Promptheit, wie eine perfefte 
eleftrijche Klingel, und fprudelt das 
Rafetenfeuer ihrer Koloratur heraus 
aus diefer gottbegnadeten Kehle, dann 
gligert und blikt es, bis das Publikum 
bom Taumel der Begeifterung dahir- 
geriffen wird. Und fo mar Ießtere 
gejtern auch wieder fo herzlich, fo ftür- 
milch, e& regnete von herrlichen Blu- 
men — ein glänzender Triumph für 
die große Meifterin vor Chicago’3 
kritiſchem Publikum. 

Trefflich wurde Mme. Tetrazzini 
unterſtützt von ihren Partnern, den 
Herren Amadeo Baſſi und 
Marco Sammarco. Das ſind 
beide zwei mächtige Säulen in dem 
Bau unſerer Grand Opera. Beide 
ſind gewaltige Stimmhelden. Baſſi 
ſchwelgte geſtern geradezu in den Uep— 
pigfeit feine® Ienor3; feine Steige: 
rungen, jeine Höhepunfte waren bon 
bezwingender dramatifcher Wucht, 
feine Interpretation durchloderte ita- 
henifches Feuer, alles war tempera- 
mentvoll, großzügig. Yür die Igrifchen 
Momente fand er Töne von rührender 
Ssnnigfeit, tiefer Empfindung. 

Sammarco ald Lord Enrico 
Aſhton fang natürlich wie immer fein 
und famos. Gein Bariton verbindet 
mit Kraft einen ganz munderbollen 
Zimbre, es ijft oft wie Orgelflang, 
edel, vornehm, mie auch feine ganze 
Kunftausübung immer den Stempel 
hoher mufitalifcher Jntelligenz trägt. 

Campanini mar ald Sohn des 
jonnigen Landes |talien in feinem 
Elemente, auch er mußte der Begeijte- 
rung des Publitums folgen und mit 
den anderen Künftlern vor der Rampe 
erjcheinen. 

Ein Kompliment auch einem Mit- 
gliede des Drcheiters, dem Harfeniften, 
der die Romanze vor dem Erjcheinen 
Lucia’3 munderhübfch fpielte. 


ME Minnie Egener ala 
Altfa entledigte fich ihrer Kleineren 
Aufgabe ebenfalls auf beite. 

| DieDOper „Lucia“, Donizetti’3 popu- 

; lärftes und neben der „Regiment3- 
tochter“ vieleiht das berühmtefte 
Werk, wurde im Jahre 1835 in Neapel 
zum erften Male aufgeführt. Sechs— 
undfechzig Jahre hat es fich bis auf 
unjere Tage gehalten, der Zauber hat 
fich nicht verloren, der mirft meiter 
trog NReformationen, Rebolutionen, 
troß den Legionen der neuen Opern, 
die, nach „Zucia“ geboren, heute in ir- 
gend einem Perlegerladen verjtauben 
u. bermodern—e3 mar eben ein Genie, 
der das Werf der Menfchheit jchentte 
und fo viel echtes Leben hineinhauchen 
fonnte, daß e& auch heute zu eriftiren 
fein Recht hat. Mag auch einiges ala 
in anderer Zeit, in anderen Anfichten 
entitanden moderner Anjchauung nicht 
mehr genügen, jo hat es einen großen 
Vortbeil darin, daß man ftets mei. 
die „Qucia” und den „Edgardo“ fün- 
nen nur Kräfte eriten Ranges zu in- 
terpretiren wagen, befonders die „Lu- 
cta” tft ja ein Eldorado für Coloratur: 
fängerinnen. Und die großen unter 
diefen? Nicht viele fünnen es wagen, 
und man hat dann doch immer die 
Garantie, bejtimmt ausgezeichnetes zu 
hören. 

Das Theater war ehr gut befucht, 
wenn auch nicht ausverfauft, mas man 
ja bei einem foldhen Gefangzftern, wie 
eine Tetrazzini es ilt, erwartet hätte. 

Ein unvergeßlicher, herrlicher Ge— 


nuß mar e3. 
Anton Foerfter. 
* * * 


Heute Abend gelangt bei volta- 
thümlichen Preiſen Verdis „Troubo— 
dour“ in nachſtehender Beſetzung zur 
Aufführung: 


Leonora Kaas Freaſe⸗Green 
ZUR urn ans Krise owöte 
au a t 
ener 

oofe 

ofta 

Sonfianin 3563 
Aleotti Palmira 


Beat —* 
—— 


M ui 
Bühnenleiter 


Eine Unterbredung der Auffüheun 
gen bringt der, morgige Sonnta 
aber, deshalb Doch nicht —* Bee 


'Tiener, ich habe gerne, 


d interefjanter Beitrag 
- Bieniiben Effintere, I am. 


{de Genüffe i im m Auditorium‘ "verkoufen" 
wird, denz die Soufuwge Sapelle wird 
am Nachmittag und Abend fonzertiren. 

Am Montag Abend tommt zum er- 
ften Male in Chicago Mafjenets Mär- 
chenoper „Ajchenbrödel” mit Mary 
Garden als „Bring Charming”, Mag- 
gie Teyte ald „Ajchenbrödel" und 
Senny Dufeau, der neuen franzöfifchen 
Sopraniftin, als „tree“ zur Auffüh- 
rung. 

Am Dienftag Abend wird Verdi’s 
„Zraviata“ mit rau Tetrazzini als 
"Violetta“ gegeben. 

Für Mittwoch Abend ift die im vo— 
rigen Jahre jo beliebt gemorbene 
„ZIhais“ mit Frl. Garden in der Titel- 
partie angejeßt. 

Am Dankfagungstage findet eine 
befondere Nachmittags-Vorftellung bei 
polfsthümlichen Preifen ftatt; gegeben 
mird Humperdinds jchöne Märchen: 
oper „Hänfel und Gretel“ und ein 
großes Ballet. Abends mirb „Rigo- 
letto“ mit Frau TVetrazzini und den 
Herren Bali und Sammarco aufge: 
führt. 

Eine Wiederholung von Gaint- 
Saens’ „Simfon und Delila” ift auf 
den Freitag Abend angejett. 

— — — 
Aus meinem Leben. 


Ton Hauptmann M. 2. B. Faitini.“ 


Am 19. Juni 1867 tam ich in Be- 
rona auf die Welt. Ein Yahr darauf 
mwurbe mein Vater, der Eijenbahnbe: 
amter war, nach Turin verfeßt; jo 309 
meine Yamilie in dieje jchöne Stadt, 
wo fie auch bis zum Tode meines Va 
ters blieb, der vier Jahre jpäter er: 
folgte. 

Meine Mutter blieb jo Witte mit 
mir und zwei Zöchtern. hr Bater, 
penfionirter öfterreichifcher Oberft, rief 
fie zu fich unter der Bedingung, daß 
fie nur mit den Mädchen zu ihm nad 
Zaibah füme, „den wilden Jungen 
wollte er nicht, er brauche Ruhe“. 

Sp wurde ih in ein Jnititut in 
Brescia geführt, mo ich bis zum ZTode 
meines Großpater3 blieb. 

Ich war der Kleinfte von allen, und 
meine Lehrer hatten mich jehr lieb, meil 
ich fchon lefen und fchreiben fonnte und 
ein jehr gutes Gedächtnig hatte. So 
hatte der Direktor, der ein jehr gro- 
Ber Mann war mit einer ungeheuren 
Brille, die mir einen. jehr großen Re- 
fpeft einflößte, immer etwas Gutes 
für mid. Der Direktor jagte immer, 
ich fei ein Soldat und würde die Mili- 
tärfarriere einfchlagen. 

Er hatte e3 wirklich errathen. Am 
Ende des dritten Jahres wurde das 
Inftitut gefchloffen, und ich murde von 
meinem Onfel zu einem Priefter in 
Koft gegeben. 

Sch befand mich dort mit zwei an- 
deren Knaben, mit welchen ich mich jehr 
gut ftand, obwohl wir uns oft rauften. 

Der Priefter wollte, vaß wir einmal 
in der Woche ihm die Mefle jerviren 
jollten; dafür befchentte er uns mit 
Kuchen. Er war fehr ftreng und 
brauchte oft, bejonders bei mir, eine 
Ichmwarze Peitjche, mit der ich eine ganz 
nahe Befanntjchaft machte, weil ich im= 
mer Späße trieb; endlich wurde mir 
jene Konverfation zu läftig, und bie 
Beitiche bezahlte mit ihrem Leben ihr 
Ichlehtes Benehmen. Der Direktor 
faufte eine andere, und auch dieje ver: 
Ihmwand glei, und ich erklärte, daf 
ich fein Hund fei und daß man bei 
mir nur durch aute Worte etwas er- 
reihen könnte. Er begriff e3 aud, 
und fo lebte ich zwei Xahre in Frieden. 

Mein Großvater ftarb, und mein 
Onkel führte mich zu meiner Mutter 
nach Laibach. Dort verjtand ich fein 
MWort, als ich in die erite Klaffe des 
Gymnafiums eintrat, aber e& fam je- 
den Tag ein Student von der 7. La= 
teinfchule (Öymnafium), der talie- 
nifch konnte, zu mir und gab mir 
Stunden. So lernte ich bald die deut- 
fche Sprache, und am Ende des Jah- 
res legte ich mit den anderen die Prü- 
fung ab und fam durd). 

&3 war ein Yahr deö Kampfes, denn 
die frainifhen Studenten nedten 
mich immer, wenn wir aus ber Schule 
gingen. ch ertrug die Schimpfworte 
nicht und ging gleich auf den Schtm= 
pfer Io8. So balgte ich mich jeden Tag 
ein- oder zweimal, und alle meine 
Schultameraden maßen jich mit mir. 
Dad Schimpfwort mar: „Brutto 
lasca”. 

%ch murde in folhem Balgen jo ge- 
mwanbdt, daß feiner fich traute, mir al- 
lein entgegenzutreten. Eine® Tages 
begrub ich einen ganz tief im Schnee, 
bededte ihn mit diefem und trat mit 
Füßen darauf, dann ließ ich ihn lau: 
fen. Als ich mich umdrehte, fah ich 
den Direktor, der jich den Bauch vor 
Lachen hielt. „Bravo!“ fagte er zu 
mir. „Machen Sie e3 immer fo, dann 
werben Xhre Kameraden Sie rejpet- 


1u 


tiren! 


Er hatte recht, denn gegen Ende de 
Jahres war ich jchon faft Freund mit 
allen. Ym zmeiten Kurfus jagte feiner 
mir etiwa® mehr, nur einmal ein ge- 
mwiffer Fluch®, der Sohn eines Haupt- 
mannd, als ich ein paar Minuten zu 


Ipät in die Schule fam und ich ihn bat, 


mir Pla zu laffen, damit der Profei- 
for meine Berjpätung nicht bemerfe, 
fagte er mir, indem er jich meigerte, 
feitwärt3 zu rüden: „Werfluchter Ita— 
wenn er Dich 
fieht.“ Er hatte das faum gefagt, ala 
er auch fo eine tüchtige Obrfeige befam, 
daß er faft einen Monat hindurch ein 
blaues Auge hatte. ch wurde für acht 
Tage fuspendirt, aber e3 war auch die 
legte Beleidigung. Von nun an hatten 
alle großen Refpeft vor mir, und ala 
ih am Ende ded Jahres nad) Stalien 
zurüdfehrte, vergoffen mir manche 
Thräne. 


Der zweite Mann meiner Mutter 
wollte nicht, daß ich weiter das Gym⸗ 


Der italien iſche uptmann Faitini, welcher 
fürglich in Trivolis gefallen iſt im Iere Ko | N 
an der Berliner Univerfität Deuiſch ftudirt, Bon 
einen Lehrer , Prof. Dr. Pasztomsti, wird eine 
rbeit Faitinis dem Drud übergeben, die er -in 
Kan So u, 1 Ka fe 

q en Di n te, 
gu6 der vie Yen Dad Mein mitteilen db ei 
afteriftit der ite 


NEE 2 7 ACHENSEE REFERENT. En 


Habt Ar jemals in Betradt gezogen, 


wo Ihr die beiten Werthe für das wenigite Geld erhalten Fönnt? 


Laden offen 
Mittwod; bis 
9 Ahr 
Abends. 


THEMOSTATIRACHIVI 


SIORE OUTSIDE THE LOOP 
2300-2303 NORTH AVENUE 


Gs ER in dem ET ERPENRERH ERBEN Bonnerftag 


den ganzen 
Tag 
geſchloſſen. 


Spezielle Bargains für Monkag, Dienslag und Aillwoch. 


— io0, Steuer — ſchlicht⸗ 
weiß — ennze Dienſtag und 
Mittwoch,— 5e 
Kleider - —— — Fabrik⸗Län⸗ 
gen — 27 Zoll breit — in prachtvollen 
Muftern — guter, jchiwerer Nap — jede 
Yard ijt 10c wertb — für die- 6 
BR BEaUE 3.2 € 
Einfache, dünn geblafene Wai- 3 
fergläfer — das Stüd c 
Weingläſer — von gepreßtem 

Glas, 3 für 


Uuſer Lager von Bratpfannen 


minium und Emaille-Paare, Preis von 


Eiue ſenſationelle Of— 
ferte in geſchneiderten 


Suits j.diefe dp, 
drei Tage zu [2.50 


Jadets find 28 Zoll lang — mit 
oder ohne Sammetefiragen — mit 
Skinner Atlas gefüttert. 

Die Sfirts jind in den neueiten 
Gore-Modellen — und Bor plented 
Front und Rüden — nur in ſchwarz — 
alle Größen — einfach gejchneidert. 

Ein Bargain von ungewöhnlichen 
interefje für jede Dane — von rein- 
mwollenem Cheviot und Cerge ges 
macht. 

Großer Räumungs - Verfauf von 
Goat3 für Tamen und Mädchen — 
zu den niedrigiten Preijen, die in dies 
fer Saifon geboten wurden. 

Appolo Gloth Gont3 für Damen und 
Mädchen — in grau und braun ges 
mijcht — in allen Größen — mit gro- 
em Matrofensfiragen und Euff3 mit 
großen fchönen Knöpfen befeßt — jeder 
Eoat 20.00 werth. 


Eure Auswahl in diejem Verfauf 
zu nur 


Damen:Slippers 


Von dem feiniten, in der Sonne ger 
trocnetem Filz gemadt — niedrige 
Abjäbe — handgewendete Sohlen — 


jchwarg oder Trford grau — genau tpie 
im Bild— Größen 4 bi3 8 
— jehr jpeziell für 


Spezielle Befanntmadhung. 


und Kaffee werden von Montag, den 27. 


Die Spielzeug: Stad 


11-4 graue Blanfet® — mit bübichen 
rofa und u ——— regulärer 
81 Werth, nicht gang perfe 

im Gewebe— das Stüd.... 250 
—— zur reinleinene Damaſt⸗ 
Handtüch er — Größe e 36 bei 

18 — reg. 25 — ER 

62381. gebleichter reinleinener Tafel- 
Damaft — in Punkten und geblümten 
Muitern — eine jehwere, weiche Appre= 
tur — —— 75c⸗Artikel, 

die Yard 


November, bis Samſtag, den 2. 


Bett Comforter — volle Größe, 72 bei 
78 — mit beſter Sorte Silkoline über— 
zogen und mit weißer Watte gefüllt, — 


1.75 werth — ſpegiell 1 25 
ü “non rauen n 9} 


Falls Yhr feinen, friihen Kandy für 
Euer Dantjagungs » Dinner wiünjcdht, 
fauft Dirie Nut Creams, überall zu 


2dc das Pfund verfauft, jpeziell - 
für 3 Tage, da3 Pfund 15c 


tt eines der vollitändigiten in der Stadt — in allen Größen 
— von Blech, —— Alu⸗ 


10c bis 4. 25 


Kleider für Jüngliuge 
und Knaben, ungewöhn— 
liche Werthe. 


Wir lenken Eure ſpezielle Aufmerk— 
ſamkeit auf unſer reichhaltiges Lager, 
—Paſſen, Facon und Qualität werden 
durch den wohlbegründeten Ruf von 
Ahlſwede Co. unterſtützt. 


Anzüge für Männer, 
16.50 er: 


the, zu nur. [2.50 


Ein volles Sortiment bon fanch geivo- 
benen fammgarnen — in Streifen u. 


einfachen Milchungen — Ballen und 
Arbeit garantirt — neuer, reiner, hoch 


NO 12. 50 
Männer = Meberzicher, 


ur... IR 


Wir erjuhen Euch, vorzufprechen und 
unfere Auslage von Weberziehern zu 
infpiziren — die bejte Arbeit — _beite, 
dauerhafte FZutterftoffe, Wie Gerge, 
Farmerd Satin u. Venetian — $18= 


a 


tag, Dienjtag — * 

Mittwoch. —— ———2— 

Von ſehr feinem Sammet gemacht — 
nur in ſchwarz — 14 Knöpfe — kur— 
zer Vamp — hoher Abſatz — ſtrikt 
durchiveg bei Hand genäht—in allen 
Größen und Breiten — & reguläs 
rer 33.50 Schub — 

für 


fommt und jeht die öffentliche Demonjtration mit der Wag« 
ner Guß-Auminium-Ware — Proben von Nelly, Fudge, 
Dezember frei jervirt. 


in dem Uptoton-Departement-Laden wird am Samitag, den 2. Dezember, 
Nahmittags 3 Uhr, eröffnet: Bringt Eure Ninder und verbringt eine ange: 


nehme Stunde in unjerem Spielmaaren-Departement — nehmt den Fahrituhl bis zum 3. Floor. 


nafium befuche, und jo ging ich auf 
eine technijche Schule. 

Als ich 17 Jahre alt war, ging ih 
in bie Kriegsſchule zu Modena, und ſo 
wurde ich Offizier. Mein Stiefvater 
war ſchon geſtorben, und ſo hatte ich 
das Glück, die erſten drei Jahre zu 
Hauſe zu verbringen. Meine Mutter 
wollie immer mit mir ſpazierengehen, 
beſonders wenn ich in Gala-Uniform 
war. 

In Italien bleiben die Regimenter 
nicht immer in derſelben Stadt, ſon— 
dern wechſeln alle vier Jahre ihren 
Standort. * dieſe Art kann ein Of⸗ 
fizier Italien kennen lernen, denn die 
Rekruten kommen auch von verjchiebe> 
nen Gegenden Italiens, und fie müflen 
abgeholt und wieder zurüctgeleitet wer⸗ 
den. 

Als Oberleutnant hatte ich das 
Glück, vier Jahre lang in der Schieß— 
ſchule zu Parma zu ſein. In dieſer 
Schule mußten alle Leutnants einen 
dreimonatigen Kurſus über Balliſtik, 
Taktik, Pionierarbeiten uſw. beſuchen, 
und indem ich imſtande ſein mußte, 
ſie zu lehren, hatte ich auch Gelegen— 
heit, vieles zu ſtudiren, ſo daß es mir 
dann ein leichtes wurde, in die Kriegs— 
akademie zu Turin einzutreten. 

Dort verbrachte ich drei Jahre in 
immerwährender Arbeit. Unter uns 
waren Japaner, Rumänen, Serben 
und argentiniſche Offiziere, die dort 
ihre Studien vollenden ſollten. 

Am Ende des erſten Kurſus mußten 
mir einen einmonatigen topographi- 
fchen Kurfus durchmadhen, in welchem 
jeder von und mit zmei Männern einen 
gemwiffen Theil eines Geländes mit den 
Snftrumenten aufnehmen mußte; am 
Ende desfelben thaten wir mei Mo- 
nate Artilleriedienſt und danach zwei 
Monate Kavalleriedienſt, nachdem wir 
eine taktiſche Kampagna in den Alpen 
gemacht hatten. 

Am Ende bes dritten Monat? mach» 
ten toir eine 4Otägige Reife zu Pferbe 
im Cabore, und endlich dienten wir im 
Generalftabädienft bei den großen Ma- 


Männer 


Reihe uniere No, 1, 2 und 8 

T ur Zus —— Nr. hwürr, 
— Jedes * nicht Be; 

mit —32* le acantit. € Brobe 


an Krante: 9 Eine freie ——— buch Epe» 
zialiiten wenn gewünſcht. 
LEIGH DRUG CO. 
522 Miiwaufee Avenue, Ede Green Eir. _ 
Koftbeftellungen außgeführt. 


növern. Endlich wurden wir freige- 
laffen und fonnten im Regiment wie- 
ber ein wenig aufathmen. 

Was mein Privatleben in  diejer 
Zeit anbelangt, jo muß ich jagen, daß 
ed nicht gar glüdlih war. Ach hatte 
mich fchon als Leutnant in ein fchönes 
Mädchen in Verona verliebt; ed war 
fehr fein gebildet, gehörte einem gräf- 
lihen Haufe an, aber obwohl die Fa— 
milie reich war, fonnten die Eltern, da 
fie zehn Kinder hatten, darunter drei 
Knaben, der Tochter feine genügenbe 
Mitgift geben, denn in Verona ijt e3 
Sitte, dat die Hälfte ded gefammten 
Vermögens den Knaben zufommt, und 
die andere Hälfte zwifchen allen ge- 
theilt wird. 

&o verfuchte ich alles mögliche, um 
ihre Eltern zu veranlafien, für die 
Camilla eine Ausnahme zu machen, 
aber jie gaben nicht nach. Meine Mut- 
ter mar auch dagegen, und da man al- 
le aufbot, damit wir und nicht | 
ten, jo entjpann fich ein Kampf, ber | 


biete, jehe ich, daß alle Augen ſich mit. 
Ihränen füllen und jeder Soldat, ins 
dem er mir die Hand drüdt und mir 
Adieu jagt, fein anderes Wort hervor: 
bringen fan, weil ihm die Kehle zu 
eng wird; da kann ich auch nichts mehr 
Tagen und gehe dann weg mit bemfel- 
ben Gefühl, das ein Vater empfindet, 
wenn feine Kinder von ihm jcheiden, 
um in der weiten Welt ein neues Leben 
zu Juchen. 

Darum ift da3 militärische Leben fo 
Ihön, und darum bricht das Herz des 
= Soldaten, menn er penfionirt 
wird. 


—0 ——— 


Die Goethepuppe Frieden. 


Sn der Internationalen Puppen 
Austellung in Frankfurt mird als 
eine3 der eitenften Objekte die foge- 
nannte Goethepuppe „Frieda“ gezeiat 
werden. Sie ftammt au8 dem Belit 
einer altweimarifchen Bürgerfamilie, 
deren Haus am Trauenplan (jebt 


neun $ahre lang dauerte, und ald end- | Goetheplag) gegenüber dem Goethe» 


(ich ihre Eltern, nachdem ich in die | haus fteht. 
fich | Beute diefelben Kleitungsftüde, die für 
Gefundheit ı Jie bei ihrer Anfertiaung vor 120 Jah: 
der Camilla viel gelitten hatte, war e3 | ten genäht wurden. 


Kriegdafademie eingetreten mar, 
zufriedenitellten, da Die 


zu jpät — fie ftarb! 

Zum Glüd mar ich jehr beichäftigt, 
mwodurd ich nicht dem Schmerz erlag. 

©o wanderte ich von einer Stadt zur 
anderen, dad Glüd im Soldatenleben 
ſuchend. 

Die Beziehung der italieniſchen Of— 
fiziere zu den Soldaten iſt intimer als 
in Deutſchland — er lebt mehr mit 
ihnen. 


ben aller meiner Soldaten, kenne ihre im 


ch zum Beiſpiel kenne das Le⸗ 


Hoffnungen und weiß bei jedem die 


richtige Saite zu berühren. 


Meine | 


Soldaten lieben mich jehr, und wenn 


einer bon ihnen jo mübe bei einem 
Marie tft, daß er faum meiter kann, 
macht er doch die grökten Anftrengun- 
gen, um nicht zurüczubleiben, um ber 
Kompagnie zur Ehre zu gereichen. 


Die Puppe trägt 


noch) 


Aud) den Namen 
„Hrieda“ führte fie damals fon. Sie 
mar in Weimar zu Goethes Zeiten 
ftabtbefannt. Herr Geheimrath Goethe 
fannte die für die damalige Zeit außers 
gewöhnliche Puppe ebenfo aut mie ganz 
Weimar. Er fchaute mand) Tiebes 
Mal von feiner Stadtmohnung am 
rauenplarn dem Spielen der Kinder“ 
mit der Puppe zu. Auch in feiner 
Eigenſchaft als Theateriniendant war 
ihm „Frieda“ keine Fremde. Wenn 
oftheater in einem Stück ein 
Täufling „mitſpielte“, ſo war es Tra⸗ 
dition, daß dieſe Rolle der Puppe 
„Frieda“ übertragen wurde. Bis vor 


30 Jahren hat man an dieſer Tradi⸗ 


tion am Weimarer Hoftheater feſtge⸗ 
halten. Jetzt ruht die kleine ſtumme 
Schauſpielerin wohlverdientermaßen 
auf ihren Lorbeeren aus. Die jetzige 


Man fühlt eine wahre Freude, wenn Befigerin ber Puppe, eine Dame aus 
man inmitten der Soldaten geht und jener Weimarer Familie, hat diejes fels 
ihr Auge fo wohlgefällig und treu ung tene Ausftellungsftüd der Puppenaus» 


anfhaut. Man fühlt, daß man nie 
bon den eigenen Soldaten verlafien 
werben kann, und daß -aud in ber 
größten Gefahr, menn ber figier 
vorangeht, er jich nicht allein fühlen 
wird. 

Wenn der Tag des Abfichiebs Lommt, 
fo tft e8 ein Tag des Schmerzes. Ich 
ſollte doch ſchon daran gewöhnt ſein; 
trotzdem, wenn ich meine Soldaten ver⸗ 
ſammle und ich ihnen den legten Gruß 


| 
| 


ftellung zur Verfügung geftellt; ebenfo 
wird man auf diefer einer ganzen Reihe 
anberer, in Privatbefig befinblicher, 
biftorifcher Puppen begegnen; meiter 
werben auch eine große Anzahl Frank⸗ 
furter Puppen und ſolche aus auswär⸗ 
tigen Muſeen zu ſehen ſein. 


— Ein Weib gibt nur das Ge⸗ 


t 
N ee 





Nuriern aeftreiftes Gingham, — 
merth 12tzc, 
Meike Niiien-Topg, mit Ruffle 


Flanell Damen - linterröde, in 
blau, roja md weiß, wth. 656. 
Baby: Planet? werth 50c, 
Smik Spiten-Gardinen, toth. 
50c, per Paar 

Ungebleichtes Muslin,— Yard 
breit, 10 Np3. für 
Plannelette Knaben: Waifts, 
Unterzeug, Knaben = Knicho: 
fen, werth 35 zu 

Knaben: und Mäbhen-Shulihuhe — 


nur Schnürfhuhe — Größen 
10 bis 2, zu 


Knaben: 


200 ertra Dual. Bejen — daS 
Stüd zu 

MWafiergläfer — große Sorte — 
das Stüd zu 

Alle Größen Granite Dedel — das 
Stüd zu 

1.00 Waichteiiel, mehrere Sor: 
ten, das Stüd zı 

Mrs. Potts’ Pürgeletfen, bepepeub aus 
3 PBügeleifen, Griff und 7 
— per Set ed) c 
25c. bis Kohleneimer 


19c 


sc 
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FU’ LLERTON 
AVE 


Tancn California meichichalige 
Walnüſſe, Pfd 
Große Sicily Filberts, — das 
Vfd. zu 
Fancy kernloſe 
Pfund Packet 
Neue Santa Clara Pflaumen, © 
3 Pfund für 200 
Karo Corn Syrup — 2 Püchjen..15ce 
Armours Veri Beſt 
Meat, 3 Radete für 
Toulds Macaroni od. Spaghetti 16 
3 Badete für c 
eines Tafel-Salz, 10 Pfd. Sad....7e 
Amber, Ivory oder Rand G. 23 
Naptha Seife: 6 Stüde für... e 
Koko Noodle Seifen-Chips — 
5 Pfd. für 
Beſte Laundry-Stärke — 3 Pfd 
Mehl — Gold Medal, Cereſota, Pills— 
bury oder New Century — 
241, Pd. Sad 
49 Ri. Sad 
J 3.05 
Extra feine „Home Dreiied« Gänie, 
ber Pfund 
Tanch ertra feine Turfeys per 
Pfund 16e, 180, 200 
Yancy Enten, per Rip 14c—-15c 
„Home Drejjed« Hühner, -— der 
Pfund 100, 110, 120 
Moaft Port, per Pfd...1Oe, lic, 12c 
Leg of Beal,. per Po 


Deal Etem 


RBB ELLE DET EEE TER EEEITE ET ET RER 7 ee RER. Se 
ôůůX—— — — —— 


Einbruch. 
Skizge von Théa vdon Rom. 
Marie-Luiſe ſetzte ſich im Bett auf 
und ſtieß ihren ſchlummernden Gatten 
an. 

„Männe — Schatz — wach auf! Es 
ift jemand im Herren zimmer!” ... 

Hermann Hildebrand Menaelbier 
(Häufermafler und „Bauunternehmer 
en aros“) beantwortete diefe Mahnung 
feines Frauchens mit einem leichten 
Schanufen und drehte fich nach ber an- 
deren ©eite. . 

Aber die junge Frau hörte ganz 
deutlich, mie drüben Schlüffel in 
Schlöffern tnadten, Schrantthüren 
ſich öffneten. Der Geldſchrank! 
Dieſe Seele ihrer jungen Ehe — von 
deſſen reichen Inhalt ihr Vater einſt 
zufällig Kenntniß genommen bei einer. 


flüchtigen Gefchäftäbefuch und ihr ba- | 


von poraefhmärmt, bis eine heikeliche 
zu dem Befiger in ihrem feinen Her 
zen emporgefladert mar! 

Nun padte fie den Gegenftand biefer 
heißen Liebe energiih an den Schul« 
tern und f&hüttelte ihn. 


„Hermann! — Diebe! — Einbre⸗ 


er!” — 
ans ermacdte er und fah ſich 
verſtört um in dem ungewiſſen Licht 
der Kerze. 

— Einbrecher? — Mäus⸗ 
chen, Du träumſt!“ 

In dieſem Augenblick hörte auch er 
deutlich die Geldſchrankthür quietſchen 
ſie hätte ſchon längſt geölt ſein 
müſſen. — 

— * Herrgoti, Maus, 
Deine Brillanten!“ Ei, das padte ihn. 
der Gedanke an dieſe vielbewunderten 
Brillanten, in denen der reiche Schwie⸗ 
gervater die Mitgift ausbezahlt hatte. 
„weil fie beifer al8 Papiere ihren 
Werth behielten.” — . 

„Und Deine Werthpapiere, Männe!‘ 
flüfterte bie junge Yrrau mit gleicher 
Sorge. 

— "Ro, anabe Gott dem Kerl! Aber 
Rorfiht! — Jh muß an’s Zelephon 
gelangen, um nach der Polizei zu rus 
en!“ 

Gr fleibete fich flüchtig an und fchlich 
mit vorgehaltenem Revolver durch 
Wohn- und Speiſezimmer in ſein 
eigenes Gemach. 

Da kniete ein Mann por dem un- 
teren Fach des mißhandelten Geld⸗ 
ſchranks und begutachtete beim Schein 
einer abgeblendeten aber ſehr hellen 
Laterne umſtändlich die Schmucklaſ⸗ 
ſetten. Neben ſich hatte er eines dec 
geſchliffenen Rheinweingläſer ſtehen, 
mit goldgelbem Naß gefüllt 2* die 
Flaſche ſtand auf dem Schreibtiſch. 

„Schurfe!* donnerte Hermann Hils 
debrand Mengelbier. Er padte ben 
Kerl von hinten an beiden Armen und 
preßte ihn zufammen, daß er fi nicht 
rühren fonnte, „Einen Strid, Marie- 
Luiſe — ſchnell, ſchnell!“ 


Sie warf ihren zartblauen Mor⸗ 


genrock über und rannte nach bee 
Küche, die Wäfcheleine holen, bie au 
genügte, den Verbrecher unfhäblic zu 
machen. 

Nun Inipfte der Haudherr das Licht 
an, und beide betrachteten theil3 mit 
Grauen, theil3 mit Triumph das Ob- 
jekt ihrer Helbenthat: einen abgeriffe- 
nen, graubaarigen Stromer, der bie 
neugierigen Blide voll zurüdgab. 

„Run fagen Sie bloß, Mann,” Te: 
gann Hermann Hildebrand im Vollge⸗ 
fühl ſeiner Tapferkeit und Sieger: 
würde, „wie Sie zu der Unverſchämt⸗ 
heit kommen.“ — — — 

„Ach was!“ knurrte der Ueber—⸗ 
raſchte. „Fangen bloß ſie noch von 
Unverſchämtheit an! Was haben Sie 
überhaupt heute Nacht in Ihrer Woh⸗ 
nung hier zu ſuchen, wo Sie doch zu 
dem großen Feſt bei dem Bankier ge⸗ 
laden ſind, dem Sie die verbaute Villa 
da draußen aufgehängt haben?!“ 

Hermann Hildebrand ſperrte die 
Augen ordentlich auf bei dieſen Wor⸗ 
ten! Er hatte aus nur ihm bekannten 
Gründen in letzter Stunde noch abge⸗ 
ſagt — e3 gab eben Gefchäfte, deren 
— man nicht ſo gern feiern 

ilft. 

„Was wiſſen denn Sie davon, 
Menſch? Hör' bloß den Kerl, Maus! 
Das iſt doch der Gipfel der Gaunerei!“ 

„So? Ich möchte wiſſen, wo hier 
die höchſte Gaunerei ſtedt!“ verſehte 
her Gefeſſelte ungehalten. Wie nen⸗ 


nen Sie es denn, wenn einer 'ne Woh— 
nung für zweitauſendvierhundert 
Mart hat und 'nen Geldſchrank, in 
dem drei Millionen Platz haben — 
und dann beſitzt er nicht das geringſte 
Werthobjekt — hä?“ 

„Sie — Sie Frechling!“ 

„Hat ſich was! Das ganze Tafel— 
ſilber iſt plattirt, nich mal der Auf— 
ſatz und die Tabletts ſind echt! So 'n 
Schund nehme ich erſt gar nicht mit!“ 

„Sie unverſchämter Menſch! Mein 
ſchönes Silber!“ rief Marie-Luiſe em— 
pört. 

„Silber?! Hä — tragen Sie's 
mal auf's Leihamt, das wird Ihnen 
Beſcheid ſagen! Und erſt der Schwin— 
del mit dem Geldſchrank! Sich ſo 'n 
ſolides Stück hinzuſtellen, an dem ich 
ein Dutzend Dietriche und Bohrer rui— 
nirt habe, und doch mit der Sauer— 
ſtoffflamme vorgehen mußte — und 
dann iſt niſcht drin!“ 

„Sie — Sie... Den beiden ver- 
fagten die Worte. 

„Ra, glauben Sie denn, mein feiner 
Herr, ich fünne nachgemadte Obli: 
gationen nicht von echten unterfchet: 
den? Dazu müffen Sie fich einen 
Tümmeren ausfuchen! Pfui, Deu- 
mel — lauter Fzegen, qui zum Feuer: 
anzünden!“ 

„Was fafelt der» Menfch?“ - ftam- 
melte die junge rau beftürzt. 

„5% fafele gar nichts, meine fchone 
Madamm! Haben Sie den Uuarf für 
echt gehalten? Sollte mir leid thun 
— er tjt gerade fo merthlos wie der 
großartige Brillantfhmud... feinite 
Rheinkiefel, jamoll! Nich mal weniz- 
ftens in Platin gefaht — nee, in ae- 
meines Silber — jo mas trägt ja fein 
anſtändiger Menſch, pfui! Und das 
nennt ſich reiche Leute!“ 

Marie-Luiſe wurde purpurroth, ihr 
Gatte leichenblaß. Der Verbrecher be— 
trachtete ſie verächtlich. 

„Pah — ſo ne theure Wohnung, 
und was drin iſt, nachgemacht! Nich 
mal Bargeld im Haus! Wovon leben 
Sie eigentlich? Das Geheimfach im 
Schreibtifch ift auch leer... Nur ber 
Eisfehrant ift gefüllt. Gute Meine 
heben Sie, da gebe ich. gu — jeden: 
fall3 noch nicht bezahlt — mas?“ 

Hermann Hildebrand manbte fich 
tmutbhfchnaubend nad dem Xelephon. 
„Die Polizei mirb Xhren Frechen Mund 
ſchon ſtopfen“ — 

„Man zu. Wie werden ſich Ihre 
Freunde und Ihre Gläubiger freuen, 
wenn ſie von Ihren reichen Schätzen 
hören.“ — Er grinſte vor Vergnügen. 
Marie-Luiſe legte die Hand auf bes 
Gatten Arm. 

„Ach, Männe!“ ſtammelte ſie. 

Er biß ſich auf die Lippen. 
ſoll ich thun?“ 

„Laß ihn doch laufen“ ... 

——— ... 

Bee; wenn die Leute erfahren, 
J—— 

„Daß Deine Brillanten“... 

„Daß Deine Werthpapiere*... 

Ihre Blice fuchten den Teppih — 
mieben fich fchulbbemußt. 

Der Einbredier Iag und beobachtete 
das Paar. 

„ Hermann Hildebrand näherte fich 
ihm aögernd und löfte die Mafchleine. 

„Ich will Sie laufen Iaffen, Mann. 
Sie find durch die Fruchtlofe Arbeit qe- 
nug beftraft. Ich — ich habe abficht- 
Ih nie etwas Koftbares im Gelb: 
ſchrank — alles Liegt auf der Banf“.. 

„Sp — fo! — Der Schein darüber 
gewiß gleich dabei und das gute Tas 
felfilber au — nich? Nee, halfen 
Sie man den Strid, ich gehe ganz gern 
ins Gefängniß, ich habe ja heute nifäht 
berdient — mobon foll ich nu Iehen?“ 

„Machen Sie, daß Sie fortlom- 
men!“ rief Hermann Hildebrand, är= 
gerlich feinen Revolver faffend. 


„Ich denke nich dran, Elingeln Sie 
be die Volizei an!” fagte der Mann 
und jeßte fich gemüthlich in ben beque- 
men Leberfeffel. „ch benfe e3 mir 
recht Iohnend, vor Gericht von dieſem 
Einbruch zu erzählen!“ 

„Sp gehen Sie doch,“ bat Marie: 
Zuife, füllte das Glcs und reichte e3 
ihm. Er leerte e8 auf einen Zug. 

„zamos! So ’n paar Pullen wären 
nich übel” — 

„sch gebe Ihnen ein halbes Dutzend 
davon, wenn Sie ſich ſogleich entfer— 
nen!“ bot der Hausherr an. 

„Hä — wie ſoll ich die denn fort⸗ 


„Wos 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25. 


Möbelmagen bei mir? Meine Spe- 
ztalität find Brillanten, Gold und 
Silber! Davon befiten Gie ja 
nichts — ſchöne Lumpenwirthſchaft!“ 

„Meine Uhr,“ fagte die junge Fran 
Bu „Sie ift mit Rubinen bes 
et“ — 

„Wird mohl auch buntes Glas fein. 
Zeigen Sie 'mal”" — 

Marie-Luife eilte in’3 Schlafzim— 
mer, 

„Wenn Site jeht nicht aehen, fchiehe 
ich!“ drohte der Hauäherr erregt. 

„smmer zu, dann bleibe ich fomiefo, 
bis die Polizei und der Arzt kommen. 
Und mit Nothiwehr können Sie jich 
nich ausreden, ich habe feine Waffe dei 
mir!“ 

3ähnetnirfchend ariff Hermann 
Hildebrand in die Hofentafche und 
holte das Portemonnaie. 

„Da — nehmen Sie den Fünfzia- 
Mart-Schein — aber maden Sie, dak 
Se fortfommen, Mann!“ 

„Iſt er auch echt? Hier im Haus ti: 
alles möglih!" Er prüfte das Papier 
genau und ftedte es ein. 

Da fam Marie-Quife mieder mit 
ber Uhr. 

„Hier! Und da hab’ ich noch etwas, 
das ift ganz ficher echt — ein Ge- 
ſchenk!“ — 

Sie hielt ihm ordentlich ſtolz eine 
feine, ſilberne Schale hin. 

Der Mann betrachtete dieſe wie die 
Uhr eingehend, kratzte ein bißchen di— 
* herum und erklärte ſich für befrie— 

igt. 

„So — nun einen Mantel und dann 
ſchließen Sie mir das Thor auf!“ 

„Auch das noch?“ 

„Na, was ſoll ich denn ſagen, wenn 
mich jemand auf der Treppe anhält?“ 

Da hing ihm Marie-Luiſe — nach 
einem flehenden Blick auf den wüthen— 
den Gatten — ihres Mannes beſten 
Paletot um, ſetzte ihm einen weichen. 
grauen Filzhut auf, wickelte ihm Uhr, 
Schale, Laterne, Dietriche und eine 
Flaſche Wein ſorgſam ein und leuch— 
tete von der "Treppe aus, mie ihr 
Männe dem Verbrecher leife die Haus- 
thür aufſchloß ... 

Und dann räumten ſie ſchweigend 
und nachdenklich die Spuren des Ein— 
bruches weg. Zuletzt blieben ſie klein— 
laut vor dem erbrochenen Geldſchrank 
ſtehen, deſſen weit geöffnete Thüren 
ihnen ſpöttiſch zu erklären ſchienen, 
daß ſie ſich — wirklich aus Liebe ge— 
heirathet hatten. 


.-.——— 
Todesfälle. 


Naciitebend veröffentlichen wir die ;iamen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitäamt 
Meldung Aauaing: 

Epnert, ©., 67 X; 92 N. Germitoge Une. 

Soeifele, Anna, 2 X: 977 Milpren ne, 

Keiner, Wilbelmina, 74 X: 5615 Aefferion Ane. 
Kubreih, Arthur, MD R.: 530 Gampbell pe, 

Schwerker, Louife, 74 3.; 1481 Grand Ape. 

Vollbrecht, Henrietta, N; 54m Auftine Str, 


— 9° -— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 
fuhen im Diitriftsgeriht nad: 

RW. 9. Dunn ji 7 W. Voll Etr. — Ver: 
bindlichfeiten, 5502; Beitände, 829. 

Henning Monion, Anftreihermeifter — Berbinds 
lichfeiten, 81377; Beltände. 304 

Edward Schott, 7737 6Goldſmith Ave. — Ders 
binplichleiten,. 8414; Peltände, 310 


— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden 
Office des Kountbclerfs ausgeſtellt: 

Vatthew Barbel, Nettie Warren, 31, 25. 

Frant Lorenzen, Alma fyiiher, 23, 23 

William Wolff, Maria Sauer, 37, 39. 

Louis Ault, Jennie Weaver, 2, 32. 

Bred M. Eogert, Marie Lak, 2, 19. 

vranf Rubelta, Genevieve Dujel, D, 9. 

Srneft Te Bean, Katherine Maplor, 22, 

Sohn Rojiow, Selma Wilfining, 27, 2. 

Walter WB. Wuersgler, Roie Hamacher, D. 

Paul S. Donner, Gertrude Holland, . 

George Gemsfi, Katie Balmes, 2], M. 

Charles W. Üreptag, Martha M. Beatty, 2, 21. 
Sohn U. Hohnfon, Hulda Thornbloom, 27, 2. 
Aled Leibowik, Lına Salomon, R, 24. 
MWladyslam Triewict, Tereina Soma, 24, 21. 
Jerry M. Bann, Dora F. Sillingbam, 2, . 
sohn 3. Erlomon, Mon Marvan, 26, 18. 
Joſeph WW. Chulod, Glara Kaieff, 7, 24. 
Xeoard %. Brown, Aulia Pruzınd, 25, 19. 
Satob Eeiler, Katherine Ecreiner, 8, 19. 
Charles Gabe, Erna Wacht, 24, 20. 

Xoui3 Sanglog, Gleonora Enpder, 2, WM. 
Nojeph Dolezahl, Iojephine Chalus, 2%, 3. 
Xamrence Doyle, Agnes Connor, M, 35. 
Jonathan Roberts, Glizaberty Williams, 32, 9. 
Claude GC. Auftiß, Kane GE. Hanien, 97, 9. 
Dscar Linn, Anna X. Garljon, R, 26. 
Marcus Meyer, Elfie Engver, 23, 20. 
Thapdeus Trapton, Charlotte Brown, 2, 19. 
Gari €. Mob, Jein R. Paton, 4, 3. 
Antonio Yijjolo, Orfolina Ofis, 9, 9. 
Antonio UAntonietta, Alvira €. Eeibel, 36, 9. 
Gordon H. Stewart, Velva Migbell, 21, 18. 
Eman W, Stone, Emma &., Gorlion, 36, 35. 
Nid Safelferin, Helen M. Drofe, 40, 3. 

John Bladburn, Gertrude Matthews, 37, 32. 
„sojeph Wold, Emma Anderfon, 29, 34. 
Keriey GCoates Reed, Helen M. Shepd, 31, 7. 
JZobn Meiyadden, Marn Topinfa, 7, 24. 
Frank De Caluwe, Eliie MeAuley, 21, 9. 
gtping GE. Vowen, Anna M. Powers, 27, 8. 
Den Nohnfon, Anna x. Weißlop, 41, 39. 
Edward Donlan, Katherine Songbhlin, 30, 20. 
Eamnel Golpitein, Roje Bender, A, 33. 
Alsjag_Herek, Therefa Sınigay, 7, 24. 
ge u. €. Kerbs, Elfie Slaefle, 23, 21, 
yoleph Lebl, Mamie Nalal, 23, 22. 

Adelph Anderfon, Hilda ©. Broberg, 35, 27. 
Richard A. Bulb, Dora N. Bridett, 26, 28. 
Bohn Motluf, Sophia Camfhut, 21, 20. 
William 3. Kreufer, Mary A. Burc, 32, 20 
Arthur I, Jobnfon, Adelaid Dtto, 24, 22, 
Otto G. Riedel, Mary WM. Moehrl, 25, 24. 
Charles €. Schmidt, May Hoeh, 22, 19 
eGorge Vallieancourt, March Boucdard, 
Daniel I. Gallagber, Ada E. Epiller, 
Harry D. Young, Ruth E. Evans, 23, 19. 
sanft 5. Stubbs, Emily Ediltel, 26, 21. 
Emil 3. Ebacol, Anna M. Bilef. 27, 26. 
zobn Sarter, Minnie Ruffel, 21, 19. 

Mas R. Zueblfe, Martha Holft, 28, 24. 

tant Burcilomsti, Rofe Hanlon, 26, 22. 

Bert CE. Hod, Bertha Nagel, 24. 20, 
Burton G. Drummond, Olive B. Lemon, 26,22 
die 2. Wbarton jr., Katherine „mith, 35, 29, 


* 
5 


19. 


23, 
8. 


21, 21. 
34, 20. 


ofepd Udolph, Noje Goldftein, 27, 25. 

Dert Joſenb, Alice M. Gafhen, 45, 37. 

Eref Mattfon, Bauline Hannibal, 58, 54. 

ssloyd W. Allen, Berta Temple, 21, 18, 

Adolph 9. Jacobfon, Lilian Dan, 25, 25. 

William Langhoff, Marie Bebnboff, 24, 18. 

Karol Euromwial, Antonina Efrabut, 23, 23, 

John N. Cavanaugd, Lilian M, Rah, 24, 23, 
sofeph K. MeMahon, Elizabeth Waugb, 43,25. 

William H. Shutan, Ethel G. Winne, 30, 26. 

John Higart jr., Jofepbine Ehmid, 23, 23. 

Charles 3. Nacob, Elizabeth Wiöniersti, 23,17 

R. Puls Watle, Louife D. Hint, 24, 24. 

Earl R. Ealdivell, Gertrude Weftervelt, 34, 24. 

Clarence Soutbhard, Birdie Rogers, 34, 23. 

Gaetano Giunta, Lina Rangaturn, 23, 18. 

Charles Hronis, Angelila Bapaerancı, 36, 26, 
enrh Albert, Erneftine Riemer, 28, 21. 
barle? N, Ssrafer, Amanda Cender, 44, 23. 

Mlerander Bundihub, Aulia Zopler, 28, 18. 

James A. Carrotbers, Gertrude Mılfon, 27, 28 

Ernit Earlion, Anna Bergitrom, 35, 35. 

Eidney A. Deutih, Alona Sisfin, 26, 22. 

Wilard N. Stone, Charlotte Waller, 34, 31. 

Nitolas Bublis, Urzule Mafolaite, 37, 27, 

Charles D. David, Dorothy D. Wiltins, 34, 37. 

Erneit Hench, Ethel Gomens, 22, 18. 

John Riezinger, Emma Helmid, 33, 32. 

Harry Zis, Anna Woollskh, 25, 23. 

Walter J Grier, Sloxence A. Vowella, 838. 46. 
obann Smietansfi, Elzbieta Wieniel, 38, 21. 
arry &. orner, Marian 9. Nelion, 3, 25. 

Raymond M. Dunkel, Yojephine Dunne, 21, 18, 

Otto 8: Hermann, Emma enfe, 26, 3. 

Kohn Lea, Ellen Mullins, 45, 40. 

D. ©. N. Goranfon, 9. €. M. Oblftrand, 

George Holman, Minnie Seibold, 30,8. 

Guftone Summerholder, Ada Rogers, U, 2. 

Mortimer Lewis, Nennie Uphoufe, 22, 19. 

333 Croſſe, Elizabeth Murphy 82 
noh Nordin, Elizabetb Danda 8, 3. 

Tom YQirfa, gugie Moraver h dl. 

geest MeCune, ufta Mofted, 3, ©. 

Kap H. Eummers, Cora Sooper, 8, » 
ofepd Seibner, Anna Er sus. v: 38; 
beiter S. Marfle, Erna M. Laie, 0, 8. 

Jobn Janta, Stanis lawe Szymansti, 2, 21. 

Amos Boirol, Blanhe ZTihui, 27, 9. 

Martin R. Beterfon, Annie UAnderfon, 8, 2, 

Otto Fremi, Hattie Morava, 3, 2. 


Frranf Zumppa, Terezie Bopdubsiy, 31, 97. 
Veter Green, Bertha Rick, 7, 18. 
ai oe Kae Beten 2m, 
ntonio. — 
Arthur U, Matthes, Rh Salat, 2i, 18. 


Scheidungdflagen 


wurden eingereidt bon 
Olga * Joſeph Bloom, Berlaſſen; Maude 
gegen & iom &. Mark, Verlafien; Aohn gegen 
UAngeline Wisniemsti, Ehebrub:; Annie gegen Frant 
M. Müller, Ehebruch; Wirginie gegen Elza . 
Silver, graufame Behandlung: Names N. gegen 
Martina Quinn, Verlajien: Kilian gegen Karın Ta 
Bregue. Verlaſſen; Aofephine gegen Kenry Mellen, 
Berlafien; Agnes gegen Fran MW. Ban Dueien, 
Truntſucht; Frances gegen Peter Mikloscemsti, 
graujame Behandlung; Gartie gegen John Sims 
mond, grauiame Behandlung; Zr gegen Alice 
O'Prien, Verlafien: Ida gegen Mattböim Brabn, 
graufame Behandlung; KHenrietta wegen Leslie D. 
Adams, Trunffuht; MNellie gegen Aobn Gollins, 
raujame Behandlung: Grneit F. gegen ilorence 
ennett, Ebebruh: (Mljie gegen George R. Conk⸗ 
fing, Verlaſſen; Mary gegen Michael Balszemsta, 
Verlaiien; Lonife gegen George L. Reville, Verlaſſen. 


Bau » Erlaubnificheine 
wurden ausgeftellt an: 
5535 &. Aberdeen Str., 2:ftöd. Frame 
George T. For, KW. 
3817-21-93 Wddy Sir., drei I%a:Ätöd. 
denzen, 6. 9. Garlion, HI. 
A St. Yaworence Sehtöd. Badftein fFlatges 
bäude, G. G. Evett, KOM. 
BL H. Place, 3:ftöd. Vaditein Flatgebäude, ©. €. 
Des mond. $12,00. 
B0 Windjor Upe., 114sitöd, Baditein:Reiidens, 
Frederid Gorsfi, KON. 
315-—57 Gdaniton Ave., 3eftöd. Vaditein Ladens und 
Ylatgebäude, Waldemar & Kranie, 810, 00. 
U Soutbport Ave., 2:ftöd. Badſtein Flatgebäude, 
Sohn Gi, KW. , 
633 ©. Yatondale Upe., Z:ftöd. Yaditein flatgebäude, 
3. Bromnitein, $12,000. ö 

1590 5. Trumbull Ave, 2efttöd. Badſtein Flatge⸗ 
bäude, 3. Bromnftein, $12.00%0. 

320-2 Wasafh Nipe., I:itöd. Badftein Lagerhaus, 
Harvey T. Weels, $15,000. 2 = 

I) S. Kedzie Ave. 1:ftöd. WadfteinsOfficeges 
bäude, Chicago Nron and Metal Co., 81500. 

34 W. 106. Place, Ite:ftöd. Frame: Wohnhaus, 
Arnold Krone, 31200. j 

815 N. Avers Upe., 2-itöd. Badftein Flatgebäude, 
George Wallantine, HI. 

5427 May Etr., Ieftöd. Baditein latgebäude, John 
Killachy, 8M000. 

1850 S. Kedzie Aven 3⸗ſtöd. Badſtein Laden⸗ und 
Flatgebäude, Sam Weinberg, KM. 
— 
Kniderboder Ice Go., $12,000. x 
69W— 22 South Park Ave., 2:ftöd. VadfteinsRefidenz 

Me. Meinnis, 8000. * 
605 56 Vincennes Ave., 2⸗ſtock. Bacſtein⸗Reſidenz, 
Mr. MeInnis, 8000. 

10—W Trumbull Ape., 3⸗ſtöck. Badſteln Baden» 
und fylatgebäude, M. Golpblatt, 50,000. 
+01 Gortland Str., 1:föd. Baditein Fabritgebäude, 
Willer Mfg. Eo., 838,127. j h 
1327 Millard Uve., 2sttöd. Badftein Flatgebäude, 

M, Meyer, 29000. h 
1924 Projpeet Ane., 2sitöd. BadfteinsRefidenzen, 
E. Diden jr., 816,000. 
S. SFrancidco Mpe., 2:itöd. Baditelns 


* er 
4101-0507 ©. 
Flatgebäude, Emil Micilte, $10,000. E 
532 4 Lowe Ave., 2⸗ſtöd. Backſtein Flatgebäude, 

Charles Hartman, 800. 
6000 - 10 S. Urmour Ape., 1-ftöd. Badfteinsiimban, 
Anderjon Goodwin Ace Gream Go., HM. 
41 W. 13. Str., Zeftöd. Baditein Flatgebäude, 

M. Repomsto, $11,400. 
18 W. TDivifion Etr., Heft. Badftein Flatae ⸗ 
bäude, M, Cohan, 810,500. 8 
1232-54 Vrofpect Ave, ?eftöl. Prame-Mefidenz, 
€. 9. Sunninahbam, $30%. E h 
174349 Eperidan Road, 2-ftöd. Badftein-Mefiden- 
yen, Mojes Wan Gelder, 820,0. ; 
KR E. Alhland Ape., 2:ftöd. Yadftein Ladens 
und latgebäude, N. Finley, $10,000. 
Sarry * Gibbons, 50 2408 Sheridan Road, 
zweiſtöck. Brick-Wohnhäuſer und Garage, 850,000. 
Carl Bornes, zweiſtöck. Brick-Flats, 3601 Humboldt 
Upe., 000. 

Jacob Meſſenwalter, Ugſtödiges Frame-Wohnhaus, 
5415 South Wincheſter Ave, 1500. 

A. H. Whitley, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 1 
Longwood Boul. 235. 

George Noer, zweiltöd. PBrid:frlats, 2332 Evergreen 
AUnve., 40. 

Goldſtein & Roſen, dreiftoch. Laden- und Flat— 
aehäude, 1459 Soutb KHamlin Une, 815, M. 
„Ihe Sheet Metal Mia. Go.*, einftod. Arid-Anbau, 

2440 Welt Lafe Str., KIM 
George Moer, ymeiltöüf. Prid-frlats, 
Etr., 84500. 
Sans Pinuab, zmeittöd. Arid-ylate, 1616-1618 N. 
41. Court, jedes K35N0, 
Met & Sandler, preiitöd. Laden: und frlatgebände, 
95372539 Weit Divifion Str., jenes $12,0N0. 
Gottihalt & Kuiel, vpier einftöd. Arid-Stores und 
ein Theoter, 530485 068 Evanſton Ave., 820,000. 
. G. Anderſon, wweiſtockige Brid:Stores, 4023-— 
4025 Urmitage Ane., 5000, 
3. Turin, dreiitäd. PridfHlats, 1584 N. Gentral 
Part Ape., $14,000 


——— | > — 


Marktbericht. 


Ghicagn, den 3. November 1911. 
(Die Pretie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweigen, Nr. 2, rotb, M--Me; Nr. 
3, rotb, 95-0; Nr. 2, bart, 99c-—$1.8; Nr. 
8, bart, Mbc—$1.M. 

Frühbiabrömweizen, Ar. 1, $1.06-81.10; 
Nr. 2, 81.07-81.09; Nr. 3, 98c—$1.08. 

Mais, Mr. 2, The; Nr 2, weiß, Töc; Nr. 2, gelb, 
TRc; Ne. 3, neu, Ge; Nr. 8, meik, neu, 61 
Gdlac; Nr. 3, gelb, neu, G4-Gllge; Mr. 
Hia— He. 

Hafer, Nr. 2, He; Nr. 
Ne. 3, Hac; Nr. 3, weiß, 48%; Ne. 4, 
weiß, A64Stac; Standard, Kur. 

MayazE Re. %, Re; Nr. 8, E90; Mr. 
‚ Be. 


frlatgebäude, 
Frame⸗Reſi⸗ 


Ave. 


.m 
4 


83233 Strich 


4, neu, 


2 
2 


weiß, 49 6040 


Gerfte. „Malting”, 91.00-81.09; „Miring*, 75— 
Dr; „Eereenings”, 40-70. 

Mm 9 l. „Winter Patents“, 34.20 44. 39 das Feb; 
Rocegenmehl, 8. 044.70, Minneſota Hart 
Sptinga, „Straight Erport Bags“, 84.50 8060 
befondere Marten, 86.0. 

& eu. (Verkauf auf den Geleiien).— Beltes Timotby, 

50; Nr. 1, 821.00-$22.00;  beftes 
rairie, $17.00—817.50: Nr. 1, $15.50—816.50; 
Nr, 2, 813.00--814.50; Badheu, $9.0-—$10.00. 

Timothy: Samen. „Country Lots“, $13.00- 
$15.25. 

Rleeiamen. „Country Qots", 13.50-89.00, 

Del. 
Etandard, meik, I... 
—— 175.. 


DEENE zonnonn ne. 


Midigan Teft 
BEE Japanese anne 
SeinfamensDel, rob, per 5 
do., gereinigt, der 5 
EEE sea ade 


$ 


Hab... 
Schlaqtvileh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere. 
7.75—$9.20 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, 86.15-87.75: gute bi8 ausgeiuchte Küne, 
94.40-85.00; gute bi3 außgefuchte Kälber, $7.50— 
8.0; Bullen, FFleifcherwaare, 7585.50. 

Ehmweine Gute bis ausgejuhte Potelwaare, 
45.40-86.55 der 10 Pfund; gute biß ausges 
fuchte (zum Berfandt), 86.45-86.60; mittlere 
bis ansgefuhte Fleiſcherwagre, 6.45—$5.60; 

ute biß ausgejudte frerfel, $4.75—$6.00; Eber, 
2.50—$3.0. 

Schafe. „Rative MWethers”, per 10 Bfund, 83.50 
8.65; „Native Emes“, 2.75-8.M; „Native 
Dearlingns“, 4.00 44.5050 „Native Lambs«, 
5.05.60. 

Mofltereiprobufte, 


S9@0>9902 
rn nu u ns 
— 0-00 


x 


Butter— 

„Greamery", ertra, das Pfund,.... 

Ar. 1, Das Mund. ....000. 

Nr. 2, daB Pfund. ....cooononnce. 

„Dairieß”, da3 Bfund..... 

Ne. 1, das Pfund...... 

„Ladies”, DaB Pfund. ..cooooncc. 

Padwaare, daB Pfund. cccecccce 

Giet— 

Gemifhte Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Rilten zus 
tÜdgelandl) onoocoeossenneneene 

do, (Rilten eingeichloffen).... 

„Mirfts“, das D 

Frttas“, das Dutzend 

Räfe— 

Rabmtäfe „Iwins*, das Pfund.. 

rem America“, das Pfund,... 

„Dailies”, das Pfund. ........ 

Brid, dad Pfund 

Siwrizer, neu, das Pfund i 

Limburger, neu, das PBfund...... 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, daS Pjund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühmer, das Pfund 

KHähne, das Pfund... 

Enten, das Bund 

Gänje, dad Piunb..... 

Geflügel (sugerihten— 

Hühner, das Pfund... ..ccuecces. 

„Springs“, Das Pfund. 2222... 

Truthühner, das Pfund......... 

Enten, das Pfund. ..oceneccnorene 

Gänse, das Pfund. ..ereooncncs. 

Hähne, Das Prund..nunecseoncee 

Kälber (geihladtet)— 


50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
- 60— 85 Bid. Gewidt, das Pfund 0.06 
85—100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 


Gemüfe und friſches Döſt 

Geptel, daS Fa...... 
kenn: Die Rifte-oooooooononnseeee 9.75 

rangen, die Kifte.. ‚00 
Lirnen, dab Faß.... 
Ananas, Die Kifte 
Kronsbeeren, das ah. 
Gurten, die Kiſte 
Kraut, die Kift: 
Blumenkohl, die Kifte.... 
Sellerie, Die Rifte..onenenone. 
Brunnenfreiie, Das HFäbchen — 
Kopfſalat. das Fab ................ 
Blattjalat, die Kiſte dhensdaend 
Meerrettig, Dubend Stangen.ccuoee. 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad...... See 
Nettige, das Dukend 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, Die Kifte.....uunnnonenune 
Bielferiüeten, die Rifte...... 

rbifſe, das Dutzend. ......... boss 
TE EEE 
Bus; DE lese seseseeresnsanase 


„ie 


=) 
8» 


spo9>2>>0 
www 
EEREIES 


. 


................. 


lila 
sonzmen-r- Song: 
Ss 


I 
& 
al 
Sein 


op? 
8 


ur nn... 


bl budd ‘ 
RS35 


rg 


>> 
Ss 3 


tüne mittbohnen, die Kite. 1. 

rodene Bohnen, auserlejen,..... 

othe Nierenbohnen oaunonononne 
Rartoffeln Garladung, Bufbel....... 0,85 
Eüptertoffeln, daS Büßrnmersuceene 20 
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November 1911. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunpeigentfums-Uedertvagungen in 
ber Söbe bon $1000 uno darüber wurden amt 
Ii& eingetragen: 

Jedſon Str., 50 $. meltl. von S. 48. Une., Nord: 
front, 25 bei 124; Michael 4. Plate an Andreas 
Priih, 6500. 

Kedzie Upe., 30 %. nörbl. von 19. Stre., Oftfront, 
25 bei 125; Lout3 M. Polafom an Sam Meins 
berg, KUN. 

Ridgeman Ape., 350 %. füdl. von 16. Str., Oft 
front, 25 bei 116; Johbanmı MR. 2nbad an Aug. 
Rabhn, ST. 

12. Str, 36 ®. öfll. von Andependence Bipd., 
Süpfront, 25 bei 124; Pay X. Howard an Noie 
Broady, 8000. 

Wileox Ave., 1 F. öftl. von S. 48., Norbfront, 
33 bei 121, Andreas Briih an Midael 3. Blake, 


15,0. 

Ganalport 8 8. öftl. von Yohnion EStr., 

Süpdejtfront, bei 150; Reinhart Johnien an 
Steel Tanf und Pipe Go., 0. 

Weit: 


Ave. 
A 
u. ©. 
€. 41. Court, Bl #. füdl. von 31. Str., We 
front, 25 bei 124; Franf Dobias an Wilhelmina 


Weitphal, KU, 
St. Yonis Qve., 9 %. nördl. von 3. Str. Dit» 
beil®5; Yug. G. Martens an Pranf 


front, 24 
Sodor, ZUM. 

Et. Yoms Are., .175 $. fübl. von 30. Etr., Welt: 
front, 50 bei 125; HYrantisfa Mraget an Ylorian 
Proda, 3400. 

Weibburne Une, 74 %. weit. von Gentre, Nord» 
jront, 2544 bei 124; Patrik McCarthy an Udolph 
Sreenberger, KM. 

Millard Upe., 66 $. nördl. von M. Etr., Oftfeont, 
27.77 bei 185; 303. U. Holpuh an Unton Lies 
wall, $0700. 

Harvey, Yot 10 u. fjüdl. 34 von Lot 9, Bilod 75; 
aurence E. Barfwell an SHervey Geaton, Anog, 
Ind., 8200. . 

Harvey, Yot 14, Blod 92; Niharb Kiten an Senzd 
Olion, 383. 

Homemwood, Yot3 6 bi8 9, Blod E; Henry Guentder 
an Benj. J. Roſenthal, 6000. 

Hajie & Marr Srh., Theil von Bot 3, norbivefll. 
3%, 37, 18, umfaliend 17 Acres; C. x. and Tr. 
Go., an Abwajjerbehörde von Chicago, 8400. 

Townſhip 37, jüdl. 355.86 F. vom morböftl. %, 
nordöftl. 24, 37, 18, ausgen. weit. 9 Yub, ums 
fajiend 10.69 Weres; N. Horace Mefienger, Tr., 
an Edith M. Redder, 81500. 

Chicago Heights, Lot 22, VBilod 61; Wm. Anobloch 
an Joſeph Wattlewortb, $1050. 

NR. Clart Stri, 80 F. nordi. von Schreiber Ave., 
Oftfront, 26.96 bei 110; Lyle D. Read an Ge. 
KR. Voiniotes, $IT50. 

Aubert Ave, 30 5. öftl. von Lincoln, gms. 
30 bei 125; Chas. Kemnig an Gmil U. Nord⸗ 
brod, 6300. 

Berwyn 


Ave., 124 %. meltl. von Leapitt Str., 
Nordfront, 25 bei 124; 


ö Guftav H. Schroeder an 
Albert Glafier, KL50. 


Edgewater Bluce, Nordoitede E. Ravenswood Barf, 
29 bei 149; Win. U. Taylor an Oscar U. Eides 
nius, 00. 

Fletcher Stri, 33 F. weſtl. von Clark, Notdfront, 
25 bei 115; Wu. 8. Reub an Rojina Brugger, 
KON. 

Paulina Str., 57 5. füdl. von Balmoral Upe., Ofts 
front, 25 bei 127; Thos. W. James an Unna M. 
Keier, HW. 

Wapeland Ave, 8 F. öitl. von Sincoln Str., 
Nordfront, 30 bei 124; Dominid Shumader an 
Herman %. Windell, SW. 

W. Pelmont Ave., Süpdoitede N. 48. Une., Nords 
front, 74.02 Weres; Ellen 2%. Ban Schaid an 
wald Weber, $6,000. 

Fullerton Uve., 49 5. öftl. von Ridgeway, Nords 
front, 2 bei 15; Ghas. SHolyinger an Gha$. 
Wulopulos, $1550. 

N. AT. Ave, Südweitede Gaftello, Oftfront, 8 bet 
129; Wm. Wolff u. And, dr M. in Gb., 
an Glizabetb Start, AU. 

Grace Str., Nordweitete R. 59. Ave, Güpfront, 
348 bei 1%2; AIomas Grlandion an Bictor 3. 
und Rumna E. Tenamwold, 81775. 

Yıring Barf Pivd., Sitvweitede N. 51. Ude, Nord» 
front, 50 bei 123; Irving Park Plvd., 75 %. weltl. 
von N. 51. Ave., Nordfront, 175 bei 198; Garrie 
Y. Barker an Sans Blaje, HIT. 

Troy Etr, 7. füdl. von Winslie, Oftfront, 
60 bei 125: Nelion Thomafion an Carl L. Uns 
der;on, KIT. 

Cab Str, 57 F. ſüdl. von Ohio, Weſtfront, 484% 
bei 50; Chin Str, 50 F. oͤſtl. von Caß, Nord— 
front, 50 bet 100; Frau Xhereie Davis MeGaag 
bon Pointe au Pic, Nanada, an die American 
Panfers’ Anjurance Go., K5,M. 

Haliten Etr., 104 %. füdl. von 35., Citfront, 26 bei 
170: Afidor Goldberg an fe Lochomwätn, KT5M. 
Marinfield Ane., 5 #. fü. von %. Str, Oft: 
front, & bei 125; Tho®. Goburn an Ino. ©. 

Tuch, *100. 

Throop Str, 225 5. _füdl. pon 29., Weltfront, 25 
bei 115: Gelia $. O'Brien an Piotr Baf, KR. 

Bowen pe, 55 F. weſtl. von Lincenned, Nord: 
front, 25 bei 10; Mik Anna Tople an Thomas 
GE. Sard, Hi 

Galumet Uve., 47 8. Welt- 
front, 0 bei 189; und 
Aridgaet Kiely, $24,0M. 

Edis Ane., 80 %. füdl, non 4, Gtr., Oftfront, WM 
bei 150; Erneſt G. Rowe an Jaue H. Tilley, Fred 
L. Tilley, Erneſt H. Lusk und Harriet L. Lust, 


87500. 

Gait End 187 Wr. nördl. von 8. Str., Ofts 
2. 30 bei 125; Nohn GE. Barber on fyred'f. 

. Zund, 82000. . 

Grhange Ane., 110 %. füidl. von RT, Str., Meft« 
front, 25 bei 13842: Yafub Slawinsfi an Andrew 
&. Ssezevaniaf, KM. 

ganalen Ape., 294 #. jüdl, von TI. Str, Ofts 
front, 25 bei 15; Martin Mapdfen an GChriftian 
Sorenſon, 85000 

Michigan Äbe., 4 F. nördl. von 104. Str., Weſt⸗ 
front, 27 bei 130; -Wa MWierema an frred 8. und 
Hilma M. Peterſon, $24W. 

Biſhopb Str., Südweſtecke 6. Ditfront, 47 bei 124; 
Gdwd. I. Haley au Swan Nelion, $14N, 

Carpenter Str., 150 $. mördl. von 71., Oftfront, 
D bei 124; John Hidey an Katherina Weis, 
$10,500. 

51. Wlace, 
Nordfront, 
Wn. 


üdl. von 53. Str., 
m. Rneen an Jas. 


Ape., 


siwiihen Normal 
240 bei 120; 

O. Budd, 82500. 

Halſted Str., 151 %. füpl, von 79, Oftfront, 50 
bei 118; Edwpd. 3. frlaberty an 83 F. Me— 
Fatland und Mart P. Bransfield, 5000. 

Robey Str., 147 %. nördl. von 56., Weittront, 30 
bei 124; SHilda G. Nonell au Kohn 8. Barnidel, 
83200. 

Root Str., 97 %. meitl. von Princeton Ave, Nords 
front, 24 bei 198; Bhilip Eoot an Wu. Burton, 
81700. 

W. 70. Str., Nor doſtece Laflin, 44 Lots; Edwd. J. 
Flaberty an Thos. F. MeFarland und Mark P. 
Pransfield, KIM. 

Etate Etr., 301 %. südl. von Garfield-Blpp., Oft« 
front, 48 bei 90; Kohn Harran an Mollie Bloom, 
812,000, 

Dafbtenam Une, MO FF. füdl. von 45. Str., Welt: 
zen 25 bei 15 u. a. Gigentbum; Robt. M. 
Sands an Anton X. vie, KIM. 

Süpdoftede Tulman Ape., Nordfront, 264 

Gebäude; Albert 


8. Str, 
bei 495, umfailend 3 Were u. 

Eplvin u. And, durh M. in Chb., an Quebec 
Panf von Quebec, Kanada, $1711. 

Urmitage Upe., 25 %. öftl. von Hermitage, Süd⸗ 
front, 25 bei 1285; Gonftame Y3. & ihmann 
on Wicenti Supdliedi, $I33M. 

Divifion Str., 219 F. öftl. von Leapitt, Nordfront, 
5 bei 121; Beni. 2. Morris an Aofef Musdnatt, 


KB. 

Ellen Str., 35 %. meitl. von Gincoln, GSüdfront, 

44 bei 85 am Eiüdende und 116 8 am Nordende; 
Jacob Kaplan an Mar Rapları, $1500 

Frantfort Str., 240 3: weitl. von Leavitt, Sud⸗ 

100; Zeodor Mofinsfi an Martia 


front, 24 bei 
Thomas IR 8. 


und Stewart Ape., 
Harry S. Budp an 


Ralita, 8172. 

Etr., öftl. von Keapitt, Sübdfront, 

4 bei 190; Benj. S. Mener an Louis fYeinberg 

Beah Ave, 144 FF. Bitl. von Gentral Bart, Sud— 
front, 24 bei 1%; Cont. and Com. Rat’. Ba’ 
of Chicago an Hjalmar Schom, 83000. 

Gampbell Ave., 20 nördi. von PBotomac, Oft: 
front, %5 bei 126; Ida FF. Holmes an Hohn Ss 


mon, $21M. 

Diviiion Str., 75 %. ditl. von N. 4. Udg, Süd: 
rort, 9 bei 124 uw. a. @igentbum; Mihael 3 
Plale an Andreas Briſch, B00. 

N. 48. Ave., Südoſteche LeMoyne Stri, Weſtfront, 
M bei 1253 John F. Veteron an Alfred C. Johns 
ſon und Louis A. Schaubel, 850. 

Epringfield Ape., OR F. nördl. von LeMoyne Str., 
Sftfront, 24 bei 124; Peter M. Bogſeth an Brid⸗ 
get Walip, 500. 

Adams Str, n 
Siüpdfront, i 
Maurice Nullam, 81700. 

Blue Island Wve., 137 %. fünmweftl. von 11. Str., 
Süpdoftfront, 24 bei 1W, umbertb. ⸗Untheil; 
Abram %. Harris an Hannah Benfon, KINO. 

Gertral ve, Süpdmweitede Aowa Str., Dftfront, 
73 bei 124; #rrederid C. Emerfon u. And. an 
Schwedtiiche Baptiftentirhe von Auftin, $4000. 

Chicago Xbe., ri: weitl. von Prairie, Sitdfront 
25 bei 119: %. W. M. Hammerjhmidt an Aacob 
Kahn, $21W. 

Gongrek Str., 96 $. fl. von Homan Une, Nord» 
front, 25 bei 1%; Carl ®. ©. Ofterholm an Gar 
tab M. Lyon, 86500. 

Samlin Une, 83 F. jüdl, von YJadfon Str, Oft 
front, 3234 bei 19; Gertrude DB. Sullivan an 

tary GE. De PVault, STR. 

Yadion Blod., 150 weitl. von Weitern Abe., 
Nordfront, 24 bei 100; Leon %. Loehr an Yade 
fon Boulevard Chriftian Spurh, 8200. 

Samndale Uve., 198 #%. fübl. von Chicage, Oft: 
front, 30 bei 195; Urne Peverfon an Henry 
TDambrom, 56. 

Euperior Str., 72 %. meltl. von Moden, Sühfrent, 
24 bei 100; Aogef Swiatlowsti an Aozef Bemben, 
85400 


Dan Buren Str, Südmweftele Maribfield Mpe., 


Nordfront, 26 bei 112; 08. &. Marapiglia an 
Wm. D. Ulgeo, $3000. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


. Öftl, von Galtfornia Ave., 


NRihard ®. Moore an 


Derlangt: Männer, um bas Barbierhandbivert zu 
erlernen; dies it eine WUrbeit, Die Yhr in diefem 
Lande ohne weitere Vorbildung thun Flönnt; einige 
Wochen bilden aus; Barbiere verdienen niel_Geld, 
Vorzufprehen oder u ihreiben. Moler Barber 
GEollege, 733 Soutb Wabajh Abe. 24nop,X,12t 


Verlangt: ei Sehrjungen, nit unter 18 Yabs 
— ſich Samſtag und Sonntag ziwis 
fhen 2 und 4 Uhr in Begleitung der Mutter oder 
des Mater bei Frau Hobges, 1557 Michigan pe. 
melden. ff 


—— 


Berlangt: Urbeitsfäbiger VBatient, MHeiltur für 
ausarbeit ausgetaufht. Sanatarium, Spencer, 
Sn do—fon 
Am — _ — — —ñq— 
Verlangt: Mann, für BarnsÜcheit; muß dafeldft 
fhlafen. MNachzufragen von 5 bis 6 Uhr Nahm. 
2344 Ta Salle Str., hinten. dofr ſa 


Verlangt: Sofort, fünfundzwanzig Canvaſſers 
und Ugenten; $3 bi® $5 täglich leicht verdient durch 
den Verlauf unferer MeibnahtssPBadete. PB. Schmidt, 


538 ©. Dearborn Str., Zimmer 809, WBnop,3w 


erlangt: Glass und Porsellan«Telorateure, 
Pe A —E 


Verlangt: Ein 518 eingewan der ter m 
für leichte Arbeit. 721 8. Str. fafo 
Perlangt: Starker Mınge in Päderet, muh Erfabs 
tung haben. Kramer’s Bäderei, ZIB4 N. Hallted 9* 
rfa 

Berlangt: Dianner und Frauen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Garpenters, heute; außerhalb der Stadt. 
&. Gummings’ Agency, 525 Wet Mapdifon Str. 


Verlangt: Debrjunge in der Wpothete. 1566 Gip- 
bourn Abenue. foion 
Nüchterner MWorter, der jein Geſchäft 
uter Plag für den richtigen Mann. 58 
Üdenue. 


Verlangt: 
berftebt: 
Wentwort 
Gefuht: Junge will die Bäderet erlernen. 1439 
Larrabee Sır. 


Durhaus erfahrener Wutcher, 
Schweine auszujhneiden und 
Schmalztohen zu beaufjihtigen. WUoreife: ®. 
Aben dpoſt. 


Verlangt: 
eidſand 


um 
das 
584 
jajo 
unge, um Madete auf: 
tore, 444 La Salle Une. 
fafon 


Berlangt: Ein ſarter 
autragen. Nachzufragen: 


— 
3. 


Ducbinder, fofert, junger Mann. 
Otto Bi 


Elgin, 3. famo 


Verlangt: Ein guter Porter, der gut reinmadhen 
fann. 3809 Werder pe. 


— — — — — 0 
Verlangt: 2 Bladjmitbs. 2642 Galumet Une. 
Porter. Gate Boulevard, 75 Dft 31. 


Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: Gin Helfer an Gates. 
Woche. 6518 Cottage Grove Übe. 


Verlangt: Gin Modfchneider. Borgufpreden am 
Sonntag Morgen. Harris, 341 Wentivorth Une. 


Berlangt: Guter Schmied, der Verde deißlagen 
tann und Wagenarbeiten verfiebt. 4974 Milmwautee 
de. fafonmo 


Verlangt: Guter Yunge In einer Bäder. Dan 
Lincoln Une.«Car bis race Str. 8758 
Moby Er. 


Lohn 812 die 


nehme 
N. 
Verlangt: Ein Nahtwächter, mit guten Empfeh 
lungen; muß Sicherheit fellen und Keffel heizen 
lönnen ;dauernde Stellung. Nadyufragen: 
South Halfted Str. 

Ber: Pubrmann, für Ban:-Wagen; muß guter 
Möbel Mover und ein mit allen Arbeiten vertraus 
ter Mann fein. 1495 Milwautee Une. 


Verlangt: Yunge, am Gates; $9 die Mode; Nacht» 
arbeit. 220 N. California pe. 


Guter Schneider, bei 
Nahzufragen bei S. Cherlin, 
immer 1. 


Verlangt: gutem Sohn. 
8 R. Elart Str., 


fafon 


Verlangt: Yunger Mann, für allgemeine Urbeiten 
in einem Mujhroom zes; 97 die Wode. Mr. 
Grog, Hood und Sincoln Ste. 

Berlengt:_ Buchhalter mit Empfehlungen; einer 
mit etwas Kenntniife vom Schreinerfad vorgezogen, 
muß der engliihen Sprahe mähtig und willens 
fein, fi im einem guten Gefchäft emporyuarbeiten, 
mit beijheidenem Lohnanfang. Adr.: VB. 585 Abdpoft, 


fafon 


(Ungeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, Mann als Porter im Saloon, miljen engs 
liſch ſprechen. Nehmt Sabrange Gar bis Mipers 
ſide, geht bis Lyons. Jim Carruthert, — — 

ajon 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Porter, 24 Xahre alt, kann Bartenden, 
ift in allen WUrbeiten esfabren, bat beite GEmpfeblun: 
gen, wünjcht ftetige Arbeit. 
xot BUx125 Bub; ZunT 


Adr.: F. 57, Abenppoit. 
pe. 


Sheiiteld gelegen 


Geluht: Guter junger Bäder fuht Stellung in 
fleiner Wäderei, felbftändig gu arbeiten. WR. ®., 
847 Welt Nortb Ave. 


Geſucht: Deutſch und engliſch 
ſucht Stelle als Feuermann oder 
Sudfon Une, Bäſement. 


sehender Mann 


ubrmann, 1816 


Gejuht: Prifh eingewanderter Deutiher Mann, 
3 Jahre alt, jucht irgend melde Beihäftigung. — 
1507 Narrabee Str. 

Geſucht; Ein junger Mann, 21 Yabre alt, jucht 
eine Stelle in einer täglich ericheinennen deutichen 
Zeitung. Derfelde fann an der Linotype: Dajchıne 
und reife arbeiten, fowie alle Buchpruder: Arbeiten, 
wie am Kaften zu jchatfen etc., thun. WUpreife: Wis 
fred GE. Toenje, 2901 Cherry Str., Kanias Gity, Mo. 

Gefuht: Friich eingemanderter Wiener Bader fucht 
Stellung als dritte Hand Bäder. Borzufprehen bei 
I. Binder, 4859 Laflin Str. 

Geiuht: Guter dritte — Bader Sucht Arbeit 
an Brot und Rolls, au Gates. 1843 Burling Etr. 

fafon 

Gefuht: Ein flinfer Geihiermafher fucht Stelle. 
Adr.: DB. 597 Ubendpoft. 


Geiucht: Ein tüchtiger Brots und Gateshäder fuht 
ftetige Arbeit. Yohn Ber, 19 CAt Gedar Str. 


Gefudt: Junger Mann, fpriht deutih und engs 
Tiich, fucht irgend eine Urbeit. Schibler, 1826 Huds 
fon Abdenue. 


Geſucht: 
mann an 


Junger Mann fuht Stelle 
Porlerd. 1889 Burling Str. 


Gefuht: Junger Mann, mittleren Alters, wünidt 
irgendwelche Arbeit. Offerten erbeten an: #. bon 
Usingen, 2007 Indiana pe. 


8 Feuers 


Geluht: Deutiher, 5 Habre alt, fucht Arbeit, 
berfteht etwas non Mäderei, geht auch aufs Land. 
Ungebote bitte an Adreſſe: 8. 5% Übenppoft, 

fafomo 
mit mehr« 
Hees, Just 

3241 Blllmore Str., 
fafon 


Gefuht: Junger Mann, 21 Jahre alt 
jähriger Erfahrung in —— 
Stelle. Adt.: Frank Ziel, 
nabe Redzie Une. 


Geiugt: Mann juht Urbe 


i fann Boller tenden 
und mit Werkzeug arbeiten. 


tt 

Abr.: M. 989 Ubppoft. 
an 

Gefuht: Junger Mann ſucht Irgendmwelde Urbeit; 


ift quverläfiig und gefhidt mit Werkzeug. Apr.: 1. 
56 Abenppoft. fejon 


Gefuht: Bartender, verheirathet , Deutiher, 12 
NYabre Grfahrung in Hotel, Cafe, münfht ftetigen 
Nias. Stamer, 2248 Kımball be. fafomo 


_ Sefu t: Guter, jelbftftändiger Qrotbäder 
ftetige Beihäftigung. Adr.: PB. 591 Abendpoft. 


fucht 


Geiuht: Brotbäder fuht Stelle, um Gakesbäderet 
zu erfernen; möglichtt mit Bob allein zu arbeiten; 
will feinen Lohn. Üfferten unter Abr.: S. % 
Abendpoft. 


Gefuht: Mann in mittleren Aahren, fucht Gtelfe 
als Bartender, verrichtet au MBorterarbeit, jteht 
mehr auf gute Behandlung denn hoben Lohn. > 

ır BE N. Ufpland Une. 


Geiuht: Selbftftändiger guter Brot⸗ und Rolls⸗ 
Bäder juht Stelle, allein zu arbeiten. Abr.: G. 
@., 1018 Wells Str. fefa 


Junger, gebildeter Mann, heut feine 
—— tbeit, spricht umd fchreibt perfelt engliſch 
uht Etelle. Udr.: FF. 59 Mbenppoft. friajo 


Gefuht: Yunger, frifch eingewanderter Deutiher, 
3 Jahre alt, fucht irgendmweldhe Beihäftigung. 2438 
Bloomingdafe Road. fefafomo 

SGefuht: Cakes⸗Bader, Vormann, 15 Jahre Er⸗ 
fabrung, fuht Stelle in großem oder Meinem Shop, 
Ar: VF Ubenbpoft. frfafo 


Geſucht: 


Geſucht: Junger, zuverläffiger Cake⸗ 

bücker ſucht Stellung. Adr.: My54 Bien. 

frfa 

R: . | ia 

ee en Be 
voſt. mi⸗ 


Verlangt: Frauen und Müädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäaden und Fabrilken. 


Berlangt: 100 Mädchen zwiſchen 16 nm. 
19 Jahren für Office- und verſchiedene 
andere Stellungen im gantzen Laden; gute 
Gelegenheit für ſaubere und aufgeweckte 
Mädchen permanente Stellungen zu er- 
halten; Erfahrung nicht nothwendig; fer⸗ 
tig zur Arbeit vorzuſprechen; Anmeldun · 
gen von 8:30 bis 11 Vorm. im Employ-» 
ment Bureau, 2. Floor, Wabeſh Ave.⸗ 
Gebäude. 

Rotbfhilb& Company, 
State, Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 
109n0*% 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Delitateflens 
Laden. uter Bohn. 210 North Une. 


E, Verlangt: Gute, ftetige Verkäuferin, in der Gros 
cery-Abtbellung. Knoop’8, North Une, Ede Pine 
St. 


Verlangt: Erfahrene Operator 
Maſchinen; eben falls Lehrmä 
alt, an Singer Embroidery 
Embr. Co. 1715 Obio Str, 


Verlangt: Ehrlihes Mädchen im GandpsStore, 
feichte Arbeit. Anzufragen Samftag und Sonntag, 
133 Wells Straße. 


Verlangt: Lehrmädchen von 16 und mehr Jabren, 
Globe Laundry Co, 9 Elid Morgen Str. 
Tot--Hdzla 


Derlangt: Mehrere ng nm Amar Blur 


an 
en über 


aſchinen. Ebicago 


_— — 


men angufertigen. 28 Gouth Dr. 


7 


Verlangt: Franen und Mäbden, 
(Anzeigen unter diefer Rubeil I Gent daß Dort), 


Süden und Yabriten. | 
DVerlangt: Mädchen für Delitateiien- Store 
Erfahrung, 86 die Mode. 1912 Larrabee Gie 


Verlangt: Mädchen für KobleusOfftee. Nachzufre- 
aen 1804 N. Salfted Str. : 


Hausarbeit, 


4 


* 


* 


* 
* 


Verlangt: Adrettes, erſahrenes Maädchen für all» 


gemeine gausarbeit; mup kochen Lonnen,; Lohn 97; 7 
wädhen bos _ 


terue Ware; Deutijsungarııyes 
gezogen. «wo Sperivan woad, nahe Pine Grone 
ave., 3. Wpartment, orlıy. Zelepyon: Wracelanp 
zuly. Samyuxjragen ıpeute und morgen. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Yabre alt, um ein 
Baby zu beaupiihtigen, 823 R. Drarıpfieid Une, 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeim 
Hausarbeit; Fleine yamıilie. 0565 Yale Ave., Upari⸗ 
ment Sl. 
m u 
Verlangt: Mädden, um am Tifh aufzumarten im 
Reitaurant, das mıllens { 


supeiren, muB mett und freundlig zen. 1130 Wel⸗ 
Straße. 


Berlangt: 


sense 
Gutes Mädden jü ; 2 
arbeit. H u t — Haus 


Wuter Yohn. ZU 2l. Str. ſa ſo 


— Te 
Verlangt: Frau mittleren Ulters oder Madcqchen 
für algemeine Hausarbeit, W035 Cornelia Str., 
2. Flat. faio 
Verlangt: Ein Mädgen von 18 Jahren, als Gtügı 
der Hausfrau; Zleine Ge bon Erwagienen. 3 
Wellington Str., 2. iylat. 
—ñ— i — t⸗ 

Verlangt: Eine Haus hälterin, proteftentt 
Glaubens, bei einem Wittwer mit ee 
Nahzufragen Eonntag. 3024 N. Marjpfield pe. 


* 


ft bei anderer Wrbeit mits 


% 


nn 
Verlangt: Gutes, eprliches, proteitantifhe Mäd- - 


Ken, für allgemeine Qausarbeit; 


\ ute8 Keim. 
Datdale Ave., lat 3. . ° 


ion 


en 
Verlangt: Gine gnte Bufinek LundsRöhin um 


eine Gejhirrwäiherin, jofort. Naczufe ; 
Weitern Wve,, nahe Wilwautee Fr fragen: 1950 


——— — ——— un 
Verlangt: Ein Mabchen für allgemein⸗ usar 
1261 Marion a ' A “ — 


Verlangt: Ein Madchen in 
1144 Grand Uve. 


— — — — ——— 
Verlangt; Rette, altere Frau, bei de Ben 
mit löjäpriger Xohker, Vorgens und Wbanbe 
der Sausarbeit ae gebe gute Zimmer uns 
Kücenbenugung frei. 8141 Werrp Str. * 


Verlangt; Gute Kochin. Ca 
81. Str. Ede De übe. " 


— ——— —— 
Verlangt: Frau oder Alteres Mäd 
—— a er Uhr Be 
7 T orgens. 
Sıir., yinten, oben. em — 


einem Voardinghaus. 


Boulevarb, 5 OR 


BVerlangt: Ein er 
Qausarbeit und Ro 
Berjonen, 
tes Heim. 
Uvbenuͤe 


feine Kinder. 


Ein leicht 
Referengen Kun 


berlangt. 20 
aſo 


Verlangt: Ein wchtiges Mad 
Hausarbeit; guter Sehe! tein⸗ ee 
Caft End ve. Xelephon: Mibimay dig. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mäd 
wöhnlihe Hausarbeit; muß Iopen mn % 
Familie. uter Vohn des rechte — 

.Glode. 


UT Foreftoille Une, 

Verlangt: Gin gutes Mädchen ® 
Qausarbeit; muß Beferengen Dede 
für das richtige Mädchen. 488 Michigan 


Verlangt: Hauspälterin, mittleren Witt 


eleinßehender Berfon; 84.00. Saloon, 5687 = 
be. 


brenes Mad 
n J 33 von In 


* 


* 
2. 
— 
x 
* 


r 
* 


.. 


— ——— — ————— 
Verlangt: Deutſches Madchen für alUgemeim ⸗ 


arbeit; Familie von Zwei; guter Lopn. 5835 Kalus 
met Upe,, flat 2, leionme 


Verlangt: Yunges Mädchen fir algemsine ayds 
afon 


arbeit; kleine familie, 4631 Prairie Une, 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Sa: t: 
Beinetjemilie. 205 Gaft 50. Str., 9. 
be. 


— — 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine außarbeit; 
uter Sohn; Empfehlungen abe 180 ” 
Immood Ylve., Dat Part. 


ce 
Berlangt: Ein. Mädchen, um bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; geringer Lohn. 4081 Ramerling Wine. 


— — —— 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Yabre alt, für 


ausarbeit und Kinder zu beamfjichtigen. 
— Boul., nahe Kedie at . — 


—— Erfahrene Raicht 

Dienftag; ftetige Stellung; mpfehlungen e or 
lid. 4650 Barry pe. . u. aa: 
— — — 
Verlangt: Ein autes, ſtarkes, ehrliches Mädchen, 
für Saloon: nnd Hausarbeit; Fein Bufinck Lund 
und feine Kinder; Wafchfran angeftellt; gutes Heim, 
8724 Chicago Ave. Xelerhon: Humboldt 1615. 


Verlangt: n für a 
Sausarbeit, ziwei in ınilie. 


gutem Lobn für richtige 
lungen. 


Waſchfram Montag und 


3 — Platg bei 
tige Perfon. Bringt Empfebs 
164 Nord &uclid Wnpe,, Dat st, Ei 

ſamo 


— — — — — 

Verlanat: Kbchin und zweites Madchen in Pris 
batfamilie; guter Lohn; Etadt Empfehlungen. — 
3859 Douglas Biod,, Ede Lamndale Üpe. Tel.: 
Samndale 211. famodi 
seinem 

Berlangt: Starfee Mädchen fiir allgemeine Kaußs 


arbeit. KB FForreftpille Ape. 


nissan 
„Berlangt: ae zum reinigen einer Bahnargt»Dfr 
ce, 2 


jeden orgen ausgenommen Eonntag, > 

mma Str., nahe Milmaufee und Noble Ss". Ye 
Berlanat: Friſch eingewandertes Ma 

gestartet in fleiner familie; ** 
elephon: Drexel 5249. 


für 
— dofa 


— — 
Verlangt; Kin Mädchen, das kochen fa 
Woche. 452 W. North übe. bei 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarb ; 
guter Sohn. 5155 PBrairie Mpe. — dei 


Derlangt: Ein junges Madche 
arbeit, muß gubanje ſchlafen. m 
green Üd:n«®. 


% 
der⸗ 


ſela 
— —— — ——— 

l 2 t s 
6 angt: Gine gute deutfche oder ungarifche ei 


51483 Michigan Une. 
essen 
Verlangt: Eine ältere rau oder ein junges Mäde 


hen, um eim elmjähriges Baby sau Be tigen. 
Nanitor, 224 Eaft 42. Str., ee zalete 
ve. 


fUe leichte 
artus, 2719 


— 


Oine 


Perlangt: 
fs Dregel 


ih. 45 


fie 
te Kochin; ⸗ 
— 

fela 


ür leichte Sausarbeit und beim Nähen mit 
en; muß Nahts heim geben. Harbing, Ira 
ben Gourt, nahe en be. " dem 


— — — ————— 
Berlangt: Kleider macherin Beinahe Mädden 
1 

* 

fie 


Teen 
Verlangt: Starkes Mäp 
arbeit. DU 5. Halften ae für allgemeine Hausß« 


mm mm neuen ) 
Perlangt: Mädchen mittleren Wlters 
arbeit. 3048 Lincoln: Üpdenue. vo ... 


— —— — 
Verlangt: Madchen für allgemeine Bausar 
tieiner Familie; guter Lohn Al ne de 
1. Flat. "Phone: Kenwood 15% dofrfa 


eins 
Frau oder Mäpden für at 
1817 Renilworth &ne! naher art 


Verlangt: 
—— 
traße, Mogers Bart. do ⸗ ſo n 


ſ — — 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Wort.) 
— — — —s — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Buügel nd 
Reinmahpläge. Er Fa ei Pe a 


Ge 
Geſucht; Deutſche Frau Jucht ftetigen Waſchpla 
am Dienftag. 8139 outbport re A 2 


17 u nenn. «6 

Gefuht: Deutfche Frau fucht Wafhplige, Mons 
tags, Dienftags, Donnerftags, Üreitagg. Mes. 
Rrag, 2101 Wlether Str., 2. Flat, vorne, 


——— —00—0——— 
Geſucht; Zwei Mädchen wünſchen Stelle für all⸗ 

gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorjuſprechen: 

Lafement, 4801 Winthrop Mpe., nabe Laivrence. 


Gefuht: Anftändige Frau, 30 Jahre alt, fußt 
Stelle als Haushälterin in Wittwerfamilie. Broion, 
2209 Emerjon Ape., nahe Geapitt, 2. Flat. 

Gefuht: Defterreich-ungartiche 
fuht Stelle. ir 


— u ——— — 


25* 
Pattermann, 156 W. 15. Sır. 
fafon 


Zar Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
ontag und Mittmoh. Schibler, 1 


Geſucht: 
pläge für 
Hudſon Ave. 

Geſucht: Deutſche zuverlaſſige Frau, in mittleren 
Keen mwünjht Stelle als &außhälterin ober fir 

ausarbeit in befjerer Familie. 1909 North Une. 


_ Geiuht: Brau fuht Miäpe, dei Mödner 
a FIRE Salfted Str., — 


Geſucht: 1020 Souih 


Spaulding 


rau ſucht Waſchplätze 
ve. 

Geſucht; Eine Wi vd 

ie als Beuth Rn en = 190z 


E m 
Samftag oder Sonntag bei Mrs. Rofa de 188 
Süd Seabitt Str. und 12. Str., 1. BI., Bront. 


Gefuht: Dame im gefehten Witer, münfdt Bes 
fhäftigung al8 Vorlady oder Wuffeherin. Udr.: M. 
962 Ubendpoft. 


— I unge ve fuht Wa 
fähe don 5 be, 81.50, auf 
N. Maribfield Ude, 


t: tſch "Fra t r 
a Den ide „Hren fucht Stelle gum mein 


— —— —— — 
G t: ti gemeine 

—— 5 As 15 ‚ruhen 16 dla 

fen. Mes. Schneider, SE N. dal a 


d Rei 
lei 


“ 
BR 


Frfter Klaife Mädchen für allgemeine 


muß toden tännen. , 


wu 
. 


** 
“ 


* 





— — — 


nügungs :Wegwetier. 


e8 Theater — „Die Wilde Rabe.“ 
per Grohe Oper. — „Troubabout.* 
e. nibe Dollar Marf.* 
. „A Wall Etreei Girl. 
Opera Houjc — „Gipin Lode.* 
I. — „Alma, Where Do You Live?“ 
perial. — „Tbe Traveling Salesman.“ 
t. — „The Mafter of the Koufe.* 
mn. — „Ihe Campus.“ 
— YBurlesi:ftomödie. 
Douje — Konzert jeden Abend und 
ag Nahmittag. 
i. — Souzert jeden Abend und Sonntag 


ee 8 SeamcnHaegeee 


: 3. 
Smard Garten. — Wintergarten:Kongert. 
— — —— — — — —— — 


(Boztiegrug von der 7. Eeite.) 


— — —— — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei ungariſche Frauen ſuchen Arbeit im 
Reſtaurant, zweite Köchin oder als Küchen mädchen. 
Phone: Kenwood 170. fajon 

Geiuht: Kunges deutfhes Mädchen fucht Stelle bei 
älteren Leiten für allgemeine &KauSarbeit. Nahzus 
fragen: 1585 Eiybourn Avenue. 

Geſucht: 


Thielgaard, 





Haus hälterin bei Wittwer. 
Blod. 


ins Haus. 


Stelle *als Hau 
1724 Diverjey 
Geſucht: Frau 1822 
Sayton Str., 


nimmt Wäjche 
binten. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Sausarbeit; fann aub jhön mwaiden und 
bügeln, fheut feine Arbeit. Witte felber vorzuſpre⸗ 
hen. 1439 Glpbourn Upe., unten, Bafenıent. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; hat 
Erfahrung darin. 1228 Pleaſant Strahe, 3. Flat, 
hinten. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin in kleiner Wittwerfamilie. Sieht mebr auf 
gutes Heim, als hoben Lohn. Nachzufragen Sonn: 
tag Nahmittag. 1535 Gleveland Nivenue, vorne, 
oben. 


4 — 


Erfahrene deutſche Köchin ſucht Stelle in 
Hote 


oder Reftaurant. Adr.: DO. 8. 8 Ubenppoft. 


Heirathageiude. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Mort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Setratbsgefuh: Gelhäftsmann, In den fünfgiger 
ahren, WAittimer, gemüthlih und von ebrenhaftem 
harakter, in guten Verbältmifien lebend, wünfat 
die Belanntihatt einer refpettablen, bäuslih ge: 
finnten und Itebensmwürndigen Dame, mit etiwaS Mer: 
mögen, zu machen, zwedcs baldiger Heirath. Adr.: 
M. 888, Abendpoſi. 


Heiraths geſuch: Gebildeter Kerr, Jahre alt, 
in feſter Stellung. wünſcht auf dieſem Wege die 
Bekanntſchaft eines netten, hauslichen Mädchens zu 
machen, zweds Heirath. Antwort erbeten unter 
Ade.: M. MS Ubenppoft. 


Perjönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


BZurüd von der Guropa-Neife. Hedwig 
8. Rahn, Miufif-Lehrerin, 1326 Belmont 
Avenue. 


Erftklafftger Painter und Grainer münfcht Privats 
arbeit; nur gute Arbeit. Adr.: P. 594 Abendpoſt. 


Ule Ofen- und —— Arbeiten aut und billie. 
Fred. Hammann, Giienmaarenhandlung, 2752 Tin: 
coln Ane., nahe Diveriey Parfmay. "Phone: Lin- 
coln 119}. 14jn,mifa* 
—Befragt Beterion, 3 &. nit Ude. 
wegen Gurer müden, ichmerzenden Füke. Nath frei. 
Hat Erfahrung u. jene „Anti Tender Foot“ Schuhe 
fowte Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. otmiſa 
Vointing. Tapezieren, beſte Arbeit; billigſt, unter 
Garantie, ausgeführt. Biß, 1616 Diviſion Str. 
didoſa 


Verkaufe friſches Ganſefleiſch, Gänſefett und ⸗Leber 

taolich. Hupfeld, 1901 Barry Ave. nv1i8⸗ dz4famo 

— Nur $1.0 die Woche — 

Kauft Eure MWinterfleider (Damen oder Herren), zu 

Baar: Preiien. Markus & Go., 1434 Wells Strake. 

Dienftag, Mittmoh und Samftag offen bi 9 Ubr. 
no24—d410% 


Nähbmafhinen-Reparaturen, Bellbanging. Derfler. 
908 Willow Str. ’Bhone: Dipverfey 8900. 23n0Iwx 


— Matzos! 
Stets zu haben Nr. 825 Bueng Avenue. 
AA & Co. Telephon: 
Wellington 8923. Agenten verlangt. 
nvlwx 
Echte deutſche Filzichuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmer: 
mann, 1481 Clybourn Ave., nahe Lartabee Str. 
ldnpim 
Brumlif® echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßzen vor Rheumatismus. Fabrikation: 155 
Ciybourn Avenue. 2nviwx 


Allerlei Plattiren, wie Oefen, Meffing bettftellen 
Gbandelierd ete., billig. Nidel Plating Works, 2894 
Wellington Str. 18n02mX 


. Werner... 
Deutihet Grundeigentbums, Hypvotheken⸗ 
und Berjicherungs = Gejhäft. 

Un: und Perfauf von Geihäften aller Art. 
8409 RN. PBaulina Str., nahe Lincoln pe. 
Direlt an Paulina Hohbahnitation. Ehicags. 

l4nbImX 
Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Webers 
fegungen, Briefichreiben und jonftige f&hriftliche und 
notarielle Urbeiten prompt und zuberlaffig beforgt. 
Sartorius, 101 S. Fiftb Une. Abends u. Gonntags 
198 Mohemt Str., nabe Genter Str, “x 
— —— —ñ —ñ — ———— — 
— — — 

Rechtsanwälte. 
EEnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Norb Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 

Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntass 10 bis 12. 
100p*æ 


reb Blotfe, deutiher Medtsanwalt. 

e Redhtsiadhen prompt beiorgt. Bratii- 
sirt an allen Gerichten. Math frei. 127 N. 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 
Tfb*& 
tl. Kraft, Rebts-U 2 
Benni In, olen, —— geflhr ae Redis, 
ens bei . en ei . Eins 

get — —— t. Lohne —— 


Unkrakte egaminirt. Belle Empfehlungen. 38 Eid 
SDearborn EStr., Zimmer 1312. Emz* 
— 


John Wagner, beutiher Abnofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
105 Monrose Sa, Ede Clark. Zim. 1307. 

3ag*% 
Wenn he mittellos teiP Sud er drenen Untalt 


praudt, fragt Brandes, 1318 Port Dearborn Pidg., 
Monroe und Clark. Zuderläjiiger Math in Grunds 
eigenthum3z Angelegenheiten. 13npeX 


B. Hurmann, Abduofat, 522 Reaper Blbg. 
22nd,mifa—16d3 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrı. 2 Eents das Mort.) 


Zu vermieihen: Vorderflat, nier belle Zimmer und 


ad, an Peine, rubige Familie. 1363 Cleveland pe, 
ITnp*X 


Zu vermiethen: Pier belle Zimmer; Gaß und 
Boden; an Ffleine, rubige Familie. dn41 Racine 
Üpe. 


e Zu bermiethen: FünfsSimmer Haus und Garten, 
$12. 2125 Wellington Str., nahe Elpbourn Ave. 


Bu vermiethen: Zwei Dahbodenzimmer. 1494 
MWolfrtam Str. 

Zu vermietben: 4 Bimmer, a8, Toilet, Word, 
37.0. 140 NR. Claremont Ude. 


u vermiethen: Store, gute Gage für irgend ein 
Geihäft, aub vafiende Wohnung. MNähered: 2446 
Glybourn Avbenue. 

vermietben: det 
Witte. 

Bu vermiethben: 4 Bimmer, $10. 
Etrake. 

Zu vermietben: 4 belle Bimmer, Xoilet, 812-914. 
65 Sherman Place, nabe Elarf Etr. Gar Barn. 
jafon 


Leere, marmes Bimmer 
1661 Dayton Str., unten, hinten. 


1870 N. Halfted 


Zu vermiethen: 


Bord, 816. 


Zu bermietben: 4_Bimmer —— 
ment, Stall; große Lot, $10. 4322 ©. 

Zu vermietben. 4 üelle faubere Zimmer. 
und Zoilet. $10. 303 Eugenie Str. 


5 große helle Zimmer, Pad und 
1594 Elipbourn Une. 

bobes Bafe- 
Mozart Str. 


Gas 


Zu oermiethen: 4 helle Zimmer, Gas Bad und 
Tredenboden. 1858 Howe' Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: 1842 12. Stt. und Lincoln Str., 

4 belle Bimmer, hinten, 8.0 
2 ımd 3 Zimmer 
den Monat. 1020 
fafon 


Nieine Wohnung zu bermietben, 
oder leichte Saushaltung, $6 
Mohawl Strabe. 


Bu vermietben: Biwei 7 Zimmer Platt, Ofenhei⸗ 
sung; neu beforirt; neue Plumbing, 1140-42 Ma: 
rianna Straße. Beiley & Kirklen, 8 Firft Nat’i. 
=— Mn. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Guter Saloon, mit Verfemm: 
lung&halle und jhöner Wohnung; Xizens bezabit bis 
November; alter Blag. Standard PBrewery, 12. 
Str. und Campbell Ave. fajon 

gu vermietben:" Gutes 5 Zimmer zweites lat, 

11; Seute mit guten Empfehlungen finden bejons 
dercs5 Entgegenfommen. 704 N. Hamltn pe. 

Zu vermiethen: 4 Simmer Flat, Gas und Bad, 
813. 09 R. Humboldt Str, famo 


-— 


Zu vermiethen: T Zimmer mit Bad, 816. 1646 N. 
Weftern Avenue. 


Zu bvermietben: linmöblirtes Zimmer. 1945 Wells 
Straße. 

Zu vermietben: 4 Bimmer und Stall. 2952 Ely: 
bourn Apenue. 


Zu vermietben: 
ment. 


4 bübjhe große Zimmer, Baje- 
Nachzufragen 132 Dtto Str. fafo 


Zu vermietben: 6 Zimmer flat, Ga8 und Xoilet. 
2442 Bloomingdale Road, nabe Campbell. 

Zu vermiethen: Drei Zimmer; Frau, die Yanitors 
Arbeit zu tbun gemillt ift, vorgezogen. 1119 N. 
Hoyne WApe., 2. Flat, hinten. 

Zu vermietben: 1593 Wels Str.,am Lincoln 
Vart, 4 Zimmer, große, belle und jaubere Wlats, 
Sale und" Treppengänge werden von Xanitor ges 
reiniot und beleuchtet Schlüjjel im Garpet:Store, 
1521 N. Wels Str.; Mietbe nur 8. dofa 


Zu vermietben: 3 reine Rlat& von je 4 Zim- 
mern, Nordieite, mit Zoilet und Bad. Neu 
umgebaut und fertig zum Einziehen. Burmeifter 
& Garwid, 1414 Eihnbourn Ave. didofams 


Logenballe zu dermiethen für alle Gelegen- 
beiten. Nordfeite. Mäßige Bedingungen, eſte 
Bequemlichleiten. Eprecht vor oder ſchreibt. Bur⸗ 
meiſter K Garwick, 1414 Elybourn Avbe. 

midoſamo 


Zu vermiethen: 5 ſchöne Zimmer mit Bad. 1480 
Clobourn Ave. miſa 
Privat⸗ 
1922 Dayton 

frfa 


Zu vermietben: Ein 6-Zimmer flat, zweiter floor, 
nened Haus, Heikwajier-Heizung; 837. 3316 Hums 
boldt Upe., zwifchen Kimball und Spaulding Upe., 
nabe Kedzie Poul. Telephon: Humboldt 1816. 


frfa 


Zu vermiethen: Vorder-Flat, ſechs helle Zimmer 
und Bad, $19; Alles in gutem Buftande; außs 
egeichnete Verbindung; nur rubige Teure. Ad. 
aufmann, 3464 N. Elarf Str., nahe Sheffield Ave, 

2 


Zu vermiethen: Möbltrte$ Zimmer, bei 
familie; Heißwaſſer-Heizung; $2.00. 
Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermietben: Kleines, möblirtes Zimmer, mit 
Heizung; Teiepbon. 1949 Lincoln Ave. 


Zu vermietben: Meines, warmes Bimmer, mit 
Bad, $1.50. 3218 Nacine Üpe., 1. Flat. 


Zu vermietben: Schöner heller Parlor, pafiend Ur 
mei, ebenfalls ein großes, helles Zimmer für leichte 
daushaltung. 2217 Gleveland Avenue. 


Zu vermiethen: Großes YFrontzimmer an ein oder 
ziwet Serren oder an ftetigen Arbeiter. 2001 W. 


Sarrifon Etr., Ede Moben, Store. 
Zu vermietben: 


Gleveland Abe., 1. 


Helles 12 


flat. 


warmes Zimmer. 


Verlangt: Roomerd. 1501 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Schöned heile: rubiges Simmer. 
2143 Edwards Gt., 1. flat. 


Zu bermietben: Großes fyront:Vettzimmer mit 
Bad, nahe Center Etr.:Hobahnitation. 1920 Bil: 
fell Straße. 

Yu vermiethen: Warmei, billiges Schlafzimmer. 


1848 Sevdgwid Str. 


Zu vermiethen: Schöner moderner möblirter Par- 
for, pafjenp für 1] oder 2. Separater Gingang. 
Privat. 1545 Wells Str. 

Eine alleinftebende Frau mwilnfht Roomers 
VPoarderd. IR Nortb Une. 


— 


oder 


Separater 
famo 


Verlangt: Roomer3 oder Boarders. 
Eingang. 1837 Dayton Str. 

Zu vermietben: Warmes, gemüthlihes Zimmer, 
bei alleinitchender Perjon; preiswertb. 1401 Wells 
Str., eine Treppe, vehts. 

Bu vermietben: Zwei hübjche, möblirte FFrontzim- 
mer, an bejjere Herren; privat; auch palfend für 
zwei Freuunde oder fyreumdinnen. 407 Divifion Str., 
de Sedgwid Etr., nahe der Hochbahn. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer, an einen Mann; 
$81.50, mit Wäihe; jeparater Gingang; heikes 
Maffer. 31 Webfter Upe., nabe Glart Str. Tel.: 
Lincoln 1674. 


Deutih-ungearifhe Männer können Zimmer mit 
oder ohne Koft befommen. Yoe Berfes, 2441 Gin: 
bourn Ave. fafon 


— — 


—— 
Kinder finden Board. 1938 Howe Str. 
Zu 


zimmer. 


2. Floor. 


vermiethen: Schönes dampfgeheiztetß 


Fronte 
448 Genter Str., nabe Gleveland 


Ave., 


Zu vermiethen: Modernes, dampfgeheiztes Zims 
mer, eingerichtet für -mei, mit oder ohne Koft. 540 
Belven pe, 2. Floor, nabe Lincoln Bart. 

Zu vermietben: Schlafzimmer. 1342 Gleveland 
Ave., hinten. 


Schön möblirte3 Frontzimmer, 
Freunde. 1446 Sevgwid Straße, 


Bu verkniethen: 
pajiend für aimei 
3. Plat. 


oder PMoarder8 verlangt. 


NRoomers 150 Elybourn 


Avenue. 
Zu vermietben: Bimmer, Dampfbeigung. 2012 
Some Str., 3. Flat. 


Dermiethe belles Scälafgimmer, Bad. 17% Gips 
bourn QApe., 3. Flat. 


Zu vermietben: Warmes — ————— an einen 
Herrn oder zwei Freunde. $1.50. Bad, Gas, hei: 
Be8 Mailer, jeparater Eingang. 242 Burling Str., 
nahe Pelden WUpe., Lincoln Alpe. und Halfted Str. 
Gert. Zelephon: Lincoln 3761. 

Warmes fauberes Zimmer, au 
1918 Wells Str., binteres lat, 


Zu bermiethen: 
Yrüpftüd. Privat. 
oben. 

Zu vermietben: Ungenehmes warmes fyrontzim- 
mer, rubige Straße, nabe Lincoln Bart, gute 
Transportation. 15 Minuten zur Stadt. 2019 
Eleveland Ape., Top flat. 


Bu vermiethen: Freundliche Fyrontzimmer, mit 
Dampfheizgung, in Radenswood, nahe Station; Koft, 
wenn gemwüniht. 2120 Giddings pe. Telepbon: 
Edgemwater 314. 


Vermiethen zwei warme 
Freunde. 415 Morgan Str 


Zimmer; pajfend für 


fepara= 
taße, 3. Flat. 

Ein oder giwei Männer finden freundliche Zimmer 
und gute Koft bei alleinftehender Frau, —— 6 901 
Monticello Ave., nabe Chicago Abe. fafon 


Su vermietben: Möblirtes — 
ter Eingang. 1710 Sedawick St 


Zu vermietben: Modernes, dampfgeheistet, imo: 
firte8 Bimmer. 1719 Robey Str. nabe Milmanfee 
Avenue. ſamo 


Vermiethe zwei Zimmer, Bridhaus, 25.00. 1039 
Nord Franklin Str., hinten, unten. Sofınann, 

Zu vermietben: Ehön möblirtes Simmer bei einer 
beuttfchsamerifanifhen Dame, nabe Milfon oder 
Evanfton Erprek. 4856 N. Wintbrop Ape., dritte 
Etage. Tel.: Edgewater 8530. 


Ordentliher Mann in Board 
Mode mit Mühe und fliden. 
Mpe., nahe Dgden Upe., unten. 


t, $5 die 
Baidtenam 


gemwünfcht, 
1331 


Drei fhöne, belle Haushaltungsgimmer yufammen 
oder einzeln al® Schlafzimmer zu bermiethen; Te: 
lepbon, Bar. 212 Warren Ape. 


mit Dampfheigung: 
Str. 14oft,jajon,® 
Unftändige Boarder finden gutes Geim, mit 
Wäfhe und Bad $5,Prüder oder zwei freunde vor- 
gesngen. 198 Thomas Etr., nahe Robey und Dis 
bifion Str., 2, Flat. fria 


Bu vermiethen: Warme Zimmer; $1.00 und auf: 
mwärte. 1762 Mells Str., 8. Flat. frfa 


Roomer oder Boarder verlangt. 1491 R. Salften 
Etrake. frfa 


Zu vermiethen: Möblirtes immer an Mäpden 
oder ältere Dame. 178 N. Park pe. fria 
gu vermietben: Prontzimmer, paffend filr givei, 
oder leichte SHaushaltung; möblirte Zimmer, $1.25. 
1515 SLarrabee Straße. frfa 


ausbals 
1211 @iybourn 
fria 


Qermtethe jaubere® Zimmer, 
preiewertb. 222 Wisconjin 


.. 


Vermiethe 
tungs zimmer, 
Avenue. 


8 moblitte Frontimmer, 
450. Mrs, Keller, 


möblirte, warme 
3 Genter Er. 
dofrfa 


u bermiethen: wei hübſche, 
— billig; 2 Sat. 8 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 997 North 
Salften Str. dofria 

Frau münfht Mann ober Münden 
1421 Subion Üne., oberes fiat. 


Gewünibt: Moomer 
Zimmer. Heike: Waifier. 


in Board. 
dofrfa 
oder Moarber. Gebeiytes 


1612 Gieveland Une, 
>nopim&t 


ee ee ee 8 — — 
EEE 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
Zu miethen gejuht: Alleinftebender Mann fucht ein 
leere Zimmer in beiferem Saufe, nahe Sheffield 
pe. und Dipverfey Blopd. Udr.: M. 949 —* 


* 


— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
N — 


Srauchen Sie neue Möbel, 
Sortiment von Dreſſers, 
Mefjingbettftellen, Burtets, Schautelitüblen, Stüb: 
ien, Springs, Matragen, Rugs, Tefen etc. Spezial: 
derfauf von handgearbeiteten Bildern in Goldrab: 
men, alle Urtifel werden zu niedrigiten Baarpreiien 
verfauft. Kauft bei uns umd überzeugt Euch; jeden 
Abend often; Jweiter Floor. 

Diesel Storage and Ban Go., 

1631—1637 R. Halfted Etr. 


wir haben ein großes 
Chiffoniers, Tiſchen. 


np24—d;3X 


Zu verfaufen: Guter Kochofen für $8.0. 1748 
Sedgwid Etr., 2. Flat, hinten. . 


gu verfaufen: 
Avenue. 


=——_— — 


Zu verkaufen: Seizofen. 


Kohofen, billig. 1612 Cleveland 


famo 


3051 Soutbport Ave. 


eines H=gimmer _ylat®; 
Nahzufragen: 570 Weit 


Ju verfaufen: Möbel 
tbeilweife vermietbet; $45. 
Madifon Str., Top Floor. 

Zu verfaufen: Diamond Küchenofen, wenig ge: 
braudt, mit oder .obne Seikmwailer-Ginrichtung; 
$12- dis $l4. 714 30. Str., nahe Halited, 1. Flat. 


. Muß vertaufen: Thatſächlich neue Lounge, billig. 
823 George Str., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Billig, ichöne feberbetten, beinabe 
neu, für zwei vollitändige Betten. 36 Gmerald 
Udenue, zweiter Floor. 


& verlaufen: DVerfchiedene Möbel und Kocofen, 
22 dand- und eine Standuhr, billig, wegen Abreiſe. 
909 W. Harriſon Str. 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel, wegen Ver— 
laſſen der Stadt. 1444 CTleveland Aben, nahe North 
Ave. ſaſon 

Billig zu verkaufen: Ein feiner Heizofen. 3116 
Lsgood Str., 2. Flat. frſa 





Verſchleudere wegen Abreiſe hochelegantes Colo— 
nial Parlor Set mit echtem ſchwerem Leder über— 
zogen, faſt neu. Dr. Montes, 505 Fullerton Aven 
nahe Clark. —A 


J verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
biſſig. 1682 Larrabeer Sir. NRNRNnov 


— — — u —— — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gehrauch. Das 
einzige Vrano mit einem Union-Label Wetter Werth 
in hochſeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unferem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
820. Bedingungen: $10 815 $25 Anzahlung 
und Bann von $ den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und ein Nabr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
2uib & Gert? PBiono Go., Pub Temple, Glarf 
Etr. und Chicago Ape., Chicago. Yajaiodido* 


Zu verfaufen: Tiano, Bargain, mern fofort ge: 
fauft; neu. 118 Germania Place, Chicago 


_3u verfaufen: Graphophone, mit Dobpzlter 
Spring, großes Korn, 25 Nelorda, foftete 45, für 
$. KHlauffegaer, 72 MW. 21. Str., oben, binten. 
Zu verfaufen: PVerihiedene neue 55 Phonogras 
pben, jeder mit 36 ichönen Mufifitüden, für $18 

jeder. 3234 Emerald Ave. nabe ©. Halited on. 
folon 


5 faufen ein fjchönes Gabinet Grand Upright 
Piano. » monatlid. Bei U. Grob, 15409 Wells 
Str., nabe North Anpe. nopimX 


Nrahtonfles, fchmeres $4M Tot Piano, wie neu, 
babe fein Gebrauch dafür, verkaufe es ſpottbillig für 
2oar. 2440 Lincoln Une. nahe SHalfted. Anbolwx 

Mein 8600 Colonial Piano, faſt neu, muß ſofort 
für 8175 Baar vertauft werden wegen Deutſchland— 
reiſe. Dr. Montes, 5 Fullerton nahe Clatt Str. 

21nvlwx 

So taufen 800 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrahee Str. Molwx 

40 Pianos in Storage, müſſen ſofort verkauft 
werden, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis. Kommt und 
ſeht die Preiſe, Ihr werdet erſtaunt ſein. Abends 
offen. 712 W. Mapdifon Etr., nahe Halited. 

IonpitreX 


 Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ij. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Verkaufe jungen St. Bernhardinerhund. 817 W. 
Monroe Etr., 2. Floor. 


· — — — — 


Zu verkaufen: Brindle Bull, 
Marſhfield ve. 


Hündin. 3824 N. 
Telephon: Graceland 677. 


Zu verfaufen: Zwei Kühe €. %. Kaud, 11 
Weit 50. Str, 


Zu verfaufen: Stablgraue Stute, 6 Nabre alt, 
geiund, 1500 Pfund ſchwer; Preis 8170. Store, 
de Wood Str. und 2. Place. 

Zu verfaufen: Gute, gefunde Arbeit3-Mäbhre, 1200 
Piund jhhwer, $50; Bargain. 1829 Huron Str. 


Zu prrfanfen: Kanarienvögel, jeine Roller. Zicdh: 
ter HM N. Hallted Str., nabe jFremont. 
_3u verfaufen: Guter Topwagen, $25. 1855 Home 
Straße. 


„Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gin Bupelhund 
und eine Schäferhündin. 1625 Wıritin Upe., Flat 2. 


Zu verfaufen: Schwarz und rothe Goderel Spaniel 
Hunde, Männchen und Weibchen. 1523 Hudjon 
Ave., zweiter Stod. 


Zu faufen geiudt: Numger Great Dane Sund. — 
Adr.: P. 503 Abendpoft. 

Zu verkaufen: feines junges graue Pferd, — 
Thomas und Newton Etr., Store. doſa 


Verkaufe Seifert Kanarienvögel. feine Sänger, 
auch gute Weibchen, preiswerth. 5128 Loomis Sir. 
nv18,25 


Zu verlaufen: DTahshunde, gute Zucht; 


u ta mäßige 
Preife. Silberhorn, 6825 Perry Ave. 


frja 
Zu verfaufen: Erprekivagen, $90. 1744 Gleveland 
Arenue. Nit. Schloeder. frfa 


Mub verkaufen: 4 gute Arbeitspferde von 1200 
bis 1400 Pfund, von $4O bis $100; 4 Erprekmwagen, 
Gin: und Smweiipännergefchirr, billig. 731 Yale Str. 
nahe &alfted Str. frſa 


Zu verkaufen: 5 Zug- und allgemeine Arbeits- 
Pferde, City Lumber-Pferde und Stuten, pafiend 
für Farmaebrauch, auch auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten ÜUferde von groberenF irmen in Taüſch genommen; 
offen Sonntag. Joj. Strauß, 1559 Milwaukee Ave. 

1001*X% 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadts 
Land:rbeit, wiegen von 1100 bis 
Vreife von 50 aufwärts; 0 Toge auf Prone gepes 
ben. 1258 N. Baulina Sir, nabe Miltvanfee Ave., 
vegeninber Wieboldt’3 und Moeller'3 Tept. Stores. 
Mar Tauber. 24n*X 


1 verlaufen: 25 Verde, von 825 aufwärt?. Auf 
Probe gegeben. Waggonlsdung Pferde triiit jeden 
Eountag ein. 1944 Nuyufta Str., nahe Robey. 

Mil*X 
— — — — — — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und 


— Store-Etnrichhtungen — 
Neue und gebrauchte. 

Jetzt iſt die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Office-Eintichtung zu AD Gent! am Dollar zu aus 
fen. Ah babe ein zu großes Lager und mus Wiah 
madhen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausitatten. 


Bender, 
59-511 Milmwaufee Ave, Ede Haliten 


Etr. 
Paar oder Abzablungen. Tel. 


Monroe 2177. 
Tagmomtjajon* 
Rauft Eure Yaden - Finrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madıion und Meoria Strake. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Ets. am Tollar an allen 
Euren Etoresffirtured erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abiolut niedrigften im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Hi3 911 Welt Mapiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


1j1*% 


Theo Goodktind, 

8938 N. Samilton Ave. Tel.: Late View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendiwelher Art, 
oder ein Theil Des aarenlagers oder nur die 
Firtures verlaufen mollt, ibreht dei mir vor; id) 
bezahle Baar dafür, und zwar die höchſten Preiſe, 
und ſchliebe Beihäfte jchnell ab. 
Sprecht vor oder telepbonirt. 100fdidofa* 
u verlaufen: @is-Por, 6 bei 8, und Counter: 
%3 Armitage Are faio 


Nähmaschinen, Bicncles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Neue und gebraudte Sattler:, 
Shubmader: und Garrioge Trimmer-Nähmaidhinen; 
nehme gebrauchte Nähmaihinen in Touih; Repara— 
turen aller Art werben pünftlih ausgeführt. Serm. 
Moemer, 138 Eedgmid Str. 


oerfaufen: MNähmaihine, fo aut Mie 


gu 
627 Bladhawf Str., 1. Flat. 


neu, 
bilia 


Als Frabrifete von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufmärt!:. Eultan, 3249 Lincoin ve. 4of*X 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Gents da3 Wort.) 


eu een —— — ——— — — © 
Zu verlaufen: Herren-Ueberzieher. 1563 N. Sal: 
fted Straße. 


Hört! Habe großen Woften jhöner getragener 
Herren Wintersileberzieber billig zu verlaufen. Faft 
neu, nur ein Mein ivenig benugt. Anzüge, Coats, 
Sofen, Welten, Tamenmäntel u. Aaden in großer 
Auswahl. Deutiches Geihäft, geöffnet bit Abends 9 
Ude. 689 Noble Etr., nahe Erie, Schadht, Store, 

: ‘ 16np,dojadile 


1800 Pfund;⸗ 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: 

Eine ſeltene Gelegenheit! 

Ein Kohlen-, Holz-⸗ Eis— und Umziehgeſchäft 
gelegen an einer der Haupt-Geſchäftsſtraßen auf der 
Nordſeite von Chicago, in erſttlaſſigem Wohnhaus— 
bezirk, das ſeit über 10 Jahren ungewohnlich gewinn⸗ 
bringend geweſen iſt und eine gute, ſolide, ſtetig 
zunehmende Kundſchaft aufzuweiſen hat, iſt unver— 
züglich zu verkaufen; Alles in heſtem Zuſtande; die 
Gejchäftsbüher bewerieh, dak das Geſchäft ein ſehr 
profitables ift und durch geeignete Umyiht in eine 
fleine Goldgrube verwandelt erden fan; Das 
Grumditüd ift 08125 groß, mit einem zmweiitödigen 
und afement Brid- und jFramegebäude, das für 
Office und Wohnhaus eingerichtet ift, enthaltend 7 
Zimmer, mit allen modernen Berbejierungen, Fur: 
nace, gut gebaute zweiftöf. Barn, genügend Rau 
für 6 Pferde, eine Waggonladung Heu ujw.; 10 
Tonnen Waage, 2 Moving Vans, 2 Doppel: ud 
3 einfpännige Wagen, 3 Sand Gears, fjowie ein ganz 
neues Surrey, 5 Pferde, nebſt Geihirr ujio., uilo; 
Preis $12,000, theilweire Baar, Weit nad Ueber— 


einkunft. 

Um naähere Einzelheiten adreſſirt: 

E. W. Huuche, 88 Addiſon Aven, Chicago, Ill. 
frja 


—-Delitatefien:-Laden— 
Auberorveuttihe Gelegenheit! 
HA oder beite Ofterte fauf:n, wenn jofort genom- 
men, altetablirten umd qurzadienden Yaden in Mit— 
telpunft „eıner Dicht bejiedelten Wegend; Die ganze 
Nachbarſchaft iſt auf dieſen Vaden angewieſen; ein 
Gebaude mit 32 Flats unterhält dieſen Laden al— 
lein; billige Rente für dampféFeheizten Laden und 
Wohnung, neue Einrichtung, großer Vorrath von 
ſaney Geoceries. Dieſer Piatz brachte ſters einen 
Reingewinn von 8100 pro Monat. Ein Cheil auf 
Zeit. RNur Solche, die fernag fürs Geſchäft ſind, 
brauchta vorzuſprehen, Samſtag Abend oder Sonn— 
tag den ganzen Tag. 822 Belmont Avbe., nahe 

Clart Straße. 


*175 kaufen einen 35475 Schul-, Candy-, Confec tio⸗ 
nery⸗, Figarren-, Rotions-, Zeitungs- und Laundry— 
Store; elegantes Set Firtures, nebſt Soda-Fontäne; 
ein ſehr großes Waarenlager; gerade gegeyjüber einer 
großen Schule; durchaus feine Konfurrenz; niedrige 
Viethe, mit fünf eieganten Wohnzimmern und 
Bad; muß heute verkauſen; theilweiſe Abzahlung, 
wenn gewünſcht. Nachzufragen Sonntag, von Y bıs 
12 Uhr. Weſt 43. Str., nahe Talman Ave. 
Man nehme Weſtern Ave.Car bis 43. Str., und 
gehe zwei Blods weſitlich. 


Zu verlaufen: HI oder beſtes Angebot kaufen 
Dertkateſen-, Grecery-, Zigarren-, Tabaät-, Schreib— 
materıolten: und Kurzivauren:Yad.n, billig fir KW, 
Neue Winrichtung, großer Waaren:Rorratb, $20.00 
Rente den Wonet fir Yaden und Wohnung. in 
ibitl aur Yet. Mur Sonntags borzujprehen bon 
Yvis I2 lldr, fertig für's Geiaft, und bringt An- 
zahlung mit. 3619 MR. Nobey Str., nahe Wave— 
land Ave. 


Achtunga! Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Bäcderei 
und Reſtaurant, Plak für 50. Beſte Lage an Lin— 
colm Wpe.; lange etablirt; doppelter Store; flottes 
Geſchäft. 5175 Kochofen. 250 WBadofen; feine Kid: 
bor umd Ginrichtung; beionders gut für deutichen 
Lader oder Köchin. Könnt3 umnterfuhen, (twas 
Reelles. Kommt ſchnell. Billia; Theilzahlung. Rach⸗ 
zuftagen: Lange, 704 Dearborn Ave. Bnuvlwx 

Zu verkaufen: Ein gutzahlender Candy Store 
mit großer Laundry, etäblirt 8 Jahre, billig. 
1W3 Yarrabee Str. 


Su verfaufen: Saloon, befte Transfer-Gde, alter 
Tiag, billig; guter Werfaufsgrund. 142 Ginbourn 
Avenue, 


Gebe aus dem Geihäft, wunſche 
eine 25 Nabre etablirte Bäderei (Fdladeıı) preiämerth 
zu verfaufen. ISO N. Mond Etr. 


Zu verfaufen: 825 faufen Blumenladen, merth 
FuW. 5334 Aadion Alp. 


Zu verfaufen: Gin Gandn Store, gegenüber von 
zwei großen Schulen. 3060 S. Yoomis Str. ſaſo 
zu verfaufen: seiner Schmeider:Laden auf ver 
Weitjeite. Jährliche Finnahme $5,00. Feine Ein: 
richtung und gute Yaqe. Billig. ‚Worefle: O. 201 
Abendpoit. fafomo 


gu verfaufen: Ganby-Edladen, Office für Ntoh 
In, Holz und Grpreß. Verkaufe Alles oder tbeil 
weile. 1830 Sheffield Une. 


Zu verfaufen: Schoenbofen Hotel Leaje in Chicago 
Heiabts Saloon, verbunden mit Reftaurant; qaute 
Kundihaft; winrihtung von 22 Zimmern; alle be: 
feßt; verfaufe, weil ich mehrere Geicdäfte babe. 
Nachzufragen in der „Signal“ = Office, Chicago 
Heights, JU. ſaſon 


Zu vertaufen: Eine Bäderei, billia. 53M Aberdeen 
Str. fajon 


Ju verfaufen: Bäderei und Ice Cream-Geſchäft, 
woribetanntes Seichärt auf der Nordjeite, mit fein 
fter Aundihaft: Baar oder Abzahlung; nehme auch 
Grundeigenthum dafür in Taufh. Xpdr.: Theodor 
Epanger, 1050 N.’ Roben Str. 


Zu verfaufen: Guter Gd-Saloon, mit Bujfineb- 
yund, auf der Nordmweitjeite; halben Blod von gro 
Bem Koblenbof; 6-Zimmer Wohnung und Vard; 
Mietbe 340. Näheres unter: ®. 595, Abendpoft. 

Bnov, Iwx 


Zu verkaufen: Saloon, gute Ecke, Vorſtadt: an 
ſehr belebter Straßenbahnlinie: wegen Uneinigkeit 
der Theilbaber. Apdr.: M. 94, Abendpoft. 

Zu faufen geiuht: Kaufe fofort für Baar, gutes 
Roblen: umd Mmolz:Geichätt, nördlih von Belmont 
Uve., audh Haus dazu. Wdr.: M. 93 Ubendpoft. 
ſaſon 


Beſter Bargain in Chicago! Grocery und But 
cher⸗Shob. Anzufragen: 53001 Arayle Ave., Sonntag 
von 10 Uhr Morgens bis 3 Nachm. 


Zu verfaufen: 26 Zinmer, fehr feines Boardings 
baus, bei Lincoln Barf. Nekiger Gigenthümer act 
Nabre. Alles beiegt; Ginnabme KO monatlich. 
DTampfheizung: lange Yeafe:; billige Miethe. Xbeil- 
zablung. Yange, 704 Dearborn pe. jafon 
— Muß verfauft werden — 
— Wegen Megelung einer Nachlaijenihaft— 
Erſter Klaſſe Reſtaurant — 
—Beſte Lage auf der Südſeite — 
Lewis Bartels, Truſtee. 118 N. La Salle Strahe. 


verfaufen: Butcher-Geſchäft, 
6454 Ridge Une. 


Zu 


ai Magen 
erd. 


und 
diſa 


Zu verkaufen: Ein, Feiner unabhängiger Nordſeite 
Eckſaloon. Chas. Schlote. M3 Biſſell Str. miſa 





Zu verkaufen: Bäckerei, 8700; Badſtube zu ebener 
Erde; begebe mich in Wholeſale-Geſchäft. Telephon: 
Garfield 1826. fria 


Fin gutgebender Saloon, Edbaus, billig zur ber- 
faufen. 435 North Ave. friafon 


3u verfaufen: Gine qautzabtende Gafhb Fleiſch 
Route: zwölf Nabre lang mit gutem Profit be: 
trieben; auf der Südüfeite. Adr.: F. 3%, Abend— 
poit. fria 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Mehl- und 
Futtermühle im einer Vorftadt von Chicago: aud 
Nordfeite Grocery-Store. Wrodfuehrer, 118 N. Ya 
Salle Str., Zimmer 500, friaſon 


Billia zu verkaufen: Gut gelegener Groceryſtore; 
deutihe Nahbarfhait. 2222 Elybourn Ave 
frjajen 
Verkaufe mein 27-Zimmer Roomingbaus ſehr 
billig: muk die Stadt verlafien; Fintommen 70, 
Miethe 8110: aute Yage. Kommt umd überzeugt 
Euch. 519 Dearborn Äve., Ede Indiana Etr. 


frſaſon 


Zu verkaufen: Bäckerladen und Lunchroom, auch 
für eine Frau geeignet, Profit 83 bis 810 taolich, 
für 800. Mdr.: M. 060 Abendpoft, dofrfa 


Zu verfaufen: Saloon, $850: $150 Ueberfhuk mo- 
natlih. 201 Fulton Str., Gde Roben. dofria 





Zu verfaufen: Modern eingerichtete Wuritfabrit 
und Pading Aonfe. oder halben Antheil. 118 Nord 
LaSalle Str., Jimmer MT. dofria 


Zu verfaufen: 


— Ein gutes, große Vrofite abwer— 
endes Brauerei 


ei: und ae im. Welten 
od:r nehme einen Partner, um Ddasjelbe zu der: 
größer. Schreibt wegen Näherem. Gute Gelegen: 
beit für tüchtigen Mann. Wdr.: 1. 724 Abendpoit. 

l4nop, 2X 


| en — — en — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit etwa 81000 oder 41500 
zum Anfangen eines Dry Goods Geſchäftes an 
einem qut gelegenen Orte in Chicago. Nur ernit— 
meinende Leute wollen ſich melden. Habe langiäh— 
riae Erfahrung. A 


Adr.: S. 

Verlanat: Theilhaber, tuchtiger Mann; leichte 
Arbeit: einer, der ſich am Gefchäft betheiligen win 
Fachkenntniſſe unnothia. Adre: O. M, Abendpoſft. 

Verlangt: Theilhaber, als Backerelwagen⸗Fuhr⸗ 
mann oder Cakesbaäder. Adr.: F. 46, Übendbpoſi. 

dofrfa 
— — — — — — — ——— —— 
— — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Beſcheinigungen ete. hr könnt Meine möchentliche 
oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nad Mr. Spiger, 
Etandard Eredit&ompanyn, 
(früher U. Frenh & Go.) 

Zimmer 702, Kartford Bidg., 8 S. Dearborn Str., 
Südmeftede Madifon. "Phone: Randoiph 3075. 

M7mairt 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen, 
825 für v5e monatlih: 850 für $1.50 monatlih; 875 
für $2.00 monatlih: $100 für 82.25 monatlid. Geld 
in ein paır Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Andere offeriren. Telephon: 493 Gentral., 

Mutual Security Co, 
143 N. Dearborn Etr., Ede Randelph Str., 3. 44. 
C. Fred Kellet, Mar. Ubex 


— — — —⸗ — —ñ — — — —— 


Batent-Anmwälte. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Robt Rlog & Co,, ertbeilt freie Austunft 


in Botentangelegenheiten. - Patente für ale Länder 
prompt und mäßig. Rr. 64 W. Randolph Gh: 
| " An, Dipoja® 


(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frl. Hedwig Rahn's Muſitſchule, 1326 Belmont 
Ave. nähe Southport. Grundlicher Unterricht im 
Viano⸗, Violin-, Zither-⸗⸗ Mandolin-, Guitarreſbiel 


2nopiwX 


Die englifhe Schule des Deuticen Unter: 
ftügungs:Yundes beginnt jeßt, meue Zirkel für ein: 
gewanderte Tamen u. Herren, 3 Monate $ — lau 
Privatftunden). Genaue Erllärungen in deutih und 
englifh von amerifan. geprüften Yebrern u. Xehrer: 
innen. U. Geb.: 715 North Uve., nahe Halfted Str. 

. fafondi 

Engliicher Sprahunterriht für Gingewanderte, 

153 Ya Salle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte, 
Bofjafomilm 


Gründlicher Violin- und Biano- Unterricht er theilt 
zu mäßigen Preiſen Mr. und Mes. Arthur Hirſch. 
Anfänger und Vorgeſchrittene. 64 North Avenue, 
nahe Larrabee Str. Phone: 5147 Lincoln, 

3de za 

Klavier-Unterricht für Anfäuger und 
Vorgeſchrittene; mäßige Preiſe. Alfons 
Lindner, 1580 Clybourn Ave. 2inodimE 


Unterricht in und außerm Hauſe, Mathematik, 
Geometrie und von Dampfmaſchinen. Nach Prüfung 
gute Etellungen. Näheres: MW S. Eentre a 

di—fa 


Schmidts Tanzihule; Nlaflenunterriht iyreitag 
Ubend. 137 RN. Elart Straße. Tel.: North 5386. 
lot—30ap 


— — cr— — 6—— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleiben: $2500 bis $2800, auf erſte Hypothet, 
von Privatleuten. Adr.: S. 22, Abenpdpoft. 

Muk 1200 auf meine beiden Käufer und Lot, 
Nordweſtſeite, leihen; erſte Hypothet. Adr.: D. R. 
022, Abendpoſt. 


Pin gezwungen, 51000 auf mein zweiſtöd. iylat: 
gebaude zu leihen; erſte Hypothet: Eigenthum hat 
dreifachen Werth. Adr.e: D. R. 6W, Abendpoſt. 

Wuünſche 81000 zu verleihen zu 5 Proz. auf qautes 
bebautes Nordſeite Property, nordlich bis Rogers 
Park. Adreſſire: S. 8 Aben dpoſt. doja 


Wir Laufen, verfaufen umd vertauichen Grund: 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erite 
Önpothefen, syeuer = Verjiherung. G. Freudenberg 
c Go., 1561 Milmautee Ave., nahe North ve. umd 
Roben Strake. dapdidofa* 

320,000 — Spezieller Fonds zu verleihen zu 5% 
und 5%, in Summen von SO und aufwärts, 
auf verbejjerter® Chicago Grumdeigentbum umd 
PBau:Tarleyen. Geld zur Verfügung. Rein Warten. 

Aultius Moll & Son, 1319 Milmauntee Ave. 

Habe SO, zu verleiben zu 5% und 5%, in 
Summen von SAN) und aufwärts, auf verbriiertes 
Chicago Grundeigentbum. Kein Warten, Auterefii: 
rende mögen blos antworten. Adr.: PB. 561 Abend: 
poft. nıifrfa 


Grite Snpotbefen von KW. aufwärts, 6 und 
5a, zu verkaufen auf Chicago Mietbe einbrin: 
gende Grumdeigenthum. Wejigtitel garantirt. 

Kohn A. Schmidt & Gompann, 
9 Süd La ESalle Straße, Zimmer 610. 
BnpimX 


Anleiben ohne Kommillion. Sagt ung, tva3 für 
ein Gebäude Ahr mwüniht und fbir bauen es. Wir 
jagen Guch mas es foftet und verlangen nicht. Pläne 
geliefert. Spredht vor oder jchreibt: Altion Gon: 
tracting Co., 5 N. Dearborn. Tel.: Wentral TR. 

Mnov,*X 

Greenebaum Sons Bıantk Truf 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vertau— 
fen. Nordoftede Clark u. Raudoiph Str. 3jl*X 


— Geld geliehen. — 
Wir bauen gute, warme, Koblen eriparende, mo: 
derne SHäufer. Baupläne und Sojtenanichläge frei, 
Schreibt Poftfarte. Wdr.: R. 460 Abendpoſt. 


140f* 


John PB. Foerfter & Co, 15 S. Le Sale 
Str., mahen Darleben auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu den berridhenden Raten. Wir offeriren 
zum Verfauf zum Pariiverth und aufgelaufenen gin— 
fen viele Hypothelen in einigen Summen mit ga= 
rantirten Bejistiteln. g0frX 


Anleihen anf bebautes Grumdeigenthum. 
Wu. U Narten, 3023 vowe Ave. 


—6rfte Hypothelen —⸗⸗ 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Roh, 25 Nord TDearborn Str., 7, 
Ubends: 55 North Upe., Ede Larrabee. 


Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; feine Ads 
vofatengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten: vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Raudolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


— — — u 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Veichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 32N. Elarf Etr., 3. 504. 


140t*X 


Geld auf zmweite Hypotbet zu leichten Pedingun: 
gen. 6. Cswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abende : 555 North Une., Ede Yarrabee Str. 16j1*% 


€. 8. Banling, 13 La Ealle Str. Grfie SH 
potheten zu verfaufen. Geld 2 verleihen zum mies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 259. Imai*x 


Geld zu verleihen ohne KRommiiiion von Privat: 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordiweitieite, 
Niedr. Zinjen H. Fid, 3433 Hape! Str., Yogan Sau. 

Yapr! 


Wir verleiben Geld auf Grumdeigenthum und zum 
Bauen zu niedriaften Zinfen. Offen Montan umd 
Samftag Ubend bi3 9 Uhr. Krauie Savings Banf, 
1341 Miltedufee Ape., nabe Bantina Str, 10ja*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Kern's Rheumatic RMemedy 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 
Chas. D. Lindſtrom K Co., 
Sitr., Ecke Indiana Str. 


lindert 
die 
Apotheker, 


ſofort 
Flaſche. 
90 Wells 
Aaſa 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan—⸗ 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Hauie. 17565 Weit Divijion Str., Ede Wood Str. 
Telepbon: Monroe 94. 23ilrt 


— — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſe ite. 
Ste., 2 Flats, Miethe KON das Yahr; 
830) Baar erforderlih und Weit mie 
verfaufen. Anzufragen im eriten Flat. 


552 VBedter 
Preis 3200; 
Mietbe. Muß 


Zu verfaufen: 300 Baar, $15 den Monat, faufen 
neue Cottage, Yot 314x125; bequeme PVerfehrslinien, 
Jelosty, 1% Belmont Avenue. 
25,27,22,9no1ldy 


Zu verfanfen: Nojige Cottage, $2100; 700 Bear, 
$lv monatlich 
Zelostpy, Aroiion und Leaditt Str. 
25,27,28,29n01ld3 
Zu verfaufen: Nr. 3722 Osgood Str,, nahe Wave- 
fand ve., ziweiltöd. Frame Wohnhaus, auf bobem 
PArid:Bafeıment; jieben Zimmer, Heißwaſſer-Heizung, 
meine, moderne Blumbing; Yargain; leichte Abzan: 
lungen. Offen zur Beiihtigung jeden Nachmittag. 
Kohran&NcGlwer, HN. Tearborn Str. 
ſaſon 


Ein 3⸗Flat Bricgebaude, Velden Ave 
Zwei Z:rtödige Steinfront-Gebäude (2 Stores 
und > BlaB) ...2000 

Gin 2eftödiges und ein Zeftödiges Brid:Ges 
*51000 Baar und den Reſt auf Zeit. 
Gin Beftödiget Brick und frrame-Gebäude 13 
Zinmer, an Zullerton Uve., nahe Clarf Str.; Preis 

einfchliehfih Möbel, RN. 

Chas. Schlote, MB Piflell Str. 

n025,d42 


$7,000 


9,000 


Zu verkaufen: "An Urgnle_ Upve. nahe Glart, 2: 
Flat! Brid, 55 Zimmer, Furnaces; Preis 80200. 
Seht Chad. X. Arbogaft, 05T N. Roben Str. 


Zu verfaufen:.: An Daflen Upe., nahe Byron, 
neues zweiſtöciges Framehaus auf Konkret Blod 
Baiement, 55 Zimmer, Cfenbeizung, Gas und 
ee Licht uind Laundry, Lot 125; Preis 
DIN). 


Ghas. 3. Arbogaft, 4037 N. Roben Str. 


Zu verfaufen: In Sheridan Parf, an Dover Etr., 
ein neues. 2sftödiges Brid, 6-6 Zimmer, Dampfheis 
ung, . ntodern, großer Pla, 3314x150; 
rei3 BRTO0. Macht Cfferte. Seht 

GChas. X. AUrbogait, 4037 N. Robey Str. 


gu verfaufen: 3 Unjeblung, Net 820 den Mo-+ 
nat, an WArgple Ape. nahe Weitern Upe., zweiftödi- 
es Framehaus auf Bridbaſement, 
— nut 800. Sebt 

Chas. J. Arbogaft, NET N. Noben Str. 


Ofenbeigung; 


Gute Nordjeite Bridhänier zu vertaufhen Für Lot: 
ten, Cottages etc. Was habt Nhr zu vertauihen? — 
Augnft Toͤrpe 820 North Une. lanvſaſodidoſa 


Zu kaufen gefucht: Möchte gerne ein zweiſtödige: 
Steinhaus faufen an der Nordfeite, nördlih von 
Belmont Ape.. Berable baar. Adre: F. 30 Äbend— 
poft. mijaio 

Meiner geebrten Rundihaft zur geil. Kenntnik, 
dak ib den non mir legten ze onnonzirten 
Pargain an Winthrop ne.. verfauft babe. Ta jekt 
die Zeit iſt, birtliche Bargains zu faufen, habe ih 
die Preife as den Häuiern, melde jchnell verkauft 
werben jollen, rebugirt und jebt meine Lifte unter 
Grumbdeigentbum,' dajedes Haus ein Bargain if. 
Derfäumt nicht bei ‚mir vorgujprehen und die 
Säufer zu befichtigen. dofajon 

k s. ‚Werner, HM N. Pauline Etr, 


Zu. verlaufen: Dreiftödiges Gebäude mit Cottage, 
on Lil| Ape., nabe Lincoln, drei elegant ausgeftats 
. möderne.6 Zimmer Flats, Ofenbeigung, hohes 
Blmt, Zemeritfloor; Mietbe 3852; Preis nur $7000. 
Arthur 'ZJojetti,. 657 North Ave, frie 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Nordieite. - - 


Notiz. 
Die Weitern Avenue 
Straßenbahn 
ift jet im Betrieb dur 
Weit NRavendwood. 


Hierdurch ift die Verbindung 
leicht zwiichen diefem Ihönen Wohn: 
Tiftrift und dem großen Fabrif- 
Diitrift der Weitfeite, außerdem 
geht der Navensmwond - Zweig der 
N-W.-Hochbahn nach der Weftern 
Avenue - Station. 


Alle Straßenverbeiferungen iind 
gemacht und bezahlt und von gleich- 
mähigem Charakter, fünftleriiche 
eleftriihe Straßenlampen, Bäume 
und Sräucder, gute Schulen, Sir- 
chen und Läden. 

Lotten werden jebt verfauft für 
$800 und aufwärts, $50 Anzah: 
lung, der Reit in leichten monatli- 
hen Abzahlungen. 


Hänfer und 2: Flat Wohnungen, 
von $4,750 und aufwärts, leichte 
Zahlungs-Bedingungen. 


Godhran& MıeGluer, 
4622 N. Weitern Ave., 
Haupt-Office: 3 N. Tearborn Str. 


fafon 


Greenwood Ter., 2 Flats 32800 
North Park Ave., 4 Flats, Brick 3,300 
Stto Str, 2 Häuſer, 4 Flats, 


N. Clark Str. u. Roscoe, 3 Flats 5,200 
Burling Str., 4 Flats, Brid.... 5,200 
Waveland Av., 2 Flats, Steinhaus 5,900 
Racine Ave, 6 Flats, Brid.... 7,600 
Fremont Str., 3 Flats, Steinhaus 8,500 
Winthrop Ave, 3 Flat, Brid. . 10,500 
Grace Str., 4 Flats, Brid, Ede... 11,500 
Linden Gourt, 6 Flat Steinhaus...23,000 
home Avenue, 10 + Zimmer- 

Flats, Brick, Ecke 25,000 
9.WBerner 340IN. Panlina Str., 
direft an Lincoln Ave. und PBaulina Hod- 
bahn: Station. NAlleiniger Agent. 
Office offen Abends bi3 9 Uhr, 

Sonntags bis 4 Uhr. 2 
driajon 


gu derfaufen: Nabe Wrir ‚tmood Ave.-Hochbahn— 
ftation, modernes Drei 7:Zimmer Steingebäupe; 
KW. Auauft Torpe, RM North ne. 

fondt 


Zu verfaufen: Un Lincoln’ Ape., zmeiltöd. Brick 
Geihäftsgebäunde, nahe Arping Part Poul., 835750; 
mwertb KOM. Auguſt Zorpe, R20 North pe. 

A 

Zu verfaufen: Zweiltöd. syramebaus, F-gimmer 
Flats: an Melrofe Etr., nahe Aihland Apve.; mur 
82750: feihte Zahlungen. ®., 3065 Yincoln Une. 


Ju verfaufen: Billig, dreiftöd. modernes yrame- 
haus, 5-Zimmer Flats und Barn., an Wellington 
Uve., nahe Racine Aver: Miethe 8. 

Baumannn, 3065 Yincoln Ave. 

82400 baares Geld kaufen modernes zwei 7 Zim 
mer Bricgebäude, Hypothet 518300. Dayton Strake 
gelegen. Aug. Torpe, RO North Ave. ſaſo 

Nabe Genter Straße Hochbahnſtation, modernes 
drei 6 Zimmer Pridgebäude, zu vertaufchen fürNords 
jeite Geichäftsgebäude. Torpe, &0 North Ave. 

jajon 


Für nur $3000; Frame, Zement-Fun- 
Dament; 4 4-3immer Flat; bringt $40 
Miethe; nahe St. Michael3-Kirche. 

Oscar Jofetti, nur eine Office, 
2411 Lincoln Avec., nahe Halited Straße. 


u verkaufen: Zwei-Flat Framehaus, 81600 
Mietbe $16 monatlich. Drei-Flat Framehaus, 
83700 Miethe 840 monatlich. Haynes, 316 Lincoln 
Ave. 


Zu tauſchen geſucht: Nordſeite 2- oder 3-Flat Ge— 
baude für Nordſeite Bauſtelle oder kleineres Eigen⸗ 


thum und Baar. 
3148 N. Alhlaud 


John 
Zu verkaufen: Oder was haben Sie für 8309 
Untheil in 357000 großem Store und 8 Zimmer Flat 
an Lincoln Ave., nahe guter Transfer Ece. 
John Seim, 3148 Nord Aſhland Ave. 


Heim, Une. 


Zu verfaufen: BO für schöne aroße 5 Zimmer 
Gottage, Pad, Gas und LaundryTub, Hartholz⸗ 
Fußböden. Pridfundament und bobes 7 Fuß Baſe— 
ment und großer Dachboden, der leicht ın Weitere 
Zimmer umgewandelt werden fan: balber Ylod von 
N. Weitern Upe. Durchlinie oder micht weit von 
tincoln Use. Garlinie. KO Paar mad 8 monat: 
ih und Zinien. Fragt nah dem Schlüfiel bei 
Kohn Heim, 3148 Nord Wihland Ave. 
Zu verkaufen: Wrächtige, meue, moderne Flat 
Pridgebäude, > ımd 6 Zimmer, Furngceheizung, 
Durcchiveg Wichenholzbefleidung, Mojait Fußböden im 
Teitibnle und Badezimmer: Mihlann Ave, 3 Alod3 
ur Hochbahnſtation. Würde Nordjeite Panitelle in 
auich nehmen. jamodimifria 
Hrant Ped, 2014 Irving Part Pivd, 


9.21 


Zu verfaufen: Muk fofort verfaufen weten meiner 
Geſundheit Mein 2⸗Flat Frame, jedes 6 Zim— 
mer, feines Pad und Toilet, am Der idönen 
George Sir., bequem zur Wellington Hochbahnſta 
tion: Deutihe Nahbarihait; Preis $4200. Nehme 
81000 Anzahlung. 

NR. PB. Hillinger, O Belmont Ave. 
Phone: Graceland RM. 


Zu verfaufen: Eröffnung etner neuen Straße, neue 
2⸗Flat Bridgehände, 53 oder 6 Zimmer, Cichenhois 
Fußböden, Mahagoni-Finiſh, elefirifches Nicht, 
Bad, Gas, heißes und Faltes Waller in jedem fylat, 
30 Yub Xots. gepflafterte Straße, Fö50U und aufs 
wärts; UV oder wmebe LZaar; ZU oder mieyt 
wonatlid. 

Jelostn, 1%5 
Ecke 


ft Belmont Ave., 
Subdiviſion⸗Office, 


Uddiſon und Leavitt. 
ſami 


Zu verkaufen: Ein „Snap“, 2-Flat Bridcgebaude, 
moderne Plumbing, 3200 3100 Baar, $25 mo 


narlich. jan, 
ZJelosty, 105 Belmont ve. 

Zu verfaufen: An Victoria Etr.. nabe Glarf Str., 
neues Wridgebäude, mit Drei G6=,3tmmer Fiats, 
$H2W. Auguit Torpe, 820 Yortb \ive. 


fajonmo 
Zu vertaufben: Steingebäude, Drei &=gimmer 
flat, Lot 30x125 Fuß: 2057 Sherrield Ave. gelegen; 
gegen ziweittödıges Webäude. Xorpe, SU North ve. 
25n ov, Iwx 


Zu verfaufen: Billig, 2Yaftöd. Framehaus, 4-3im— 
mer Flat; an Ward, nabe -Marianna Etr.; nur 
son), Yaumann, 3065 Yincoln pe. 


Zu verfaufen: Modernes zwei 6: Zimmer PBrid: 
und yramegebäude, an Fremont Str., KIR0V. 
Augufit Torpe, RO Worth pe. 
P\ 25nop, ImX 


Zu verfanfen: An Larrabee Str., einen Blod nörp- 


li von North Ave., modernes zwei 6⸗Zimmer Flat- 


gebäude; 54200. Auguft Zorpe, R2O Wortb Ave. 


jajon 


Zu verfaufen: Modernes drei d>. und drei 4: Zim- 
mer Steingebäude, nahe Sheffield und. Garfırld 
Une.; 810,300. Auguft Torpe, &20 North Ave. 


Zu verfahfen: Neues zmeiitöd. zwei 6=:Ztmmer 
Pridgebäude: Lot 30x125: an. Gaftveod Ape., nabe 
Montrofe Boul.; $240M Baar faufen e8; 84000 Hypo— 
thef. Wuguft Torpe, &20 North ve. 


gain .— 
wei 2sitödige Gebäude mit Bajeınent und Attic, 
nahe Lincoln ve. umd Diverfen Plod., enthalten 
ivei 5 und Aa Zimmer Flats, mit Vadezimmern, 
(des in erftflafiigem Zuftande; Miethe KT; fpott: 
billig für SEO; zirka EL50O Baar, Meit auf Lıngegeit. 
Arthur Noietti, 657 North Ave. fria 
gu verfaufen: Gejchäftseigentpum, wegen Ber: 
laffen der Stadt, dreiftöd. PBridgebäude, Laden, 
Pajement, zwei 6:Zimmer Frlats, mebft -Barn; nur 
89500, wenn fofort gefauft;: nahe Soutbport Soc: 
bahnftation. Nohm Vobel, 3430 Southport Ape. 


dofria 


asics ce 
‚gu berfaufen: 3631 Herndon Str., 6 Simmer Re: 
fideny. Qurmaceheizung, belle Zimmer: ebenfalls gute 
Garıge oder Barn, 80 Buß Lot; muß verkaufen, 
nur 84800. R. €. Ludwig & Co., TE NR. Clark 
Etraße. WnpimX 


ei insg nee eh 

gu verfaufen: 1333 Bpron Str., 5 Zimmer Gots 
tage mit 4 Zimmer Bajement Flat, Furnaceheis 
zung, 82200. Yudmwig, 3718 N. Ctart Str. 


2dnpimXt 


850.00 erfte Anzahlung kaufen -zweiftödiges 5 u. 
6: Zimmer Flatgebaude, Bad, Gas, Reit auf leichte 
mona tliche Abzahlungen. J. Ruedei, 2 North Une. 


Bnunv lwx 


ſaſon 


— — 


Verkaufe oder vertauſche fur Lotten oder Gottage 
an der Nord oder Nordpmeitieite mein $2O Uns 
theil im einem modernen breiftödigen Haus nahe 
N. Glarf Str. und Belmont Ave. Adr.: . 40 
Abendpoft. mi—fa 


wear Sinnen Den teen 
‚yu_berfaufen: 616 Hinſche Str. Bringt jähr- 
1i& $408 Miethe. Eiacntolimer muß Be. 
— elieben e Bedit 
gungen. Seht Eigeniplmer im Bafement. a f 
A — ſu 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nor dweit ſe ite. 
— 88 kaufen Lot 
—nahe Hochbahn⸗ und Strahenbahn⸗Linien — 
— Nur 825 Anzahlung — 
Reſt wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und ver 
gleicht die Preiſe mit denen was andere in unſeren 
Nahbarihaft verlangen und Yhr werdet faufen. Teı 
auf von einer oder mehrerer dieſer Lotten und Pat 
ratürliche Wahstbum dor Chi:ago fihert Euch eir 
Einfonmen in Euren alten Tagen. Die Verfehr2be 
auemlichleiten find ausgezeichnet. Teffentlihe umı 
Privarihırlen jeder Art jowie Kirchen jeden Blau: 
bens jind in furger Entfernung. Subdipifion unt 
Office an der Südojt:&de von Latorence und Kam 
lin Ave. IUnfer Berfäufer ift dort täglih zw trefi 
fen. Die Lotten gehen jchnell weg, handelt jhnell, 
ehe e8 zu jpät ift. 

— John BP. Foerſter & Co. 15 S. La Ealle Str. — 
novl8jafomi* 


Zu dertauichen: 87000 unbebaute Ede, 110 bei 125 
Fu, Galifornia Ave. und Aomwa Str., für Ge- 
bäude auf der Rordfeite. Kann KON bis $19,0W 
Vaargeld zuzahblen. Kohn Krim, alleiniger Agent, 
3148 N. Aiblaud Ans. 

Zu verfaufen: 85000, fchöne? neues modernes, zinel 
> Zimmer fFlats, PBridgebäude, die allerneueiten 
Verbeiferungen, zwei Furnaces; KO Baar umd 
$15 monatlich nebit Zinfen, nabe Camwndale Ave. umz 
Chio Straße. Schlüifel in meiner Office. — 
Spreht vor oder telephonirt: Yale View TR. 

John Heim, 3148 Nord Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: 8000 für ſchönes zwei 
Bad, Gas, Hartholz⸗Fubboden. 

S0X125 Fuß Lot, in beſtem 
ſtand, nahe Montrode Blod. nicht weit von der 
Northw. Hochbahnſtation Kedzie Ave. 8W00 Baar 
und $10 monatlich nebit Zinfen: fertig zum Einzies 
ben. Fragt nah dem Schlüfiel bei 
Nohn Heim, 3148 Nord Afbland Abe. 


Zu vertaufen: Cine Grand Upe. Ede, dreiftöd. 
Pridhaus, 2 Yäden und aht 4 Bimmer:Flatd. Vreis 
15,000, Lot 53 bei 9 Fuk. Macht Offerte. Cha. 
N. Urbogait, 4037 N. Noben Str. 


+ Zimmer 
Rors 
Zu: 


m 


| ne 
retfundament, 


— — — — — — — 


Zu verkaufen: Zwei Brickhäuſer, an Cortez Str. 
wabe Weitern Upe.; vier MWobnungen, und Stall 
für Drei Pferde: Strake asphaltirt und bezahlt; 
Mietbe 2 monatlih: Preis Diefe Woche $23091 
Raar oder feihte Abzablungen. 

®. Tomasjewäti, 1940 Yarrabee Sg. 

Zu verkeufen: Avondale Bargain! — $2950 Taus 
fen 2:ftödiges Framehaus, 2 Flats, Baſement und 
Dachboden, faſt nen, nahe Milwaukee Ave. 8200 Un⸗ 
zahlung, Reſt monatlich. 

W. G. Gieſecke K Bro., Mll 


Milwaukee Ave 


ſam. 


Zu verfaufen: Bargain, 2944 NRocdwell Str 
drei 433immer Brick-Flatgebaude; Miethe 58340. 8 
Kandlit, Bül Milwantee Ave -203 X 


Zu verfaufen: Nr. 2045 N. Talman Ube., 5⸗Zim; 
mer Cottage: 553300 Anzahlung, Reſt wie Miethe 
v. Kandlik, 2361 Milwautee Ave. 232 


imeiftödiges Pramehauß, 
Nahzufragen: 59 Nord 


Zu verfaufen: Rillie, 
zwei > Zimmer frlats. 
Mozart Etr. 

Pargain feine®, fleines Heim, mur i 
Verkaufe anf leichte Abzablung, 6 Zimmer und Ba 
eleftriiches Vicht; aroke Lot. Wir haben Diele Hau 
eben in Tauıh genommen und müffen e3 jofort 


verfaufen. 
Mm. I&EC PB Moore, 
Irving Bart ion. Gars bi? Kebzie Upenue. 


2 Flats, billig, neuel 


5 und 6 ZFimmer Brich. 
Gebaude, ſehr leichte Abzahlungen. Das Iehkte, das 
bon 14 noh übrig ift, im einer der feinften Sub» 
Dipifionen Ghicago'?. Preite Lot prähtiger 30 
Fuß WRaienplar. 

®. 3. & 682. Moore, 
Irving Parf Blyod. Car bis Kedzie Abenune. 

Zu verkaufen; Reues elegantes Drei-Flat Apart⸗ 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, vorn 
und binten Privat Porces, halber Blod vom Laleı 
Bargain für K18,500. Nur $E500 Anzahlung. 2. U, 
Prohasta, 1053 Milwanfee Ave. Tel.: Monroe 1577 

12agfajond 


Zu verfaufen: Kleine Anzahlung, leichte Ubzablungen 
6 Zimmer Haus, Bafement, Attic 32500 
> Zimmer aus, Vor WMiax125..... 
wei 6 Zimmer Flat? und Boden. nun. MO 

mit allen modernen Ginrichtungen. 

Otto Dobroth, 
Nrping Part Pod. und Kedzie pe. 


fefe 


Verfaufe meine fyrame-Gottage, verbeifert mit Bab 
und Hühnerhaus, ſehr preiswerth. Anzuftagen beim 
Eigenthümer 1745 R. Campbell Ave. 

19no,fomedifrfafsn 


Zu verfaufen: 3052 N. Francisco Ape., 1% un? 
Bajement, zwei frlat3 don 4 und 6 Zimmern, mertk 
EM: nehme 270. 800 Baar Reit mie Miethe 
Strike Asphalt umd bezahlt. R. Y. Reynertfon, 
1402 ITripp Ave. Tel.: Belmont 3016. do— fon 


zu verlaufen: Leere Bauftelle in ausgezeichneter 
Geihäftsnegend, Nordiveftjeite. Nachzufragen beim 
Eigenthümer Frank Barchard, 38818 N. Albany Une, 


Süpdfeite. 8* 


Zu verkaufen: Billig, Lot nebſt Framehaus, mil 
zwei Wohnungen. 4321 Princeton Ave. 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Cottage, durchweg 
modern; beite Lage in GEnglewood, 7016 Ada Str. 
Un WUustunft wende man ji an Figenibümer 
James TFlonn, cat Man Str, iaion 


Zu verfaufen. Neues 5 Zimmer Bungalow, gany 
moderne Werbejjerungen. 6419 Brairie Une. Kleine 
Paaranzablung und Reit wie Mietbe. R. 3. Bufdh, 
55 Ch 4. Str. Tel.: Calland 316. 19np1m% 


Südmeltieite. 


KIM Unzablung, 810 monatlich, kaufen ſchönes, 
neues Haus mit vier großen Zimmern, Gloſets, 
Ioilet; bobe3 Pajement, mit Fußboden; geräumige 
Vord, große Yot: hoh und troden gelegen; Sewer, 
Wafier ıumd Gas ermgslegt: Preis nur $IS0; Abs 
ftraft und reins Papiere frei; deutiche und öffent: 
lihe Schulen und Gars ganz in der Nähe. Nadıs 
zufragen Sonntag, VBarterre, 216 Welt 37. Str., 
nabe Yeavitt Str. 


Vorftäbte. 


Pargain in Wbeaton! 

Zehn- Zimmer Haus, Heikiwafler:Heizung, Gat 
und zivei Badezimmer: gelegen auf einer Ed:Lot, 
131x231 Fuß: feine alte lllmen, Aborn- und Wals 
wuhbäume; gute Nachbarihaft: vdentich-Fatholiih« 
Kirche einen Blod; zwei Giienbabnitationen drei 
PBlods eutiernt: PWreis HMO, welcher Preis etiwa 
dem Werthe des Bodens gleihlommt. E. W. Shaw, 
1065 Nortb Ya Salle Str. 


Wegen Krankheit billig zu verkaufen, zmeiftödiges 
Prid Flathans mit Stall, &24 Circle Abe., fyoreft 
Barf, ein 2lod von Hanna Str. Hodhbahnftation. 
Kigentbümer X. Gosling, 3098 Grenibam Straße. 
Phone: Kedzie 8Mõ. nd11,18,25 


Zu verfaufen: Gemitfegarten, acht Wcres, gute 
Leaie, Haus, Stallungen, Remtjen, Geräthe, Pferd. 
Kub, Hübner etc. Sehr aut gelegen, ertra ertrags 
reicher Boden, geeignet fir Hlihnerfarm. Verkaufe 
fevorat. Ben Leal, Madiion Str. und 4. Abe. 
Bellwood, JM. frjafon 


Farmländereien. 

Unter'm Sammer: 371% Acre Weizen- 
und Korn: Farm am Grand River, Mid.; 
feinster Boden, Clay und Gravel Subioil, 
Obitgarten, Grapıs; 8 Room Hans, Barır 
etc. 500. Gaih erforderlid. Paul Kartte, 
1927 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: @ine der beiten 
Farınen mabe Chicago, beitebend aus 73 Adern; aros 
Ber Obitgarten, Haus mit 10 Zimmern und allen 
modernen Berbefierungen, aroße Stallungen, auf 
Stein Fundament und jammttlich zemtentirt, neue 
Windmühle, mit großem Zement-Waſſerbehälter; 
ſchuldenfrei: vertauſche gegen gutes Chicagoer Eigen⸗ 
thum. B. Tomas jewski, 1940 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: 2 Acres Farm, neues Haus, oder 
M Meres. Yand, Epringiwafier, KHNN: beite Lage und 
Klima, Kounty Road, nabe Mobile, Alabama. Ade.: 
Ü. 208 Abendpoft. 


Muk zum 1. Tezember verfaufen:  Ucres Farm 
im Weitlichen Michigan. 3 Zimmer Haus und andere 
Hebäude. Nabe von Tomm und Eiſenbahn, 80. 
KBW Baar und KIM das Kabr. NR. E. Tiebredt, 
1010 Chicago Cpera Home Wlod. Sonntag Mors 
gen often. . 


. Zu verfaufen oder vertaufhen: 60 Ürres Farm, 
fchutdenfrei. fultipirt, Ernten, gute Gebäude, nabe 
Tomn. Gigentbümer 152 S. LQamndale Une, nabe 
Topen Ave. 


Wegen Zurüdgieben® von der arm beabjichtige 
ich mieine gute eingezänmte 80 Ader Farm fofort u 
verfaufen; 65 Ader unter Pflug, Reit gutes Holje 
und MWeideland für Kübe; ante Zäune, gute Wafier, 
guttes -Birimer Haut, gute Barn, Sheds ud 
Obftaarten: fait alle Maichinerie fogut wie neu; 
drei Werde, fünf Stüd Rinppieh: auter -Marft; 
Schule und Kirde; gute Rahm-Route. Eigentblis 
mer: D. Edfen, Walterton, Starfe County, Ann. 

2 file zivanyia Arres in Grand Haven, Mich., 
an Hauptitraße, nabe Stadt: Yargain; brauche Getv. 
118 Germania Place, Chicago, Ni. 

Verkaufe fertige 40 Ucres gen, mit Wald, Mies 
fen, Coftgarten, deutiche Nahbarihaft, Breis 21309. 
Vertauiche eine GO Weres Farm mit Ginridtung. — 
3. War, Route 1, Grand KHapcy, Mid. 

nd4—SMfafomi 


10 per Ader fauten das beite Wisfonfin Kars 
toffellend; fchs Stunden von Chicago. VBrodfuehrer, 
LIE N. La Salle Str., Zimmer 509, frjajon 

gu kaufen gefucht: Fine gute volfländige Farm 
in Wisfonjin, Mihigan oder Amdiana, Offerten 
unter: M. 902, Abendpoft. dofrja 


lorida. 

Eine deutihe Kolonie an der öftlichen Kilfte. von 

lorida, die fogenannte Nivierra von Uneritle, vers 

angt noch mehrere Deutiche, um jich dort amıwiies 
dein. Apr.: W. 742 Abenpdpoft. 19nv1n8 
Wisconfin Central:Giienbahn Ländereien, %5 His 

815 der Ader. Titen Abends und — — 
mittag. Bauch, 602 North Ape., Chicago, Al. 
Tuop,X,® 


Berichiedenes. 

Zu verfaufen: Wunderfhön gelegenes 6:Bimmer 

Haus in fFairbope, Alabama; Winter: und Sommers 

refort; Unsfiht auf Mobile Bay; große Bord; Hübs 

net- und Gartenhaus; auch als fleine Geftügelfarm 
ee; Breis 812W. Dr. Shmibt, 





Freie wiljen- 


&&S ihnftlide Mn- 


terjuchung der Angen. Genane 
Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, urb 
irgend ein Mangel der Geb 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunti erbößt. 


Unjere Breile für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Eve: 


839 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xde Fair, Derter Building. 


te älteften beutigen Gpezinlärzte; in 
Chicags jeit 1891. — Die Verzte diefer 
AUnftalt find erfahrene deutiche Speziall 
pen und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich don ibren Lelven au beilen. Sie be 
len aründlich und unter Garanfie alle 
Bm Aranfheiten ber Deänner unb 
rauen; Unterleibaleiden und Beſchwer⸗ 
den bel Daden Menftruntionsitöruns 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, blonde 
rungen, berlorene Manneötraft, Herp, 
Zungen», Rebers,, Nieren, BWlafen», 
gen und Darm - Leiden, Nerben» 
Leiden. Fallucht, er üdarat- 
Verfrüppelungen, Bettiußt, abnosmale 
Diagerfeit am Mörder und unentiots 
delte Bülte ber rauen unb Mädchen, 
Rinderlofigtleit, Mbeumat!dmus, Beintouns 
ben unb @eldtwüre (neue Methode), 
Haarkrankheiten, ſucende Beiden u, f. w. 
rauen ivecden bon Sepuenazat (Dame) 
ebanbelt. Behandlung inf. biain 


Nur drei Dollars 
er Monat. neidet bied aus. © 
org. Bid 8 u Sad, 


[ungen n ee. 5 bi8 7 % zu 
Bid 12 übe Morgens, 


Nttwochs u. 
Sonntag bon 10 5b 
u 


HMidt ein Bollar braudjt bezayli 
zu werden bi! geheilt. 


Berlorene Mannes: 
kraft. 
Berurfaßt buch Aus. 
ch w —. ‚ Ueberan» 
trengung. Jugendverit⸗ 
rungen unb Berlegung 
ber Naturgefehe perma- 
nent unter Garantie 
geheilt, 

Sugessgene und ge» 

heinte Krankheiten. 
Blutbergiftun ribätee 
Ratur, Infen + Unt it 
ng, Ausfchläge, Flede, 
unbden im Hals unb 
in ber Reble, Schmery 

bafte ain/Owelungen, Anttedungen, Ent 
pen, Abfonberung ete. etc., unter ffeengfler Ver⸗ 
ſcywwiegenheit geheilt. 
BI Koniultation uud Unterrfugung frei. 


uhisago Medical Glinic 


6526 $. State Strasse. 


Frauenverein 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ecke Chicago Ave, 


MILWAUMEE Av£ 
—— COR. CHICAGO AVE. 


- 2z8ulj,dia® 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Einen großen Preis-Mastenbalt verans 
ftaltet der belannte Immergrüns 
am heutigen 


| Samftag, Abends 8 Uhr, in Hörber’s Halle, 
ı Der Feltausichuß befteht aus den Damen 


Rath. Dunter, Präfidentin; Anna Werhan, 
Vize-Präfidentin; Karoline Kretichmer, 
Schagmeijterin; Minna Gottichalt, Sefre: 
tärin; Tillie Räpte, Cena Mahan, Pauline 


; Lindermann und Zillie Foellmar, und fteilt 


den Bejuchern einen genußreichen Abend in 
Ausfiht. Namentlih für fchöne Preife it 
gejorgt worden, diefe werden aber nur fol: 
chen Masten zuerkannt, die fpäteitens tım 
10:30 Uhr im Saale jind. Der Eimtritt 
toftet 25 Cents. 

Der alibelannte Tiroler und Bors 
arltberger Berein feiert am heu- 
tigen Samftag in der Mozart: 
Halle, 1536 Elnbourn Avenue, nahe Hälften 
Str., fein 16ejähriges Stiftungsfeft, ver» 
bunden mit Ball. &8 wird ein reichhaltiges 
Programm ausgeführt werden, u. a. Tito: 
fer Bieder, Kodler und Echuhpfattler (Ti: 
roler Nationaltanz), auch eine Bauernftube 
wird nicht fehlen. Fin auserlefenes beut- 
jches Orchefter wird die fchönften Weiſen 
und Walzer zum Tanz fpielen. Das Komite 
ift fleihig an der Arbeit und wird nichts 
underfucht lajjen, um den Befuchern einen 
genußreichen Abend zu bereiten. Xidets, 
im Vorverfauf zu 2öc, find zu haben bei 
den Herren Tony Yung, North Ave. und 
Burling Str.; Yofef Hofer, 729 North Abe. 
und Frik Schönherr, 1557 Elybourn be, 

Der Bretoria Gegenfeitige 
Unterftügßungsperein gibt . am 
heutigen Samftag Abend in - der 


! Rıulaski-Halle, 18. Str. und Afhland Wpe,, 


nben bon 10 Dior: Bis 4 Ufer Madmit. 
"0-7 übe bende, u 


und don 6 8. Gonntags u 
na aden 1 Qeisetngen von 10 bis 12 Uhr. 

e eibenbe werben Dienstags und 
Deritdgs Nadıniltags unenigeltii Beba u. 


Krante oder leidende Leute gehellt durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 

i e, jänelifte Hellungen und niebrigfte &e- 
era em Es Sbezialiſten. —X 
welche heilen, nadhbem bie alten Methoden nt 
einmal Bellerung braten. Gin Beind w 

ud) überzeugen, 

Laßt bie Geldfrage ober fallde Sham Eu 
nidt abhalten. Niemand ift zu arm, bie ganz 
Mobltdat meiner beiten Bemühungen zu em. 


sangen. 
1 Meine Miliegfgete en bireit reden 
beilen Blutfrankheiten, befeitigen alle Wichingen 


(eigen Gumäde: maden die Kerpen Marl uns | Calle Str., und Gg. Schaller, 3712 ©. 


feitigen Shmwäde; maden bie Nerben 
jet. unb waß am wictiaften If, erfegen bie ber» 
chwendete Nebenätraft. 


Freie Konſultation. Ich behaudle alle Patien. 


ten perſonlich. 
ta0d bon 9 Borm_ Bi J— 
orm. 


Sprechſtunden Monta 
Donnersiass und Bamstans bon 9 
8 Uhr Abenbs 
WEINTRAUB 


Dr. 
Diener Epezialarzt. 


imnmwr 211, 32 N. Glart Sir. 
ufe Bldg.), Ede Clark und Aeftnklen Km 


Ehinefifhe Boktoren. 
Ale chronifchen Krank» 


heiten von Männern 


und rauen. 


Dr. C. W. Medj 
——5——— ift mit dem bod- 
tänbigften Xager bon Kine 
fifhen Drogen in Amerika 
gefüllt. eder Pätient fommt 
unter feine verfönlide Be» 
banblung und alle Medtainen 
werben von ihm aubereitet. 

Wenn amerilantihe Nerzte 

tehlichlagen, 


Dr. €. W. Chan heilt. 


Greie Konfultation. Nicht ein Gent tft au Ber 
zablen, bi8 Befferung eintritt, 

310 — jehshundertundzehn State Str— 610 
nahe Harrifon. — Alte Nr. 366. 


25il,difa® 


ER 

Mir geben Euch ohne Ymelfel beffere Augen 
läfer für 81.00, ald Ihr anderöwo erhalten 
Önnt. Euren Augen angepaßt mit unferen bes 
tübmten Dupler Linfen in garantirter gulbge 
fi Ikter Einfaffuna, Rlemmer ober Brillen vol 
Tandig für 81.00, > 
Unfere ®läfer beilen immer Kopfiimerzen und 
Nervofität, verurfacht duch WUugenanftrengu 
Epezielle Aufmerffamtleit mirb ulindern 
mwidmet. Ale Augenfehler verdeffert unb alle 
irbeit garantirt. 


t Unteriu b unfere 
— — —— — e ri 


Dr, BEersson & G0., Esehialiaen. 


wei Dfficed: 602 North Uve., Ede Larraber 
PR über Banf: oder6235 &. Halited Str. 
nahe 63. Str., Ghicagn City Bant Gebäude, 
Etunden 9_Rorm, biß 8 Abenbd. Sonntags 10 
Torm, bi3 12:30 Nadm. abd,fa 


Leidet Jhr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, fhmimmenden, thränenden 
und fielenden Augen, dann fommt z- dem 
wodlbefa: ntenr beutiben Cvezialiften Dr. Ram. 
fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
Gtäjer anpaffen oder fie behandeln su ben mied- 
— Breiten. Obren-, Nafen- und Aebl-zeis 
er neueften 9 i 
EZ ueften Methode alle furick 
* ar. —* 786-788 Milwaukee Ave. 
50 das Rad und die Lichter fich dre/, nahe 
Ebicago Ave., 2. Flur. Eoreflunben ge 
i ed Ude Abends Conntags 9 bis 3. ' 


ib4la® 


Gegen Rheumatismus 
und Hervenleiden er 
Shwißbäder - 

527N. Halsted Str. 


Glubourn be, nobs, famimg® 


| gen 


| 

| 

| wirtun 

| und * komiſche 
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einen Neltenball, bei melchem fämmtliche 
Theilnehmer mit je einer Nelte befchentt 
werden. Die Damen Humann und Gent: 
nea und die Herren Galinger und Maier 
bereiteten das um 8 llhr beginnende TFeft 
vor, kaben ein gute Orchefter gewonnen 
und forgen für fchmadhafte Grfefpungen. 
Der Eintritt Foftet 2c. ’ 

Am heutigen Samftag Abend veranftal: 
tet ver Freundfhaft- Stamm Nr. 
24, U.D.R. M., eine große Übendunterhal: 
tung zur Wgitation in der Schiller-Halle, 
Wells Str. und North Ave. Der auß den 
Damen Marie Anders, Präfidentin, und 
Schulz, Schlider, Müller, Baarıp und Holl: 
mann beftehende Fettausihuk hat die Mit: 

mehrerer Gejangvereine gefihert 
orträge und Leber: 


rafhungen auf das reichhaltige Programm 
des Abends geiekt. 


Ihren großen Nahre2ball Halten bie 
Seltionen 9, 10 md 11 des Gegens 
jeitigen 
eins am 


Unterſtützungsber— 
heutigen Samſtag Abend 
im großen Saale der Südjeite-Turn— 
halle ab. Gintrittäfarten verfaufen 
zu 25c_die Herren Friß Panier, 3200 
State Str; Ed. Waterd, 2610 South 
Bart Ave; Mar Young, 80. und Wal- 
Iace Str.; Gg. Neubauer, 5100 La 


Halited Str. Wer an der Kaffe kauft, 
muß 50c bezahlen. Nad den Vorfehruns 
u urtheilen, toird da3 FFeit wieder 


' ein alängenbes werden und in Bezug auf 


ı Mitglieder- 


die Betheiligung ein großartiges, da der 
und Freundeskreis bedeu— 


tend iſt. 


| 
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Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
Chicago Deutfhe Gegenfeitige 
Unterftüßungs- Berein in der 
Ehiller-Halle, Well! Str. und North Upe., 
ein Agitationsziveden dienendes Feſt, welches 
viel linterhaltung verfpridt. Vor Allem 
folf getanzt werden, aber nebenbei foll es 
Gejangs: und fomifche Vorträge, Ueberra: 
fhungen manderlei Art u. f. mw. geben, fo 
daß die Befucher genußreihe Stunden zu er: 
warten haben. Am Feftausfhuß find PBräs 
fident Hollmann, die Damen anfen, 
Kretihmer, Pasta und Helbig und die Hers 
ren Uhlemann, Schönfeld, Kluge und Langs 
hammer. 

Der Teutonia Männerkhor ver: 
anftaltet am morgigen Sonntag in der 
Wider Park:Halle, 2040 W. North XAne., 
fein HerbftsKonzert. Der Perein verfügt 
über ein au&gezeichnetes, wohlgejchultes Ge- 
fangsmaterial und bat unter Xeitung feines 


! tüichtigen Dirigenten Guftad Ehrhorn fchon 


längere Zeit mit großem Fleiße an der Eins 
itbung ganz borzlüglier Chorwerfe gear» 
beitet, fo daß ficherlic den Freunden guten 
Männergefangs ein großer Genuß bevor: 
fteht. ie ausgezeichnete Sängerin Adel: 
heid Wolterding, fomwie die rühmlichſt be— 
fannten Sänger Abolph SU und F. 9. 
Miller find mit mehreren Solt auf dem 
Programm verzeichnet, imelches prächtige 
Stiüde, wie „Am Dunkeln“ von Gngelsberg 
und „Schneewittchen“ für Chor, Soli und 
Orcheſter, aufweiſt. Der inſtrumentale 
Theil wird unter perſönlicher Leitung des 
Herrn Martin Ballmann von ſeinem vor⸗ 
züglichen Orcheſter ausgeführt. Der Beſuch 
dieſes Konzerts läßt ſich auf's Beſte em— 
pfehlen. 

Der Schleswig⸗Holſteiner 
Frauen- Unterſtützungsver— 
ein feiert am morgigen Sonntag 
in der North Meft Halle, Ede North und 
Weftern Avenue, fein 10jähriges Stiftungs: 
fell. Das Komite war fleißig an der Ar- 
beit, um den Bejuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Berein hofft, 
daß alle Mitglieder und deren Freunde jich 
recht zahlreich einfinden mögen. Anfang 4 
Uhr Nahmittags. Eintrittskarten im Bor: 
verfauf 25c, an der Kaffe 3öc. 

Seine jährliche Xrierfhe Kirmes veran- 
ftaltet der XTrierifhe Unabhän: 
gige Bruderbund am morgigen 
Sonntag in PVonborfs Halle von 4 
Uhr Nachnıittags an. Das wird aus 
Konzert und Ball beftehen und ift vom Tor: 
fchrungSausihuß mit der gemohntenGründ- 
lichteit vorbereitet worden. Man hat jorg: 
fältig Bebadt auf eine jhöne Interhaltung 
ber Bejucher genommen, denen daher genup: 
reihe Stunden bevorfiehen. Eintrittäfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kajje 50c 
die PBerfon. 

Der Damendor TCyra wird fein 
fiebentes Stiftungsfeft, verbunden - mit 
Konzert und Ball, in der Lincoln: Turn: 
halle, Diverfey Parkway und Sheffielv 
Üpenne, abhalten, und zwar am morgigen 
Sonntag. Diefes Feſt wird alle bis— 
herigen übertreffen, denn die Damen jinp 
ihon jeit Wochen, unter Leitung ihres fü: 
bigen Dirigenten U. Mehberg, mit dem 
Einftupiren ganz neuer Lieder beſchäftigt 
Als eine der Hauptnummern wird Der 


— — ea 


Tannhänfer-Marfch unter gitiger: Mitwir: 
fung des Heine-Mäunerchors zum Vortrag 
tommen. Auch haben_mehrere Softften und 
befreundete Gefangvereine ihre Mitwirkung 
zugejagt. Ein tüchtiges Komite ſcheute keine 
Müuͤhe, um den Beſuchern einige genußreiche 
Stunden ju bereiten. Anfaug 4 Uhr, Ein⸗ 
trittslarten im Vorverlauf 25c, an ber 
Kafje- dic. 

Der Mozart Mänuerdor, 

egr. 1900, veranftaltet am morgigen 

onntag, Abends 6 llhr, in der Walhalla- 
Halle, 37. Str. und Wentiworth Ave., einen 
Liederabend, iweicher einen großen Erfolg 
verfpricht. Tie Lieder, welche zu Gehör ge- 
bracht werden, find nen und in YWUmerifa 
noch nicht befannt. Gin Gönner des Per: 
eins, das paifive Mitglied Auguft Zimmer: 
mann, hat fie auf feiner fekten Europareiie 
entdedt und fie dem Merein zum Gejcheut 
gemadt. Durch tadellofe Wiedergabe der 
Gejänge, unter Leitung des Herten v. Op= 
pen, wird der Verein bemeijen, dak er ein 
treuer Pfleger des deutjchen Xiedes auf der 
Süpdfeite ift, und die eingelegten Solonum: 
mern. werden eine angenehme Abmwechielung 
bieten. Am Komite find die Herren S. 
Pliezka, * Lehmann, Ch. Fritz, E. Rhode 
und Dr. Jatobſon. 

Die Herder-Logè Mr 369, A. F. 
& U M., wird am fommenden Montag 
im großen Eaale der Wider Bart Halle ihr 
41. Stiftungäfeft begehen. Wie der Aus— 
ſchuß berichtet, dürfte dieſes Feſt ſich zu ei— 
nem in jeder Hinſicht genußreichen geſtal— 
ten. Der Meiſter vom Stuhl, Bruder 
Charles Vietggen, wird eine Rede halten, 
die Herder-Geſangſettion und namhafte 
Soliſten werden die Anweſenden durch ge— 
fangliche Vorträge erfreuen, ein gutes Gi: 
fen Bird die Gejellichaft vereinen, und Das 
nach) wird man fich den Freuden des Tanz 
3e8 hingeben. Das TFeft wird um acht lihr 
Abends beginnen. 

Um Borabend des 
fommenden Mittwoch, 
einigten Damen von Chicago 
einen großen SHerbftball in der Humboldt: 
Kalle, 2546 W. North Ave. Der Ball wird 
von den Damen Grneitine Gurmann, Präs 
fidentin; Emma Banieljen, Minnie Mener, 
Minnie Gengen, da Weerge und Hattie 
Halacy forgfältig vorbereitet mit dem Be: 
ftreben, den Besuchern genußreihe Stunden 
zu bereiten. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feitgejegt, Eintrittsfarten foften im 
%Borverfauf 25c und an der fafie 50. 

Der Harlem Männerdhor feiert 
fein 21ljähriges Stiftungsfeft mit einem 
großen Monjeri umd Lau am kommen— 
den Dankjagungstage, Donnerftag Abend, 
in He’ «früher XThode's) Halle, Ede 
Desplaines Ave. und Madifon Str, in 
Toreft Park. Ballmann’s Orchefter liefert 
die Inftrumentalmufif, und als Eoliften 
find die bekannte junge Sängerin frrl. 
Eleanor Maklorw und Herr Waldemar Zus 
gewonnen worden. Der „Harlem Männer: 
or“ unter der Leitung feines Dirigenten 
Nehberg ift ernätlich beftrebt, bei Ddiejem 
Tefte fein beftes Aönnen einzufegen, und 
wird verjchi ‘dene größere Chöre, wie „Land: 
fennung“ von Grieg mit SDrchefterbegleis 
nt fingen, fomwıe mıch den herrlichen Chor 
„Ketinfehr des Nerdannten“ zu Gehör brin: 
gen, nebjt mehreren Fieinen a capella Chös 
ren. Ein aus dem Harlem: Männerchor, der 
Harmonie von Manmood und Melroje Bart 
und dem Almira Damendor beftehender 
Mafjenchor wird einen Sängermarich vor: 
tragen, Herr) %. WU. Merfarland ein Bah- 
jolo. 

Der Frauenrerein Rincoln 
wird am kommenden Samſtag, Abends, 
in Schmid's Halle an der Elybourn Ave. 
und Wellington Str., einen großen Preis— 
masSfenball veranftalten. Ter Anordnungs: 
ausihuß, dem die Srranen Gharlotte Kıumt: 
pfer, Emil, Albrecht, Huld, Damann, The: 
reje Hennings, Bertha Wagner, BB. Nord 
und & Enders angehören, verfpricht feinen 
gewin zahlreichen Bäften einige recht ver: 
gnügte Stunden. 

Der KRolumbia-Damenpverein 
wird jein 23. Stiftungsfeft am Sonntag, 
dem 3. Dezember, in der Lincoln Turnhalle, 
Diverfey :Blod. und Sheffield Ape., mit 
Abendunterhaltung und Ball feiern. Ta 
die Feſtlichkeiten des Vereins ſchon ſeit Jah— 
ren wegen ihrer Gemüthlichkeit bekannt ſind, 
ſo wird auch diesmal das Komite, beſtehend 
aus den Damen A. Krauspe, Präſidentin; 
Daniel, Wizepräjidentin: Charlotte Krem: 
fer, Kahn, Hoyer, Dina Schmidt und Kaa: 
den, Alles aufbieten, um den Theilnehmern 
einen recht vergnügten Abend zu bereiten. 
Die Feftlichfeit beginnt Abends 8 hr. Ein- 
trittstarten im Morverfauf 25 Gents, an 
der Kafje 35 Gents. 

Sein zehnjähriges Stiftungsfeft feiert 
mit Unterhaltung und Tanz der Yeuer- 
beftattung&pberein von Chicago 
und Umgegend am Sonntag, dem 3. De: 
zember, in Schliß’ Halle, Alhland Ave. und 
Divifion Str. Mehrere Gejangvereine ha: 
ben ihre Mitwirfung yugefagt, und es ift 
dafür geforgt, daß die Theilnehmer nenuß: 
reihe Stunden verleben werden. Das FFeit 
beginnt ums 3 Ihr Nachmittags, Fintritts- 
farten Foften im Vorverfauf 25c und gelten 
für Herrn und Dame, an der Kaffe 35c die 
Perſon. 

Im Douglas Park Auditorium, 3200 
Ogden Avenue, Ecke Kedzie Avenue, feiert 
der Fortuna =» Frauenpvere:n am 
Sonntag, dem 3. Dezember, fein 20jährt: 
ges Stiftungsfeit. Interhaltung und Ball 
lautet das Programm, welches von den Da- 
men life Kramer, Präfidentin; Louife 
Voß, Katie Hunfchke, Augujte Schivenfe, 
C. Baab, Marie Ritthamel und Anna 
Miller forafäaltig vorbereitet ıınd den Be— 
fuchern zweifellos viel Vergnügen be= 
reiten wird. Der Anfang iit auf 3 Uhr 
Nackhmittans feftgefekt, der Eintrittspreis 
auf 50c die Berjon. Kinder zahlen 25e. 

Eine jeiner jo beliebten Teitlichfeiten ver: 
anftaltet der Gemijhte Chor Fi: 
delia am Sonntag, dem 3. Dezember, in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Das übliche Programm, Kon: 
zert, Theater und Ball, ift diesmal bejon- 
der gediegen, denn beim Konzert werden 
tüchtige Soliften und mehrere gute Gejang: 
bereine mitwirfen, und zur Aufführung ift 
ein jehr unterhaltendes Stüd gewählt wor: 
den. Der unter Präfident H. Hollmann, 
der Rorjigenden Käthe Holl, der Sekretärin 
Marie Stridh und der Schakmeifterin Mag: 
dalene Meyer tiichtig arbeitende Feſtaus— 
ſchuß ſtrengt Sid auh in Bezug auf 
den dritten Theil der Unterhaltung an und 
fihert allen Bejuchern mieder höchft genuß- 
reihe Stunden zu. 


Am Sonntag, dem 3. Dezember, feiert 
ver Schweizer Frauendhor jein 
zweites Stiftungsfeft nebft Ball, beginnend 
um 3 Uhr Nachmittags, in der Schweizer: 
Turnhalle, 348 N. Elart Str. Mujitalifche 
und Gejangsvorträge werden geboten. Die 
fchweizerifchen Vereine, fowie befreundete 
Sänger jind eingeladen,. das TFeft verfchö- 
nern zu helfen. &3 ftehen allen Bejuchern 
einige recht genußreihe Stunden bevor. für 
gemüthliche Unterhaltung, ein gutes Orche- 
fter und befte Erfrifhungen wird das So- 
mite beftens jorgen. Der Eintritt Toftet 
25 Gents. 

Am Sonntag, dem 3. Dezember, wird der 
DOrdenderHermannsföhne und 
Töchter fein jährliches Ordensfeft ver: 
anftalten. Gin jehr vielverjprechendes Pro- 
gramm ift vorgefehen; es ift die Aussicht 
borhanden, daß dieje Tyeitlichkeit alle frühe: 
ten. von dem Orben bveranftalteten in den 
Schatten ftellen wird. Die Orchefter:Lei- 
tung ift in bewährten Händen. Außerdem 
wird der Theater-Direltor Emil Kloepfel 
mit feiner Truppe eine anforechende Operet: 
te und andere Aufführungen beranftalten. 
Ulle Vorkehrungen liegen in Händen eines 
bewährten SKomite's unter Leitung .bes 
GropHräfidenten Auguft Behrens, und der 
germen Sohn Thiele, Groß-Vizepräfident; 

einhoid Maurer, Grohfefretär; GChrift. 
Muth, General-Schapmeifter; 6. ©. Hohl: 
feld, William Trautmann und fred. PBorg- 
mwardt, Kajjirer. Das Komite jchent Feine’ 
Mühe, das fyeit zu einem gemüthlichen unn 
unterhaltenden zu geftalten. Groß-Präfi: 
dent Yuquit Behrens wird bie Feftrede hal⸗ 


Dankfagungstäges, 
geben die Ver— 


Eine Behandiun Kung heilt 
Baricoje Bergrößerungen 


i vurm der bruch⸗ 
ee Bu 2 der zu — dinten Seite. 
niebriger bän ‚ ober mag die rechte aber 
beide Seiten jein. u 

me — erzen im Rüden ode 
traf, bes, eridlafites “ni eriuft ber 

tait, e unb des Ehrgeizes 
Wir heilen —— — o eine 
ierige — 
ken, nnd eb I eine asia Seiung, die nad. 
a . 
Niedrigfte Gebühren 
von irgend einem 
Cpezialiten. 


Schnellſte Heilungen 
die naqhalttia 
find. 


Wir Heiler. Dur Eine 
Bebandlung — nur ein 
verfönlider Belud  ıft 
nötoie. Dis benugen 
die Bebandlırng, die 1% 
der Wann fucdt, die 
jeder Mann baben foll- 
te, wenn er nadbaltıg 
von Strampfadern ga% 
beilt werden will; vie 
er baben muß, an 

nerböfe, 


ſchwache. 

‚„ Buftand, 
der duch Diefe3 Leiden 
entftebt, befeitigt mer» 
ven fol, um pdaburd 
Geiundbeit, Kraft uno 

blühende Mannedtraft wieberzuerlangen. 


Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nachdem wir Euch 
neheilt Haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
Euch zu beweiien, dak wir alle tranfen, mih- 
traniihen Männer heilen können. 


Freie Konfultation und Interfuhung. 
echreibt für Fragebogen vder ipreht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO 


25 Weft Adams Straße. 
n0b611,25 


ten. Gintritt 25e die Perjon. Anfang 3:30 
Uhr Nachmittags. 

Ser Schleswig » Holfteiner 
Sängerbund veranftaliet am Sonn: 
tag, 3. Deybr., im großen Saale der Wider 
Rart:Halle, 2040 W. North Wve., ein gros 
Bes Konzert mit darauffolgenden Ball. Der 
TFeftausihuß hat unter der Leitung des 
Dirigenten Ottomar Gerafh cin reichhalti- 
ges Programm aufgeitellt, weiches alle Ges 
fang: und Mufillienhaber zufrtedenftellen 
wird. Gefungen wird u. U. „Der Ein: 
fiedler an die Nacht“, von %. U. Kern, 
„Aus der Yugendzeit« von Nobt. Badele, 
„Serzeleid- von E. Afenmtann md „Bur- 
fchenabfchted- von 3. Wengert. Mitglieder 
des Sängerbundes twerden „Die Schule“ zur 
Aufführung bringen, auch werden verjchie: 
dene Soli zum Bortrag kommen. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. Tiderd im Worverfauf 
50 die Perfon, an der Kafje 50. 

Sein zwölftes * feiert der 
Gemiſchte Chor des Unabhän— 
gigen Ordens der Ehre am Sonn— 
tag, dem 3. Dezember, von 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags an in Yondorfs Halle. Das Feſtpro— 
gramm umfaht Konzert und Ball; für das 
erftere ftellt der allgemein beliebte Gefang: 
verein gediegene Vorträge unter Mitwir: 
fung tüchtiger Soliften und anderer Ge- 
fangvereine in Ausficht, während der aus 
den rührigen Mitgliedern Eduard Beeh, GC. 
Albert Hartmann, Henry Snüöder, Arthur 
Kupfer, Albert Behn, Emma Tegtmeyer, 
Bertha Ewald, Alma Schweiger und Emma 
Blum beftehende Feitausichup mit Eifer da- 
für jorgt, auch die gejellige Unterhaltung jo 
genußreich wie möglid zu maden. Ein: 
teittsfarten koften im Borverfauf 25 Gents 
und an der Kafje 50 Cents. 

Die Vereinigten Deſterrel—⸗ 
Herund Bayern feiern am Sonntag, 
dem 10. Dezember, von 3 Uhr Nachmittags 
an, in Yondorf’s Halle, North Une. und 
Halfted Str., ihr 28jähriges Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, unter 
Mitwirkung mehrerer Gefang: und Turn: 
vereine. Auch komiſche Vorträge ftehen auf 
dem Programm. Das Komite, welches 
durdhiveg aus erfahrenen Mitgliedern bes 
fteht, aibt fich alle Mühe, den Gäften ges 
nußreihe Stunden zu bereiten, Denn bie 
Gemithlicheit der Defterreicher und Bayern 
ift allbefannt. FidetS im PVorberlauf 95 
Gents, an der Hafie 35 Cents die Perfon. 

Der deutihe Kriegerverein 
Late View hält am Sonntag, dem 10. 
Dezember, im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Upve. und Paulina 
Straße, von 3 Uhr Nachmittags an, ein 
großes Minterfeft ab. Das reichhaltige 
Programm enthält Vorträge de Mord: 
Chicago Männerchors und der Gefangjef: 
tion des Nord Chicago Gegenfeitigen 
Unterftügtingspereins, Vorführung Te: 
bender Bilder aus der Striegäzeit bon 
Mitgliedern des feftgebenden Vereins 
in voller Union, Aufführung von 
Humoresten aus dem Soldatenleben, eine 
Fejtrede ufm., zum Schluß großen Ball mit 
guter Tanzmufif. 8 wird ein echt deut: 
fches, Feft werden, auf melches der Vorteh: 
vungsausjhuß und der Merein ftolz fein 
werden fünnen. Wer bei dem fyeft fich zur 
Mitglienfchaft anmeldet, braudt kein Bei- 
trittögeld und feine Gebühr fir die Arzt: 
liche Unterfuchung zu zahlen. Mitglieder 
anderer Militärvereine haben mit ihren 
Damen freien Gintritt, andere Gäſte zah— 
fen 28t. 

Am Sonnttg, dem 10. Dezember, feiert 
der Rolumbia » Frauenberein 
fein 21. Stiftungsfeft in Ehlig’ Halle, Di: 
vilion Str. und Afhland Ave. Ball und ein 
fdönes Interhaltungsprogramm find dom 
Teftausihuß vorbereitet worben, Der auch 
auf gute Bewirthung der Gäfte Bedacht ge: 
nommen hat. Die große Beliebtheit des 
Vereins fichert dem fyeft eine ftarte Bethei— 
ligung. 


— —— — — 
Das RMecht auf Liebe. 


Von W. Fred. 


Der Kampf des Standesvorurtheils 
gegen den Reiz und das Glück der 
Liebe iſt wohl bald ein allzu billiger, 
allzu leerer Stoff für Dichter und 
dentende Menfchen. (Was befanntlich 
nicht jtet3 das Gleiche ift.) Das Leben 
der legten Jahre hat uns fo viele Siege 
in biefem Streit zmifchen erotifchen 
Shidjal und Tradition gezeigt, daß 
man bald nur noch ein Kleines Lächeln 
für das Pathos haben wird, mit dem 
ein Ubeläherr die bürgerliche Ehe bon 
Sohn oder Tochter, ein reicher Patri- 
zter die Mifchung der nädhiten Genera- 
tion mit einem meniger gut genäbrten 
Blut abmeift. Und diefe Schlacht ge- 
gen ein falſch verſtandenes, falſch ge⸗ 
fühltes Streben, die Raſſenzucht oder, 
anders geſagt, das Vermögensniveau 
zu erhalten, indem man auf den ſtärk⸗ 
ſten Trieb mit einer kühlen oder eitlen 
Gebärde antwortet — dieſe Schlacht iſt 
geſchlagen von denen, die ganz oben 
ſitzen auf der Kletterſtange der ſozialen 
Organiſation — ſo hat das der große 
Balzac einmal im Bilde ausgedrückt — 
geſchlagen von den, wie man's nun 
eben nennt, „allerhöchſten“ Perſonen. 

Es iſt ein weiſer und rührender Zug 
in der Tragikomödie der Dynaſtien 
daß das Geſchlecht der Habsburger das 
ſtärkſte und zugleich wahrhaftig auch 
das ſchönſte Beiſpiel ſolchen Geſchehens 
gibt. Man braucht die Thatſache nicht 
demüthig zu bewundern, daß Prinzen 
adelige oder bürgerliche Mädchen nicht 
nur lieben — maß fie ja immer burf- 
ten — fondern auch ganz offen auf ih- 
rem Wege am Arme führen tollen, 
und man barf bod) ein paar nachdenk⸗ 


liche, aber. frohe Worte zu dem jagen, 
was if Defterreich a ee Kger 


awanaen. Die einen 


Der alte Kaifer Franz Joſef hat 
tet, wie man lieft, Ki & rzogFer⸗ 
dinand Karl, dem Bruder des Thron⸗ 
folgers erlaubt, vor aller Welt die 
Ehe zu ſchließen mit einer jungen und, 
wir wollen's gern glauben, hübſchen 
und ſcharmanten Prager Profeſſoren⸗ 
tochter, die nicht das kleinſte ‚von“ vor 
ihren Namen ſehen darf. Der arme 
Johann Orth mußte vor einem Jahr⸗ 
zehnt etwa noch zu einer ſagenhaft ro⸗ 
mantiſchen Geſtalt werden, die für die 
einen todt, die anderen lebendig iſt, 
weil er auch in Wahrheit mit der leben 
wollte, die ihm gehörte, und er jie frei 
bon jeder Heimlichteit eng neben jich 
haben mollte. Nun zeigt ung einer aus 
ber näcdhften Generation, daß derMann 
fein Abenteurer zu fein braucht, damit 
die Kreife höfifcher Sitte durchbrochen 
werben. it nur die Empfindung ber 
Zufammengebörigteit ftarf genug, fo 
mird ohne allzu viel Herzeleid aus dem 
Erzherzog der faiferlien Burg ein 
fimpler Herr Burg, der feine Frau 
Burg und feine Kinder in aller Ruhe 
fein nennen fann, ohne ftet8 jenes 
dunme Yylüftern der Eingemweihten zu 
bören. 

Allerdings, damit nun diefer Erz» 
berzog da3 braune Mädchen heirathen 
fann, das er auf dem Techniferball in 
Prag kennen gelernt hat, mußte man= 
cherlei gejchehen; er hatte im Water- 
haus der Profefforentochter manches 
anders gejehen, alö eö der Bruder des 
armen, jchönen, fo jung zerfrefjenen 
Erzherzogs Dtto gewohnt mar, und 
ber Bruder bes Thronfolgers, ber 
felbft die Krone feiner Kinder bergab, 
um die Gräfin Chotef zu feiner richti- 
gen TFrrau zu erhalten. 

Als jollte ein Naturgefeg bemiejen 
werben, jo wer bei den Haböburgern 
eine „Mesalliance“ auf die andere ges 
folgt. Und wie das bei Katjerinnen 
und Kaifern nicht anders tft ala bei 
jenen, die weniger in der oft recht quä- 
lend hellen Sonne ftehen, fo änderte 
ih die Yorm des Widerftanpes in 
Ihaten, Mienen, Schweigen, Geften, 
mit denen man denen begegnete, die ins 
Lager der fterblichen Liebe flüchteten, 
ih das NReht auf Liebe nahmen. 
Nämlich auf die Liebe ohne Tufchelei, 
ohne Kammerdiener - Gefälligfeit und 
zugebrüdte Augen. Denn „heimlich“ 
unter Augen, die nicht fehen mollten, 
Frauen küffen, ummerben, verwöhnen: 
das hatten die Männer diefes ftarten 
Geichlechtes ftets gethan. Nur daß 
ed recht ärgerlich war für den Kaifer 
Franz, wenn bie eiferfüchtige Maria 
Therefia von jeder „amour“ wußte, bie 
er hatte und die — fein ewiger Bron- 
chialkatarrh verrieth. Es war ein fa— 
tales Geſchick, immer und überall hü— 
ſteln zu müſſen, und ſo wußte man 
ſtets, zu weſſen Füßen er gerade lag. 
Und Maria Therefia fräntte fih und 
Ichaffte ihrer beleidigten Weiblichkeit 
duch die Keufchheit3-Rommiffionen 
Luft, die ftreng auf die Moral des... 
Volkes fahen. Dabei war fie toleran- 
ter, ald moberne Ehefrauen zu fein 
pflegen. Als Kaifer Franz ftarb und 
feine Iette Geliebte, die Fürſtin 
Auerfperg, meinend in fchmarzen 
Schleiern an dem Schiff ftand, das die 
Reiche des todten Kaifers auf dem Inn 
bis nah Wien und in die Kapuziner- 

ruft bringen follte, ala der Hof die 

voritin jchnitt, da ift Maria There- 
fia zu ihr hingegangen, gab ihr bie 
Hand und fagte, „Wir haben wahr: 
lich viel verloren, meine Liebe.“ 

Aber das find alte, ehr alte Ge- 
Tchichten. Die Menfchen an den Höfen 
find anders geworden, und allmählich 
wollten die Männer und die rauen 
nicht nur geſtohlene Liebesſtunden, 
fondern das Gefühl der Yyreiheit, bes 
Rechte auf ihr Schidfal. Da it 
nädhft Johann Drth jener öfterreichifche 
Erzherzog, der im Mittelmeer auf jei- 
ner Infel, auf Palma oder Mallorca, 
feine Arme und Beine bewegen, fein 
Herz Ihlagen laffen will, wie's ihm 
gut ift. Und neben dem fünftigen 
Kaifer von Defterreih, der fich au 
biefes Recht zäh erlämpfte, die Wittiwe 
befjen, der jelbit hätte Kaifer werben 
follen .. .. und auch fie begehrte ihr 
Theil an Liebesglüd und Unglüd von 
einem, der nicht ihres Standes war... 
Da ift die Entelin des Kaifers felbft, 
bie ihren Leutnant haben wollte und 
ihn, man möchte jagen, zu Weihnachten 
bom Großvater, der jo viel Unglüd ge- 
fehen Hatte, gejchentt befam ... . Und 
da it Herr Wölffling und Luife, auch 
fie diefem Gefhleht nahe und dem 
Anke ind Ungemiffe folgend. Mie 
ind ba bie Gefhide aufgethürmt! 
Und welche Linie zeigt jih!... . Und 
menn’s auch nicht immer gut ausging, 
ed ift der Schritt in unfer offenes, nicht 
bon ben, jtarren Zeremonien der Jahr- 
hunderte befchmwertes, überlaftetes Le- 
ben, auf den es antommt. Das Ihor 
wirb immer weiter aufgeftoßen, durch 
ba3 man au8 dem Reiche talter, leerer, 
müber Formen heraustritt in bie heife 
Mirklichkeit, die natürlih au Ent- 
täufungen bringt. In biefer Xt- 
mofpbäre noch mehr bringen muß; als 
anderswo; es iſt wie ein Gerechtigkeits⸗ 
gefühl des Schickſals, daß mehr als in 
allen anderen Lotterien der Liebe in 
biefen Fällen die Niete gezogen werben 
muß. Denn wenn auch ber Reiz ftart 
fein mag, der zum Kampf, zur Lo3- 
löfung aus der höfifchen Luft führt — 
bie armen Prinzen haben ja, bis bie 
Stunde tommt, nicht fo viel Wiffen 
bom Leben unb ber Liebe mie wir 
anonymen Männer. Und gar ben 
Prinzeffinnen gefchieht e3 nur zu Leicht 
und au oft, baß fie den Menfchen, ber 
nur Anlaß zu ihrer Tragtt ober ihrem 
Satyrſpiel war, überfhähen. Sie alle 
fpüren wohl vor cMem bie Möglichkeit, 
ungehemmter zu athmen; und fo ift e3 
nicht weiter wunberlich, daß der Arm, 
auf ben eine fi ftübt, um ins Freie 
au ziehen, ber eineß Abenteuers, eines 
Heinen Spradhlehrers, oder weiß Gott 
meffen ift : . 

Sie ziehen mandherlei Wege, diefe 
Kaiferfühne, Königsfrauen und Kö- 
niastöchter, die das Recht auf Liebe er- 
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Dr. &. WB. Chan (dem Publitum ad Dr. Chan befannt) minficht dem 
Bublitum mitzutheilen, daß feine Vornamen 9. W. find und bak feine Office 
fih Nr. 427 Wabafh Avenue (neue Nummer 726) befindet—teine andere Biveig- 
Office in der Stadt. Seit vielen Jahren mar Dr. G. W. Chan der einzige Kine» 
fifche Arzt in der Stadt — Fein anderer hireftfcher Doktor führte bisher denfels 
ben Namen. Cr bat feine Office fett ntelen Jahren nad 427 Wabafh Avenue, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Dr. G. W. Chan war in Ehina als ein NHöntg der Urgneitunbe befannt; 
er ift ein hinefifcher Doktor, der fomohl von hinefifäden mie englifchen medigi⸗ 
niſchen Kolleges promovirte. Durch Geſchicklichkteit und mit ſeinem wunderba⸗ 
ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf in 
dieſer Stadt begründet. Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen. 
Leidende follten bet Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Übe., neue Nummer 726, 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


Office⸗Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Preis 
tag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonntag von 
10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute kbunen durch 
Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 


Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als 


unheilbar er⸗ 


klärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frau Jim Rofſi, 0141 S, Clinton Ste., pie 
nn und Dallta (eIdüpht nee 

enbeſchwerden un 
ir wurde duch dieie Sineflfhen Kanten: 
beilmittel In bier Moden furirt, 

err Nik Corouie, welcher einen heftigen 

Schmer; in der Bruft und teodenen Huften 

batte, ber Ihm Leine Rue ließ und allge 

ern berurfadte. Gr wurde In 

fehs Moden burd die Kinefifden Kräuter 
beilmittel vontändig gebetlt. 

Frau Liarie Harding, eine In Ihrer Nadh« 
pas aft mwobldefannte Dame, melde Blas 
fendefhwerden und weiblicher mäde litt. 
Sie wurde nad viermonatiger Bedandiun 

it den Kinefiihen Mräuterbeilmittein voll 


tänbig gebeilt. 

Bit ortorict, 183 Milton _Uve., 409 
id eine Ihivere Erfältung A Seine Kraut 
atte die Schwindfudt und fein Urat —* 
ibn er leide au daran und es fei Feine 
Heilung für ibn. _ Unter der Be andlung 
don Dr. Ehan erbielt er feine Gefundbet 
twieder und befindet fi jett fo mohl wie 


nur te, 

GE E. Engiteom, 7526 Jachſon be, F 
ein teines Kind, das an nerböler und all» 
emeiner Shiwüde litt und durch 
(iaen Rräuterbeitmittel in kuraer 
eilt wurde. 
an merzen im h 
= * die chinefiſchen "Reäuter etlmtt» 
tel Turirt. 

„Meine Yrau war feit guiges Beit tranf. 
tt an Kopfiveb, NRüdenfämersen, Merbötl- 
tät, weiblider ehmäge. und andmal hatte 
fte beim itterungsmedfel rbeumatidmus- 
ädntihe mersen. IK babe viel Geld aud.- 
egeben um fie au beilen, aber bie Aerzte 
hienen idren all nit beriteben g tön» 
nen. denn fle fab nicht Iran auß. ie litt 
aber nichtädeltomeniger, und oft fonnte fie 


Zeid 


nicht föhlafen. Sie nahm pieleriet 
—— * —S—— 
den, ald ein 


rung. 
36* und fagte, da var 


eilungen eralelte in WAL 
erate ben Patienten Ihom a: 
bachle es ſei immerbin der 
du brodiren, denn er gehraucht eine 
e bon» ber 


, te anbere 
ir t Side Land importirt wich. % 
ne rau einen 2* nie 
anblung gemwefen und Ki n 
nommen batte, fühlte fie Ti& tote 

ten, und n — a 
bolfftänd 8 u 


AM 
ne Med 
to 
& 
nd. {gend 
it Ih108 werde 


wunder Dottöt auf 
Be abrbeit fagen, ment 


& "kb 6 
hd nit 5 en fann. 
QNacob Nomal, 961 Blatt Sie, 
awiſchen Milwaulee Abe. und Morgan ein 
eltıo 


en mit .. € m ai ds . 8 
EST ie 
a len Gere 


- & 1 haben —— 
au dem n ® 
e wurden Bel 8 


get 


war 
(sth "um 


Shr verkrüppelt? 


Mt Guer Mind ober irgend Jemand in Gurer Pa» 
milte mit einem Brummen Midgrat, Bein ober 


an 


m 


Find a) 
Kommt und fpredt uns d ‚ Komm 
nit fommen lönnt, Verfchlebt e . 


alb 

t 
"Gneller erlangt Ihr vermanente Sdlerun h 
u fetter nid Abga 


Knochen und 


deldet nicht 
Kinder leide 
Wir trauen 
richtungen n 
Fabritdÿreiſen. 


teübaeia Bnrtad) ef 
e 

: Se wei und biegfam find, tmerben fie ger 
wacdten, wenn in bie ritige Dage ge tadt und für aemilfe 
Zeit darin gedalten. Di 
madten und engepabten Ubparat erzielt werben. 


ungsplan 


Um behaftet? 


—* nicht hofſnunaſlos. Wenn 


€ E = bei Flindern, deren 


nn nur buch einen Torveit ge 


unter feinen Umftänden — ent Sun 


* maden alle Nrten orfbopähiihe Bor 
unb berfaufen fte au 


nb — 
eil_ Ihe beute nicht das nöothige Ge 
ud. 


auf leiten wöhentliden 
ahlungen 


— 


wird Euch geſallen. 


Offen an Wochentagen von —6; Sonntags 018. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwaukee Ane., Ede Chicago Une. 
Sechſter Floor — Nehmt Glevator. 


bald der eigenen Natur untreu mer» 
dend, andere ſchwankende Menſchlein 
oder trotzende Eroberer mit mehr oder 
weniger Bedachtheit, Standhaftigkeit, 
innerer Sicherheit. Und der lehzte, die— 
ſer Erzherzog Karl Ferdinand, der 
übermorgen Herr Burg ſein wird oder 
Herr von Burg, iſt wieder eine ganz 
eigene Geſtalt. Daß er auf Glanzg und 
Rang verzichtet hat, war, was die vor 
ihm auch gethan hatten. Daß er dem 
Mädchen, ſeiner Frau, ohne viel ro— 
mantiſches Thun treu blieb, während 
man glaubte oder wenigſtens glauben 
wollte, er hätte ſich dieſe, Dummheiten“ 
aus dem Kopf geſchlagen, das läßt ihn 
auf einem Wege ſehen, der ein wenig 
anders iſt als der, den die anderen 
gingen. Er iſt der bürgerlichſte unter 
den Fürſten, die keine mehr ſein wol—⸗ 
len. Ihn lockt kein zielloſer Ehrgeiz 
in die Meere; kein Theaterglanz, nicht 
viel Abenteuerliches iſt in dieſem uner⸗ 
ſchütterlichen Kampf um die Liebe — 
zu Hauſe. Er iſt nicht auf ferne In— 
ſeln gegangen, er will und braucht 
feine Flucht und feine Enthüllungsbü- 
her. Im. Helenenthal, eine halbe 
Stunde von Wien, hat er feine Billa. 
Und in der gleichen Woche, in ber eine 
andere, mehr der Tradition entjpre- 
chende Hochzeit in ber faiferlichen Fa- 
milie auf dem Lande ohne den fpani- 
ſchen Prunk recht herzlich, aber ohne 
große Geften gefeiert wird, mirb ihm 
endlih auch erlaubt, ein einfacher 
Men zu fein, der Frau und Kinder 
haben darf — das Recht auf Liebe! 
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Die Tragödie eined Bürgermeifters 


Aus Paris wird unterm 25. Ofto- 
ber gemeldet: Sonntag murbe im Stel: 
fer des Ratbhaufes von Elboeuf der 
bisherige Bürgermeifter Mouchel tobt 
aufgefunden. Neben ihm lag der 
Dienftrevolver, mit dem fi Mouchel 
erfchoffen hatte, aus Verzweiflung 
darüber, daß feine Hochfliegenden 
Pläne läglich gefcheitert waren und 
ihm die Feindfchaft feiner Mitbürger 
zugezogen hatten. Mouchel, der fo- 
ataliftifcher Deputirter und früherer 
Opmnaftalprofeffor mar, hatte die 
Stadt Elboeuf eine ganze Anzahl 
nüglicher Wohlfahrtseinrichtungen zu 
danken; er fhuf ein eleftrifches Be- 
leuchtungsnetz, eine Kehrichtverbren 
nunasfabrif. eine Anſtali 
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D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräftvent 
154 N. Wild Une, nade Nanbolpd Ste, 
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MHEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatic Cure. 

Viele Jahre im Martte. Taufende von Hei· 
lungen. Keine Sehlichläge. In der vanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Fälle aeheilt, bon ir 
gendtrelder Urfade und ganz glei wie lange 
Igon beftehend. Breied Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und. Zeugniffe, 


Schrage’s $1,000,000 GURE 
Glart Str, 


und Zebiter Une, Ghlcags. 
Baot bofapie 
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Borsch 
& Co., 


Optiler. 215 Dearborn Str. 


Genaue Intecto gung bon Augen und Anpaf 
fen von Gläfern für ale Mängel der Sehfraf 
Ronfultirt uns besüglid Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa gegenüber ber Balt-Dffice 


lingspflege, Volksbäder fomie vieles 
andere Gemeinnüßige, und befeitigte 
mande drüdenden Auflagen. Auch 
feine Gegner geftehen zu, daß er ein 
reiner Charafter mar, der jelbftlos 
ideale Ziele verfolgte. Aber feine une 
praftifhe Vermaltungspolitit und na- 
mentlih feine Verſuche, die Gasbe⸗ 
leuchtung in ſtädtiſche Regie zu neh» 
men, hatten ein böſes Loch in das 
Budget der Stadt gerijjen, u 
Mißerfolg, der ihm das 

der Stadt entfrembdete, hat 
zum Selbftmord getrieben. Er tft 
Opfer jeiner Eigenliebe, formie 


politifchenDoftrinen, die » 
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Spesielle Bargains für Montag! 


artie MuftersUnterzgeug für Männer—Baumtolle fließ- 
Unterzeng: : efüttert—halb —— ah reinmoll. Unterhemden und 
Sofen, ein großes Sortiment in jeder beliebten Bacon u-Sarbe—in 4 Bartien— 


5 50c u. 75c 2] 1.00 Berti, ! 1.50 Werthe, 1.75 Wertbe, 


39C. 59 | 7% 98c 


Unterzeng. Unterzeng- Strumpfwaaren, | Strumpfwaaren, 


— 
Tie tterte | Schlichtes und ges | Schwere Baummol- | Schwarze fließge- 
Bee che ripptes gefließtes | le gemiichte Soden | fütterte Strümpfe 
Suits für Damen | Unterzeug _f. nas | für Männer — die | fiir Männer, ge> 
amb Mädchen; — 


ben 2 Mädchen; Be Sorte — ba3 **— —— 
u ⸗ Paar c Sorte, 
en IC für. „oo. 0m 6€ Paar. *— 1160 


| _Mebersteher. Slippers | Etrumpfunnsen, 


50 Stide bon Mb. | Partte Neberzieher | Warme gefüitt. Bea | Partie feiner mole 
breitem ungebl. | für Männer u.Sna« | ber Haus-S Slipper? | lener u. fchwerer 
Muslin — ertra| ben,ertra gut gem., fir Damen, jolide | baummoll. Stinder> 
guie Qual, 8c mt. | Gr. bi8 86,bi8 8. 50 Rederjohblen — alle | ftrümpfe, 2ödc und 


er 55ac |nan 2.48 4 0e 1 8 17e 


Hard...» Auswahl 


Kiffenbegige, ‚Qinsüge. | Schuhe, | Schurzen. 


40 Dub. Kiſſenbe⸗2 &t. Schulangüge High Top Lackleder Partie von wei⸗ 
güge, aute Quali⸗ für Knaben, voller 836 rothe, ßen Lawn⸗Schür⸗ 
Schnitt, einf. oder | lohfarb.,jchmarze u. 
tät gebL Mu8ss zen für Damen— 

Aniderboder-Hofen | Sammet- Oberthei» r Bi 
Im, 45 bei 86 — | _Yiiter 2% 17; | Ie, Gröken big 8— | 50e wertd — bie 


15€ tmib, beite 2.50 1.25 mt., Auswahl 
Dora LOC ke 2501.99 Mont., Br. TI fir... 4560 
Planet, |  Meberziehen Sänhe. Selte. 

000 Ybs. Flanell | Ruff, Meberzieher f.| Knaben » — U. S. Mail Laun⸗ 
—S Sei⸗ — aut gem. he Ladleder, Bor Galf drh Seife, 19 c 
ten —— gefließt doppeltn. er" SatinCalf, jhw. |5 Stüde. Le 

s u. bum |Alter 2%: bia 10 Sohlen, Großen bi | Ein Padet von 
Yelfarb, 123c mtb., een reg. $8.00s 

ertbe, 

De dA 33..1.9 


181% 1.50 merth, 
Zafel-Leinen. Heſen Comforters 


Montag, Grandmas Waſch⸗ 
fit. DE | pulver frei. 
584ÖU. ganz gebI. | 1200 Baar — Große Sorte Sil⸗ 
el⸗Leinen, ge⸗ dunlelfarbige Ho⸗ koline Comforters, 
blümte und punk⸗ſen für Männer u. weiße Watte-Fül⸗ 
ſirte Muſter, 59e Knaben, 28 bis 443 lung, wenig be— 


Set. 0 —— 2 Ede 


‚Servietten, &wenter Goat3. 


50 Dub. reinlein. | Mufter Smeater 
befranite Serviet- | Eoats für Männer, 
ten, Gr. 18x18, | finaben u. inber, 
in vielen Mujtern, | alle ®r. u. Yacons, 


Bent 106 2169 


Muslim. Semben. 
1 


Monfting Pfannen 


Gr. Sorte grau 
emaill. Doppel: 
Roaſting Pfannen, 
SelfBaſting, 1.29 


werth, 79 c 


Montag 
Gardinen Swif. | Roafting Pfannen, 


40gölliger Gardi— 


9X 14,grau email. 
nen Stmwiß, in fanch | —mit fejtemGriff 
Streifen — die rer 


—25c pt, 
uläre 10c Quali» |fite 15€ 


dt — Mons 5 | — ſchwze Stadt 
ralpflannen, 2* 
tag, Yard.. ec. eiüe 


Garbinen. Bafting Löffel 


200 Paar Spitzen⸗ 163öllige blau u. 

Gardinen, hübſche weiß emaillirte 

Muſter, einfach uü. Baſting Löffel — 

kauen. 1.00 mwertb, | 16c mertb; — 
ontag, 


Paar. °..»9c 0 10€ 


Blankets. = 


9 Ballen von Db. | Bimte u. farb. 
breiten gebl. Mu | nell - Urbeitähems 
In, die Sorte, bie | ben f. Männer, eint. 
— für 10e ver⸗ = Doppelbrüitig, 


he 9. Te! rw 


1. 50 wth. 
Ticking. 


— —— 
25 Stücke Bett⸗ 
Ticking, fanch ge⸗ 
ſtreifte Muſter; in 
SatinFiniſh, beſte 


25c Dual, 1 dc 


— Yard... 
„Oingham. _ 
1000 Nb3. Schürs 
en-Gingham, in 

eftern von 5 bi3 
2 DE Längen; 
c mwertb, 
Yard. ..» 434€ 
Betttächer. 
een 


40 Dubenb volle 
* e Betttücher, 


79e 


Handſchuhe 


150 Dutz. Maäͤnner GroßeSorte baum⸗86 Stück Dinner⸗ 
— Skin Hand⸗ woll. Blankets — Serbvice, 


ſchuhe, volle Größe, weiß, grau u. loh⸗ oder Gold dekorirt 
leicht beſchädigt — —— Bors | — 2.58 wertb, für 


—*1246 2* Baar BIC 1 


159 n 
— | Rouleaux. 
nu uud 
a oat3 f. Dar | N Rouleaut, in allen 


ebliimt 


1.49 


_Kohlen- Eimer. 


Nr. 17 fchmarz 
ladirte Kohlenei— 
mer,bon fchiwerem 
gewellten Stahl — 


22c mwerth, 1 2e 


| Montag —* 


chwarze Cargeul Le imene Fenſter⸗ 
men, langerShawl⸗Farben, guteFeder⸗ 
—78 Gr. 86— | rollen, 25c mwerth ; 
44, $12 
hot., —138. 9 


Pelzwaaren. Federn. 


85 prachtvoll VPartie von rein⸗ Partie von Pub— 
ſchwarzer Mu ‚et weißen Gänjefe- | pen und Teddhe 
von ſchwerem et tra große 3. 48 dern, die requfäre | Beard — bie re- 
Betttuchzeug; 50c | Sorte.. 75 " QDualitat — — Böc Sorte, 


ber Bazır paffend. Montag, 
ei... d 3c Sicht, gear, el Mfund... 


Handtuqzeus. 
Partie von — 
nem Sanbtu 
geug, mit echtfarb. 

em Rand, 10€ 


Dad. 072 c 


montag 1 Dec 


Spielſachen. 


Kleider. 
en 


P. e Chafer- 
leider für 
— hübſch per 
nirt, Grö 7 
6 Jahre, 0 
iot., Mont. 


Bels » —— Spielſachen. 
sen | 1 3 


Grau und meik ges | Eine große Varie- 

miſchte Pelg⸗Gar⸗ | tät von gemöhnlis 

nituren für Rinder, | hen 10c Spielfas 

Beau ball Muff u. —* I: Puppen, 
Scar on tag, 

wt. Montag 34860 — SR 


| für, 


2 bi3 


350 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als —— 


XXX 
fer or: Ei Mu Ober Sera, —8 —— BEZ 


Eon nes Do nee nad  palrem sas $45. 4 > aufw. 
Ä von En am 21, Bepender * am 
zo y- d 19. Desemd 


nad New Wort a. Eurfteigen. | 
| 


Heldſendungen 


Durch Reichspoſt, 
Bank oder Telegraph. 


Sur müßt bezahlen: 
Eu meiner Dffice: Auf bem Poftamt: 

Mit Porto Mit Porto 
100 Mark... $ 24.15. — 24.30 
500 Darf,... 119.70. 120.35 
1000 Mark. ... 240.00 241.45 
100 Aronen.. 20.45....... 20.80 
200 Rronen,. 40.90. 41.30 
500 Rronen.. 102.50 103.10 
1000 Kronen... 204.00.2u000. 206.10 
100 Rubel...  51.00.000000 52.06 
800 Nudel... 155.80.200n0. 155.98 
500 Rubel. ou 258.80. .„...”s 259.90 


Daraus erjeht Ihr, baf e3 in meiner Ofs 
er Barker * Geld zu ſenden, als guf 
etourquittung ber&mpfäns 

Eug geliefert. 


EI Bebienung prompt und ſicher V 

Schiffskarten zu billigſten 

Preiſen über alle Linien. 

Erbſchaften, Vollmachten 
1568 Nord Halſted Str. und Urkunden aller Art 

ggwiſchen Elybourn und North Abenue. 

asieie und in allen Sprachen. 


Schiff3-Karten KW, KEMPF, 


‚Zwischendeck und Kojüte 
bin ci löste. Babe eümde | 120 N. La Salle Str. 
(Alter Nummer 84) 


ERBSCHAFTEN, Sonnta t 
gs offen bis 12 Mittags. Wochen⸗ 
VOLLMACHTEN, tag8 bis 6 Mhr Abende. 


GELDSENDUNGEN Bewahrt bieje Anzeige auf. 


„S.Lowitz me. Sninstarten en 
ztra Billig jest. — Ueber alle Linien. 
FHLIZ SCHMIDT 
516 — — nahe * 2 


Keineriel ——— 


J.V. ZIN INER &CO. 


Wröhte Deutiäriingariide Agentur in Ehicasn. 
140 N. Dearbern Str., Ede Nanbolpf Str. 
Se". u 


Schifistarten! 
55 bis H10 


Er Bremen, Antwerpen Rotter- 


.„m...».. 


..._—... 


»„s.... 


m, SHavre-Parid, Berlin, Oberberg, 
en, Bubapeit, Temesvar, Szegein, | BT 
i Arad, Trieft, Fiume, Liban vn * 
bgeholi und pter 
ke, Fe a zu Pas | 


ng. Größte tchrungarifhe Agentur im 
bicago 


Kommt und Überzenst Emü). 


Internationale Schiffs-Agentur 
Man beadte: 


 Weihnadjs- 


» 8 4 fchiff * 
Bon Charlie Robert Dames. 


Der Motor Inatterte, ohne ein ein» 
gige8 Mal auszufegen, bie Schraube 
furrte und fhlug mit ihren riefigen 
Flügeln durch die Luft. Eufebe 
Pouillebes neigte ſich uns zu, ber⸗ 
ſchränkte die Hände und ſchaute ein 
letztes Mal auf die Menge, die ſich im 
Hintergrunde an den Zäunen desFlug— 
platzes drängte. Er öffnete die Arme 
in plößlicher Rübrung und rief: 

„Zebt wohl, meine Freunde! LXeb 
wohl, Marfeille! Lebt wohl, ihr alle!” 

Dann, die Beine geftredt, die Hände 
am Steuer, befahl er mit mächtiger, 
ruhiger Stimme: 

„Alles los!“ 

Der Eindeder lief, auf feinen ge 
brelihen Füßen hüpfend, einen 
Augenblid am Boden hin, hob ftch mit 


graziöfem Sprunge, ftieg empor und | 


Sehroedte zum Himmel mit den auäge- 
fpannten, meißen Schwingen; dann 
fteuerte er geradenmwegs auf das Meer 
los und verſchwand. 

Eine brauſende Woge der Begeiſte— 
rung ging durch die Reihen, die Menge 
zwängte ſich an den Zäunen, ergoß ſich 
über den Flugplatz. Alles lief, rannte, 
ſtieß, und über dem Knäuel bewegten 
ſich Taſchentücher, Hüte, Sonnen— 
ſchirme. 

In Kreiſeldrehungen, mit Püffen 
und Stößen kämpfte ich gegen den 
Strom und gelangte mit großer Mühe 
zum Ausgang. Ich ging unter dem 
Triumphbogen durch, wo zwei Städte— 
namen in rieſigen, aus grünem Laub 
zuſammengefügten Buchſtaben die Toll— 
kühnheit des waghalſigen Pouillebes 
verkündeten: „Marſeille —Algier.“ 

Ja, an einem Morgen, als wir am 
Kai ſpazieren gingen, hatte er dieſen 
großartigen Plan gefaßt. 

Ein Frahtfchiff, dad aus Algerien 
fam, lief, von einem minzigen Dam- 
pfer gejchleppt, in den Hafen ein. 
Eufebe fah fchmeigend zu, wie e3 Ian- 
bete; plößlich padte er mi am Arm: 

„Schau, ich mill die ganze Welt ver- 
blüffen, ich, Eufebe,“ fpradh er mit 
göttlicher Einfalt, „ich will dahin ge- 
ben, moher diefer fommt, und zwar 
durch die Luft auf meinem Einbeder.” 

Ich Tächelte, da ich einen Scherz ver: 
mutbete. 

„Du lächelit,“ fuhr er ruhig fort. 
„Is verzeihe dir, trauriger Sohn bed 
Nordend; du meiht nicht, maß mir 
Kinder ded Südens vermögen. Aber 
du Fennft mich, fennft deinen Eufebe! 
Un dem Tage, an dem ich dir fagte: 
„Charles, meine rau quält mich, ver- 
giftet mir das Leben, bringt mich um, 
ich fann es nicht mehr aushalten; ich 
| eill meinem Haufe entfliehen, ich werbe 
| Lufif hiffer....da haft du gelacht, du 
armes Menfchentind, haft jchallend ge- 
ladt....Nun, habe ich dich belogen? 


| Zouifette, mein feines Liehchen, hatte 


größeres Vertrauen zu mir. Gie flog 
mir an den Hals, das liebe Herz, als 
id; auf meinem Weroplan zu ihr fam, 
und munbderte fich nicht mehr, ala wenn 
fie eine Mücde fliegen fieht. Es iſt 
ganz natürlich: da mich meine Frau zu 
Fuß, zu Rad, im Auto verfolgt, ent- 
fliehe ich ihr im Weroplan....“ 

Er jentte befümmert den Kopf und 
fuhr nad) einer Pause fort: 

„Aber, mein Lieber, die Sache hat 
jet einen Hafen: Das böje Weib ift 
mie vom Teufel befeffen, die Eiferfucht 
verzehrt fie, und fo jchleppt fie fich auf 
den Fluaplag, um mich au in den 
Lüften zu verfolgen... . Gut, ich nehme 
den Kampf auf! Und als ich jeßt die- 
ſes elende Schiff ankommen ſah, da 
blitzte mir ein Gedanke durch das Hirn. 
Ich ſagte mir: Euſebe, du wirſt in 
einem Tage über dem Meere vollbrins 
gen, was biefe Schnede von Dampfer 
in dreien ober vieren auf ihm voll- 
bringt! Deine Here von Frau wird 
todtärgern, wenn ſie dich wie eine 

Schwalbe davonfliegen ſieht! ..Welch' 
herrlicher Gedanke! Mehr ais groß! 
Ungeheuer! Erhaben! Unſer Mittel— 
meer überſchreiten! Kannſt du das 
faſſen? Europa und Afrika mit einem 
gigantifhen Sprung ' überbrüden? 
Während alle deine norbifchen Brüder 
bor den Heldenthaten eines Bieder- 
mannes, der von Frankreich nach Eng— 
land fliegt, die Mäuler auffperren! 
Salats— Dover? Ein Flobiprung! 
Marjeille— Algier? Ein Wolerflug! 
Ein Flug, Eufebes würdig, des gro- 
Ben Luftichiffers des Südens. Abge- 

| madht, fertig, bafta! ch fliege davon; 
ich will diefem Krämerpolf die Farbe 
meiner Schwingen zeigen. Du follit 
es jehen, Bubi!“ 

Sch hatte es gejehen..... Marfeille 
durchlebte an dieſem Tage lange, 
angitvolle Stunden. Pouillebes follte 
telegraphiren, fobald er auf algerifchem 
Boden gelandet war. Vergeblich er- 

martete eine aufgeregte Stadt bis zum 
Abend die Siegesbotſchaft. Viele ver— 
brachten die Nacht in dem alten Ha— 
fen; die Kaffeehäuſer wurden gar nicht 
geſchloſſen. Am nächſten Morgen noch 
immer keine Nachricht! 

Louiſette bewohnte in der Vorſtadt 
eine ſchmucke Villa, ich lief zu ihr. 

„Ach, lieber Herr!“ ſagte die Haus⸗ 
meiſtersfrau, „die Kleine iſt fort, ſie 
war halb wahnſinnig vor Schmerz und 
hatte alle Zuſtände. Mich ſoll es nicht 
wundern, wenn ſie ſich ein Leid an— 
thut. Sie Tiebte Herrn Eufebe zu 
fehr, daß arme Täubchen!“ 

Auch zu Frau Pouillebe3 ging ich. 
Sie empfing mich mehtlagend, da3 Ge- 
ficht vom Meinen gebunfen: „Er ift 
ind Meer geftürzt, ich fühle e3, da”, 
Tagte fie, legte die Hand aufs Herz und 
Tieß fich in einen Seffel fallen. 

Eine Woche verftrih. Ein Torpedo» 
boot und zwei Kreuzer durchforfchten 
das Meer nad allen Richtungen und 
fuchten die algerifche Küfte ab. Man 
telegraphirte aus Tunis, aus Cafas 
blanca: PBouilleb&3 blieb verfchollen. 
Endlich, am zehnten Tage, lief ein Ses 
gelboot im Außenhafen von Marfeille 
ein und brachte Euſebes Mütze und 
Brille, die auf offener See aufgefiſcht 
worden waren. Von da ab war jeg⸗ 
liche Hoffnung geſchwunden. Frau 
Pouillebos ließ ſich einen Kaſten aus 
Ebenholz anfertigen, verſchloß darin 


bie: traurigen 1 Reliquien und Tegte 
Srauertleidung an, Die ———— 
Nachricht verbreitete ſich ſehr raſch, die 
Aufregung war allgemein, zartbeſaitete 
Seelen weinten, die Zeitungen erſchie— 
nen mit ſchwarzen Rändern. Loui— 
ſette — auch im Tode ihrem Geliebten 
treu — hatte ſich nach Ausſage der 
Nachbarn das Leben genommen! Nicht 
weit von Marſeille, in dem kleinen 
Dorfe, wo der große Luftſchiffer das 
Licht der Welt erblickt hatte, verſam— 
melte ſich der Gemeinderath in dring⸗ 
licher Angelegenheit. Eine Summe 
wurde beſtimmt, ein Ausſchuß gebildet 
und der Beſchluß gefaßt, das berühmte 
Andenken des großen Todten in Stein 
oder Erz zu verewigen. Die Beiträge 
floſſen reichlich, fieberhaft machte ſich 
der Bildhauer ans Werk, und kaum 
zehn Monate nach dem verhängnißvol— 
len Fluge von Marſeille nach Algier 
fand die feierliche Einweihung des 
Bouillebe3-Dentmals ftatt.) 

Die Hülle fiel: in unfchuldspollem 
Meih des Marmors erfchien dasKunft: 
werk. Halb in den Wogen untergegan- 
gen war Eufebe dargeftellt, eine ge- 
flügelte Frauengeftalt — die Wiffen: 
Ihaft — itüßte mit beiden Armen den 
leblojen Körper des Helden. Auf def 
Sodel lad man die Worte: 

Dem ruhmreihen Opfer der Wifjen: 
ſchaft 
Euſèbe Pouillebes 
dem Luftſchiffer 
ſeine Freunde, Verehrer, Mitbürger. 

Am Abend fand ein Fackelzug ſtatt, 
ein düſteres Gedränge von Lichtern 
und Trauerflor entfaltete ſich am Po— 
ſtament. Dann ging jeder heim mit 
dem Gefühl, daß die Sache gelungen 
war. 

Das Denkmal des Luftſchiffers 
wurde eine nützliche Reklame für das 
Dorf; Fremde beſichtigten es, in den 
Reiſehandbüchern wurde es erwähnt, 
auf Poſtkarten bildete man es ab. Ge— 
genüber an ber Küfte eröffnet: man 
ein tleines MWirthshauß mit dem 
Schilde: „Zum großen Eufdbe.“ 

Zwei „Jahre verjtrichen, der Mar- 
mor’ vermitterte; Frau PBouillebes ver- 
gab den Ammortellenfrang mit der 
Inſchrift „In emwiger Treue“ zu er- 
neuern. Gie verheirathete jich wieder. 

Sn der vergangenen Woche irrte ich 
in einem fleinen Dorfe an der italie- 
nifhen Küfte, in das mich der Zufall 
verichlagen hatte, zwiſchen zwei Zügen 
müßig umher. An einer Straßenbie- 
gung befinde ich mich plößlich vor 
Eujebes Statue, aber vor einer jehr 
lebendigen Statue aus Fleifh und 
Blut, die in einem bequemen Rode und 
mit einem großen Banamahute auf dem 
Kopfe ganz menfchlich von ihremPofta- 
mente herabgeftiegen war: „Pouille- 
bes!“ riefich. Der Mann fuhr zurüd, 
legte die Hand über die Augen und 
blinzelte. Schließlich fagte er mit qut- 
müthiger Miene und nadhfichtigem 
Lächeln: 

„Ei, wirklich, Charles, mein Lieber; 
Du bift’8, Bubi, fchau, fhau!....“ 

„Ra aber“, fage ih. „Bift dur denn 
nicht tobt?....Bift du’3 lberhaupt? 
Was bedeutet das?“ 

Er legte feinen Finger auf ben 
Mund und neigte fich an mein Ohr: 

„Pit“, Tprac er, „Marfeille— XI: 
gier, Blech! Sch hatte genug von mei- 
ner Here von Frau; ich fonnte e3 nicht 
mehr ertragen, nun und dba, meißt 
bu.... ein feiner Ylug über mein 
Mittelmeer, ein fanfter Abftieg auf 
Tpiegelglatte Yluth, ein zuperläffiger 
Treund, der mich mit Louifette auf 
einem Schiff erwartete, meine Brille, 
meine Müte ins Meer, mein Xeroplan 
in alle Winbe....und ich lande hier 
in biefem fleinen italtenifchen Neit — 
hoffentlich für lange — mit meiner 
fanften Zaube.... Wir find glüclich, 
zum Zollmerden glücklich.. . . Du ſpei— 


Wie ſich Louifelle freuen wird!“ 

Er ſchob ſeinen Arm in den meinen 
und zog mich mit ſich fort: 

„Aber wirklich, mein Lieber, fie find 
einzig bei und zu Lande, ganz einzig. 
Man treibt dort einen wahren Kultus 
mit den Tobten!.... Das Dentmal ift 
alſo ſchön? Ich babe es leider nur 
auf Poftlarten gejehen....und.... 
Ichau, da betrübt mich! Es iſt wirk— 
Ich Ihön? Auf Ehre?.... Und dann, 
fage mir, Bubt, fieh mich genau an. 
bon born, halb von der Seite, im Pro- 
fil....Bift du deiner Sache ficher... 
iſt es wirklich ähnlich?“ .... 

— — en —ñ e⸗ 
60 Millionen Marf für Schund: 
literatur! 


Nah den jüngjten Ermittelungen 
über den Umfaß, der im Jahre 1908 
—1909 in Deutfhland mit Schund- 
literatur erzielt wurde, find der „Rhei- 
nifch-Weftfälifchen Zeitung” zufolge, 
insgefammt rund 60 Millionen Mart 
für Schundliteratur und Kolportage- 
romane fchlechtefter Art ausgegeben 
worden. in der Hauptjache handelt 
e3 fi um Deteftiv-Romane nad dem 
Mufter der amerifanifchen Verbrecher: 
literatur. Neben ihnen jfpielen bie 
Räuberromane eine aroße Rolle. Die 
CSchundliteratur tmird überhaupt all- 
jährlich durch irgend melche fenfatio- 
nelle Fälle angeregt, die auf frimina- 
Itftifchem Gebiete |pielen und die Def- 
fentlichteit in hohem Grade befchäfti- 


gen. Die fchlechte Wirkung des Textes 


Parijer — nur für Herren. 
i deutfe männliche 
—— 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Ä Sier f ind Die Kroceries für das Dankfagungs: fell 4 


Eine Lifte, werth $1.56, in einem Dank— 
ſagungs— 


Soezieller Mehl 
Verlauf, — Waſh⸗ 
burn Gold Medal 
ec 2. Eentury 
ze #.1.49 
Buder, beiter ara- 
hulirter, 
en 13 
I: DIE]: 
Brit achadene 
Bregels, m 
Bund 


Garacul Coats für 
Damen und Mädden 


großer Shaw! » Kragen und Manicet- 
ten — mit Qnilted Satin gefüttert — 
jveziell für nur 


912.98 


Tamen- nnd Mäpchen-Gonts, 
donble face» 


7.98 


Stikereien u, Halstradıten 


‚125 &tüde 18101. 75 Dusend Venice 
' Spitsen-Kragen — 


weiß und cream-— 
250 With., 
Stück zu 


19c 


200 Dusend farbig neränderte 
hohlge ſãa umte Taſchen⸗ 3e 


200 Stüde Sti- 
#erci-Einfaffung | Stiderei - Floun⸗ 
und Einiag — |cing und Noriet- | 


alle neuen und ja iger-Stiderei — 
hübſchen Muſter, r nette Mufter | 
wertb 10c, Yd. |— merth 4Bc, Od. 


Tec | 29c | 


Taſchentücher 


tucher fuͤr Männer — 
werth be — ver Stück 


Taſchenuhren 
als Weihnachts — Geſchenk für 
Männer und Damen. 


16- und 0-Größen 7 Jewel El— 

gin Werk — goldverziertes Pif- 
ferblatt., und Zeiger — in 
goldgefülltem Hunting-Gehäuſe, 
ein regulärer $15.00 Werth, — 


89.95 
Artikel für 


Food Chopper, Nr. 50, 


der, 


Meſſern, ſchneidet Fieiſ und 
Gemüfe gur Bufriedenheit, 


für mur 


Waſchbrett, Familien-Größe, 
Geſtell, regulärer Preis iſt 
306, Montag .......- 


Abfall-Eimer, vollitändig mit 


Dedel, ftarfes Gijen 


Mäfchförbe, aus importir- 
ten deutschen Weiden, mitt- 


lere Größe — 39€ 


für nur 


er J nn 
Spart morgen an Lilören für den 
Danktjagungs-Tag 
(Keine Boft- ober Telephonbeftellungen für diefe Artikel 


ausgeführt.) 


Sunnnbroot, „bottled in Bond“, oder DIb 


Braher, die Flajche für 
California PBort- 
wein, die Gall 


Pennſylvania Rye Whiskey, 


reg. $8.00 mertb, 64. 89 


die Gallone 
Jamaica Rum od. Rock and 


Rye, die Flaſche 49€ 


für nur für mur 


a itern 
\ Gardinen, 


AN Etat, 


3 Yards 
wth. 3. 50, 


2500 Yard Fabrikreſter von wei⸗ 
dem Gardinen⸗Swiß, 
Muſter, 
getuvpft und ſanch gemuſtert 
1 bis 10 Nd2. 


affort, 


Bolt, 121%c, 


Reiterpreig, 
Dard 


35° Spiegel, in — Nahmen eingeſetzt, Größe 10 
Montag 


bei 17; fanch verzierte Eden — 
fpeziell für nur 


mit $111 2 


10€ fein gebleichte Hund 
Handtücher, 
(6an 1 
Kunden) jed 
Te Twilled baumw. Graih 
Handtuchzeug, 
volle Stücde, Yd 
79e gute ftarte baumwoll. | 69e 214 
Blanfet3, fanch 
Vorder, Baar.. 
25 11-4 feine deutſche 
rolfefinifhet 
Blanfets, Br.. 


12 Tafien grau emaillirte 
Eorn Cafe PBranne — mwerth 
bis au 86 — 
für nur.. 


........ -. 


Extra feiner Dop- 
pel-Kümmel, RT. 


Mer Nieren- und Leber: 
Vitterd, die 81⸗ 
Flache für 


Tnfel-Bier, die Kite von 2 
Dutzend Flaſchen 


A Gardinen 

| Sortirte Partie von Fabrif- 
, Odds und aufgegebenen Mu— 
von 


3.3 Nottingham und Cable Netz, 
a 1, 2 und 3 Baar Partien — 
meiß und elfenbeinfarbig — 

/ lang — 


Korb, für 


1 Bid. nene fanch gemiichte Nitfie, Pfd.. 
1 Bid, Bad. Arne. alterbeit. 
1 Qt. fy Gape Go» Granberries 
3 * fanch Süßtartoffeln 10c 
1 Did. Pal. „Charm“ eutternte Rofinen. 1] 
2 8.: Ve estni. ——— 
A Dust. fanch 15 
. „Sem“ fauch Zuderkorn............ 126 od. 
1 Fl. Hudions rein, Banilln-Crtralt...... 12c 
üdie Rumford Badpulver 
: Stüuck Lowneys Prem. — — 
15 Bid. Sad New Century Mehl..P......Me 


‚18€ 


Zuſammen 


Vollſtündige Beitellung, < 
einichliehl. Korb, zu 


„Meadbow Hill” Butter, feinite, Pfd.. .37e 
Eier, große, ſtrilt friſch, Te ! 

D. Mayers Edelweiß Schmalz, Bi.. 

Swifts „Breminm” Schinten, Pid.....15° 
Mittelgroße Hubbard Sauaih, —— 
Fauch Calif. ‚Zitronen, 8* 25 
Sühe Navel Trangen, —— ——— 
Baltimore Auſfſtern per O art. Mei ——— 
Kleine mag. vortichnlier Bid.........d4e 
Suga. eur. Rump Gorned Bee, Pf 


Wartet auf die — Preiſe an 


TURKEYS 


ipeziell, 4 
1 —— 


$1.25 gi 
Unier Ronas FH 
Mincement. "10€ | oo. —— 8 


.10€ | Brand Naffee — 


Pfund 


Wiebofdis Famim 3 


Smwift3 Cream ; 


Yammdrh Seife, — 
schn 
Stüde.. 
Home-made 
der 5c 

56 | Laib 


39e 
Brot, 


Der Mann mit dem Wie: 
boldt „Special Anzug 
und Weberzicher 


wirb von dem Geift des Danffagungs- 
erfüllt fein, denn er hat Grund 
zum- Danfen. meil er moberne, bauer 
bafte Stleider faufte, bie bei anderen 


fans 
tags 


Händlern von guten Klei— 


dern für 318 und $20 


verfauft werden 


die Sorte, die Ihr Geben wollt. 


fliehnefütte. 
Ioie 
vie — Odos 
Ends, veg. 


— das 


Klafpen - 
Haushalt - Zeinenitoffe 


rother Bor⸗ ten Pillow 
ubin 1 

Ztüde, 

10c adsan 

ce | Cambric Fabril⸗ 


| Reit er, 


Zn 


59 | volle Comfi orter 


Größe, Nolle 


cer -12ed Tiſch- 
desss 


.1.49 


polfitändig mit 5 


K ———4 


10c, | Zehe, zu 


—X 


Handſchuhe 


mit fanch Futter — 


Erſparniſſe an Strümpfen 


Schwarze gerippte Graue 
baumwollene und nahtloſe Männer- | mere unahtinie 


wollene | Reinwoll. Gafh- 
naht⸗ | Damenftrümpfe, 
| Mufterpartte b. 


209c u. 2de.. Qua- 
litäten, 


6c  17c 


Schwarze und farbige GCafhmere- 
ze für Damen, 17 c 


ioden, mit 


und | mifchter fserfe und 


wertb 29 — m— — — 


ı 15e 453lf. feines gebleich- 
Cafıing und 


dc 


gebleichter 


Ri. Cotton Batt3 


zrandir- Sets 


Stüde edte Stag Griffe 
ae Sets mit Sterlingfil- 
ber = Serrruleg, für 


$1.49 


3:Stüde Trandir-Set3 — Stag 
Griffe, in fanch Satin gefikte 
terter Bog — 2.75 werth — 


89e 8-4 nehleichte merce- | für 


%) 1.98 
den Saushalt | Dinner Setpvon 100 = den 


100 Stüde dünnes Por: 
zellan Dinner Set — 
Roman Gold Kinifhd — 


alle Artitel find ausge» MM 


zadt, 
Set für das 
Geld 

Ober: 


Hartholz⸗ 


19€ 


Su ſpez. das 
Set für 


Entwurf, die Aus— 
wahl für . 


15€ 


ven, with. 98c, au 


Ichärfter Spite — 
2c werth, 6 für 


Dubkend auf Sarte, 
3c mertb, au 


„Iron 


4560 
49€ 


5c-MWerth, Montag 
NR 
2ini Schuh - 
die 10c Gröfe — 
für nur 


feinen Spitzen— 
B v — 
ruſſelet Muſter, alle Größen — 
1.60 mertb, für 


92 
Paar.. 1.35 
bi3 131%, 
werth, für 


81.25 
vardbreit, 
Sbitzentreifen 


lang — — vom 


Japan. handbemalte Va⸗ 


Nickelplatt. Sicherheits⸗Na⸗ 
deln, 8 Größen, extra ſtark, 


1%c 
Brightener“ 
Mutter’ Bügelmachs, 


ac 


Bolitur — 


ein ſehr hübſches 


und Untertaſſen, P 
roſa Entwurf, mit Gold 


Salat-Bowl, 13-3Öllig, Frucht- 


Thestannen- ee 
as ort, Muiter, 


he 19c 


Montag: Berfauf von Kurzwaaren 


u. Hleidermaherinnen: Bedarf 
Haushalt Nadeln— mit ge- 


Weifte Cotton Tape, fortirte 


Breiten, 24-Md.- 
Hrofle. 10c mih. Fin... 


Heifer unfihtdere Safety 
Hafen und Dejen, 5 Dub. 
Hafen u. Defen im Padet; 
ſchwarz oder weiß, und ein 
Tape ee flir die Alet- 
dermaderin — 

13c wertd, für. CE 
* Garters f. Damen, * 

te Straps, 


—* de —— 
ec ee 


oder 


Schuhe für Damen 
Warme Damen-Schuhe, ans Wet 
Kid, mit PBatent-Tip, Beaber Top 
und einem itarfen lanellfutters 


Schuhe für die Kleinen — in Bor 


Calf und Satin Oil, Blucher Ras 
con, alle Leder-Nrten — Größen 


Hans3-Slippers f. Männer u. Da- 


men Top gute Qualität 


Filz, mit Side 
Abfäbe, alle Gr. © 
69 merth 


15€ 


Leather 
Boring, Lederjohlen u. 


Berfauf von warmen Flanellen und Nleider-Stoffen 


2 Kiften ungebleihter Shater-ia- 
nel, Fabritreiter, mertb dc, Yard... 
12342 ihwerer Shirting Ghevint, 

Muftern — Far 


3340 


in ein⸗ 


—2 


fachen und fanch B. 
brifmufter — 

120 ſchwerer ungebfeicter Gan- BU c 
tonflanell, reg? DD 2 
10€ 36- und 40-30 feines weißes 6% c 
Longcioth, — Yard.. 2 
10c und 1214c feiner Duting- Fia⸗ 

neil, volles Stück, Vard 


wird noch durch ſchlechte —— — 
aufregendſter Ari erhöht. Manche der— 
ariige Romane haben Auflagen von 
100» bi8 150,000 Eremplaren erlebt. | 
Das Schlimme dabei tft, daß aller 
Kampf gegen diefe Literatur nichts 
genußt zu haben feheint. m „Verein | 
Berliner Voltsfchullehrerinnen“ wurde 
nämlich jüngft bon Lina Thommen 
mitgetheilt, daß im Jahre 1907 die 
Summe von 50 Millionen Mark für 
fchlechte Bücher aufgewendet worden 
ift. Der Betrag hat fich alfo in ben 
legten zwei Jahren noch beträchtlich er= 
höht, trotzdem der Voltsbund zur Bes 
tümpfung des Schmußes in MWort und 
Bild ebenfo wie die Lehrervereine und 
der Zentralverein für Jugendfürſorge 
energifche Schritte zur Befämpfung | 
ber Schunbliteratur ergriffen haben. | 
Hier können alfo nur die beporjtehen- 
den reichögefeglichen. Maßnahmen Ab» 
änderung jhaffen. 


— 

— Na ja! — Garbeleutnant: Ach, 
möchte bloß miffen, wie viele Millio- 
nei Löfegeld türkifche Räuber erit für 

mürdenJ 


| ' Yorzüglide 


12%2€ ihwerer Velourflanelt, 2 

Sabrifretter, Yard ie 
10° @verett Gfaffie_ Kleider-Gingham, in 
fanch und Nurfe geitreiften Mus I c 
itern, volle Stitde, Ward 2 

10€ tmwilled Gomforter-Roben in einer gro- 
Ken Auswahl don Muitern, 

Fabrifreiter, ver Parb.. —X 


108 Nurie geftreifter Seeriuder- 
Ginaham, Fabrifreiter, Vard 


Binanzielten. 


Geld zu verleihen 


auf Srurbeigentdum zu den 
günftigiten Bebingungen. 


erfte Hypotheken 


su 5 Bid 8 Binfen ftetd an Hand. 


A. Holinger& Co. it.) 


Suite 201205, 172 Wafbington tr, 
Keepbon 1191 Main. ini2,nifamo* 


KRAUT & DOHNAL 


36 Sonth Clark Straße, 
Chicag»s 


* 


10e N·göll. bedruckie Kleider · Flann eletted — 
mit gefließter —— —— 

reſter, ver Vard 

— fatingeftreifte "Biaids, 
per 

58e einfache und fanch Nleiberitoffe, 39€: 
Odd8 und Ends, per PMard.. .onies 

65€ reinwollene frangd the und 49e 
Storm Serged, 7 

50€ Seiven-Wostin, “iR "Bol Breit, im 29e j 
voller Auswahl von Fatben, Ward... 


2262 


SinanatelleB. 


Wi. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 
Siche re Geldaulagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zuwi 
niebrigiten zeitgemäßen ri 


größte Meferwaaren-Handlung | -oanadten Paoitio Dampteoniffe- 


und elektrifdhre Scjleiferei, 


embfeblen zum Tankiagungstag größtes Lager 
von Braren-Befieden, Tajelimejjern und Gabeln. 


SE Amerifaniihe — Sheffielbd — Solinger. 
edes Stück garantirt; billigſte Breite. 
Schleifen fowte Reparatur aller Stablwaaren, 
ſchnell — billigft — garantitt. 


Gefer die „gonntagpof« in 


| 


Expreßdienſt via 
Ruet Senat 


5 Fee, — 
Si 


Zweite are 
mein Bl 


— 


3 nid —— ee * J Sn 
aaa Puaifiee ee ders 


Ole 





